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Vorwort. 


Den Worten, welche ich im vorigen Jahre der ersten Aus- 
gabe dieses Jahrbuches voraufschickte, habe ich für die zweite 
nur wenig hinzuzufügen, denn die leitenden Grundsätze sind 
dieselben geblieben, wenn auch nach Inhalt und Form so 
manches geändert werden mußte. 

Nach dem aufgestellten Plane hatte ich noch einen sta- 
tistischen Teil, der die Entwicklung der gesamten öffentlichen 
Danziger Schulen von 1860—1906 umfaßt, und ein alphabe- 
tisches Verzeichnis der Lehrpersonen druckfertig. Allein beide 
Teile mußten der vorgerückten Zeil wegen für die nächste Aus- 
gabe zurückgestellt werden. So kommt es, daß manche Auskünfte, 
um die ich andere bemüht, in dieser Ausgabe nicht Verwendung 
gefunden haben: Herzlichen Dank allen, die mich so bereit- 
willig mit Stoff und mit guten Ratschlägen versehen haben. 
Wo ich für die höheren Schulen in der Provinz noch nicht die 
genügende Auskunft erhielt, bin ich „Kunze“ gefolgt. 

Zahlreiche Zuschriften, darunter mehrere aus den Kreisen 
der Geistlichkeit, deren Mithilfe in der vorliegenden Ausgabe 
zu erkennen sein wird, haben mich ermuntert, die gewiß nicht 
erquickliche Arbeit ein zweites Mal zu übernehmen. Recht 
schmeichelhafte Beachtung fand die erste Ausgabe am Mönchsee, 
Jedoch hoffe ich, daß der Herr Kollege, wenn er wieder den 
Schulalmanach so ausgiebig benutzt, zum Dank für meine 
stille Mitarbeiterschaft die Quelle angibt. Es soll ihm nicht 
schaden, und beiden Teilen ist gehofen. 


A 


Danzig, im April 1906, Re : 


P. Gehrke. 


| Galerie Danziger Schulmänner Mx 2 


| Dr Gotthilf Cöſchin 


Unfere Bilder. 


Löschin und Besser, zwei Schulmänner, die über 50 Jahre 
„in pulvere scholastico“, wie die Kirchschullehrer sich aus- 
drückten, gestanden haben, leben noch heute im Gedächtnis 
älterer Danziger, obwohl sie vor einem Menschenalter vom Schau- 
platz abtraten und vor mehr als 100 Jahren das Licht der 
Welt erblickten. Beide wirkten fast zur selben Zeit ununter- 
brochen im Dienste der Stadt mit Eifer, Treue, Bescheidenheit 
und mit manchen anderen vorbildlichen Zügen, die beiden 
Männern in auffallendem Maße gemeinsam waren. 


Gotthilf Löschin 


ist am 24. Januar 1790 als Sohn eines Bordingschiffers in 
Danzig geboren. Er besuchte zunächst die „Warteschule“ 
einer Schneiderwitwe, trat mit acht Jahren in die Quinta der 
Oberpfarrschule zu St. Marien ein, rückte in fünf Jahren bis 
zur Sekunda vor und wurde darauf vom Ordinarius, der mit 
seinem Rektor in offener Fehde lebte, mit anderen reifen 
Sekundanern zu einer Auswanderung in die Prima 
der Petrischule veranlaßt. Da er Theologie studieren 
wollte, trat er ins akademische Gymnasium ein. Hier wurden 
zwar in allen vier Fakultäten Vorlesungen gehalten, „aber von 
dem, was den Schülern am meisten not getan hätte, war nicht 
die Rede.“ Durch die Belagerung erlitt der Öffentliche Unter- 
richt eine längere Unterbrechung, die bis zur Kapitulation 
dauerte. Löschin bezog darauf die Universität zu Kiel, da 
Königsberg der Kriegsunruhen wegen ungeeignet war, 
und später zu Halle, wo er der materiellen Sorgen durch 
Stipendien uud als Amanuensis des Professors Hensler ent- 
hoben wurde. Fußreisen in Thüringen führten ihn auch nach 
Schnepfenthal, das damals noch unter der Leitung Salzmanns 
stand, und praktische Tätigkeit im Unterrichten fand er ge- 
legentlich im Waisenhause zu Halle. 

Nach Danzig zurückgekehrt, unterhielt er sich, da die 
Eltern gänzlich verarmt waren, durch Erteilen von Privatunter- 
richt. Als die zweite Belagerung nahte, ging er mit dem Kauf- 
mann J. C. Uphagen unter günstigen Bedingungen als Erzieher 
der Uphagenschen Kinder nach Berlin und darauf nach Elbing. 
Mit seinem Freunde Weickhmann stellte er sich nach Be- 
endigung des Krieges zum theologischen Examen, das damals 
— zum letzten Male — von dem geistlichen Ministerium der 
Stadt abgehalten wurde, obwohl er schon völlig entschlossen 
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war, sich dem Schulamte für immer zu widmen. An der 
Bürgerschule zu St. Katharinen wurde die Oberlehrerstelle 
frei, die ihm zugesagt wurde. Das Schulhaus war aber sehr 
baufällig, und beim Warten auf die Beendigung der Arbeiten 
wurde die Oberlehrerstelle an St. Barbara frei. Er erhielt 
diese, während sein Freund Öhlschläger, später Pastor an 
St. Barbara, Katharinen übernahm. Beide forderte der Magistrat 
auf, ‚sich die gesetzmässige Qualifikation für das Lehramt zu 
verschaffen, und Löschin ging auf den Rat Trendelenburgs, 
der aus dem freistädtischen Senate in den neugebildeten 
Magistrat übergegangen war, nicht nach Marienwerder zu dem 
für die in Rede stehende Stelle ausreichenden Rektorexamen, 
sondern nach Königsberg zur Prüfung für das höhere Schulamt. 
Unter seinen Examinatoren befand sich auch der Philosoph 
Herbart. $ 

Am 5. Dezember 1815 trat er, nachdem er sich einen 
Monat vorher verheiratet hatte, sein Amt an. Klasse I zählte 
acht Schüler, denen er fünf Privatschüler und zwei Novizen 
zuführen konnte, Klasse II bestand aus 11 Schülern. Das war 
die ganze Bürgerschule zu St. Barbara, mit einem Ober- und 
einem Unterlehrer. Sein Klassenunterricht war bei seiner 
autodidaktischen pädagogischen Vorbildung nach seinem eigenen 
Geständnis“) zunächst ein „möglichst behutsames Experimen- 
tieren.“ Das „Viele“, was er glaubte bestreiten zu können, 
wurde bis zum „Zuviel“ hinaufgetrieben. Die Zeit, die dem 
Schüler vergönnt war, und die Kraft, die er aufzubieten hatte, 
wurde kaum in Anschlag gebracht. Oft mußte eine Strecke 
wieder zurückgegangen werden, die nun neue Anstrengung 
erforderte. Künstliche Erziehungsmittel — Salzmanns Ehren- 
tafel! — Tabellen, Handzeichnungen, selbstentworfene Karten, 
sinnbildliche Darstellungen sind Zeugnisse seines angestrengten 
Suchens nach pädagogisch-methodischen Mitteln und Hilfs- 
mitteln. Auf großen Umwegen gelangte er zur praktischen 
Tüchtigkeit und zu der Wahrheit, daß die Theorie ein Feind 
der Schularbeit ist, und daß die repetitio die Unterrichts- 
erfolge gewährleistet. 

Im Jahre 1824 wurde Löschin an die damals dreiklassige 
Bürgerschule zu St. Johann berufen. Von St. Barbara folgten 
ihm, wie einst im Mittelalter berühmten Lehrern, 84 Schüler 
in seinen neuen Wirkungskreis. Was er hier gewirkt, und wie 
die Schule unter seiner Leitung sich entwickelte und schließlich 
als Realschule zweiter Ordnung neben St. Peter nicht recht 
aufkommen konnte, gehört der speziellen Schulgeschichte von 
St. Johann an und ist anderweitig schon gewürdigt worden. 
Nur über seine Erzieherpersönlichkeit ein paar Worte. 


*) Aus dem Leben eines Amtsjubilars, 
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Für seine Schüler hatte er eine ungefärbte väterliche Liebe. 
Mit ihr allein hoffte er auszukommen, wiewohl er sich doch 
oftmals zu seinem Schmerze darin getäuscht sah. Lobspenden 
und Belohnungen, Erregung des Ehrgeizes und Rührung sollten 
die Schüler aneifern. Jahrelang hielt er in der ersten Zeit 
seiner Tätigkeit Schulpredigten nach dem öffentlichen Gottes- 
dienste, die er später, als sie das Bedenken des Konsistoriums 
erregten, einstellen mußte. Er veranstaltete mit den Schülern 
häufig Spaziergänge, Fußreisen, Wintervergnügungen, unter 
andern dramatische Aufführungen und selbst Tanzlustbarkeiten. 
Gerade durch die „Vergnügungsstunden“ schuf er „die herz- 
lichsten Beziehungen zu den Schülern und die herrliche Ver- 
bindung mit ihnen fürs Leben“. Ein Wort, das wir auch unter 
seinem Bilde finden, zeigt seine hohe Auffassung vom Umgange 
mit Schülern: Das „für die Jugend leben“ findet seinen 
schönsten Lohn in dem „Mit der Jugend leben.“ Aber es 
kann nicht verschwiegen werden, daß in Löschins Schule der 
Direktor zuviel „mit der Jugend“ lebte, und nach unver- 
dächtigem Zeugnis soll es unter dem Ubermaß des Frater- 
nisierens mit Schülern für ernste Mitarbeiter recht 
niederdrückende Stunden gegeben haben. 


Löschins literarische Tätigkeit kann, da sie sich über viele 
Gelegenheitsschriften erstreckt, nur kurz nach ihrer bekann- 
testen Seite gewürdigt werden. Liebe zur Vaterstadt führte 
inn zur Geschichtsforschung und Geschichtsschreibung. + Er 
suchte in die Geheimnisse der Vergangenheit des ihm teuren 
Bodens einzudringen und empfand das Bedürfnis, das, was er 
ermittelte, auch den weiteren Kreisen seiner Mitbürger be- 
kannt zu machen. In der von ihm herausgegebenen Gedana 
ließ er zunächst kleine lokalhistorische Aufsätze erscheinen. 
Dann faßte er seine Forschungen in der zweibändigen Ge- 
schichte Danzigs, die 1822/23 herauskam, zusammen. „Eine 
große Menge ungedruckten Stoffes hat er darin verarbeitet 
und sich nicht nur auf die politischen Ereignisse beschränkt, 
sondern auch mit liebevoller Hingabe das Kulturleben aus- 
gemalt. Die Frische der Darstellung erfreut an diesem Werke 
aufs höchste, die Kritik wird natürlich modernen Anforderungen 
nicht gerecht. Immerhin hat Löschin die Geschichte Danzigs 
in die Form gegossen, wie sie heute im großen Publikum 
lebt.“ (Dr. P. Simson.) 

Seit 1829 war Löschin 34 Jahre lang Stadtbibliothekar, seit 
1838 Mitglied der Schuldeputation und seit 1844 Stadtverord- 
neter. Als Schuldeputationsmitglied gab er zu den von 
Winter'schen Reformbestrebungen in den sechziger Jahren ein 
„Separatgutachten“ gegenüber dem Kommissionsberichte her- 
aus, in dem er nachzuweisen suchte, daß die Zusammenlegung 
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der Elementar-, Frei- und Pauperschulen zu vierklassigen 
Systemen nicht notwendig, ja schädlich wäre. Der vorhandene 
Schulorganismus sei, sagt er, „nach einem wohlerwogenen Plane 
gegründet, mit Sorgfalt gepflegt und mit Freigebigkeit dotiert,“ 
ein Satz, der drei handgreifliche Irrtümer enthält, 
wenn man die historische Entstehung und Entwickelung dieser 
Schulkategorien verfolgt und die unzulänglichen Mittel kennt. 
Die Schulen fährt er fort, sind notwendig für drei Kategorien 
von Leuten, für bettelarme, für kärglich vom Tagelohn lebende 
und für nicht ganz Unbemittelte. Der Pauperschulen bedürfen 
wir, um ihnen die ärmsten Kinder zuzuweisen, welche barfuß 
und mit Lumpen bedeckt einhergehen. Eine Wiederholung 
sei bei ihnen nötig, es werde kein Ekel eintreten. Er kenne 
die Schulen 21 Jahre lang als Revisor, sie hätten ihren Zweck 
erfüllt.*) Es spricht ja auch aus dieser Meinung die Liebe zu 
den „Spanträgern“, wie er sie nennt, aber auch der Konser- 
vatismus des alternden Mannes. Unvergessen soll ihm aber 
sein im „Separatgutachten“ ausgesprochenes Wort über die 
unzulängliche Besoldung der Lehrer sein: „Die Stadt hat bis- 
her einen ganz verfehlten Weg eingeschlagen. Statt die Quali- 
fikation der Lehrer als den leitenden Gesichtspunkt bei ihrer 
Anstellung gelten zu lassen, habe sie diejenigen aufgesucht, 
die mit einem möglichst geringen Einkommen zufrieden waren, 
und diese seien dann nur in den seltesten Fällen die quali- 
fiziertesten gewesen. Warum sollen denn die armen Lehrer 
so lange in ein-, zwei- und dreistufigen Schulen darben, 
bis vierstufige vorhanden sein werden?“ 

Am 5. Dezember 1865 feierte Löschin, der infolge seines Ge- 
schichtswerkes die Doktorwürde erhalten hatte, unter glänzen- 
der Beteiligung sein 50 jähriges Dienstjubiläum. Im März 1866 
trat er in Ben Bun eeiena, und zwei Jahre später, am 31. Januar 
1868 entschlief er. 


Johann Gottfried Besser 


ist am 6. Juni 1802 geboren. Er war Autodidakt und übte 
sich im Unterrichten an der Neugarter Freischule unter dem 
tüchtigen Lehrer H. Schoeler. In Jenkau war er „unter Kawerau 
und Steger wie zu Hause“. Seine Lehrbefähigung legte er 
1820 in einer Prüfung vor der Danziger Schuldeputation und 
1832 zur Übernahme der Schulleitung vor dem Königl. Reg.- 
Schulrat Dr. Höpfner dar. Nachdem er an der Neugarter 
Freischule und seit 1822 als Lehrer an der Katharinenschule 
gearbeitet hatte, wurde er am 9. Januar 1833 als „Dirigent“ 
*) Wie es mit den Leistungen in den Danziger Schulen bestellt war, zeigt 
folgende Bemerkung: „St, Barbara hatte 1861 27 lesensunkundige Konfirmanden, 
darunter 23 aus Danzig.“ Akten der St. Kathar.-Kirche, Schulinspekt. 
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Joh. Gottfr. Beffer 


dieser Schule mit dem seit 1792 für den Schulleiter eingeführten 
Titel Oberlehrer angestellt. Die Schule hatte anfangs, wie die 
übrigen reformierten Danziger Bürgerschulen, zwei Klassen 
„mit einem Ober- und einem Unterlehrer“. Unter Bessers 
Leitung wurde sie dreiklassig und hatte durchschnittlich 90 
Schüler in jeder Klasse, ungerechnet die „Beischüler“. Seine 
Mitarbeiter waren seit 1830 Rich. Ad. Henning und seit 1833 
der „in seiner heiteren Eigentümlichkeit“ treu wirkende O ber- 
lehrer Joh. Karl Brauser. Bis 1862 arbeitete dieses Drei- 
gestirn treu vereint, kein Wunder, wenn bei dieser Stetigkeit 
der Schule ein eigenartiger Stempel aufgedrückt wurde, der 
ihren guten Ruf begründete. 

Auch Besser ist von echt pestalozzischer Liebe für seine 
Schüler erfüllt. Er sinnt fortwährend auf Mittel zur Veredelun 
der ihm anvertrauten jugend. Er gründet Lesezirkel, eine 
Armenkasse, eine Verschönerungskasse, einen Wahrheitsbund, 
ein Konfirmandenkränzchen, stellt Missionsbüchsen auf, läßt 
die Schüler mit den Ferienarbeiten in den Ferien schon 
antreten, macht Spaziergänge und studiert mit unentwegter 
Treue die Eigentümlichkeiten jedes Sorgenkindes. Vom Antritt 
seines Amtes bis zum Tode 1875 schreibt er mit rührendem 
Fleiße jeden Monat seine Beobachtungen, die angewandten 
Mittel und die Erfolge bezw. Mißerfolge an den trägen oder 
unfolgsamen Schülerin das Schultagebuch. Aus seinen Auf- 
zeichnungen läßt sich entnehmen, daß er mit der Liebe Strenge 
und Festigkeit wohl zu vereinigen wußte, wo es not tat. Wie 
sein segenvolles Wirken von seinen Vorgesetzten beurteilt 
wurde, geht aus den Revisionsakten*) hervor, die auch nicht 
den leisesten Tadel über ihn haben. Hier einige Urteile: 
1859. „Der wohlbewährte, vortreffliche Oberlehrer und Dirigent 

der Schule wirkt durch große Treue in Verbindung mit 
einer die Jugend gewinnenden freundlich-ernsten Per- 
sönlichkeit in sichtbar erfreulichem Segen.“ 

1860. „Der liebe Lehrer und Dirigent der Schule ist von hei- 
liger Liebe zur Jugend erfüllt und daher sein Wirken 
ein so sichtbar gesegnetes.“ 

1862.. . . „ist in jeder Beziehung musterhaft.“ 

1864. „Der würdige fromme Dirigent der Schule wirkt in der 
Gnade und Kraft Gottes mit recht gesegnetem Erfolge.“ 

Wie Besser in der Schule ruhig und tätig war, so arbeitete 
er unaufhörlich an seiner Fortbildung, und weil er mit Gleich- 
gesinnten dies Ziel leichter zu erreichen hoffte, gründete er 
einen Lesezirkel, in dem nicht nur Journale und gute Bücher 
gelesen, sondern auch „bei einer Pfeife Tabak und einer Tasse 
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*) Akten der St. Katharinenkirche. 
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Tee“ besprochen werden sollten. So wurde Besser der 
Gründer des noch heute bestehenden Lehrer- 
vereins zu Danzig); denn Besser, Hennig, Bauser, 
Rozinski, von der Schule der Königl. Kapelle, und Schwonke, 
die ersten Mitglieder, waren schon am ersten Teeabend darüber 
einig, daß aus ihrem Zirkel ein Lehrerverein werden müsse. 
Der Verein hatte 1841 schon 26 Mitglieder. Besser war zu- 
nächst die Seele des Ganzen, wiewohl er sich bald darauf 
infolge von grundsätzlichen Meinungsverschiedenheiten bei 
einem Aufnahmegesuch zurückzog. 

Ein Ereignis in seinem Leben war die 1840 unternommene 
Berliner Reise, auf welcher er das Seminar Diesterwegs, die 
Wadseckanstalt, Hientzsch in Potsdam und Henning in Köslin 

besuchte. Bei der Rückkehr brachten ihm die Schüler Ova- | 
tionen dar. 

Am 4. April 1871 feierte er unter einmütiger Beteiligung 
der „alten Jungen“ sein 50 jähriges Dienstjubiläum. Sie über- 
reichten 400 Taler zu einer Besserstiftung für arme aber 
talentvolle Schüler, die noch heute den Ehrgeiz der Katharinen- 
schüler anspornt. Der Lehrerverein erschien mit Sängern und 
Glückwunsch und ernannte ihn zu seinem Ehrenmitgliede. Der 
Magistrat bewilligte ihm 100 Taler Gehaltszulage und 250 Taler 
zur beliebigen Verwendung für die Schule, und ich glaube, 
daß die letzte Summe dem alten Herrn. die größere Freude 
gemacht haben wird, konnte er sich nun doch so manchen Wunsch, 
den er seufzend ins Tagebuch geschrieben hat, mit einem 
Schlage für seine geliebte Katharinenschule erfüllen, hatte er 
doch selbst Beiträge für die Ausschmückung der Schulräume, 
für die Bepflanzung und das Besprengen des Schulhofes 
sammeln müssen. 

Mit Henning wirkte er bis 1875 zusammen, während Brauser 
schon 1862 in den Ruhestand getreten war. Hennig ließ sich 
pensionieren, Besser dagegen starb in den Sielen. „Ja, ja, der 
treue Gott wird der alten schlichten Schule auch ferner freund- 
lich sein und Gedeihen schenken,“ hat er neben einigen ge- 
schäftlichen Notizen als Schlußwort in das Tagebuch einge- 
tragen. Bis zu den Herbstferien arbeitete er noch in der 
Schule, und am 19. November 1875 schloß er seine Augen. 
„Sein Leben“, sagt sein Seelsorger und Schulinspektor Schaper, 
konnte eingefaßt werden in den Rahmen des göttlichen Wortes: 
Ich muß wirken, solange es Tag ist, es kommt die Nacht, da 
niemand wirken kann. 

Das Bild stellt ihn im Alter von 61 Jahren dar. 


) Gegründet am 10. März 1834. Damals hieß er Allgem einer 
Lehrerverein, weil es noch einen Freischullehrerverein gab. 
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I. Königliche Technische Hochschule. 


Kgl. Kommissar v. Jagow, Exzellenz, 
Oberpräsident der Provinz Westpreußen. 


REKTOR UND SENAT: 


a. Rektor, zugleich Vorsitzender des Senats: Geheimer 
Regierungs-Rat, Prof. Dr. v. Mangoldt. l 


b. Prorektor: Baurat Professor Carsten. 


c. Senatoren. 
1. Abteilungsvorsteher: 


Dr. Matthaei, Geh. Reg.-Rat, Professor | l 
Ehlers, Baurat, Professor II 
Dr. Roessler, Professee III 
Schütte, Professoo err I 
Dr. Wohl, Professor = w sim mss so V 
Dr. Lorenz, Professor.» rr VI 


2. Gewählte Mitglieder: 


Ostendorf, Professor e » rr Í 
Breidsprecher, Geh. Baurat, Professor II 
Wagener, Professor I 
Mentz, Professore = = ee 
Dr. Ruik Profess enn 8 
Dr. Schilling, Professor VI 
ABTEILUNGEN. 


1. Abteilung für Architektur. 


Etatmäßige Professoren: 
Die Mitglieder der Abteilungskollegien sind durch 
einen * bezeichnet. Die in () angegebene Zahl ist die i 
Nummer des Amtszimmers auf der Hochschule. 
*Albert Carsten, Baurat — Archi- 
tektur . F er 
Ewald Genzmer, Baurat — Bau- 
konstruktionslehre u. Städtebau (129) Z., Schloßstraße 4 
*Dr. Adelbert Matthaei, Geh.Reg.- 
Rat — Kunstgeschichte . (136) Z. Louisenstraße 2 
*Friedrich Ostendorf — Architektur (152) L., Große Allee 10 
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Honorarprofessor: 
Dr. Steinbrecht, Geh. Baurat — 
Unterrichtskurse in der Marienburg Marienburg Westpr. 


Dozenten: 


und Aquarellmalen ...... (155 (L., Johannisberg 11 


tat — Baumaterialienkunde, 

Veranschlagung und Geschäfts- 

führung Danzig, Hansaplatz 1 
Anton Gramberg, Dipl.-Ing. — 

Heizung und Lüftung . . . . (M) L., Johannistal 9 


Assistenten: 
Fritz Kayser, (Prof., Baurat Carsten) (119)D.‚Vorst.Graben16, 1 


II. Abteilung für Bauingenieurwesen. 


Etatmäßige Professoren: 


*Dr. Otto Eggert — Geodäsie . (37) L., Ahornweg 10 
*Paul Ehlers, Baurat — Flußbau I 


w o e e ScHuilstrahe AG: 
*Richard Kohnke — Statik der 
Baukonstruktionen . . . (125) Z., Rickertstraße 31 


*Reinhold Krohn, Geh. Reg.-Rat — 
Statik der Baukonstruktionen — 
Brücken- und Eisenhochbau . (69)L.‚Jäschkent.Weg 47a 
Dr. Ing. Moritz Oder — Eisenbahn- 
DE r e 
F. W. Otto Schulze, Kgl. Wasser- 
bauinspektor, Schleusen- und 
Kanalbau, See- und Hafenbau (71) L., Heiligenbr. W. 22a 


Dozenten: 


Emil Breidsprecher, Geh. Baurat, 
Professor — Eisenbahnwesen .(70) L., Taubenweg 2 


Assistenten: 
Richard Kreutz, Dipl.-Ing. (Geh. 
Reg.-Rat, Prof. Krohn) . . (68) L., Hauptstr. 133,11 


III. Abteilung für Maschinen- Ingenieurwesen und 
Elektrotechnik. 


Etatmäßige Professoren: 


*John Jahn ee 
bat an .. (80) L., Jäschkentalerw. 37 
Eingang Akazienweg. 
Dr. Gustav Roessler — Elektro- 


technik . . (ŒE) L., Hauptstraße 48 
*Gerhard Schulze-Pillot — | Ma- 

schinenbau . .. (40) L., Schwarzerweg 2 
*Albrecht Tischbein- Maschinen- 

lehre (77) L., Heiligenbr. W. 22b 


August Wagener — Leitung des 
en eee Labora- 
Forums, a i . . (M) L., Jäschkentalerw.37 


Dozenten: 
Dr. Konrad Simons, [zugleich 
Assistent] — Elektrotechnik . (E) L., Johannisberg 3 


Assistenten : 
Walter Borth, Dipl.-Ing. (Prof. 


Wagener) (M) L., Hauptstraße 14 
Richard David, Dipl. Ing. (Prof. 
Dr. Roessler) (E) L., Jäschkentalerw. 42 


A. Gramberg, Dipl. Ing. zugleich 
Dozent] (Professor Wagener) . (M) L., Johannistal 9 
Kut Großmann, Reg. -Baumeister 


(Professor Tischbein) . . . (78) D., Grünerweg 9 
Erich Philippi, Dipl.-Ing. (Prof. 

Dr. Roessler) . . . (ŒE) L., Johannisberg 24. 
Gustav Riemer, Dipl. - Ing. (prof. 

Sehulze Ella) (43) L., Hauptstraße 8, II 
Dr. Konrad Simons, [zugl. Dozent] 

(Professor Dr. Roessler) . (E) L., Johannisberg 3 
Ortwin Somborn [Dipl- 3ng (Prot. 

Dr. Roessler) . (E) L., Jäschkentalerw. 42 


IV. Abteilung für Schiff- und Schiffsmaschinenbau. 


Etatmäßige Professoren: 

Walter Mentz See 

bau : 139) L., Friedensteg 1, U 

ana Schütte Schiffbau . 144) L., Jäschkent.W. 47b 
*Wilh. en NET prakt. Schift- 

bau I und II. . (108) L., Heiligenbrw. 6,11 
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Dozenten; 
*Paul Hossfeld, Geh. Mar.-Baurat 


un, StieesschifrHau , ums", (147) L., Brunshfw. Ia, II 
Eduard Krieger, Marine - Ober- 

baurat — Kriegsschiffbau . . (142) L., Kastanienw. 10 
Assistenten: 


Wilhelm Becker, Konstruktions- 
ingenieur (Professor Schütte) . (145) Z., Wilhelmstr. 28, 
errmann Wandesleben, Kon- 
struktionsingenieur (Prof. Mentz) (140) L., Brunshfw. 46a 1.1 


V. Abteilung für Chemie. 


Etatmäßige Professoren: 


Dr. Otto Ruff — Anorganische 
Chemie und Technologie einschl. 


Elektrochemie (Ch) L., Heiligenbw. 22, I 
*Dr. Alfred Wohl — Organische 

Chemie und Technologie. . . (Ch) L., Hauptstr.113, U 
Dr. Ernst Anton Wülfing 

Mineralogie und Geologie (28) L., Baumbachallee 11 
N. N. — Chemie der landwirt- 

schaftlichen Gewerbe . . . . (Ch) 


Assistenten: 


Dr. Wilhelm Dietrich (Professor 

Di e,, Mal (29) L., Ulmenweg 4,1 
Dr. Emil Geisel (Prof. Dr. Ruff) (Ch) L., Techn. Hochsch. 
Dr. Engelhardt Glimm, Dipl.-Ing. 


BONN eo e e a (Ch) L., Eschenweg 6 
Dr. Gustav Wilhelm Heller (Prof. 

DE Rui ee CH L., Techn. Hochsch. 
Dr. Otto Johannsen (Prof. Dr. Ruff) (Ch L., Jäschkentw. 6a 
Dr. Wilhelm Plato (Prof. Dr. Ruff) (Ch L., Techn. Hochsch. 
Dr. Heinrich Roth, (Prof. Dr. Wohl) (Ch) desgl. 

Dr. Hugo Schweitzer (Professor 
Dr Neon). (Ch) desgl. 


VI. Abteilung für Allgemeine Wissenschaften. 
Etatmäßige Professoren: 


Dr. Hans Lorenz — Mechanik (86) L., Am Johannisb. 7 
Dr. Hans von Mangoldt, Geh. 


Reg.-Rat — Mathematik . . . (100) L., Heiligenbrw. 3 
Dr. Friedr. Schilling — Dar- 
stellende Geometrie . , (113) L., Johannistal 2 
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*Dr. Julius Sommer — Mathe- 


elk . . . (102) L., Johannistal 2 
*Dr. Karl Thiess — National- 
ökonomie und Statistik . . . (88) L., Heiligenbrw. 22a 
*Dr. Max Wien — Physik . . . (48) L., Johannisberg 18 
Dozenten: 
Albrecht v. e Prof. — 
Geographie (88) D., Langgasse 56, III 
Rudolf Korn, Reg. -Rat — Bau- und 
Fabrikrecht . . . . (90) D., Reitbahn 4, II 


Dr. Paul Kumm, Prof. — Botanik (92) ie Hauptstraße 89 
Dr. Heinr. Löbner, Professor — 

Deutsche Literatur . . . . . (105) L., Mirchauerweg 5 
Dr. Johannes Petruschky, Prof. — 

Hygiene und Bakteriologie . . (Ch) L., Baumbachallee 5 


Lektoren: 


Nikolaus van d. Bergen, Kaiserl. 
Russ. Staatsrat und Gymnasial- 


Oberlehrer a. D. — Russische 

1 ni : (38) D., Postgasse 3,111 
Rich. Medem, Prof., Ober- 

lehrer — Stenographie . . . (38) D., Pfefferstadt 77 


Dr. Paul Reimann, Professor, 

Oberlehrer — Englische Sprache (105) D., Lindenstraße 6 
Paul Stentzler, Oberlehrer — 

Französische Sprache „„ „ (105) D., Lastadie 6 


Assistenten: 
Walther Mertins, Kandidat des 

höheren Schulamts (Geheimer 

Regierungs- Rat, Professor Dr. 

v. Mangoldt) . . . (103) L., Heiligenbrw. 46 
Arthur Pröll (Prof. Dr. Lorenz) . (84) L., Hauptstraße 5 
Dr. Bruno Strasser (Prof. Dr. Wien) (8) L., Bahnhofstraße 20 
Johannes Wichmann, Kandidat 

des höheren Schulamts (Prof. 

SCHHlliNo) aaa .. 113) L., Bahnhofstr 6, p. 

Gartenhaus I 
Außerdem erteilen Unterricht : 


Dr. Klaudius Richelot, Marine- 
Oberstabsarzt — Schiffshygiene (149) L., Hauptstraße 41 

Dr. med. Herbert Lohsse — Erste 

Hilfeleistung bei plötzlichen 

Orglücksialeni In u =.» (38) D., Hundeg. 128, II 


Syndikus: 
Wilhelm Heinrichs, Regierungsrat (90) D., Am Jakobstor 13 


BEAMTE. 


Rendant s.t. soa aiat t PETS 09) L., Hauptstraße 105 
Paul Kotzki, Sekretär... . .. „Brunshöferweg 11 


ugo Wissmann, Bureauhilfs- 
inn L., Brüderstraße 12 


Heiner i en L., Hauptstraße 121,1 
Emil Sielmann, Sekretär . . . . L., Marienstraße 11 
Lucie Abraham, Hilfsarbeiterin . D., Langer Markt 9—10 
Dorothea Giebe, desgl. I., Johannisberg 2 
Franziska v. Zabern, desgl. . Z., Seestraße 12 


Adolf Wiegandt, Büchereidiener Le St. Michaelsweg 3—4 
Technisches Personal: 


Erich Oehmke, Mechaniker L., Techn. Hochschule 
Alfred Schmacht, Maschinenmeist. desgl. 
Conrad Schramke, Mechaniker L., Herthastraße 11 
Unterpersonal: 
Anton Borkert, Laboratoriums- 
CCC nein re al L., Techn. Hochschule 
Karl Elsner, Saaldiener desgl. 
Paul Geselle, Laboratoriumsdiener desgl. 
Eduard Heinrich, Saaldiener Schidlitz, Carth. Str. 34 
Paul Kamrowski, Pförtner L., Techn. Hochschule 
Paul Kühl, Saaldiener L., St. Michaelsweg 57 
Max Lehmann, Laboratoriums- 
MEERE S RE L., Techn. Hochschule 
Friedrich Lehniger, Kassendiener desgl. 
Karl Ness, Saaldiener We desgl. 
Louis Piper, desghll. D., Englischer Damm 20 
Rudolf Schuster, Institutsdiener . L., Techn. Hochschule 
Gustav Thielke, desgl. L., Hauptstraße 138 


Weitere Angaben über die Hochschule sind in dem 
illustrierten „Akademischen Taschenbuch“ für die Professoren 
und Studierenden der Kgl. Technischen Hochschule zu finden. 


Zu beziehen durch: 
L. Sauniers Buchhandlung, Danzig, Langgasse 20 
zum Preise von Mark 1.—. 
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II. Kriegsschule Danzig 


Promenade 9. 
Kommandeur: Oberstleutnant v. d. Borne (Promenade 9). 
Die Kriegsschule wurde eröffnet am 1. Oktober 1893 in 
einem Umbau der früheren Pionierkaserne. 
Lehrkräfte: 


Hauptmann v. Schrader, Dominikswall 12. 
2 v. Fischer-Treuenfeld, Langfuhr, Johannistal 19. 
> Busse, Langfuhr, Hauptstr. 52. 
0 Wennhak, Langfuhr, Kl. Hammer Weg 7. 
5 Friederichs, Stadtgraben 13. 
9 Lange, Langfuhr, Hauptstr. 147 b. 
9 Langemak, Zigankenberg, Gralathstr. 8. 
A Adams, 

Inspektionsoffiziere: 


Oberleutnant Senfft v. Pilsach, Promenade 9. 
v. Franke, Promenade 9. 
Leutnant Weber, Promenade 9. 
5 Gottwald, Promenade 9. 
5, Anger, Promenade 9. 
Mackowski, Promenade 9. 
Oberzahlmeister Otto, Trinitatis-Kircheng. 3. 
Der neue Kursus, an dem 70 Kriegsschüler teilnehmen, 
wurde am 17. Januar eröffnet. Der Kursus dauert ungefähr 
8 Monate. 


III. Höhere Knabenschulen. 


1. Königliches Gymnasium 
Weidengasse 1. 
Direktor: Dr. Kretschmann. Sprechst. 11—12 im Gymnasium. 

Die Anstalt ist 1876 gegründet, das Schulhaus am 1. August 
1881 bezogen. Erweiterungsbau von 1905/06 mit 6 Räumen. 
Mit Vorschule und Turnhalle. 16 Gymnasialklassen, 
3 Vorschulklassen. 

Turnunterricht in 8 Abteilungen. Schwimmunterricht in der 
Militärschwimmanstalt und beim Danziger Schwimmverein im 
Seebade Zoppot. 

Knabenhandarbeit Winter 1905/06: 41 Teilnehmer. 


Besuchszahl am 1. Februar 1906: 514 Schüler, davon Aus- 
wärtige 91. 
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Besuchszahl in den Vorschulklassen am 1. Februar 1906: 
93 Schüler. 


Schulgeld jährlich 130 Mark im Gymnasium, 100 Mark 
in der Vorschule. 


Vergünstigungen und Stiftungen. Eine Schüler- 
jubiläumsstiftung mit 100 Mark Zinsen für bedürftige Schüler, 


Aufnahme. Das Schüljahr beginnt am 19. April. Die 
Prüfung für die Vorschulklassen und die Sexta wird durch die 
Zeitung bekannt gegeben. Die Vorschule besteht aus drei 
getrennten, aufsteigenden Klassen, nimmt ihre Schüler mit dem 
Beginn des schulpflichtigen Alters auf und fördert die normal 
beanlagten sicher und ohne sie besonders anzustrengen in den 
drei Jahren bis zur Reife für Sexta. Die Aufnahme und Ver- 
setzung ist alljährlich zu Ostern; die zu einem späteren Termine 
eintretenden Knaben haben sich in einer Prüfung über das bis 
dahin durchgenommene Lehrpensum auszuweisen. Nach den 
Bestimmungen des Ministerial-Erlasses vom 23. April 1883 wird 
für die Aufnahme in die unterste Klasse das vollendete sechste, 
für den Eintritt in Sexta das vollendete neunte Lebensjahr 
gefordert; davon darf ausnahmsweise, d. h. bei kräftiger körper- 
licher Entwickelung und guter Vorbereitung, höchstens ein 
Halbjahr nachgelassen werden. 


Zur Aufnahme in die Sexta lassen sich die elementaren Vor- 
kenntnisse, welche dabei nachgewiesen werden müssen, dahin 
zusammenfassen, daß von den Knaben gefordert wird: Geläufig- 
keit im Lesen deutscher und lateinischer Druckschrift; Kenntnis 
der Redeteile und der Beugung von Haupt- und Zeitwort mit 
lateinischer Terminologie, Unterscheidung von Aktiv und Passiv, 
Subjekt und Objekt; eine leserliche und reinliche Handschrift; 
Fertigkeit, Diktiertes ohne grobe orthographische Fehler nach- 
zuschreiben; Sicherheit in den vier Grundrechnungsarten mit 
ganzen Zahlen; Bekanntschaft mit den Geschichten des Alten 
und Neuen Testaments. (Sonderabzug des vollständigen Lehr- 
plans der Vorschule und des Gymnasiums ist auf besonderen 
Wunsch vom Direktor zu erhalten.) 


Lehrkräfte: 

Direktor Dr. Kretschmann, Prof. Grundner, Thornsch. W. 4. 
Langgarten 14. „ Wallat, Neugarten 36. 
Prof. Momber, Neugarten 35. „ Augustin, Schilfgasse 7 I. 

„ Lic. Ossowski, Weideng. 11. „ Dr. Debbert, Straußg. 6. 
„ Markull, Milchkanneng. 32. „ Dr. Stoewer, Weideng. 6. 
„ Mangold, Straußg. 13. „ Büttner, Schleuseng. 11. 
„ Steinwender, Pfeffer- „ Keil, Weideng. 48. 
stadt 38/39. „V. Bockelmann, Lang- 


„ Dr. Lentz, Schwarz. Meer | gasse 56. 


Prof. Dr. Lakowitz, Brabank 7. Zeichenl. Breil, Grüner Weg 15. 
„ lbarth, Kaninchenbg. 14. | Vorschull. Mann, Langgartend7. 
Oberl. Karehnke, Steindamm24. | = Conrad, Burgstr. 5. 
„ Timreck, Kaninchen- | y Mielke, Milch- 
berg 13a. | kannengasse 31. 
„ Dr.Schroeter,Straußg.14. | Gesangl. Kapellmeister Frank, 
» Domansky, Breitg. 57. | Holzgasse 27. 
„ Dr. Meifert, Straußg. 5. Maler Bahl, Kaninchenbg. 13b. 
Schuldiener Tobien. 
Mit dem Reifezeugnis wurden entlassen 
Ostern 1905: 16 Schüler Michaelis 1905: 6 Schüler. 
Das Zeugnis für den einjährigen Dienst haben 
erhalten: 
Ostern 1905: 59, davon abgegangen 11 Schüler. 
Michaelis 1905: 3 Schüler. 


2. Städtisches Gymnasium 
Lastadie 2 (Winterplatz). 
Direktor: Professor Dr. Spieß. Sprechstunden 11—12. 


Die Schule ist 1817 hervorgegangen aus einer Vereinigung 
der alten Kirchschule zu St. Marien und des alten akademischen 
Gymnasiums. Schulgebäude erbaut: 1837. Umbau im Sommer 
1897 mit einem Kostenaufwande von 75000 Mark, wodurch ein 
Konferenzzimmer, ein Zeichensaal, ein Raum für die Bücherei, 
einige Klassenzimmer und ein Chemie- und Physiksaal ge- 
wonnen wurden. 


Keine Vorschule. Turnhalle auf dem Schulgrundstück. 


Von den 18 Klassen gehören zur Zeit 7, von Ostern 1906 
ab 8 Klassen dem Reformgymnasium, Frankfurter System, an. 
Der Lehrplan der Reformschule stimmt für diese Klassen mit 
dem Lehrplan des Reform-Realgymnasiums zu St. Johann und 
Reform-Realprogymnasiums zu Zoppot, für die 3 unteren Klassen 
außerdem auch mit dem Lehrplan der Oberrealschule zu St. 
Petri und der Realschule (Conradinum) überein, so daß inner- 
halb der bezeichneten Stufen ein Schüler ohne Schwierigkeiten 
und ohne Zeitverlust von der einen Schulart zu der anderen 
übergehen kann. (S. Schema S. 20/21.) Das Ziel des Reform- 
gymnasiums ist dasselbe wie dasdeshumanistischen Gymnasiums 
der älteren und allgemein verbreiteten Form: Die Zöglinge 
dieser beiden in der Anstalt mit einander äußerlich verbundenen, 
aber von einander ganz unabhängigen Schularten haben in der 
Reifeprüfung dieselben Bedingungen zu erfüllen und erlangen 
durch das Bestehen der Reifeprüfung die gleichen Rechte. 
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Besuchszahl Oktober 1905: 391 einheimische, 74 auswärtige 
Schüler. 

Turnunterricht in 9 Turnabteilungen. Die Turnhalle 
ist mit allen Geräten aufs beste ausgestattet und steht außer 
Mittwoch und Sonnabend nachmittag jederzeit zur Verfügung 
der Schule. Der Schulhof ist nicht als Turnplatz hergerichtet, 
wird aber bei günstigem Wetter zu Frei- und Ordnungsübungen, 
zum Laufen und Springen möglichst viel benutzt. Turn- und 
Bewegungsspiele im Sommerhalbjahre einmal in der Woche 
auf dem Spielplatze am Olivaer Tor. Auf diesem Platze finden 
auch am Sedantage vormittags die Wettspiele zwischen den 
Schülern der drei städtischen höheren Lehranstalten statt 
(Stafeitenlauf, Schlagball, Torball, Barlauf, Faustball, Fußball; 
Verleihung von Eichenkränzen an die Führer der siegenden 
Mannschaften). 


Freischwimmer 1904: 165, 1905: 161 Schüler. Die Direktion 
der Militärschwimmanstalt gibt an bedürftige und würdige 
Schüler einige Freikarten ab. 

Kurse für Kuabenhandarbeit im Winter (1904/05: 8 Schüler, 
1905/06: 23 Schüler) und zwar leichte Holz-, Papier-, Karton- 
und Papparbeit, Holzschnitzerei und Hobelbankarbeit. 

Schulgeld: Einheimische 120 Mark, Auswärtige 138 Mark. 
Freistellen 10% der Schüleranzahl. Gesuch halbjährlich zu 
wiederholen. 

Stiftungen: Zur Unterstützung von würdigen und be- 
dürftigen Schülern und zu Stipendien für Studierende sind 
folgende, zum Teil sehr alte Stiftungen vorhanden: 

1. Dalmerianum (gestiftet 1613). 411 Mk. Verm., 12 Mk. Zins. 
5 


2. Oelhafianum (gestiftet 1642) . 16988 „ m AUU >, 8 
3. Aerarium pauperum studio- 

sorum vetus (gegr. 1658) 13242 „ „ Ae, 5 
4. Boehmianum (gegründet 1677) 8433 „ 5. 240 5 A 
5. Voegedingianum (gegr. 1100 4134 „ „ ROS. 5 
6. Lueschnerianum (gegr. 1709) 2173 „ 5 2 5 
7. Plantarium vetus (gegr. 1728) 1860 „ 5 5 1 
8. Diesseldorfianum (gegr. 1745) 18482 „ 5 00 4 
9. Reimannianum (gegr. 1765) 879 „ 15 — i 
10. Hanovianum (gegründet 1773) 8585 „ „ 8 „ 5 
11. Plantorium novum (gegr. 1790) 1180 „ 9 2 5 1 
12. Loevinsonianum (gegr. 1887) 3303 „ s 90 „ N 
13. Sabine Fischer-Stiftung (ge- 

gründet 189595). 1033 „ 5 30 X 
14. v. Fewson-Stiftung (gegr.1898) 6074, „ 200 „ 5 


zusammen 86777 Mk. Verm., 2225 Mk. Zins. 


Die Gymnasiallehrer-Witwenkasse vom Jahre 
1748 hat ein Vermögen von 51800 Mark und das aerarium novum 
von 1752 zur Vermehrung der Bibliothek (Zuschuß zum Etats- 
titel von 600 Mark) ein Vermögen von 11119,22 Mark. 

Aufnahme, Die Aufnahme in die lateinische und 
französische Sexta findet am 3. April statt. Die Auf- 
nahme neuer Schüler in die andern Klassen erfolgt am 
19. April. Jeder aufzunehmende Schüler hat bei seiner Meldung 
einen Geburts- und Taufschein, sowie einen Impfschein und, 
falls er bereits eine höhere Schule besucht hat, ein Abgangs- 
zeugnis vorzulegen. 

Aufnahmebedingungen wie beim Königlichen Gymnasium. 
(Siehe daselbst.) Zu Ostern können, da zu Michaelis eine allge- 
meine Aufnahme nicht stattfindet, auch Knaben, die zwischen 
dem 1. April und dem 30. September 1897 geboren sind, 
in Sexta Aufnahme finden, wenn sie die erforderlichen Kenntnisse 
besitzen und körperlich gesund sind. Knaben, die nach dem 
1. Oktober d. J. ihr neuntes Lebensjahr zurücklegen, werden 
nicht aufgenommen. 


Lehrkräfte: 


Direktor Prof. Dr. Spieß. Oberl. Dr. Dahms, Lgf. Jäschken- 
Prof. Klein, Vorst. Graben 42. talerweg 30. 
„ Dr. Schoemann, Schwarz. „ Dr. Mörner, Steind. 12. 
Meer 11. | „ Steinbrecher, Holzm. 16. 
„ Dr. Magdeburg, Lgf., Gr. | „ Lemcke, Lgf., Johannis- 
Allee 11. l Al 
„ Dr. Borchardt, Lgf., Haupt- „ Dr. Treichel, Halbeng. 1. 
straße 3. „ Boldt, Vorst. Graben 18. 
„ Lehmann, Müncheng. 7. „ Tümmler, Neugarten 36. 
„ Dr. Dähn, Karmeliterg. 6. | „ Rathje, Lastadie 23. 
„ Dr.Friedrich,Holzm.27/28. | „ Dr. Lemme, Lgf., Ulmen- 
„ Herzberg, Oliva, Georg- weg 9. 
Straße 4a. „ Brandt, Vorst. Graben 40. 
„ Schütte, Steindamm 11. Lehrer Schieske, Schwalbeng. 27 
„ Dr. Leyde, Bischofsgasse Gesangl. Königl. Musikdirektor 
37/38. | Kisielnicki, Langenm. 10. 
» Goldbach, Weideng. 6. Pred.Pritzel, Thornsch.Weg 19. 
„ Naß, Kassub. Markt 17/18. Pastor Bamberg, Lgf., Rosenw. I. 
„ Dr. Terletzki, Lgf., Haupt- jüd. Religionsi. Rabbiner, Dr. 
straße 34. | Freudenthal, Karrenw. 5. 
Oberl. Dr. Müller, Pfefferstadt76 jüd. Religionsl. Schreiber, HI. 
„ Wittstock, Lgf., Ahorn- | Geistgasse 78. 
Weg 2. Schuldiener Müller. 


Mit dem Reifezeugnis wurden entlassen: 
Ostern 1905: 12 Schüler. Michaelis 1905: 10 Schüler. 


Das Zeugnis für den einjährigen Dienst haben erhalten: 
Ostern 1905: 37 Schüler. Michaelis 1905: 4 Schüler. 


Unter den Sammlungen der Schule ein reichhaltiges Münz- 
kabinet. (Siehe Wissenschaftliche und Kunstsammlungen.) 


Nach dem Etat 1906 beträgt für das Städt. Gymnasium 
die Einnahme 57 163,36 M., die Ausgabe 161569,50 M. 


3. Oberrealschule zu St. Petri und Pauli ) 
` Hansaplatz . 
Direktor Suhr. Sprechstunden 11—12, Telephon 1489. 


Die Schule hat viele Umwandlungen erlebt und ist her- 
vorgegangen aus der alten Kirchschule Lateinschule) der (refor- 
mierten) Gemeinde zu St. Petri und Pauli, ehemals auf dem 
Petrikirchhofe, seit 1848 Poggenpfuhl 49, seit November 1904 
in dem stolzen und mit allen Mitteln der Neuzeit ausgestatteten 
Schulgebäude am Hansaplatz. (Siehe Dr. Simson, Geschichte 
der Schule zu St. Petri und Pauli, 2 Teile) Mit Vorschule 
und Turnhalle. Stadtbibliothek in unmittelbarer Nähe. 


19 Oberrealschulklassen. 6 Vorschulklassen. 


Turnunterricht im Sommer 1905 in 7 -+ 3, im Winter 1905/6 in 11 + 3 
Turnabteilungen. Turn- und Bewegungsspiele auf dem Spielplatze in der 
Halben Allee. Wettspiele am 2. September. 

Schwimmen 1904: 39 Schüler, von denen 31 Freischwimmer wurden, 
dazu 68 früherer 15 5 

Schwimmunterricht 1905: 38 Schüler, von denen 28 Freischwimmer wurden, 
dazu noch 80 Schwimmer früherer Jahre. 

Handfertigkeitsunterricht im Winter. Seit dem Winter 1904/5 eigene 
Schülerwerkstätte. Lehrer Puff. 


Besuchszahl Oktober 1905: 502 einheimische, 130 aus- 
wärtige Schüler in den Oberrealschulklassen. 
168 einheimische, 17 auswärtige in den Vorschulklassen. 


Schulgeld. Einheimische 108 Mark, Auswärtige 138 Mark. 
In den Vorschulklassen: Einheimische 84 Mark, Auswärtige 
108 Mark (Beschluß vom 1. April 1902.) Freistellen 10% der 
Schüleranzahl. Gesuch zu wiederholen. 

Stiftungen: Zum Einzug in das neue Schulgebäude am 
14. November 1904 ein Stipendienfonds von 10500 Mark von 
188 ehemaligen Schülern überreicht unter dem Namen „Stiftung 
alter Petrischüler vom Jahre 1904.“ Vorsitzender Polizei- 
präsident Wessel. i 

Aus der Kabrunschen Stiftung zu den Kosten einer Fach- 
klasse für den Handelsunterricht 7790 Mark. 


Mit der Oberrealschule zu St. Petri und Pauli ist nämlich scit Ostern 
1898 eine Handelsklasse (Untersekunda B) verbunden, Die Schüler, welche 
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diese Klasse durchgemacht haben, haben genau dieselben Rechte, welche die 
Schüler genießen, die die Untersekunda A absolviert haben: sie können in 
die Obersekunda jeder Oberrealschule eintreten, erhalten das Zeugnis für den 
Einjährig-Freiwilligen-Dienst und erlangen dieselben Berechtigungen für den 
Beamtenberuf, wie die Schüler, die die Untersekunda eines Gymnasiums, 
Lale unte men oder einer Oberrealschule durchgemacht haben. 

ie Handelsklasse wurde 1905/6 von 30 Schülern besucht, Das Schul- 
geld beträgt für Einheimische 108 0 für Auswärtige 138 Mk. jährlich. 

Der Unterrichtsplan für die Untersekunda der Oberrealschule und die 
Handelsklasse ist folgender: 


U II A (Oberrealschule). | U II B (Handelsklasse). 
a —T— . ̃⅛7—ꝙ— 
w: | 
Religion 2 2 
Deutsch 8 4 
Französisch 5 5 
Englisch 4 4 
Geschichte 2 2 
Erdkunde 1 1 
Mathematik 5 4 
Kaufm. Rechnen — í pomme 5 
Physik 2 2 
Chemie 2 2 
Naturgeschichte 2 — 
Freihandzeichnen 2 = 
Turnen 3 3 
Buchführung — Winter 2 


Summa 33 33 


Den Schülern der Handelsklasse steht es außerdem frei, am Linear- 
zeichnen (2 Stunden) oder an der Stenographie teilzunehmen. 


Aufnahme. Aufnahmebedingungen wie oben, Aufnahme- 
termine aus den Bekanntmachungen in den Zeitungen ersichtlich. 


Gemeinsame Vorschule. Die Vorschule zu St. Petri gilt als 
gemeinsame Vorschule für die städtischen höheren Schulen. Es wird also bei 
dem Eintritt in eine der höheren Schulen kein Eintrittsgeld erhoben. Ebenso 
fällt das Eintrittsgeld fort, wenn ein Schüler einer höheren Schule nach 
Erledigung des gemeinsamen (franz.) Reformunterbaus die Schule wechselt. 
(Mag istratsbeschluß vom 20. Mai 1908.) 


Lehrkräfte: 
Direktor Suhr, Dominikswall 7. | Prof. Dr. Reimann, Halbe 
Prof. Franken, Sandgrube 27. Allee, Lindenstrasse 5. 
„ Hilger, Langfuhr, Bruns- „ Spendlin, Kohlenmarkt 7. 
höferweg 1. „ Kippenberg, Straußg. 6. 


„ Täge, Lgf., Ahornweg 9. „ Lange, Paradiesgasse 31. 
„ Evers, Lgf., Mirchauer- Oberl. Dr. Lierau, Weideng. 16. 


weg 5la. „ Heye, Jopengasse 51. 
„ Schlüter, Lgf., Hauptstr. 16. „ Dr. Sonntag, Neufahrw. 
„ Thoene, Neugarten 35. „ Dr. Czischke, Lastadie 33. 


15 


Oberl. Lukat, Pfefferstadt 28. 


„ Dr. Simson, Lastadie 10. 


„ Collins, Stadtgraben 15. 


„ Winckelmann, Karme- 
litergasse 6. 

„ Rahn, Lgf., Jjäschken- 
talerweg 16. 

„ Dr. Engler, Anker- 
schmiedegasse 14. 
Wissensch. Hilfsleh. cand. min. 

Krüger, Am Lazarett 5. 
Zeichenl. a Lgf., Johannis- 
tal 9. 


„ Krompholz, Lgf., Kasta- 
nienweg 17, 


Lehrer a. d. O. Plog, St. Barbara- | 


gasse 7b. 
5 Bomke, Wieseng. 6. 
55 Sindowski, Garten- 
gasse 3. 


Lehrer Heygroth, Welleng. 10. 
A Buß, St. Trinitatis- 
Kirchengasse 7. 
y; Krause, Lgf., Ahorn- 
weg 5. 
5 5 Puff, Melzergasse 3. 
Kath. Religionsl., Oberl. Boldt, 
Vorst. Graben 18. 
Jüd. Religionsl. Rabbiner Dr. 
Freudenthal, Karrenwall 5. 
Jüd. Religionsl. Schreiber, 
Hundegasse 103 
Jüd. Religionsl. Friedländer, 
Töpfergasse 13. 
Gesangl. Königl. Musikdirektor 
Kisielnicki, Langenm. 9/10. 
Handelsl. Jasse, Häkergasse 63. 
Schuldiener Hippler. 


Mit dem Reifezeugnis wurden entlassen: 
Ostern 1905: 8 Schüler, Michaelis 1905: 1 Schüler. 
Das Zeugnis für den einjährigen Militärdienst 


haben erhalten 


Ostern 1905: 42 Schüler. 
Beruf abgegangen 21. 


Davon sind zu einem praktischen 
Michaelis 1905: 


10 Schüler. Davon 


sind zu einem praktischen Beruf abgegangen 10. 


Nach dem Etat 1906 beträgt für die Oberrealschule zu 
St. Petri und Pauli die Einnahme 94513,25 M., die Ausgabe 


178 109,34 M. 


4. Realgymnasium zu St. Johann. 
Fleischergasse 25/28. 


Direktor Dr. Fricke. 


Sprechstunden 11—12, 


Die Schule ist hervorgegangen aus der alten Kirchschule 
auf dem Johanniskirchhof (Johannisgasse), 

Im Jahre 1872 wurden die Räume des ehemaligen Franzis- 
kanerklosters bezogen, nachdem die Schule einige Zeit vorher 
in dem Bohon’schen Hause, Heiligegeistgasse 111, in voll- 
ständig unzureichenden Räumen untergebracht war. 


Keine Vorschule. 


Benutzung der Städtischen Turnhalle, 


die ganz nahe in der Gertrudengasse gelegen ist. 
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issue \ 


ine 


1g 


Danz 


in 


Petri und Pauli 


Die Oberrealſchule zu St 


Realgumnaſium zu St. Johann in Danzig 


FOIIIZZOIITIIIZZITIIZZR 


Von den 11 Klassen gehören von Ostern 1906 ab 8 der 
Reformschule an, so daß diese von VI bis UI durchgeführt 
sein wird. Die Schule bisheriger Form besteht noch in Ol. 


Zum Übergang von einer Schulanstalt in eine 
andere vergl. das beim Städtischen Gymnasium, zu den Auf- 
nahmebedingungen für die Sexta das beim Königlichen Gym- 
nasium Gesagte. 

Besuchszahl 1. Februar 1906: 215 einheimische, 66 auswärtige Schüler. 


Turnunterricht in 7 Turnabteilungen. Turnspiele auf dem Städti- 
Schen Spielplatze in der Halben Allee. Wettspiele am 2. September vormittags. 
kamo imer 1904: 32%. Die Divisionsschwimmanstalt spendet einige Frei- 

Arten. 

Am Kursus für Knabenhandarbeit beteiligten sich 1904: 8 Schüler, 1905: 
17 Schüler. 

Be An der Anstalt besteht ein Schüler-Stenographenverein, System Gabels- 
tger, 


Schulgeld. Einheimische 120 Mk., Auswärtige 138 Mk., 
Freistellen 10% der Schüleranzahl. Gesuch halbjährlich zu 
wiederholen. 

Stiftungen. Der Verein ehemaliger Johannisschüler 
(eingetr. Verein), Vorsitzender Kaufmann Heinrich Hevelke 
unterstützt unbemittelte würdige Schüler des Realgymnasiumis 
auf der Schule und Hochschule. Mitglieder 220. Vereinsver- 
mögen 11671,28 Mark. Unterstützung jährlich ca. 1000 Mark 
(1903: 900 Mark, 1904: 1025 Mark). 

Aufnahme. Aufnahmebedingungen siehe bei den Gym- 
nasien, Aufnahmetermine in den Zeitungen. 


Lehrkräfte: 
Direktor Dr. Fricke, Lgf., Heili- ' Oberl.Dr. Jankowsky, Heilige 
genbrunnerweg 8. | „ Geistgasse 62. 
Prof. Schumann, Wieseng. 7. „ Riedel, Langermarkt 1. 
„ Dr. Giese, Schießstange 8. Zeichenl. Neuber, Schw. Meer 4. 
„ Scheeffer, Oliva, Fürstl. Lehrer Zander, Fleischerg. 36. 
Aussicht 2. Gesang]. Brandstäter, Vorstädt. 
„ Dr. Medem, Pfefferst. 77. Graben 8. 
„ Dr. Eggert, Holzgasse8b. | Turnl. Modersitzki, Schleusen- 
„ Freudenthal, Karrenw.3/4. gasse 13. 
„ Heß, Schwarzes Meer 11. „ Wallerand, Gr. Bergg. 20. 
Oberl. Stentzler, Lastadie 6. Ev. Religionsl. Konsistorialrat 
„ Dr. Strehl, Lgf., Birken- Reinhardt, HI. Geistg. 95. 
allee 16. | Kath. Religionsl. Oberl. Boldt, 
„ Dr. Korella, Poggen- Vorstädt. Graben 18. 
pfuhl 22/23. jüd. Religionsl. Rabb. Dr. 
„ Meyer, Fleischerg. 61. Freudenthal, Karrenwall 5. 
Schuldiener Th. Leiß. 


Mit dem Reifezeugnis wurden entlassen: 
Ostern 1905: 7 Schüler. Michaelis 1905: 2 Schüler. 
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Das Zeugnis für den einjährigen Dienst haben erhalten: 
Ostern 1905: 30 Schüler. Michaelis 1905: 6 Schüler. 


Nach dem Etat 1906 beträgt für das Realgymnasium zu 
St. Johann die Einnahme 33278 Mk., die Ausgabe 96 038 Mk. 


5. Conradinum. 


(v. Conradisches Schul- und Erziehungs-Instistut: Realschule, 

x Progymnasium, Vorschule und Alumnat.) 

å Langfuhr, Krusestraße 1/2. 
Direktor Dr. Bonstedt. Sprechstunden 10—1, Telephon 1086. 

Das v. Conradische Provinzial-S chul- und Erziehungs- 

Institut ist gegründet durch Testament vom 28. November 1794 
vom Kammerherrn Karl Friedrich Freiherrn v. Conradi, dem 
letzten Gliede eines alten Danziger Patriziergeschlechts (geb. 
25. Juni 1742, gest. 12. Juli 1798 zu Danzig) in der Absicht, 
„der Nachkommenschaft in seiner Heimatprovinz und besonders 
in seinen Gütern einen wesentlichen und bleibenden Nutzen 
zu stiften“. Eröffnet in Jenkau bei Danzig, einem der Güter 
des Stifters, am 10. Oktober 1801. Bis zum 15. Februar 1814 
Gymnasium (Direktoren Reinhold Jachmann, Franz Passow). 
1814—1819 infolge der während der Kriegsjahre erlittenen 
Verluste geschlossen, 10. Mai 1819 bis Ostern 1843 Schullehrer- 
seminar (Direktoren Kawerau, Steeger, Neumann). Von Ostern 
1843 ab Höhere Bürgerschule (7 stufig mit Latein), berechtigt 
seit 10. Oktober 1863, Realprogymnasium seit 29. Dezember 1879, 
Ostern 1892 sechsstufig, seit 1. April 1900 Realschule (ohne 
Latein), seit Ostern 1901 daneben RL in Entwicklung 
(Direktoren Neumann, Eichhorst, seit Östern 1875 Dr. Bonstedt.) 

Mit Vorschule und Turnhalle. 

8 Realschulklassen (V und VI je zwei Zoeten) 6 Progym- 

nasialklassen, 3 Vorschulklassen. 

4 Turnabteilungen. Im Sommer wöchentlich 2 Spielstunden auf den Spiel- 
lätzen der Anstalt, Schwimmer 20% der Gesamtzahl der Schüler. Eigene 
chülerwerkstätte, 68 Teilnehmer. Lehrer Auer. 

Besuchszahl 1. Februar 1906: in der Realschule 244 Schüler. 

A im Progymnasium 101 5 
j in der Vorschule 107 ý 
Schulgeld. 120 Mark jährlich für die Realschule, 130 
Mark für das Progymnasium, 108 Mark für die Vorschule. 
Einschreibegebühren 3 Mark, Abgangszeugnis 3 Mark, Reife- 
zeugnis 5 Mark. 
Der Pensionspreis für Alumnen beträgt einschließlich des 
Schulgeldes 900 Mark. 
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Stiftungen. Der Etat der v. Conradischen Stiftung 
beträgt ungefähr 114000 Mark. Das Instiut erfordert jährlich 
einen Zuschuß aus Stiftungsmitteln von ungefähr 37000 Mark. 

Freistellen im Alumnat sind 6 vorhanden. Diese Stellen 
werden von dem Direktorium der v. Conradischen Stiftung 
in der Regel erst nach mindestens halbjährigem Besuche der 
Anstalt an nachweislich unbemittelte und nach Urteil des 
Lehrerkollegiums würdige Schüler verliehen. Nächst den aus 
den v. Conradischen Gütern gebürtigen, werden besonders 
aus der Provinz Westpreußen stammende Knaben berück- 
Sichtigt. 

Schulgeldbefreiung nur an Schüler der Realschule und 
zwar ‚5% der Gesamteinnahme des Schulgeldes. Die Bewilli- 
gung geschieht widerruflich; ist sie einmal erteilt, so bedarf 
es keiner Erneuerung des Gesuches um Weiterbewilligung. 

6 Stipendien an frühere Zöglinge der Anstalt zu weiterer 
Ausbildung auf Schulen oder Universitäten oder auch in einem 
praktischen Berufe in Höhe von je 75 Mark jährlich verleiht 
das Stiftungs-Direktorium. 

Gesuche um Freistellen, Freischule, Stipendien sind „an 
das Direktorium der v. Conradischen Stiftung zu Händen des 
Syndikus der Stiftung, des Landgerichtspräsidenten Geheimen 
Ober-Justizrat Schroetter in Danzig-Pfefferstadt 33/35“ zu richten. 

Lehrkräfte: 

Direktor Dr. Bonstedt, Krusestraße 2. 
Professor Dr. Crone, Langfuhr, Hauptstraße 4. 

5 Knoch, Langfuhr, Hauptstraße 138. 

0 Edel, Langfuhr, Hauptstraße 12. 

3 Dr. Hillger, Langfuhr, Am Johannisberg 5. 
Oberlehrer Dr. Grentzenberg, Oliva. 

A Schmidt, Langfuhr, Hauptstraße 111. 

5 Apelt, Langfuhr, Heiligenbrunner Weg 13. 

N Dr. Grack, Langfuhr, Hauptstraße 141. 

5 Dr. Schwarze, Langfuhr, Ahornweg 13. 
Wissenschaftlicher Hilfslehrer Schlemmer, Probekandidat, 

Langfuhr, Hauptstraße 147a. 


3; 5 Turner, Mitglied des pädagog. 
Seminars, Lgf., Kleinh. Weg 11. 

0 5 Müller, Seminarmitglied, Langfuhr, 
Eigenhausstraße 9. 

É 95 Purrucker, Seminarmitglied, 


Langfuhr, Gr. Allee 20. 
Kath. Religionslehrer Seminarlehrer Lic. theol. Waschinski, 
Langfuhr, Hauptstraße 106. 
Technischer Lehrer (Zeichnen und Turnen) Wischke, Langfuhr, 
Robert Reinickweg 20. 


19 


Lehrer an der Realschule (Gesangl.) Stange, Langfuhr, 
Luisenstraße 4. 

Vorschullehrer Jeschke, Langfuhr, Jäschkentaler Weg 16. 

5 Schramm, Brösen. 

J Auer, Langfuhr, Ulmenweg 2. 


Bene miy didit onpie Gna 2130 i T 
Vergleichende Zusammen- 


auf den höherer 
Deutsch 
(und Geschichtserzählungen) 


Arva ee ee 
Gymnasium 100 16 3 2 | 2 33 | 3 3 2 
En 5 SNE | 3 | 3 3 | 3 | 3 sg 
Each 11 ip | 313 E ; 3 3 | 3 3 28 
KEUTA l 3 a 
5 eee 
Lateinisch 
TCRA me 10 | 10 | 8 8 8 E 517 
5 0 8 8. 75 Karen: anie y heao 
sn > — s „s 5 | 39 
Französisch 
9 Te 6 | 6 3 3 22 22 2 
he * |- | 4 2 4 4 EA a 
Oymnastum |6 Is|o a ala 3 |s|s | = 
Reelle C 


t Der Übergang von einer Schulanstalt in die andere vollzieht sich in 
nasium) bisheriger Art nicht in Frage kommt. 
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Alumnatsinspektoren wissenschaftl. Hilfslehrer Dr. König und 
Kand. d. Theol. Melzer. Alumnats- 
gebäude, Krusestraße 2. 


Alumnatswirtin Frl. Luise Popp, Alumnatsgebäude. 
Mit dem Reifezeugnis, d. h. mit dem Zeugnis für die Obersekunda 
einer Oberrealschule wurden entlassen 1904: 6 Schüler, 1905: 9 Schüler. 


stellung des Sprachunterrichts 
Lehranstalten. 


Griechisch 
| | | | 
0 O U 0 Zu- 
| VER EV MV! | III II II | 1 I sammen 
3 > ] 
Gymnasium | 2 | —: | — | 6 | 6 6 | 6 | 6 | 6 | 36 
Reform- i j | | | 3 | Sl 
Gymnasium | | | | 8 8 8 W 7 | 31/2 
Englisch 
Real- | | | F 
Gymnasium a a | 5 3 3 | 3 | 3 18 
Ref.-Real Fa i | | | 
Gymnasium | | | | | 6 a = a Er 18 k: 
Ober- K in TR 
Realschule = | Sr a | Poara Ea TA pr 4 | 25 


den unteren Klassen ohne jede Störung, sobald das Gymnasium (Realgym- 
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IV. Königl. Navigationsschule in Danzig. 
Karpfenseigen 26. 


Königl. Navigationsschuldirektor Holz (für die Provinzen 
Ostpreußen, Westpreußen und Pommern). 


Sprechstunden 10—12 Uhr. 


Die Anstalt: ist gegründet im Jahre 1817, das Schulhaus 
erbaut 1826. Der Steuermannskursus dauert 8 bis 9 Monate 
und beginnt in Danzig anfangs Oktober (ebenso in Pillau und 
Stettin-Grabow), in Stralsund anfangs August und in Barth 
anfangs Dezember. 


In eine Steuermannsklasse wird aufgenommen, wer nach der Bekannt- 
machung des Bundesrats vom 16. Januar 1904 zur Steuermannsprüfung zuge- 
lassen werden kann. Hierzu ist erforderlich der Nachweis einer auf den 
Ablauf des vollendeten 15. Lebensjahrs folgenden mindestens 45-monatigen 
Fahrzeit zur See als Decksmann. Von der Fahrzeit müssen mindestens 
24 Monate entweder als Vollmatrose auf Kauffarteischiffen, davon 12 Monate auf 
einem Segelschiff, oder als Obermatrose in der Kaiserlichen Marine, und zwar 
mindestens 12 Monate auf See gehenden, mit voller Takelage versehenen 
Schiffen zugebracht sein. Die Fahrzeit auf Seeleichtern, auf Klistenlischerei- 
fahrzeugen oder im Trajektdienst ist nicht anrechnungsfähig. 

Der Eintritt in eine Steuermannsklasse N bei Beginn und während 
der ersten 2 Monate nach Beginn des Kursus. Die Prüfung zum Seesteuer- 
mann findet in Danzig im Juni statt. 

Das Bestehen der Steuermannsprüfung berechtigt zum Eintritt als Ein- 
jährig-Freiwilliger in die Kaiserliche Marine. Die Termine für den Eintritt 
sind der 3. Januar, der 1. April, der 1. Juli und der 1. Oktober, für Reserve- 
Offiziers-Aspiranten nur der 1. Oktober. Während des Besuchs einer Navi- 
gationsschule wird militärpflichtigen Seeleuten Ausstand von den Ersatz- 
behörden bis zum 24. Lebensjahre gewährt. 

Der Unterrichtskursus in der Schifferklasse dauert 5 Monate und 
beginnt in Danzig anfangs Oktober. In eine Schifferklasse wird als Schiffer- 
schüler nur aufgenommen, wer in Deutschland entweder als Seesteuermann 
zugelassen ist oder die Steuermannsprüfung bestanden hat. h 

In Danzig, Pillau, Stettin-Grabow, Stralsund, Barth, Stolpmünde, Swine- 
münde, Zingst und Prerow sind auch Navigationsvorschulen, die den jungen 
Seeleuten Gelegenheit bieten, sich auf den Eintritt in die Steuermannsklasse, 
sowie auf die Prüfung für Schiffer auf Küsten- und kleine Fahrt und auf die 
Prüfung der Seefischer in der kleineren und mittleren Hochseefischerei vorzu- 
bereiten, auch werden solche jungen Leute aufgenommen, die sich zu See- 
dampfschiffsmaschinisten ausbilden und die erforderlichen Kenntnisse in der 
deutschen Sprache, Arithmetik und Geometrie aneignen wollen. Der Eintritt 
in eine Vorschule ist jederzeit ee (Unterrichtsgegenstände : Deutsche 
Sprache, Arithmetik, Geometrie, Geographie und Zeichnen). 


Anmeldungen für die Lehrkurse der Navigationsschulen 
und die Steuermanns- und Schifferprüfungen nimmt der Navi- 
gationsschuldirektor in Danzig (sowie die Navigationslehrer 
in Pillau usw.) entgegen. 

Gegenwärtige Besuchszahl: 14 Schüler. 


Schulgeld für den Steuermannskursus 36 Mark, für den 
Schifferkursus 30 Mark und für die Navigationsvorschule 
3 Mark monatlich. 
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Lehrkräfte: 
Direktor Holz, Karpfenseigen 26, 
Navigationslehrer Issermann, Faulgraben 10. 
> Döbler, Bootsmannsgasse 5/6. 
95 Mathesius, Fischmarkt 20/21. 
Navigationsschulaspirant v. Wins, Burgstraße 20. 
Schulwärter Hopp. 

In den Jahren 1903 und 1904 bestanden 58 Schüler, im 
Jahre 1905 30 Schüler die vorgeschriebenen Prüfungen, darunter 
3 Schüler der Schifferklasse die Prüfung zum „Schiffer auf 
großer Fahrt“. 


V. Königliches kath. Lehrerseminar 
zu Langfuhr, 


Externat, in einem Mietshause Labesweg 2,Seminarübungsschule 

3- und 1-klassig, Labesweg 1. Bau eines Seminargebäudes gegen- 

über der Blindenanstalt begonnen, wird wahrscheinlich April 1908 

bezogen werden. Das Seminar hat 3 Klassen, in denen 45 

Zöglinge anstatt der etatsmäßigen 90 unterrichtet werden. 
Lehrkräfte: 

Direktor Dr. Hippel, Jäschkentalerweg 16. 

Oberlehrer Ehlert, Kastanienweg 5a. 

Seminarlehrer Fick, Brunshöferweg 8. 


4 Lic. theol. Waschinski, Kl. Hammerweg 8. 
J Iffländer, Eschenweg 2. 

E Trütschel, Bahnhofstraße 8. 

15 Bräuel, Mirchauer Promenadenweg 6. 


In der ersten Abgangsprüfung vom 16. bis 21. Februar 
vorigen jahres bestanden 22, in diesem Jahre am 29. und 
30. Januar und 5. und 6. Februar 10 Zöglinge die Prüfung. 


VI. A. Königliche kath. Präparandenanstalt 
zu Langfuhr. 
Mietshaus Labesweg 2a. 


Die Anstalt ist gegründet am 1. April 1902. 5 Klassen mit 
den Nebenkursen. 

Lehrkräfte: 
Vorsteher Dirk, Eschenweg 2. 
Präp.-Lehrer Grecksch, Labesweg 2b. 
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Präp.-Lehrer Zimmermann, Labesweg 2b. 
Präp.-Hilfslehrer Radtke, Hauptstraße 89. 
I. Nebenkursus, gegründet am 1. Juni 1905: 
Präp.-Lehrer Borzeszkowski, Hauptstraße 89. 
II. Nebenkursus, gegründet 1. Oktober 1905: 
Präp.-Lehrer Dyllick, Elsenstraße 13. 


152 Zöglinge. 


VI. B. Königliche evang. außerordentliche ' 
Präparanden-Kurse. 
Langgarten 22, II. 
Leiter der Kurse Seminarlehrer Kreutz. 

Die erste Aufnahmeprüfung fand am 21. und 22. Oktober 
1904 statt. Zwei Kurse wurden am 1. November 1904 eröffnet. 
Seit Oktober 1905 werden sie nach dem Lehrplan der 2. Klasse 
einer Präparanden-Anstalt unterrichtet. 

Aufnahme für den neuen Kursus (3. Klasse) zu Ostern 
1906. Meldungen bis zum 15. März. Prüfungstermin wird in 
den Zeitungen bekannt gegeben. 

Gegenwärtige Besuchszahl: 58 Zöglinge. 

Schulgeld. 36 Mk. jährlich. Nach Maßgabe der Würdig- 
keit und Bedürftigkeit außer Schulgeldbefreiung Staatsunter- \ 
stützung von durchschnittlich 150 Mk. 

Lehrkräfte: 

Kreutz, Seminarlehrer, Schleusengasse 13, III. 
Raabe, Präparandenlehrer auftrw., Heilige Geistgasse 53. 

Hilfskräfte: 

Dummer, Organist und Lehrer, Schidlitz, Schulstraße 3. 
Maschke, Lehrer, Wellengang 4,11. 

Hegenwald, Lehrer, Petershagen h. d. Kirche 32, I. 
Sawatzki, Lehrer, Schüsseldamm 3, J. 


VII. A. Lehrerinnenbildungsanstalten. 
1. Städtische Lehrerinnenbildungsanstalt. 
(Siehe Viktoriaschule.) 


2. Dr. Scherlersche Lehrerinnenbildungsanstalt. 
(Siehe Dr. Scherlersche höhere Mädchenschule.) 


3. Lehrerinnenbildungsanstalt der Marienschule. 
(Siehe Marienschule Seite 32.) 


VII. B. Seminar für Haushaltungs- 
lehrerinnen. 
Rittergasse 4. 


Vom Vaterländischen Frauenverein eingerichtete Kurse zur 
Vorbereitung auf die Prüfung für Lehrerinnen der Hauswirt- 
schaftskunde. arte 


Praktischer Unterricht: Kochen, Waschen und 
Plätten, Hausarbeiten und Reinigen der Geräte und Küche; 
Herstellung von Krankenkost. Einfache Handarbeiten, insbe- 
sondere Ausbessern, von Kleidern und Wäsche. Unterrichts- 
übungen in den Haushaltungsschulen des Vereins. Theore- 
tischer Unterricht: Pädagogik, Methodik, Hauswirtschafts- 
und Nahrungsmittellehre, Naturlehre, Naturbeschreibung, Ge- 
sundheitslehre, einfache Buchführung, Gesetzeskunde und 
Volkswirtschaftslehre. 

Die Haushaltungsschulen für Schulkinder befinden sich 
Rittergasse 4, in der Schule im Schwarzen Meer und in dem 
alten Schulgebäude zu Schidlitz. Im Schwarzen Meer ist auch 
die Hauswirtschaftliche Fortbildungsschule. 


Besuchszahl durchschnittlich 20. 


Schulgeld, vierteljährlich 30 Mk., ist im voraus zu ent- 
richten. Für das in der Kochstunde hergestellte Mittagessen, 
welches gemeinschaftlich mit der Lehrerin verzehrt wird, sind 
jedesmal 40 Pfg. zu zahlen. Für Abnutzung der Plättgeräte 
4 Mk. jährlich im voraus. Einschreibegebühr 3 Mk. 

Aufnahme zu April und Oktober. Kursusdauer 1½ Jahre. 
Vollendetes 18. Lebensjahr. Abgangszeugnis der 1. Klasse 
einer höheren Mädchenschule oder Nachweis entsprechender 
Bildung. 

Ablegung der Prüfung ebenfalls zu April und Oktober. 
(Siehe Prüfungstermine.) 

Lehrkräfte: 

Fräulein Clara Weyde, Haushaltlehrerin, Brotbänkengasse 14. 
Rektor Dienerowitz, Kassubisgher Markt 14. 
Fräulein Hönig, Langfuhr, Jäschkentaler Weg 46. 

3 Leberke, Thornscher Weg 11. 

i Makuth, Langfuhr, Bahnhofstraße 12. 

s Schmidt, Halbe Allee, Plantanenalle 3. 

3 Schiemann, Langfuhr, Ulmenweg 12. 
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VIII. Knaben-Mittelschulen. 
1. Rechtstädtische Knaben-Mittelschule. 
Poggenpfuhl 49, 

Rektor: Erdmann. 
Ortsschulinspektor Stadtschulrat Dr. Damus. 


Die Schule ist am 19. April 1860 mit 4 Klassen eröffnet, 
hatte ihr Schullokal anfangs im Poggenpfuhl, darauf seit dem 
1. Oktober 1872 Heilige Geistgasse 111 und siedelte im No- Í 
vember 1904 in das Gebäude der Petrischule über, die den | 
Neubau am Hansaplatz bezog. 

Gegenwärtig 14, von Ostern 1906 ab wahrscheinlich 16 Klassen. 

Turnunterricht in der Städtischen Turnhalle auf dem 
Schulgrundstück. 

Besuchszahl im Oktober 1905: 634 Schüler. 

Schulgeld. Einheimische und Auswärtige zahlen 3 Mark 
monatlich. Freistellen 10% wie bei den höheren Schulen. 

Stiftungen keine. 

Zur Aufnahme in die Klassen Vlla und VIIb keine Vor- 
kenntnisse notwendig. Von der 3. Klasse an französischer 
Unterricht. (Ueber die Vorkenntnisse in fremden Sprachen 
siehe Katharinen-Mittelschule Seite 27.) \ 

Winterturnen in allen Klassen. 

Religionsunterricht ev. beaufs. Konsistorialrat Reinhard. 
ji kath. „ vakat (Der Geistliche von St. 
Nikolai). 


Lehrkräfte: 


Rektor Erdmann, Fleischergasse 56/59, J. 

Mittelschull., (wissenschaftl.) Prellwitz, Fleischergasse 39, II. 
5 Burgmann, Petersh. a. d. Rad. 36. 
5 Gronau, Langgart. 97/99. 
y Maslonkowski, KI. Krämergasse 4. 


5 Strey, Stadtgebiet 11. 

7 Scheffler, Vorst. Graben 2. 

5 Pranschke, Grabengasse 5. | 
5 Neuber, Radauneufer 47. 

8 Müller, Langfuhr, Bahnhofstr. 22. 


s Fuhlbrügge, Müncheng. 12. 

5 Boy, Englischer Damm 6b. 
Zeichenlehrer Weiß, Wellengang 10. 
Gesanglehrer Brandstäter, Vorst. Graben 8, II. 
Frl. Matthies i. V. Schüsseldamm 7, II. 


20 


Frl. Grünert i. V. Schleusengasse 2. 
„ Lange i. V. Steindamm 12, Erdgeschoß. 


Nach dem Etat für 1906 beträgt für die Rechtstädtische 
Mittelschule die Einnahme 20569 Mk., die Ausgabe 54134 Mk. 


2. Altstädtische Knaben-Mittelschule 
zu St. Katharinen. 


St. Katharinen-Kirchhof 4a /b. 
Rektor Boese. 
Ortsschulinspektor: Stadtschulrat Dr. Damus. 


Die Schule ist aus der alten Kirchschule zu St. Katharinen 
hervorgegangen und hat ihre aite Stätte allein von den ehe- 
mals 6 Kirchschulen behauptet. Schulhaus vom Jahre 1838. 
Die erste Umwandlung der Schule erfolgte im jahfe 1791, als 
sie eine deutsch-lateinische Bürgerschule mit 2 Lehrern wurde. 
Umwandlung in eine vierklassige Mittelschule im Herbst 1862. 

7 Klassen. Turnunterricht in der Turnhalle des Städti- 
schen Gymnasiums. 


Religionsunterricht evang. beaufs. Pastor Ostermeyer. 
Besuchszahl Oktober 1905: 385 Schüler. 


Schulgeld. Einheimische und Auswärtige 3 Mark monat- 
lich. Freistellen 10% der Schüleranzahl. 


Stiktungen. Zum Andenken an den ehemaligen Leiter 
Oberlehrer Besser wurde von dankbaren Schülern zu seinem 
50 jährigen Jubiläum am 4. April 1871 ein Fonds gegründet, 
dessen Zinsen von ca. 100 Mark jährlich zu Prämien an würdige 
Schüler verwendet werden sollen. Eine zweite Stiftung aus 
alter Zeit, die Schmalenbergsche, unterstützt arme Schüler 
mit einem Betrage von 10 Mark jährlich. 


Der Verein ehemaliger Katharinenschüler, Vor- 
sitzender Kaufmann Wilh. Bahl, pflegt die Geselligkeit und 
unterstützt würdige Schüler. 


Aufnahme in die 7. Klasse ohne Vorkenntnisse. Von der 
3. Klasse ab englischer Unterricht. Zur Zeit können Schüler 
in die Klasse VI nicht aufgenommen werden. 
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Lehrkräfte: 
Rektor Boese, St. Katharinen-Kirchhof 4. 

wissensch. Lehrer Krüger, Lgf., Ernsthausenstraße 8. 
Mittelschull. Zeugtraeger, Lgf., Brunshöfer Weg 13. 


k Moritz, Schüsseldamm 5b. 

9 Eichmann, Oliva, Kaisersteg. 

A Sasse, Langfuhr, Rob.-Reinickweg 7. 

j Falkenberg, Petershagen h.d. Kirche, Reinkesg. 12. 
5 Dumkow, Grabengasse 8. 


Schuldienerin Frau Gans wich. 
Nach dem Etat für 1906 beträgt die Einnahme für die 
Katharinen-Schule 12539 Mk., die Ausgabe 27 644,50 Mk. 


Mittelschüler, die zur Oberrealschule übertreten wollen, müssen im Fran- 
zösischen folgende Kenntnisse nachweisen: 

Beim Eintritt in V: Konjugation der Hilfszeitwörter von avoir und etre 
sowie der regelmässigen Zeitwörter. Die Anfangsgründe der Formenlehre : 
Geschlechtswort, Hauptwort, Eigenschaftswort, Fürwörter und Zahlwörter, 
Für IV: Die regelmäßige Formenlehre wie vorher, nur ausführlicher und 
gründlicher. Für IN, wo Englisch beginnt: Ergänzung der Formenlehre, ins- 
besondere die Fürwörter in Verbindung mit fragenden und verneinenden 
Formen des Zeitwortes. Die unregelmäßigen Zeitwörter. 


.  Mittelschüler, die nur Englisch als fremde Sprache gehabt haben (Katha- 
rinenschule), tun gut, durch Privatunterricht die notwencligen Kenntnisse im 
Frauzösischen zu erwerben, da sie sonst in VI anfangen müssen. 


I. tere Müdchensehulen und Mer Mean 


A. Öffentliche. 
Viktoria-Schule. 
Holzgasse 24/25. 

Direktor Dr. Neumann. Sprechstunden 12—1 Uhr. 


Die Schule ist gegründet 1883. Eingeweiht den 17. De- 
zember 1883. Beginn des Unterrichts Januar 1884. Erweite- 
rungsbau beschlossen. Turnhalle auf dem Schulgrundstück. 

Die Viktoria-Schule ist eine höhere Mädchenschule mit 
den durch die ministeriellen Bestimmungen vom 31. Mai 1894 
vorgeschriebenen Zielen. Der Lehrgang ist zehnjährig; die 
einzelnen Jahresaufgaben werden in gesonderten Klassen er- 
ledigt (IX—IA). Die Klassen VI-IA sind doppelt derart, dab 
die einen das Arbeitsjahr Ostern, die andern Michaeli beginnen. 
Eine Eingliederung besonderer, den Lehrplan des Reform- 
Realgymnasiums durchführender Klassen ist für Ostern 1906 
beschlossen. Für die Aufnahme in die zunächst zu eröffnende 
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unterste Klasse ist die Reife für die 3. Klasse einer voll- 
ständigen höheren Mädchenschule und ein Mindestalter von 
12 Jahren erforderlich. 


Mit der Schule ist eine Lehrerinnen-Bildungsanstalt 
verbunden. Lehrgang dreijährig. Für jeden Jahreslehrgang 
2 Klassen, deren eine Ostern, die andere Michaeli beginnt. 


Besuchszahl Winterhalbjahr 1905/1906: Seminar 177 
Zöglinge, Mädchenschule 627 Schülerinnen. 

. Turnunterricht der Schule in 7 Abteilungen. An das Seminar ist 
eine besondere Einrichtung zur Ausbildung von Turnlehrerinnen angeschlossen 
von halbjähriger Arbeitsdauer und jeweilig auf das Winterhalbjahr beschränkt. 
Schulgeld vierteljährig 15 Mark. Die Prüfung dieser Zöglinge wird vor der 
staatlichen Prüfungsbehörde zu Königsberg abgelegt. 

Schulgeld. a. Mädchenschulklassen IX—VII Einheimische 
90 Mark, Auswärtige 108 Mark, VI—I Einheimische 108 Mark, 
Auswärtige 126 Mark; b. Seminarklassen Einheimische 120 
Mark, Auswärtige 144 Mark; 10% Freischülerinnen. 

Das Schulgeld wird in monatlichen Vorauszahlungen ent- 
richtet. Die Zahlungsverpflichtung erlischt erst mit dem auf 
den endgültigen Abgang folgenden Monat; vorübergehende 
Abmeldungen heben dieselben nicht auf, auch nicht wenn sie 
durch Krankheit veranlaßt wird. Aufnahmegebühren 3 Mark. 
Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag, den 19. April. Die 
Aufnahmeprüfungen finden statt: Dienstag, den 17. April 
9 Uhr für Klasse VII—VI, 101% Uhr für Klasse VIII, Mittwoch, 
den 18. April 9 Uhr für Klasse II und I, 8 Uhr für das Seminar. 
Die Aufnahme für die Anfangsklasse IX erfolgen am Dienstag, 
den 17. April und Mittwoch, den 18. April zwischen 12 und 
I Uhr. a 


Stiftungen. Gelegentlich einer Feier, die der fünfund- 
zwanzigjährigen Amtsführung des Herrn Direktor Dr. Neumann 
galt, wurde von ehemaligen Schülerinnen der Anstalt ein Kapital 
von 3000 Mark als Grundstock zu einer Stiftung 1 
aus deren Beträgen bedürftigen, strebsamen Schülerinnen Bei- 
Hilfen zufließen sollen. Zu dem Grundstock haben abgehende 
Schülerinnen gespendet 1902: 38 Mark, 1903: 50 Mark, 1903/4: 
131 Mark, 1905: 110 Mark. 

Aufnahme. Klasse IX nimmt Kinder ohne Vorbildung 
auf; die Aufnahme ist an das für den Beginn der»Schulpflicht 
gesetzlich vorgeschriebene Alter gebunden. 

Die Aufnahme in die unterste Klasse des Seminars erfolgt 
auf Grund einer Aufnahme-Prüfung, deren Anforderungen den 
Lehrzielen einer vollständigen höheren Mädchenschule ent- 
sprechen. Die Aufzunehmenden müssen das 16. Lebensjahr 
vollendet haben; in Ausnahmefällen ist ein Altersnachlaß bis 
zu 3 Monaten zulässig. 
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Lehrkräfte: 


Direktor Dr. Neumann, Sandgrube 21. 
Prof. Hoffmann, Langfuhr, Mirchauerweg 5. 
„ * Kappenberg, Langfuhr, Hauptstraße 5. 
„ Thimm, Kaninchenb. 12b. 
„ Dr. Löbner, Langfuhr, Mirchauerweg 5. 
Oberl. Reinicke, Wellengang 12. 
„ Dr. v. Lengerken, Langfuhr, Kastanienweg 15. 
„ Mertner, Langfuhr, Brunshöfer Weg 30/31. 
Naher Schömbs, Wellengang 10. 
Mittelschull. Görtz, An der neuen Mottlau 6. 
Wo iski, Langfuhr, Kl. Hammer Weg 13. 
Oberlehrerin Frl. Thiele, Schwarzes Meer 5. 
5 Fri: Schönau, Holzgasse 24/25. 
P Fri. Städing, Karrenwall 7. 
Frl. Lindenberg I, Holzgasse 21. 
Lehrerin Frl- Kries,, Sandgrube 20. 
Frl. Niemänn, Am Johannisberg 7. 
Lehrerin Frl. Lindenberg II, Holzgasse 21. 
Frl. Kretschmer, Langfuhr, Baumb. Allee 3. 
5 Frl. Gebauer, Kl. Mühlengasse 10. 
9 Frl. Grüzmacher, Langfuhr, Jäschkentalerweg 37. 
5 Frl. Grun, Kaninchenberg 5. 
P Frl. Bußlapp, Kaninchenberg 55 
Frl. Witt, Neufahrwasser, "Philppstraße 10. 
Turn. Eri 0 0 5 Breitgasse 80. 
5 „ Schultze, Lastadie 4. 
Zeichenl. Frl. Bechmann, Hundegasse 31. 
Ev. Religiofisl. Pastor Rode, Holzgasse 20. 
Kath. Religionsl. Pfarrer Dr. Behrendt, Nonnenhof 17. 
Jüd. Religionsl. Rabbiner Dr. Freudenthal, Karrenwall 5. 
Gesangl. Kgl. Musikdirektor Kisielnicki, Langermarkt 9/10. 
i Zeichenlehrerin Frl. Töplitz, St. Elisabethwall 5. 
l Hilislehrgrin Frl. Völkel, Langfuhr, Baumbach-Allee 17. 
Schulwärterin Frau Buske. 


Mit dem Reifezeugnis des Seminars wurden entlassen 
Ostern, 1905: 30 Zöglinge, Michaelis 1905: 19 Zöglinge. 


Nach dem Etat für 1906 beträgt die Einnahme für die 
Viktoriaschule 83194 Mark, die- Ausgabe 111623 Mark. 


‘ 


B. Privatschulen. 
1. Scherlersche höhere Mädchenschule. 
Poggenpfuhl 16. 
Schulvorsteher Dr. Scherler. Sprechstunden 12—1 und 3—4. 


Die Schule ist hervorgegangen aus der Ostern 1852 von 
Fräulein Mathilde Oehlrich gegründeten höheren Mädchenschule 
(Hundegasse 42) und wurde vom Seminaroberlehrer Dr. Scherler 
1882 übernommen. Neues Schulgebäude vom Jahre 1893 in 
stiller Gartenumgebung mit Luft und Licht und neuer Aus- 
stattung. Turnsaal und geräumige Aula. 

Die Mädchenschule hat 9 aufsteigende Klassen im Oster- 
und Michaelis-Kursus mit den durch die ministeriellen Bestim- 
mungen vom 31. Mai 1894 vorgeschriebenen Zielen. 

Mit der Schule ist eine Lehrerinnen-Bildungsanstalt 
mit dreijährigem Kursus verbunden. 


Besuchszahl in der Schule 366 Schülerinnen, im Seminar 
57 Zöglinge. y 


Schulgeld für die Klassen. VIII—IX monatlich 6 Mark 
* * * VII » 7,50 * 
» * » VI-IV ” x 
* » MEI » 10 ” 
„ das Seminar 4 190005, 

Auswärtige zahlen sovielwie die Einheimischen. 
Das Schulgeld wird monatlich oder vierteljährlich vorausbezahlt. 
Eine Schulversäumnis innerhalb eines Vierteljahres entbindet 
nicht von der Zahlung des Schulgeldes; bei längeren Ver- 
säumnissen kann Dispensation eintreten, wenn rechtzeitig 
Meldung erfolgt. Eine etwaige Kündigung muß spätestens 
en Monat vor Ablauf des betreffenden Vierteljahres er- 
olgen. 

Von drei gleichzeitig die Anstalt besuchenden Geschwistern 
wird für ein Kind eine halbe Freistelle, bei 4 Kindern eine 
ganze Freistelle gewährt. Vergünstigungen treten auch sonst 
noch für würdige Schülerinnen nach Umständen ein. 

Aufnahme zu Ostern und Michaelis. Klasse IX nimmt 
Kinder ohne Vorbildung auf. Aufnahmetermin für Ostern: 
1. April, im übrigen siehe Zeitungsinserate. 

Lehrkräfte: 

Dr. Seherler, Poggenpfuhl 16. 

Pastor Ostermeyer, KI. Mühlengasse 10. 
Prof. Dr. Lakowitz, Brabank 8. 

Pastor Brausewetter, Frauengasse 52. 


* 
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Rektor Gehrke, Grabengasse 3. 
„ Dienerowitz, Kassubischer Markt 14. 
„ Brock, Langfuhr, Eichendorffweg 9. 
„ Rohde, Karrenwall 1b. 
Frl. Anna Albrecht, Hundegasse 112. 
„ Gertrud Albrecht, Hundegasse 112. 
„ Emmy Jahn, Winterplatz, Ankerschmiedegasse 11 
„ Hedwig Ruhm, Kaninchenberg 6. 
„ Anna Lossow, Gr. Allee 10. 
„ Ella Brandt, Heilige Geistgasse 125. 
„ Elisabeth Bünsow, Kaninchenberg 1. 
„ Anna Hömßen, Poggenpfuhl 84. | 
„ Eva Sohn, Wallplatz 14. 
„ Sophie Berg, Weidengasse 31. 
„ Emma Reichenberg, Lastadie 5. 
„ Marie Lehnert, Pfefferstadt 42. 
„ Käthe Kauenhowen, Hundegasse 34, | 
„ Marg. Ilefeldt, Vorstädtischer Graben 24. 
„ Therese Block, Oliva, Rosengasse 24. | 
„ Gertrud Fornee, Langfuhr, Brunshöfer Weg 6. | 
„ Helene Töplitz, Elisabeth-Wall 5. | 
„ Anna Hoffmann, Junkergasse 2. | 
„ Anna Naumann, Langfuhr, Ahornweg 5. | 
„ Brinkmann, Jopengasse 18. | 
„ Romana Haberfeld, Brotbänkengasse 4/5. 
„ Agnes Schrödter, Zoppot, Schulstraße 53/55. 
Schuldiener Helmin. 
Mit dem Reifezeugnis des Seminars wurden entlassen 
Ostern 1905: 9 Zöglinge. Michaelis 1905: 6 Zöglinge. 


2. Marienschule. 
Vorstädt. Graben 18 und Fleischergasse 90. 
Vorsteherin: Frl. Marie Landmann. 


Die Schulanstalt, katholisches Erziehungsinstitut (Internat.), | 
höhere Mädchenschule und Lehrerinnen-Seminar, ist 1886 
mit 3 Klassen eröffnet und hat jetzt bei 9 aufsteigenden 
Klassen 10 Schulklassen und 3 Seminarklassen (mit 5klassiger 
Übunesschule). Thale 

Gegenwärtige Besuchszahl in der Schule 350 Schüle- | 
rinnen, im Seminar 80 Zöglinge. 

Schulgeld 3,50 Mark bis 7 Mark, im Seminar 9 Mark. 
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Lehrkräfte: 


Frl. Landntann, Vorsteherin, Fri. Braun, Vorst. Graben 18. 
Vorstädt. Graben 18. „ Landmann, Anastasia, 
Pfarrer Dr. Behrendt, Nonnen- | Vorstädt. Graben 18. 
hof 17. „ Schwandt, Burgstraße 4. 


Pfarrer Dr. Michalski, Pfarrh. 7. „ Thun, Kassub. Markt 22, 
Lehrer Groß, Grabengasse 4. „ Marbaise,Vorst.Graben 18. 


5 Michna, Schidlitz, „ Fuchs, Brotbänkeng. 40. 
Schulstraße 2. „ Strack, Vorst. Graben 18. 
Mittelschull. Pranschke, „ Kolberg, Vorst. Graben 18. 
Hirschgasse 10. „ Fiedler, Langfuhr, 
Seminaroberlehrer Ehlert, Lgf., Kl. Hammerweg 14. 
Kastanienallee 5a. „ Kuhn,-Langgarten 37/38. 
Gesangl. Hanke, Stadtgebiet, „ Gutowski, Vorst. Grab. 18. 
Radaunenufer 48. „ Mumm, Vorst. Graben 18. 


Das Schuljahr beginnt Donnerstag, den 19. April. Aufnahme 
am 31. März, 3—5 nachmittags. 


3. Ebertsche höhere Mädchenschule. 
Altstädtischer Graben 9. 
Besitzer und Leiter: Pfarrer Hevelke, St. Barbara-Kirchplatz 5, 
Vorsteherin Frl. Wiederhold. 


Gründung der Schule 1839. Neues Schulgebäude vom 
Jahre 1898. Die Schule hat 10 aufsteigende Klassen, in denen 
der Unterricht nach den ministeriellen Bestimmungen vom 
31. Mai 1894 erteilt wird. — Vorbereitung auf das Lehrerinnen- 
Seminar. Erteilung von Unterricht in Stenographie und Buch- 
führung, sowie Benutzung der Schreibmaschine. 

Lehrkräfte: 

Lehrerin Frl. Wiederhold, Heilige-Leichnam-Hospital. 
Professor Ibarth, Kaninchenberg 14. 

Oberlehrer Dr. Seligo, Schwarzes Meer 6. 

Rektor Endruweit, Stiftswinkel 6. 

Rektor Hecker, Langgarten 33. 

Gesanglehrer und Pianist Haupt, Hundegasse 79. 
Lehrer Friedländer, Töpfergasse 33. 

Lehrerin Frl.®Simonsen, Brotbänkengasse 6. 

5 Frl, Seltmann, Schmiedegasse 36. 

5 Frl. Stegmann, Lgf., Hauptstraße 147c. 

7 Frl. Meinke, Steindamm 13. 

5 Frl. Lengenfeldt, Heilige-Geist-Hospitalshof 7. 

Frl. Molkentien, Langfuhr, Hauptstraße 14. 


Lehrerin Fri. Westphal, Böttchergasse 15/16. 
m Frl. Sohn, Wallplatz 14. . 

Turn- und Handarbeitsl. Frl. Wegner, Ankerschmiedegasse 7. 

Zeichenlehrerin Frl. Rohleder, Holzmarkt 5. 

Buchführung und Stenographie Frl. Knorr, Altst. Graben 11. 

Religionslehrerin kath., Frl. Fröhlich, Kaninchenberg 13b. 


4. Wendtsche Töchterschule. 
Heilige Geistgasse 54/55. 
Vorsteherin: Frl. Alice Wendt. 


Die Schule ist am 10. Oktober 1831 im Hause Heilige 
Geistgasse 48 gegründet worden. Die jetzige Leiterin über- 
nahm die Schule nach dem Tode der Gründerin 1878 und ver- 
legte sie nach Heilige Geistgasse 55. Hinzugekauft wurde 
Heilige Geistgasse 54 und Frauengasse 41. 

8 aufsteigende Klassen, in allen Klassen Oster- und 
Michaeliskurse, im ganzen 14 Klassen. 


Besuchsz ahl: 490 Schülerinnen. 

Schulgeld für die 8. Klasse 3 Mark monatlich, für jede 
folgende Klasse 50 Pfennig mehr bis zum Höchstbetrage von 
6 Mark. 

Aufnahme neuer Schülerinnen zu Ostern täglich von 
10—1 Uhr im Schullokale. Beginn des neuen Schuljahres: 
2. April. 

Lehrkräfte: 

Frl. Alice Wendt, Vorsteherin, Frl. Brandt, Heil. Geistg. 125. 

Frauengasse 41. „ E. Neumann, Hl. Geistg. 55. 
Pfarrer Dannebaum, Lgf., „ Korn, Poggenpfuhl 11. 

Am Johannisberg 3. „ Gottschalk, Scheibenritter- 


Mittelschull. Gronau, Lang- gasse 4. 

garten 97/99. „ Neisser, Brotbänkeng. 17. 
Lehrer Jahr, Wellengang 2. „ Wallner, Schw. Meer 9. 
Frl. Unruh, Frauengasse 41. Frau Winter, Lastadie 8. 
„ P. Wendt, Fraueng. 41. Frl. Mahler, Hansaplatz 3. 
„ Krogoll, Frauengasse 41. „ Entz, Lgf., Hauptstr. 115. 
„ Walter, Schäferei 20. „ Wessolowski, Nfwi., 
„ Plehn, Brandgasse 9e. Olivaerstraße 28. 
„ Lückstäde, Hinterg. 10. „ Thomas, Langfuhr, 


Jaworski, Hundegasse 60. Ulmenweg 3. 


5. Weinligsche (früher Müllersche) höhere 
Mädchenschule. 


Hundegasse 54. 
Schulvorsteher Archidiakonus Dr. Weinlig. 


6. Elisabethschule. 
(Quitsche Mädchen-Mittelschule.) 
Burgstraße 20a, Gartenhaus. 
Vorsteherin: Frl. Katharina Kloss. Sprechstunden 10—11 Uhr. 
Die Schule ist 1862 von Frau Dr. Quit gegründet, die sie 
bis 1898 leitete, früher im Hause Johannisgasse 24. Neues 
Schulhaus vom Jahre 1903, Einweihung 8. Februar 1904. Ge- 


räumige Turnhalle, 315 qm großer Schulhof mit Garten. Viel 
Luft und Licht. 


8 aufsteigende Klassen. 
Besuchszahl im Januar 1906: 308 Schülerinnen. 
Schulgeld. 8. Klasse 3 Mark monatlich, 1. Klasse 6 Mark. 


Die Schule betont bei gleichen Unterrichtsfächern wie die 
höhere Mädchenschule die Ausbildung für das praktische Leben. 
Auf der Oberstufe eingehende Behandlung der Gesundheitslehre 
und Haushaltungskunde (theoretisch). ° 


Lehrkräfte: 
Frl. Katharina Kloss, Vorsteh., | Frl. Elisabeth Hoppe, 
Breitgasse 19/20. | Johannisgasse 49. 


» Gertrud Doering, „ MarieJaworski,Hundeg.60. 


„ Clara de Veer, Fischm. 25. | „ Clara John,Heil.Geistg.117. 
Gr. Mühlengasse 6. | „Johanna Hevelke, Köksche 


„ Margarete Froese, Gasse 5. 
Schüsseldamm 2. „ Ilse Blech, Katharinen- 
„ Margarete Diller, | kirchhof 2. 
Breitgasse 19/20. „ Käthe Dieball, Hundeg. 53. 
„ Helene Borowski, „ Gertrud Sievert, Peters- 
Gr. Wollwebergasse 5. hagen 24/26, 


7. Hoppesche Mädchen-Mittelschule. 
Heilige Geistgasse 131, Glockentor. 
Vorsteherin Frl. Anna Hoppe. 


Die Schule ist 1859 von Fräulein Clara Fischer gegründet; 
die jetzige Vorsteherin übernahm die Leitung im Jahre 1900. 
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Damalige Besuchszahl 68, jetzige 164 Schülerinnen. 7 auf- 
steigende Klassen mit 8 Schuljahren. Französisch und Englisch. 
In der 1. Klasse theoretischer und praktischer Haushaltungs- 
unterricht. Aufnahme täglich 10—11 Uhr. 


Schulgeld 3 Mark bis 5,50 Mark. 


Lehrkräfte: 
Frl. Hoppe, Vorsteherin, | Frl. Peiser, Weidengasse 49. 
Heilige Geistgasse 131. | „ v. Glinski, Heil. Geistg. 74. 
„ Ballerstedt, Ketterhager- | „ Mogk, Hansaplatz 1. y 
gasse 10. » Paradies, 1. Damm 22/23. N 
„ Schumann, Wiesengasse 7. „ Diller, Breitgasse 19/20. 
„ Walzer, Langgarten 73. „ Kamulski, Langfuhr, 
„ Mahlau, Langgasse 35. Kl. Hammer Weg 11. 


8. Wildesche Mädchenschule. 


Langfuhr, Taubenweg 3. 
Besitzerinnen und Vorstand Frl. Clara und Anna Wilde. 
Vorsteherin Frl. Emma Kempe, Mirch. Promenadenweg 6. 
Die Schule ist gegründet 1877 mit einer Schülerin, das 
Schulhaus ist 1895 und 1898 erbaut. 1892 wurde die Anstalt auf 
6 Klassen ausgedehnt, Vollanstalt ist sie seit dem Jahre 1897. 
Die Schule hat 9 aufsteigende Klassen, von denen einige 
doppelt vorhanden sind. 
Besuchszahl Januar 1906: 320 Schülerinnen. 


Schulgeld für die Klassen IX und VIII 72 Mark, für die 
Klasse VII 84 Mark, für die Klassen VI—I 108 Mark jährlich. 
Anmeldungen täglich vormittags. Anfang des Sommer- 
halbjahrs 2. April. 
Lehrkräfte: 
Professor Dr. Hillger, Am Johannisberg 5. 
Pfarrer Lutze, Am Johannisberg 20. | 
Kuratus Scherle, Schwarzer Weg 3. | 
Oberlehrer Dr. Grentzenberg, Oliva. | 
3j Rahn, Jäschkentaler Weg 16. 
F Dr. Schwarze, Ahornweg 10. | 
Vorschullehrer Auer, Ulmenweg 2. 
Frl. Küster, Mirchauer Promenadenweg 5. 
„ v. Riesen, Bahnhofstraße 8. 
„ Knobbe, Breitgasse 104. 
„ Skorka, Marienstraße 28. 
Frau Wilde, geb. Saschek, Schüsseldamm 39/40. 
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Frl. Siech, Brunshöfer Weg 5. 

„ Moritz, Kastanienweg 16. 

„ Reschke, Zoppot, Seestraße 4. 

„ Zeterling, Luisenstraße 12. 

„ Peiser, Weidengasse 49. 

„ Apfelbaum, Fleischergasse 75. 

„ M. Sackersdorf, Hermannshöfer Weg 4. 
„ G. Sackersdorf, Hermannshöfer Weg 4. 
„ Krüger, Goldschmiedegasse 24. 

„ Krumreich, Heilige Geistgasse 143. 
Frau Isendick, geb. Brandt, Brunshöfer Weg 17. 
Frl. Wirtschaft, Zoppot, Promenadenweg 5. 
„ Rohleder, Holzmarkt 5. 


9. Höhere Mädchenschule und Knabenvorschule 
von J. Sellmann. \ 
Langfuhr, Baumbach-Allee 10. 


Vorsteherin Frl. Sellmann. Sprechstunden 12—1 Uhr, 
ausgenommen Freitag. 


Die Schule ist durch Stadtverordnetenbeschluß vom 7. März 
V. Js. gegründet und am 2. Mai 1905 mit 7 Klassen (IX—III) 
eröffnet worden. Sie wird Ostern 1906 zur Vollanstalt aus- 
gebildet sein. 

Beginn des Sommersemesters Donnerstag, den 19. April. 
Anmeldungen werktäglich von 10—1 Uhr. 

9 Klassen. 

Besuchszahl: 78 Schülerinnen und 21 Schüler. 


Schulgeld 18—27 Mark vierteljährlich. 


Lehrkräfte: 
Frl. J. Sellmann, Baumbach-Alle 10. 
7 ertr. Thürmer, Luisenstraße 6. 
Ella v. Beczwarzowski, Langfuhr, Marienstraße 26/27. 
„ Marg. Dmoch, Danzig, Mottlauergasse 15. 
„ Kath. Mowitz, Oliva, Danziger Chaussee 8. 
„ Lydia Schulze, Langfuhr, Eichendorffweg 14. 
„ Charl. Sülzner, Danzig, Holzgasse 7. 
Frau Jensch, Oliva, Feierabendhaus. 
Frl. Schmidt, Halbe Allee, Plantanenweg 3. 
„. Fiedler, Langfuhr, Kl. Hammerweg 14. 
Zeichenlehrer Krompholz, Langfuhr, Kastanienweg 17. 
Schuldienerin Frau Engler, Schulhaus. 
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Von Ostern 1906 ist einPensionat mit der Schule ver- 
bunden. Es befindet sich in der Nebenvilla, Schwarzer Weg 5. 

Aufgenommen werden Schülerinnen und junge Mädchen, 
die Fortbildungsschulunterricht genießen wollen, 


10. Höhere Mädchenschule in Neufahrwasser. 
Albrechtstraße 29. 
Vorsteherin Frl. Dittmann. Sprechstunden 2—4. 


Gründung der Schule 1885. Mietshaus. 
9 Klassen, die oberste zweijährig. 
Zahl der Schülerinnen: 116. 


Schulgeld. Die 3 Klassen der Unterstufe jährlich 72 Mark, 
die andern 6 Klassen 90 Mark. 


Lehrkräfte: 


Lehrerin Frl. Dittmann, Neufahrwasser, Albrechtstraße 29. 
0 „ Kummer, Neufahrwasser, Albrechtstraße 29. 
15 „ Helene Neumann, Danzig, Sandgrube 21. 
5 „ Recht, Neufahrwasser, Sasperstraße 5. 
£ „ Martha Stengel, Danzig, St.-Barthol.-Kirchhof 1. 
5 „ Käthe Schulze, Danzig, Kalkgasse 8. 
ay „ Gertrud Damus, Langfuhr, Taubenweg 5. 
a, „ Grauert, Danzig, Altstädtischer Graben 107. 
Pfarrer Doering, Weichselmünde. 
Gesangl.: Organist Engelhardt Krischen, Danzig, Karmeliterg. 4. 
Kuratorium der Schule: Brauereibesitzer und Stadt- 
verordneter Fischer, Pfarrer Kubert, Schiffskapitän a. D. Trapp. 


Danzig hat keine Städtische Mädchen-Mittelschule. 
mm — — — 


X. Pfunstiftungsschule bei der Königlichen Kapelle. 
Hundegasse 66. 
Leiter der Schule: Greif. 


Die Schule ist vor 1719 — das Jahr steht nicht genau 
fest — durch den Pfarrer der Königlichen Kapelle Corcz aus 
eigenen Mitteln gegründet. Sichere Existenz erhielt sie aber 
erst durch eine Stiftung des Bischofs von Cujavien und Pom- 
merellen v. Chapski am 27. Juni 1746. Sie hatte anfangs ihr 
Heim in elenden Räumlichkeiten an der Kgl. Kapelle, darauf 
im Hause Jopengasse 24, sodann von April 1874 bis 1887 
Breitgasse 83. Aus weiteren Zuwendungen wurde das Haus 
in der Hundegasse im genannten Jahre angekauft und am 
18. April 1887 bezogen. 
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11 Klassen, in den 4 unteren Klassen beide Geschlechter 
vereinigt, außerdem 4 Knaben und 3 Mädchenklassen. 


Die Schule arbeitet nach dem Lehrplan der Volksschule, 
hat aber in den drei oberen Klassen obligatorischen franzö- 
sischen Unterricht, der den Schülern erlassen werden kann, 
die sogleich in eine Oberklasse eintreten wollen. 

Besuchszahl: ca. 400 Schüler, im Winter erheblich 
mehr durch Besuch der Kahnschifferkinder. 

Schulgeld: Kl. VI und V 2 Mark, Kl. IV 2,50 Mark, Kl. 
III 3 Mark, Kl. II und I 3,50 Mark. 

Stiftungen. Außer der Stiftung zum Unterhalt der 
Schule die Mathysche Stiftung vom 12. Juli 1785, aus deren 
Zinsen jährlich 24 arme Kinder der Schule vollständige Be- 
kleidung erhalten. 


Lekrkräfte: 


Leiter Aloys Greif, Hundegasse 66. 

Lehrer Leßnow, Langfuhr, Hauptstraße 82. 
Pier, Langfuhr, Mirchauerweg 43. 
Lewandowski, Stadtgebiet, Boltengasse 4b. 
Sy v. Kiedrowski, Hundegasse 66. 

Lemke, Fleischergasse 23. 

Mierau, Langfuhr, Johannisberg 1/2. 

v. Zelewski, Altstädtischer Graben 19/20. 
Quint, Heumarkt 5. 

Weinert, Vorstädtischer Graben 6. 

Vikar Chylinski, Heilige Geistgasse 42. 


XI. Volksschulen. 


Allgemeines. 


Die Danziger Volksschulen sind sechsstufige bezw. 
siebenstufige, bis auf wenige Ausnahmen (Alt-Schottland, 
Zigankenberg) paritätische Schulen, an denen im Verhältnis 
der Konfessionen der Bevölkerung bezw. Schülerzahl evange- 
lische und katholische Lehrer und Lehrerinnen (sowie einige 
jüdische Lehrkräfte) unterrichten. 

Schulgeld wird in den Volksschulen nicht erhoben. Die 
EN, Schüler erhalten Bücher und Hefte auf Gemeinde- 

osten. 

Die Aufnahme findet fast überall zu Ostern und Michaelis 
statt. Zu Ostern werden diejenigen Kinder eingeschult, die 
in der Zeit vom 1. Januar bis 30. Juni das 6. Lebensjahr voll- 
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enden, zu Michaelis die, welche in den übrigen Monaten 
6 Jahre alt werden. Die Eltern haben die Kinder in der 
(Knaben- bezw. Mädchen-) Schule anzumelden, zu deren 
Schulbezirk die Straße gehört. (Siehe Schulbezirk bei den 
betreffenden Schulen.) Tauf- und Impfscheine sind bei 
der Anmeldung vorzulegen, sowie etwaige Angaben über ehe- 
malige schwere Erkrankungen der Kinder nicht zu vergessen. 
Taufscheine zum Einschulungszwecke werden unentgeltlich 
ausgestellt. Die Aufnahmetermine werden an den Anschlag- 
säulen und durch Aushang in den Schulen bekannt gegeben. 
Versäumnis der rechtzeitigen Anmeldung hat Zwangsmaßregeln 
im Gefolge. 


Für die Entlassung aus der Volksschule gelten in der 
ganzen Provinz Westpreußen folgende Bestimmungen : 


Aus den Volkschulen dürfen (auf Grund des $ 2 der 
„Schulordnung vom 11. Dezember 1845 für die Elementar- 
schulen in der Provinz Preußen“) vor vollendetem 14. Lebens- 
jahre nur solche Kinder entlassen werden, welche bereits 
2 Jahre der Oberstufe angehört (d. h. in mehrklassigen Schulen 
der 1. und 2. Klasse) und in der Entlassungsprüfung die Reife 
nachgewiesen haben und zwar zu Ostern diejenigen, welche 
in dem auf Ostern folgenden Halbjahre das 14. Lebensjahr 
vollenden, zu Michaelis diejenigen, welche in dem auf Michaelis 
folgenden Halbjahre 14 Jahre alt werden. Die Hinaussetzung 
der Entlassung findet zunächst bis zum nächsten Entlassungs- 
termine statt, wenn nicht bei fortgesetzter Trägheit, Unregel- 
mäßigkeit im Schulbesuch usw. sich die Notwendigkeit ergibt, 
daß der Schüler wiederholt zurickbehalten werden muß. — 
Volks- und Mittelschule hat einen Ortsschulinspektor. 

o im folgenden nichts Besonderes angegeben ist, ist 
Prof. Kappenberg Ortsschulinspektor. 

Für jede Volksschule ist ein Schulvorstand bestellt. 

Der Schulvorstand einer Schule besteht: 

1. aus dem Rektor der betreffenden Schule als Vor- 
sitzenden, 

2. aus dem Schularzt der betreffenden Schule, 

3. aus drei Gemeindemitgliedern des betreffenden 
Schulbezirks. . 


Die Gemeindemitglieder des Schulvorstandes werden auf 
die Dauer von 6 Jahren von der Stadtverordnetenversammlung 
gewählt. Ein Ausscheiden vor Ablauf der sechsjährigen Wahl- 
periode findet außer in den Fällen, in denen die Niederlegung 
eines Gemeindeamtes nach der Städteordnung zulässig bezw. 
notwendig ist, nur statt, wenn ein Mitglied des Schulvor- 
standes seinen Wohnsitz innerhalb des Schulbezirks aufgibt. — 
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Am 4. Januar d. Js. ist für Schifferkinder eine Schule 
ins Leben getreten, in der ein den eigentümlichen Verhält- 
nissen angepaßter Sonderunterricht erteilt wird. Die Schule 
für Schifferkinder wird in der schiffahrtslosen Zeit, also künftig 
vor Weihnachten, eröffnet und bei Beginn der Kahnschiffahrt 
geschlossen. Erledigt wird in der oberen Klasse der Stoff 
der Mittelstufe des Lehrplans für die Danziger Volksschulen. 

Turnhallen sind vorhanden bei den Schulen in der 
Weidengasse, auf dem Hakelwerk (mit Schulbad), in Schidlitz, 
Neufahrwasser und Langfuhr. Im Bau begriffen ist eine Turn- 
halle für die Schulen der Niederstadt auf dem Grundstück 
Schwalbengasse 1. 

Den Turnunterricht leitet und beaufsichtigt 
Oberturnlehrer Joh. Wallerand, Gr. Berggasse 20, mit 
den Kompetenzen eines Rektors mit mehr als 10 Klassen. 

Schulgärten für den botanischen Unterricht sind bei 
der Schule in der Weidengasse, am Rähm, auf den Niederen 
Seigen, auf dem Hakelwerk, im Schwarzen Meer, an der 
großen Mühle, in den beiden Schulen zu Schidlitz, in Neu- 
fahrwasser, in Altschottland, in St. Albrecht, in Langfuhr und 
bei der Taubstummenschule eingerichtet. — 

In den Danziger Volksschulen wurden Oktober 1904 
16 891, Oktober 1905: 16832 Schulkinder unterrichtet; 
dazu kamen 1904: 53 und 1905: 81 Kinder der Hilfs- 
Schule. 

1. Bezirks-Knabenschule auf dem Petrikirchhoi. 

Lastadie 16/18. 
Rektor Mielke. 


Das Schulhaus ist in seiner jetzigen Gestalt erbaut 1879. 
Früher befanden sich hier zwei evangelische zweiklassige 
Schulen und eine einklassige Knabenschule. In älterer Zeit 
lag hier die Kirchschule zu St. Petri und Pauli, aus der die 
heutige Oberrealschule hervorgegangen ist. — Winterturnen 
der Oberklassen in der Turnhalle der Weidengasse. 

R. U. ev. beaufs: Prediger Schmidt. 

R. U. kath. beaufs: vakat (der Geistliche zu St. Nicolai). 

Die Schule ist seit Michaelis 1905 siebenstufig. 

12 Klassen. 

Lehrkräfte: 

Rektor Mielke, Lastadie 16/18. 
Lehrer Schreiber, Hundegasse 103. 
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Lehrer Nitschmann, Brandgasse 9 F. 
05 Küster, Bahnhofstraße 6. 


5 Knopf, Baumgartsche Gasse 9/11. 

en Matschkewitz, Paul, Lastadie 26. 

5 Marschewski, Grüner Weg 6. 
Lehrerin Frl. Jungfer, I. Damm 12. 


`y » Wendt, Adebargasse 2. 
5 „ Sauer, Bürgerwiesen, Sandweg 2. 
5 j Hevelke, Köksche Gasse 5. 


Thiel, Vertr., Holzmarkt 21. 


Schuldiener Platz. 


Schulvorstand: 


Rektor Mielke, Schularzt Dr. Dreyling, 


Langgasse 30, Stadtverordneter Burgmann, Gr. Gerbergasse 9/10, 
Friseur Müller, Matzkauschegasse 8, Apotheker Viktor Staberow, 


Poggenpfuhl 75. 
Schulbezirk: 


Altes Roß. 

Am Leegentor. 

An der gr. Brücke. 
An der rot. Brücke. 
Ankerschmiedeg. 
Bahnh. a. Leegentor. 
Bastion Gertrud. 

95 Maidloch. 
Berholdsche Gasse. 
Beutlerg. 
Bootsmannsg. 
Breitg. 
Brockloseng. 
Brotbänkeng. 
Büttelhof. 

1. Damm. 

Dienerg. 

Fauleng. 
Fleischerg. 
Fraueng. 

Gasanst. I (Thorn- 

sche Gasse 2/3.) 
Gerberg., Gr. u. Kl. 
Gertrudeng. 


Güterbahnh.Danzig 
Leegentor. | 


Halle (Hallhof.) 
Heil. Geistg. 
Hinterg. 

Holzg. 
Holzschneideg. 
Holzmarkt. 


Hosennäherg., Gr. 
u. Kl. 


Hundeg. 

Jopeng. 

Kaserne Wieben. 
Katerg. 
Ketterhagerg. 
Kneiphof. 
Kohleng. 
Kohlenmarkt. 
Korkenmacherg. 


Krämerg. Gr. u. Kl. 


Kuhg. 
Kürschnerg. 
Langermarkt. 
Langgasse. 
Lastadie. 


Laterneng. 


Lünette Steinschl. 
Matzkausch. Gasse 


Melzerg. 
Mottlauer G. 
Petri-Kirchho 
Pfaffeng. 
Pfarrhof. 
Portchaiseng. 
Postg. 
Pumpeng. 
Reitbahn. 


ii 


Scharmacherg., Gr. 


Seifeng. 


u. Kl. 


Steinschleuse. 


Theaterg. 


Thornscher Weg. 
Trinitatiskircheng. 
Vorstädt. Graben. 


Wallplatz. 


Wollweberg., 


Ziegengasse. 
Zwirng. 


Gr., 
We KIE 


— 
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2. Bezirks-Mädchenschule am Leegentor. 
Mottlauergasse 8. 
Rektor Zander. 


Das Schulhaus ist 1876 erbaut und 1877 bezogen. Zu 
Michaelis 1900 war der Erweiterungsbau fertig. — Winter- 
turnen für die Oberklassen in der Schule der Weidengasse. — 

R. U. ev. beaufs: Pfarrer Rode. 

R. U. kath. beaufs: vakat (der Geistliche von St. Nicolai). 

12 Klassen. . 


Lehrkräfte: 


Rektor Zander I, Wallplatz 13. 
Lehrer Bauer, Straußgasse 6. 

5 Krause I, Grüner Weg 1. 

0 Hamann, Grüner Weg 16. 

55 Heidemann, Wallplatz 9. 

5 Plehwe, Mottlauer Gasse 12. 

35 Puttkammer, Petershagen an der Radaune 1/2. 
Lehrerin Frl, Hönig, Langfuhr, Jäschkentaler Weg 29. 

r „ Burgmann, Petershagen a. d. Radaune 33. 

15 „ Sommer, Kalkgasse 6. 

05 „ Thiele I, Schwarzes Meer 5. 

0 „ V. Carlowitz, Lastadie 39 b. 
Handarbeitslehrerin Frl. Steinbrecher, G. Berggasse 16. 

Schulvorstand: Rektor Zander, Schularzt Dr. Dreyling, 

Langgasse 3, Malermeister Ehlert, Hundegasse 41, Rentier 
Lange, Poggenpfuhl 17/18, Hermann Staberow, Poggenpfuhl 75. 


Schulbezirk: 


Abegggasse. Holzg. Portchaiseng. 
Am Leegentor. Holzschneideg. Postg. 
Ankerschmiedeg. Hühnerberg. Poggenpfuhl. 
Bahnh. a. Leegentor. Hundeg. Pumpeng. 
Bastion Gertrud. Kaserne Wieben. Reitbahn. 

9 Maidloch. Katerg. Schleuseng. 

57 Wolf. Ketterhagerg. Sperlingsg. 
Berholdsche Gasse. Kiebitzg. Steinschleuse. 
Büttelhof. Kneiphof. Stiftsg. 

Dienerg. Langgasse. Thornsche Gasse. 
Fleischerg. Lastadie. | Thornscher Weg. 
Garteng. Lenzg. | Trinitatiskircheng. 
Gerberg., Gr. u. Kl. | Lünette Steinschl. Vorstädt. Graben. 
Gertrudeng. Matzkausche Gasse. Wallplatz. 
Grabeng. Melzerg. Weickhmannsg. 
Grüner Weg. Mottlauer G. Wieseng. 

Hinterg. Petri-Kirchhof 


Der Schule am Leegentor sind auch die Kinder des katho- 
lischen Marienwaisenhauses, Schleusengasse 9/10, zugeteilt. 


3. Bezirks- Mädchenschule auf dem 
St. Johanniskirchhof. 


Johanniskirchhof (Johannisgasse 52/54.) 
Stellvertretender Rektor Dieball. 


Das Schulhaus aus älterer Zeit, ehemals die Stätte der 
alten Kirchschule zu St. Johann, des heutigen Realgymnasiums 
zu St. Johann. Die Mädchenschule erhielt im Jahre 1873 ihren 
Stamm an Lehrern und Schülerinnen von der evangelischen 
Mädchenschule der Rechtstadt, Brotbänkengasse 2. — 

Der Schule fehlt die Oberstufe. Sobald die Schülerinnen 
die Stufe erreicht haben, werden sie 3 Nachbarschulen über- 
wiesen. 

R. U. ev. beaufs: Pastor Hoppe. 

R. U. kath. beaufs: vakat (der Geistliche von St. Nicolai). 

6 Klassen. 


Lehrkräfte: f 
Lehrer Dieball, stellv. Rektor, Münchengasse 12, p. 


M Pukowski, Langfuhr, Bahnhofstraße 12. 
Lehrerin Frl.. Elisabeth Strebitzki, Heilige Geistgasse 52. 


f „ Pölke, Breitgasse 74. 

„ Borowski, Gr. Wollwebergasse 5. 

95 „ Hugen, Langfuhr, Kl. Hammerweg 4. 
5 „ Beate Schulz, II. Damm 12. 


Schulvorstand: Stellv. Rektor Dieball, Schulartz Dr. 
Solmsen, Breitgasse 15, Rentier Abel, Stadtgraben 6, Kaufmann 
Schrammke, Haustor 2, Kaufmann Zolldan, Häkergasse 34/35. 


Schulbezirk: 


An der Gr. Brücke. | Haustor. Petersilieng. 
Büttelg. Heil. Geisthof und | Priesterg. I u. II. 
2. Damm. -Gang (Hospital) | Roseng. 

3. Damm. Johannisg. | Scheibenritterg. 
4. Damm. St. Johanniskirchh. Tagneterg. 
Dreherg. | Lawendelg. Tobiasg. 


Häkerg. Neunaugeng. 


— 


> 


=> 
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4. Bezirks- Mädchenschule am Rähm. 
Rähm 17. 
Rektor Rohde. 


Das Schulhaus erbaut 1885/86, bezogen am 14. Oktober 
1886. Winterturnen der Oberklassen in der Turnhalle auf 
dem Hakelwerk. — 


R. U. ev. beaufs: Pastor Auernhammer. 
R. U. kath. beaufs: Pfarrer Behrendt. 


14 Klassen, eine davon im Schulhause in der Rittergasse. 
Lehrkräfte: 


Rektor Rohde, Karrenwall 1b. 

Lehrer Rubach, Langfuhr, Kleinnammerweg 13. 
D Patschull, Langfuhr, Marienstraße 15. 
Albrecht, Hirschgasse 2. 
5 Wenzel, Hirschgasse 5. 

Lehrerin Frl. Hellmann, Breitgasse 69. 

Rudenick, Heilige Geistgasse 126, II. 


5 „ Schuster, Burgstraße 8. 

5 „ Apreck, An der neuen Mottlau 7b. 
5 „ v. Sarnowski, Am Jakobstor 1a. 

95 „ v. Schumann, Stadtgraben 16. 


Moeller, Langermarkt 42. 

Conrad, Vertr., Burgstraße 5. 

5 „ Preuß, Vertr., Heilige Geistgasse 108. 
Lehrer Hübner beurlaubt. 

Schulvorst and: Rektor Rohde, Schularzt Dr. Magnussen, 
Heilige Geistgasse 132, Färbermstr. Austen, Altst. Graben 48, 
Kaufmann Gronau, Altst. Graben 69/70, Schlossermstr. Heyking, 
Altst. Graben 19/20. 


Schulbezirk: 


Altstädt. Graben. | Große Gasse. | Nätlerg. 

Am braus. Wasser. | Heveliusplatz. Ochseng. 

A. d. Schneidemühle. Jungferng. Plapperg. 
Bäckerg., Gr. u. Kl. Karpfenseigen. | Rähm. 
Brabank. |! Kleine Gasse. | Ritterg. 
Burggrafenstr. | Knüppelgasse. | Schloßg. 
Burgstr. | Krausebohneng. | Schmiedegang. 
Dominikanerplatz. Lazarettgang. | Schulzeng. 
Eimermacherhof. Malerg. Wallg. 
Fischmarkt. Mottlauer Wache. | Zapfeng. 


Im alten Schulhause, Rittergasse 4, Mädchenhort I. (Siehe 
Verein Kinderhort unter Vereinsnachrichten.) 
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Daselbst auch Haushaltungsunterricht an einem Tage der 
Woche für Schülerinnen der Volksschulen. Es dürfen an dem 
Unterricht mit Erlaubnis des Rektors nur solche Schülerinnen 
teilnehmen, die mindestens ein Jahr mit Erfolg die 1. Klasse 
besucht haben. 


5. Bezirks-Knabenschule an der Großen Mühle. 
An der großen Mühle 9/10. 
Rektor Gehrke. 


Das Schulhaus erbaut 1864/65, eingeweiht 1. November 1865, 
eröffnet mit 4 Klassen, die aus der Weickhmannschen Frei- 
schule (Schüsseldamm), aus der Bartholomäi-Bürgerschule und 
aus der St. Bartholomäi-Elementarschule zusammengeworfen 
wurden. Erweiterungsbau vom Jahre 1898. 

Frühere evangelische achtklassige Knabenschule der Anstalt. 

Winterturnen der Oberklassen in der Turnhalle auf 
dem Hakelwerk. — 5 

R. U. ev. beaufs: Pastor Ostermeyer. 

R. U. kath. beaufs: Dekan Spors. 

Die Schule ist seit Ostern 1905 siebenstufig. 

16 Klassen. 

Lehrkräfte: ! 


Rektor Gehrke, Grabengasse 3. 
Lehrer Sielaff, Schwarzes Meer 6, III. 
5 Komosinski I, Bischofsgasse 7, II. 
3; Wieske, Schwarzes Meer 20, II. 
5 Pukowski, Langfuhr, Luisenstraße 9, 1. 
3 Boldt II, Bischofsgasse 37/38, I. 
0 Axt, Fleischergasse 47, 1. 
7 Hopp, Tobiasgasse 12, J. 
p Langmesser, Jungstädtische Gasse 6a. 
70 Krieg, Johannisgasse 26, III. 
er Bethke, Langfuhr, Bahnhofstraße 20 a, I. 
b Waldhardt, Langfuhr, Hertastraße 8. I 
Lehrerin Frl. Radtke, Am brausenden Wasser 4. 


M 
f 


5 „ Schultze, Lastadie 4. 0 
D „ Schorning, Langermarkt 26, II. 
A » Bluhm, Pfefferstadt 6, II. 


Schulvorstand: Rektor Gehrke, Schularzt Dr. Thun, 
Kassubisch. Markt 22. Ofenfabrikant Baumann, Tischlergasse 41, 
Kaufmann Franz Hasse, Altstädt. Graben 5/6, Brauerei-Direktor 
Paul Schroeder, Pfefferstadt 24. 
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Schulbezirk: 


Altstädt. Graben. Holm. Niedere Seigen. 
An der Gr. Mühle. | Johannisg. Nonneng., Gr. u. Kl. 
Böttcherg. Johanniskirchhof. | Nonnenhof. 
Brandstelle. Junkerg. | Ochseng. 
Büttelgasse. St. Katharinen- Olmühleng., Gr. 
Burggrafenstr. Kirchensteig. Pferdetränke. 
2. Damm. St. Katharinen- Priesterg I. u. II. 
3. Damm. Kirchhof. Professorg. 
4. Damm. Kehrwiederg. Roseng. 
Dreherg. Köckscheg. Scheibenritterg. 
Häkerg. Lawendelg. Schmiedeg. 
Halbeng. Malerg. Schulzeng. 
Haustor. Mauergang. Schüsseldamm. 
Heil. Geisthof und Mühleng., Gr. u. Kl. Tagneterg. 
-Gang (Hospital.) | Nätlerg. Tischlerg. 
Hohe Seigen. ' Neunaugeng. Tobiasg. 


Im Schulhause befindet sich die immerwährende Danziger 
Lehrmittelsammlung. Besuchszeit Dienstags von 4-5 und 
Freitags von 12—1 Uhr, und die Bücherei des Danziger 
Lehrervereins. Ausgabe der Bücher Mittwoch von 12—1 Uhr. 


6. Bezirks-Knabenschule in der Baumgartschen Gasse. 
Baumgartsche Gasse. 
Rektor Paschke. 


Schulhaus erbaut 1891, die Schüler von den überfüllten 
Nachbarschulen abgezweigt. — Winterturnen der Oberklassen 
in der Turnhalle auf dem Hakelwerk. 

R. U. ev. beaufs: Pastor Stengel. 

R. U. kath. beaufs: Dekan Spors. 

14 Klassen. 


Lehrkräfte: 


Rektor Paschke, Nonnenhof 17. 
Lehrer Milkereit, Langfuhr, Hauptstraße 72. 
5 Krieschen, Pfefferstadt 71. 
9 Böhnert, Pfefferstadt 76. 
5 Mielinski, Jungstädtische Gasse 2. 
5 Boltz, Tobiasgasse 8. 
r Hegenwald, Petershagen hinter der Kirche 32. 
„  Schallhorn, Steindamm 12/13. 
» Seidel, Schidlitz, Carthäuser Straße 86. 
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Anna Gotzmann, Heilige Geistgasse 9. 


= „ Wilke I, Straußgasse 4. 
A „ Elsa Huhn, Heilige Geistgasse 27. 
H „ Elisabeth Döllner, Langermarkt 39. 


„ Anna Grönke, Ketterhagergasse 15. 
Schulvorstand: Rektor Paschke, Schularzt Dr. Thun, 
Kassubischer Markt 23, Kaufmann Boldt, Paradiesgasse 29, 
Klempnermstr. Schmidt, Paradiesgasse 2, Kaufmann Woywodt, 
Baumgartsche Gasse 29. | 
Schulbezirk: à 


AmGeneral-Komm. | Faulgraben. | Paradiesg. 
„ Holzraum. |! Güterbahnh. Danz. | Pfefferstadt. 
„ Jakobstor. Oliv. Tor. | Samtg. 


„ Olivaer Tor. Heil. Leichn.-Wall. Schichau-Kolonie. 


„ Sande. | Hint. Lazarett. Schichau-Gasse. 
St. Barthol.-Kirchh. | Jakobs-Neug. Silberhütte. 
St. Barthol.- | Jakobstorg. Stadtgraben. 
Kircheng. | St. Jakobswall. Töpferg. | 
Baumg. Gasse. | Kalkg. Wandg. 
St. Elisab.-Kirchen- | Karmeliterg. Weißm.-Kircheng. 
gasse u. Kirchhof. | Karreng. Weißm.-Hinterg. 


St. Elisabethwall. | Kassub. Markt. | 
In dem Schulhause Knabenhort I (siehe Verein Kinderhort 
unter Vereinsnachrichten). 


7. Bezirks-Mädchenschule am Faulgraben. 
Faulgraben 11/12. 
Rektor Brock. 
Schulhaus eingeweiht den 14. November 1869. 
Der Stamm der Lehrkräfte und Schülerinnen wurde ge- 
bildet aus der evangelischen vierklassigen Mädchenschule im 
St. Katharinen-Sprengel, Altstädt. Graben 71, und aus der 
Mädchenschule zu St. Bartholomäi. — Winterturnen der Ober- 
klassen in der Turnhalle auf dem Hakelwerk. — 
R. U. ev. beaufs: Pastor Stengel. 
R. K. kath, beaufs: Dekan Spors. Í 
13 Klassen. 
Lehrkräfte: 
Rektor Brock, Langfuhr, Eichendorffweg 14. 
Lehrer Lewandowski, Paradiesgasse 36. 
9 Krieger, Reitbahn 5, II. 
90 Dobberpfuhl, Petershagen an der Radaune 34. 
Horn, Jopengasse 6, II. 


Sonntag, Langebrücke 14. 

B. Meynas I, Kl. Mühlengasse 7/9. 
Stelter, Brotbänkengasse 14, III. 
Danziger II, Hundegasse 42, III. 
Weber, Heilige Geistgasse 68. 
Seidenschwanz, Schmiedegasse 21. 
Seydlitz, Münchengasse 12, III. 

95 „ Wilke II, Straußgasse 4, III. 
Schuldiener Nienke. 

Schulvorstand: Rektor Brock, Schularzt Dr. Karpinski, 
Pfefferstadt 37, Maurermstr. Gehrke, Schüsseldamm 52, Kauf- 
mann Winkelhausen, Kassubischer Markt 10, Küster Rautenberg, 
Schüsseldamm 6. 


Schulbezirk: 


Lehrerin Frl. 


Am Holzraum. Heil, Leichnam- Kehrwiederg. 
Am Jakobstor. Wall. Neufahrw. Weg. 
Am Olivaer Tor. Hinterm Lazarett. Paradiesg. 
An der Gr. Mühle. Holm. g Pferdetränke. 
St. Barthol.-Kirchh. | Jakobsneug. | Schichau-Kolonie. 
St.Barth.-Kircheng. | Jakobstorg. Schichaug. 
Baumgart. Gasse. St. Jakobswall. Schüsseldamm. 
Böttcherg. Jungstädt. Gasse. Stadtgraben. 
Faulgraben. Kalkg. Wandgasse. 
Güterbahnh. Danz. | Karreng. 

Oliv. Tor. ' Kassub. Markt. 


8. Bezirks-Knabenschule auf dem Hakelwerk. 
Hakelwerk 9/12. 
Rektor Endruweit. 


Schulhaus erbaut 1877/78, eingeweiht den 11. Oktober 1878. 
Turnhalle und Schulbad erbaut 1901/2. Das Schulbad wurde 
eröffnet April 1903, Turnhalle im Dezember 1902. inter- 
turnen der Oberklassen. 

R. U. ev. beaufs.: Pfarrer Blech. 

R. U. kath. beaufs.: Pfarrer Dr. Behrendt. 

16 Klassen, davon eine Rittergasse 4. 

Lehrkräfte: 

Rektor Endruweit, Stiftswinkel 3. 

Lehrer Tominski, Langfuhr, Kl. Hammerweg 6. 
5 asinski, Petershagen, Reinkesgasse 10. 
a ietzau, Robert, Reinickeweg 11. 
» Streit, Holzgasse 12. 
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Lehrer Ehwalt, Langfuhr, Luisenstraße 9. 
7 Resmerowski, Bischofsgasse 12. 
5 Trennert, Langfuhr, Hauptstraße 71. 
5 Treder, Langfuhr, Hertastraße 17. 
5 Fieck, Wallplatz 13. 


5 Karp. 
Lehrerin Frl. Michel, Altstädtischer Graben 109. 
Tornier, Heilige Geistgasse 19. 

Kayser, Fleischergasse 67. 
Rosenkranz, Burgstraße 4. 
s » Mielke, Vertr., Milchkannengasse 31. 

Schulvorstand: Rektor Endruweit, Schularzt Dr. Mag- 
nussen, Halbengasse 1/3, Kaufmann Eycke, Burgstraße 14/15, 
Baugewerksmeister Hein, Langfuhr, Heiligenbrunner Weg 32, 
Malermeister Lemke, Rammbau 29. 


Schulbezirk: 


Am braus, Wasser. | Hinter Adlers Petersilieng. 

Am Spendhaus. Brauhaus. | Plapperg. 

Am Stein. Jungferng. | Rammbau. 
A.d.Schneidemühle | Karpfenseigen. | Rähm. 

Bäckerg., Gr. u. Kl. | Kleine Gasse, Ritterg. 

Brabank. Klein-Rammbau. Schloßg. 

Burgstr. Knüppelg. Schmiedegang. 
Eimermacherhof. Krausebohneng. Spendhaus.-Neug. 
Fischmarkt. Lazarettgang. Wallg. 
Große Gasse. Milchpeter. Werftg. 
Hakelwerk. Mottlauer Wache. Zapfeng. 
Heveliusplatz. Kl. Ohlmühleng. 


Im Schulbad baden folgende Schüler : 
Montag vormittag die Knabenschule in der Baumgart. Gasse. 


Dienstag „ „ Mädchenschule auf den Niederen Seig. 
Mittwoch „ „ Knabenschule auf dem Hakelwerk. | 
Donnerstag „ „ Mädchenschule auf dem Faulgraben. 

Freitag 55 „ Knabenschule an der Großen Mühle. 
Sonnabend „ „ Mädchenschule am Rähm. 


9. Bezirks- Mädchenschule auf den Niederen Seigen. | 
Niedere Seigen 9/10. 
Rektor Schreiber. 


Die Schule, ehemals die katholische Schule der Altstadt, 
hervorgegangen aus der Freischule „Untere Seigen“ wurde 
1864/65 erbaut. Winterturnen der Oberklassen in der Turn- 
halle auf dem Hakelwerk. 
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R. U. ev. beaufs.: Pastor Ostermeyer. 
R. U. kath. beaufs.: Pfarrer Dr. Behrendt. 
Lehrkräfte: 
Rektor Schreiber, Langfuhr, Bahnhofstraße 15. 
Lehrer Krispin, Langfuhr, Hauptstraße 110. 
5 Wallerand II, Langgarten 5. 
1 Pache, Langfuhr, Klein Hammerweg 7. 
f Chrzan, Straußgasse 3. 
e Wetzling, Weidengasse 17. 
5 Friederici, Wellengang 10. 
Lehrerin Frl. Thiel, Holzmarkt 21, II. 
> „ Thiele II, Schwarzes Meer 5. 
5 „ Borkowski, III. Damm 3. 
J „ Doering, Gr. Mühlengasse 6. 
n » Engel, Tobiasgasse 26. 
3 „ Stebitzki, Steindamm 24 a. 
Schulvorstand: Rektor Schreiber, Schularzt Dr. Solmsen, 
Breitgasse 15, Ofenfabrikant Baumann, Tischlergasse 51, Tischler- 
meister Scheffler, Am Holzraum 8, 1 Stelle unbesetzt. 


Schulbezirk: 


Am Spendhaus. St. Kathar.-Kirchh, | Olmühleng, Gr. u. Kl. 
Am Stein. Klein Rammbau. Professorg. 
Brandstelle. Köksche Gasse. Rammbau. 
Hakelwerk. | Milchpeter. Samtg. 
Hint. Adl. Brauhaus. Niedere Seigen. Spendhausneug. 
Hohe Seigen. Nonneng., Gr. u. Kl. Tischlerg. 

St. Kathar.-Kirchen- Nonnenhof. | Werftg. 


steig. 


10. Bezirks-Knabenschule in der Allmodengasse. 
= Allmodengasse 9/11. 
Rektor Hecker. 


Die Schule ist abgezweigt von der Nachbarschule der 
Sperlingsgasse; das Schulhaus wurde im April 1901 in Be- 
nutzung genommen. — Winterturnen der Oberklassen in der 
Schule der Weidengasse. Der Bau einer Turnhalle mit Schul- 
bad für diese und die Nachbarschule auf dem Grundstücke 
Schwalbengasse 1 ist in Angriff genommen. 


Die Schule ist seit Ostern 1905 siebenstufig. 


R. U. ev. beaufs.: Pfarrer ne 
R. U. kath. beaufs.: vakat (der Geistliche von St. Nicolai.) 
15. Klassen. i 
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Lehrkräfte: 
Rektor Hecker, Langgarten 33. 
Lehrer Pahnke I, Poggenpfuhl 61. 

Quint, Schießstange 10. 

5 Brandies, Abegggasse 1a. 

5 Groß, Grabengasse 4. 

5 Senk, Reitergasse 5. 

r Klein, Hundegasse 53. 

J Kalkreuth, Stiftsgasse 6. 

f Lehrer Todt, Abegggasse 6. 

5 Preuß, Gartengasse 1, I. 

j Behring, Fleischergasse 41/42. 
Lehrerin Frl. Schmidt, Schwarzes Meer 5. 

S „ Agnes Gotzmann, Heilige Geistgasse 9. 

5 „ Voigt, Langgasse 51. 

90 Frau Wagner, Vertr., Stadtgebiet 34. 

Schulvorstand: Rektor Hecker, Schularzt Dr. Solmsen, 

Breitgasse 24, Kaufmann Bergmann, Steindamm 34, Apotheker 
Goers, Langgarten 106, Kaufmann Kopper, Steindamm 31. 
Schulbezirk: 


Abeggg. Kiebitzg. Schilfg. 

Adebarg. Langgart. 1—17 u. Schleifeng. 
Allmodeng. 92—115 (bis zur | Schleuseng. 3 u. 4, 
St. Barbarag. Weideng., resp. | 11—13. 
Brandg. Barbarag.) Schwalbeng., Gr. 
Erichsgang. Leiterg. Steindamm. 
Garteng. Lenzg. Stiftsg. 

Grabeng. Mattenbuden. Strandg. 

Grüner Weg. Mauseg. | Stützeng. 
Hopfeng. Milchkanneng. | Thornsche Gasse. 
Hühnerberg. Mittelg. Weideng. 
Husareng. Müncheng. Weickhmannsg. 
Judeng. Reiterg. m. Kaserne. Wieseng. 
Kaserneng. Schäferei. 


In dem Schulhause Knabenhort II (siehe Verein Kinderhort 
unter Vereinsnachrichten). 


11. Bezirks-Knabenschule in der Sperlingsgasse. 
Sperlingsgasse 1/2. 
Rektor Omankowski. 


Die Schule erhielt schon vor dem Bau des neuen Schul- 
gebäudes (1865—68) in der Sperlingsgasse ihren Stamm an 


„ehren und Schülern yon der zweiklassigen Knabensehnie 


= 
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(Freischule) der Niederstadt, Schilfgasse 5, der zweiklassigen 
Knabenschule zu St. Barbara (Bürgerschule) und der ein- 
klassigen, ehemaligen Pauperschule zu St. Barbara, den Resten 
der alten Kirchschule auf dem Barbara-Kirchhofe. Das alte 
Schulhaus der Sperlingsgasse wurde erst nach dem Bau des 
Gebäudes in der Allmodengasse abgebrochen. — Winterturnen 
der Oberklassen in der Turnhalle der Weidengasse. Turn- 
halle siehe Bemerkung unter Nr. 10. 
R. U. ev. beaufs.: Pfarrer Hevelke. 


R. U. kath. beaufs.: vakat (der Geistliche von St. Nicolai). 


14 Klassen. 
Lehrkräfte: 


Rektor Omankowski, Hirschgasse 16, II. 
Lehrer Paetsch, Langgarten 71/72. 

5 Maschke, Wellengang 4, II. 

5 Gaertner, Gr. Schwalbengasse 35. 

5 Nitza, Melzergasse 5. 

5 Gutschke, Weidengasse 26. 

5 Thomas, Fleischergasse 70. 

5 Groß, Grüner Weg 10. 

j Rehbinder, Kl. Schwalbengasse 7. 

s Zellmann, Kaninchenberg 13b. 
Lehrerin Frl. Milinowski, Langgarten 111. 
Goldbeck, Wallplatz 4. 
Rahn, Altstädtischer Graben 44c. 

5 „ Prange, Vertr., Schießstange 10. 

Schulvorstand: Rektor Omankowski, Schularzt Dr. Feyer- 

abend, Langgarten 25, Holzkapitän Bauer, Nehrungerweg 6, 
Kaufmann Dalitz, Langgarten 21, Architekt und Baugewerks- 
meister Paetz, Langgarten 48/50. 


Schulbezirk: 


7 ” 


* * 


Althof. Bleihof mit Kämpe. | Pumpstation. 
Bahnhof am Leegen Engl. Damm. RückforterSchanze. 
[Tor. | Kas. Herrengarten. | Schleuseng.(m.Aus- 
Bastion Aussprung. | Kielgraben. schluß von 3/4, 
Bat Kirrhaken. 11—13.) 
nenn Kneipab. . Schuitensteg. 
„ Kaninchen. Langgarten 18—91. | Schwalbeng., Kl. 
„ Kessel. Langgart. Hinterg. Sperlingsg. 
„ Ochs. Langgart. Wall. Steinschleuse. 
„ Roggen. Nehrunger Weg. Weißhöfer Außen- 
s Wol Polnischer Haken. [deich. 
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12. Bezirks-Mädchenschule auf Langgarten. 
Barbara-Kirchhof 6/8. 
Rektor Dienerowitz. 


Schulhaus erbaut 1874 und 75, eingeweiht 13. Oktober 1875. 
Der Stamm der Lehrer und Schülerinnen wurde zusammenge- 
stellt aus der evangelischen Schule der Niederstadt, Schwalben- 
gasse 1, und der katholischen Schule der Niederstadt, Allmoden- 
gasse 10, die in der älteren Zeit unter dem Namen der kath. 
Freischule der Niederstadt auftritt. — Winterturnen der 
Oberklassen in der Schule der Weidengasse. 

R. U. ev. beaufs.: Prediger Strehlow. 

R. U. kath. beaufs.: vakat (der Geistliche von St, Nicolai). 

12 Klassen. 

Lehrkräfte: 


Rektor Dienerowitz, Kassubischer Markt 14. 
Lehrer Pfahl, Grüner Weg 4. 
Kügler, Breitgasse &6. 

5 Wannack, Schidlitz, Karthäuser Straße 67. 

ss Mansky, Breitgasse 61. 

„ Winkelmann, Weidengasse 56. 
Lehrerin Frl. Lulkowski, Heilige Geistgasse 128. 
Burchardt, Töpfergasse 19. 
Janzen, Altstädtischer Graben 95. 

y „ Schmerwitz, IV. Damm 6. 

0 „ Ohlert, Brotbänkengasse 14. 

3 „ Hoffmann, Vorstädtischer Graben 55, I. 
Technische Lehrerin Frl. Neumann, Gr. Schwalbengasse 28. 

Schulvorstand: Rektor Dienerowitz, Schularzt Dr. Feyer- 

abend, Langgarten 25, Kaufmann George Gruber, Langgarten 17, 
Schlossermeister Gustav Olschewski, Langgarten 63, Kornwerfer 
Heinrich Pastewski, Schäferei 1. 


» ” 
» * 


Schulbezirk: 

Adebarg. | Judeng. Nehrunger Weg. 
Althof. | Kielgraben. | Polnischer Haken. 
St. Barbarag. Kirrhaken. | Pumpstation. 
St. Barbarakirchhof | Kneipab. | RückforterSchanze. 

[u. -Hospital. | Langgarten. | Schäferei. 
Bleihof mit Kämpe. | Langgarter Wall. Schuitensteg. 
Brandg. Mauseg. Stützeng. 
Engl. Damm. | Milchkanneng. Weißh. Außendeich, 
Hopfeng. | Müncheng. 


Im alten Schulgebäude Langgarten 22 Mädchenhort V 
(siehe Verein „Kinderhort“ unter Vereinsnachrichten). 
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13. Bezirks- Mädchenschule in der Weidengasse. 
Weidengasse 61. 
Rektor Rebitzki. 


Neues Schulhaus (seit 1. April 1897) mit moderner Ein- 
richtung und einer Turnhalle. Die Schule wurde zur Entlastung 
der Nachbarmädchenschulen gegründet. — Winterturnen der 
Oberklassen. — 

R. U. ev. beaufs.: Pfarrer Strehlau. 

R. U. kath. beaufs.: vakat (der Geistliche von St. Nicolai). 

13 Klassen. 


Lehrkräfte: 


Rektor Rebitzki, Stadtgraben 13. 
Lehrer Silberbach, Barbaragasse 7. 
Noetzel,. Langfuhr, Hauptstraße 4. 
55 Krebs, Schilfgasse 9. 
3 Borkowski, Frauengasse 42. 
Klingbeil, Ohra, Hauptstraße 44. 
Puff, Melzergasse 3. 
Lehrerin Frl. Malewski, Zoppot, Schwedenhof 6. 
Kamke, Fleischergasse 64. 
5 „ Schaper, Katharinen-Kirchhof 1. 
55 Klee, Tobiasgasse (Hospital). 
5 Becker, Vorstädtischer Graben 54. 
5 Wieske, Kleine Mühlengasse 7/9. 
5 Leberke, I. Damm 22/23. 

Schulvorstand: Rektor Rebitzki, Schularzt Dr. Feyer- 
abend, Langgarten 25, Buchhalter Domansky, Straußgasse 13, 
Versicherungs-Inspektor Fowe, Mattenbuden 16, Kaufmann 
Reichenberg, Weidengasse 4a. 


Schulbezirk: 


* * 


Allmodeng. Brockloseng. | Jopeng. 
Altes Roß. | Brotbänkeng. Kas. Herrengarten. 
An der neu. Mottl. I. Damm. | Kaserneng. 
Bastion Aussprung. | Erichsgang. Korkenmacherg. 
no Bär. Fauleng. | Krämerg., Gr. u. Kl. 
„  Braunroß. | Fraueng. | Kuhg. 
„ Einhorn. | Goldschmiedeg. | Langer Markt. 
„ Kaninchen. | Heil. Geistg. | Langgarter Hinterg. 
„ Kessel | Hirschg. Leiterg. 
„ Ochs. Hosennäherg., Mattenbuden. 
Roggen. | [Gr. u. Kl. | Mittelg. 
Bootsmannsg. Hühnerg. | Pfaffeng. 
Breitg. Husareng. Pfarrhof. 
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Reiterg. | Schwalbeng., Straußg. 


Im. Kaserne. | [Gr. u. Kl. | Turmg. 
Röperg. | Seifeng. Weideng. 
Schilfg. Steindamm. Ziegeng. 
Schleuseng. Strandg. Zwirng. 


Im Schulgebäude Mädchenhort II (siehe unter Vereinsnach- 
richten Verein Kinderhort). 


14. Bezirksschule im Schwarzen Meer. 
(Knaben und Mädchen.) 
Schwarzes Meer 2. 

Rektor Both. 


Das Schulhaus eingeweiht und eröffnet den 21. April 1873. 
Der Stamm an Lehrern und Schülern wurde entnommen der 
einklassigen Schule zu Petershagen (an der Radaune), die ehe- 
mals als 7. Kirchschule zu St. Salvator gegründet worden war, 
der einklassigen Mädchenschule in der Sandgrube (Frl. Wocek) 
und der zweiklassigen Schule auf Neugarten. — 

R. U. ev. beaufs.: Pfarrer Woth. 

R: U. kath. beaufs: Dekan Spors. 

19 Klassen, 12 Mädchen- und 7 Knabenklassen. 


Lehrkräfte: 


Rektor Both, Weidengasse 12. 
Lehrer Woelke, Bischofsgasse 19. : 
v. Wiecki, Petershagen hinter der Kirche 33. 
Weber, IV. Damm 3. 

Kuhr, Grabengasse 3. 

Weiß J, Langfuhr, Eichendorffweg 9. 

5 Nekritz, Abegggasse 4. 

Kieck, Paradiesgasse 5. 

Giede I, Kassubischer Markt 3. 

Giesebrecht, Pfefferstadt 48. 

Semrau, Grabengasse 5. 

A Behrendt, Wellengang 2. 

Lehrerin Frl. Wozek, An der großen Mühle 2. 
Drechsler, Schwarzes Meer 3. 

Stetz, Langgarten 23. 
Knuth, Gr. Berggasse 16. 
Danziger I, Hundegasse 42. 
Neumann, Sandgrube 21. 
Richert, Jopengasse 11. 
Butschkow, Straußgasse 10. 


Schulvorstand: Rektor Both, Schularzt Dr. Karpinski, 
Pfefferstadt 37, Rentier Dehn, Petershagen an der Radaune 31, 
Kaufmann Erdmann, Neugarten 22d, Hausbesitzer Matriciani, 
Petershagen an der Radaune 22/23. 

Schulbezirk: 


Bergg., Gr. u. Kl. Petershagen: Am Petersh. Tor. 


Bischofsberg mit 


An der Radaune. 


Petershag. II. 


Kaserne. Breite Gasse. | Radauneng. 
Bischofsg. St. Gertruden- | Salvatorg. 
Dominikswall. | Hospital. | Sandgrube. 
Heumarkt. Hinter d. Kirche. Schießstange. 
Kaninchenberg. | Letzte Gasse (An | Schützengang. 


Kasern.Hagelsberg. | 


d. Rad. 19--26b.) | 


Schwarzes Meer. 


Krebsmarkt. Paulsg. WMWallgang. 
Logengang. Predigerg. Wellengang. 
Neugarten. Reinkesg. 


Im Schulgebäude eine Haushaltungsschule. (Vergl. Schule 
am Rähm.) 


15. Bezirks- Knabenschule in Schidlitz. 
Oberstraße 51 und Schulstraße 5. 
Rektor Mohn. 


Ehemals in Schidlitz zwei einklassige (ev. und kath.) Schulen, 
die mit der Schule in Schellingsfelde vereinigt wurden. 1875 
wurden beide konfessionellen Schulen in eine Simultan-Knaben- 
und eine Simultan-Mädchenschule umgewandelt. Sie blieben 
aber unter einem Dach, in dem 1837 erbauten und 1864 durch 
einen Anbau vergrößerten Schulgebäude (Schidlitz 45). Die 
Knabenschule erhielt ein mit allen Vorzügen der Neuzeit aus- 
gestattetes Schulhaus in den Jahren 1901 und 1902, das am 
28. November 1902 eingeweiht wurde. — Winterturnen der 
Oberklassen. — 

R. U. ev. beaufs.: Pfarrer Hoffmann. 

R. U. kath. beaufs.: vakat (der Geistliche von St. Nicolai). 

22 Klassen. 


Lehrkräfte: 


Rektor Mohn, Schidlitz, Karthäuser Straße 100. 
Lehrer Dorn, Schidlitz, Karthäuser Straße 86. 
5; Komosinski II, Schidlitz, Karthäuser Straße 100. 
T Wachholz, Schidlitz, Karthäuser Straße 34. 
» Reinicke, Bischofsgasse 35/36. 
v Michna, Schidlitz, Schulstraße 2. 


Lehrer Dummer, Schidlitz, Schulstraße 3a. 
Schülke, Schidlitz, Karthäuser Straße 103. 
Rieck, Schidlitz, Schulstraße 2. 
Gerschewski, Schidlitz, Karthäuserstraße 100. 
97 Klein, Emaus 28. 
Specht, Schidlitz, Karthäuser Straße 102. 

5 Hollatz, Schidlitz, Schulstraße 3a. 

Falske. 
Lehrerin Frl. Hainke, II. Damm 7. 

5 „ Magsig, Kassubischer Markt 23. 
Dormann, Gr. Gerbergasse 3. 
D. Meynas, Kleine Mühlengasse 7/. 
Melanie Schulz, II. Damm 12. 
Schur, Weidengasse 29. 

0 „ Wagner, Am Spendhaus 5. 

A „ Ollik, Sandgrube 20. 
Schuldiener Preuß. 

Schulvorstand: Rektor Mohn, Schularzt Dr. Kraft, 
Karthäuser Straße 100, Tischlermeister Lietsch, Karthäuser 
Straße 87, Bildhauer Reschke, Karthäuser Straße 138, Maler- 
meister Weith jun., Karthäuser Straße 60. 


Schulbezirk: 


Alte Sorge. Nonnenacker. Stolzenberg. 
Breitgang. Oberstraßhe. | Unterstraße. 
Brunnengang. | Rothahnchengang. Weinberggang. 
Karthäuser Straße. Schellingsf. Straße. Weinbergstraße. 
Kirchengang. Schladahler Weg. Düvelkau. 
Mittelstraße. | Schlapker Gang. (Müggenwinkel ge- 
Molde, Gr. u. Kl. | Schulstraße. hört zu Pietzken- 
Neue Sorge. Sterngang. dorf.) 


16. Bezirks-Mädchenschule in Schidlitz. 
Schulstraße 4/5. 
Rektor Schwertfeger. 


Mit dem Bau der neuen Mädchenschule wurde am 1. August 
1895 begonnen. Zunächst wurden 6 Klassen aufgebaut, die 
am 12. Oktober 1896 bezogen wurden. Darauf wurde die 
zweite Hälfte des Schulhauses mit wieder 6 Klassen erbaut, 
welche am 22. April 1897 in Benutzung genommen werden 
konnten. 

Einige Klassen sind im alten Schulhause untergebracht. 

Beide Bezirksschulen haben eine gemeinsame Turnhalle. 
Winterturnen der Oberklassen. — 
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R. U. ev. beaufs.: Pfarrer Hoffmannn. 
R. U. kath. beaufs.: vakat (der Geistliche von St. Nicolai). 
22 Klassen. 


Lehrkräfte: 


Rektor Schwertfeger, Schidlitz, Karthäuser Straße 41, II. 
Lehrer Sawacki, Schidlitz, Karthäuser Straße 46, II. 
7 Welz, Schidlitz, Karthäuser Straße 46, J. 
5 Melzer, Schidlitz, Karthäuser Straße 41, II. 
15 Müller, Schidlitz, Schulstraße 3. 
55 Daners, Emaus 37. 
D Borowski, Kaninchenberg 8. 
5 Pohl, Schidlitz, Schulstraße 3. 
$ Krebs, Schidlitz, Karthäuser Straße 75. 
5 Kasperowitz, Schidlitz, Karthäuser Straße 69. 
5 Schülke, Karl, Kaninchenberg 2b. 
Lehrerin Frl. Boldt, Langfuhr, Ulmenweg 3. 
5 „ Figuhr, Schidlitz, Karthäuser Straße 34. 


95 „ plett, Grabengasse 8. 

> „ Gronau, Langgarten 97/9. 

1 „ Hevelke, Martha, Köksche Gasse 5. 

a » Rehefeld, Langfuhr, Brunshöfer Weg 37. 


95 „ Güntzel, Altstädtischer Graben 99. 

5 „ Kapitzke, Pfefferstadt 3. 

5 „ Labuhn, Langgarten 37/8. 

Mr „ Lietzmann, Holzschneidegasse 66. 

5 „ Ficht, Kaninchenberg 11. 
Techn. Lehrerin Frl. Cronenboldt, Lgf., Brunshöferweg 16. 
Schuldiener Bartel. 

Schulvorstand: Rektor Schwertfeger, Schularzt Dr. Kraft, 
Schidlitz, Karthäuser Straße 100, Bäckermeister Degenhardt, 
Schellingsfelder Weg 3, Kaufmann Gramsdorf, Schidlitz, Schul- 
straße 6, Fleischermstr. Weber, Schidlitz, Karthäuser Straße 41. 

Schulbezirk wie bei der Knabenschule. 

Im Schulgebäude Mädchenhort III (siehe Verein Kinder- 
hort unter Vereinsnachrichten). 

In der ehemaligen Schuldienerwohnung des alten Schul- 
gebäudes eine Haushaltungsschule. (Vgl. Schule am Rähm.) 


17. Bezirks- Knabenschule in Langfuhr. 
Bahnhofstraße 24 b. 
Rektor Adler. 


Der Bau der Schule ist 1897 begonnen und 1899 fertig 
gestellt worden. Im Herbste 1899 wurde das Gebäude in 
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Benutzung genommen. Rektor Adler leitete bis zum April 1901 i 
beide Schulen. Um 1870 gab es eine evangelische zweiklassige 
Schule, Langfuhr 71, und eine katholische zweiklassige Schule, 
Langfuhr 6. — Winterturnen in der beiden Schulen gemein- 
samen Turnhalle. 

R. U. ev. beaufs.: Pfarrer Dannebaum. 

R. U. kath. beaufs.: Kuratus Scherle. 

19 Klassen. ` 


Sehring, Langfuhr, Hertastraße 6. 

Majewski, Bahnhofstraße 23. 

Conrad, Langfuhr, Eichendorffweg 1. 

Zimmermann, Langfuhr, Brunshöfer Weg 20. 

Krause, Felix, Langfuhr, Kl. Hammer Weg I 

Lehrerin Frl. Hieronymus, Schmiedegasse 17. 

Bartsch II, Milchkannengasse 16. 

| 5 $ Hundertmark, Häkergasse 63. r 
| „Diele III, Zoppot. 


Lehrkräfte: 
Rektor Adler, Langfuhr, Brunshöfer Weg 41. N 

| Lehrer A. Jeschke, Langfuhr, Ahornweg 5. r 

1 Sokolowski, Langfuhr, Mirchauer Weg 1. | 
| 5 Kludzinski, Langfuhr, Bahnhofstraße 21. 

7 Fromm, Langfuhr, Bahnhofstraße 22. 

S Ed. Müller, Langfuhr, Brunshöfer Weg 11. 
| 5 Lemke, Langfuhr, Elsenstraße 11. 
| 7 Sprung, Langfuhr, Brunshöfer Weg 27. 


» » 


Schuldiener Pauls. 
Schulvorstand: Rektor Adler, Schularzt Dr. Schomburg, 
Hauptstraße 32, Rentier Ustarbowski, KI. Hammerweg 13, Post- 
meister Östreich, Hauptstraße 42, Kaufmann Zielke, Haupt- 
straße 126. 
I} Schulbezirk: 
| Ahornweg. Brunshöfer Weg. Heiligenbrunner W. 
il Akazienweg. Conradinum. | 1/12 u. 41/47. 
| Am Johannisberg. Eichendorffweg. Hleimatstrahe 
| Bahnhof Langfuhr. | Eigenhausstraße. (Abeggstiftung). 
Bahnhofstraße. (Abeggstiftung). Hermannshöfer W 
Baumbachallee. | Elisenstraße. Hertastraße. 
Bärenweg (früher Eschenweg. äschkentaler Weg. i 
Bärenwinkel). Ferberweg. Johannistal. 
Blumenstraße. Friedenssteg. Kastanienweg. 
Bosseweg. Friedensstraße Kirchenweg. 
| Brösener Weg (in (Abeggstiftung). Kleinhammer 
| Langfuhr). | Große Allee. | (Labesweg 6/7). 
0 Brüderstraße Hauptstraße. | Kleinhammer Weg. 
I (Abeggstiftung). | | 
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Königstal (Blinden- | 


anst. u. Oberhof). | 
Krusestraße. | 
Labesweg. 
Legstrieß (Haupt- 
straße 60/84.) 
Lichtstraße. 
Luisenstraße. 
Marienstraße. 
Marienplatz. | 
St. Michaelsweg | 


12—45. | 


Mirchauer W.1—48. 
50 u. v. 108 ab. | 
Mirchauer Prome- | 

nadenweg. 


Mühlenweg. 


Neufahrwasser W. | 
Neuschottland. | 
Parkweg. 
Petschowstraße. 
Pfefferstraße. 
Piwkowstraße. | 
Robert Reinickweg. | 


Rickertweg. 
Raddeweg. 
Rosenweg. 
Schwarzer Weg. 
Schellmühler 
Wiesendamm. 
Steffensweg. 
Taubenweg. 


Ulmenweg. 
Zinglershöhe. 


Zobelweg. 


18. Bezirks-Mädchenschule in Langfuhr. 


Bahnhofstraße 24a / b. 


Rektor Kamulski. 


Schulhaus erbaut 1876—1878 und in Benutzung genommen 


am 
lichen Turnhalle. 


R. U. ev. beaufs. 
R. U. kath. beaufs. : 


20 Klassen. 
Lehrkräfte: 


10. Oktober 1878. — Winterturnen 


Pfarrer Lutze. 
Kuratus Scherle. 


in der gemeinschaft- 


Rektor Kamulski, Langfuhr, Kl. Hammer Weg 11a. 
Lehrer Boldt I, Langfuhr, Ulmenweg 3. 
” Richter I, Langfuhr, Robert Reinickweg 12. 
5; Lauschus, Langfuhr, Bahnhofstraße 22. 
S Lietz, Langfuhr, Ahornweg 8. 


5 Kammer, Langfuhr, Elsenstraße 14. 


a Grieß, Langfuhr, Marienstraße 22. 


5 Fordack, Langfuhr, Hauptstraße 13. 
5 Werner, Langfuhr, Bahnhofstraße 5. 


Tucholski, Langfuhr, Jäschkentaler Weg 30. 


Leh rerin Frl. 


Wittig, Langfuhr, Jäschkentaler Weg 37. 
Bentau, Langfuhr, Jäschkentaler Weg 2, II. 
Naumann, Langfuhr, Ahornweg 51. 

Kumm, Langfuhr, Ahornweg 5, J. 
Emmendoerffer, Langfuhr, Ahornweg 7, J. 
Batzel, Langfuhr, Brunshöfer Weg 3. 
Hagenau, Langfuhr, Eschenweg 
Schönbeck, Langfuhr, Bahnhofstraße 5. 
Lange, Zoppot, Seestraße 5. 


12 
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Lehrerin Frl. Heyn, Danzig, IV. Damm 1, III. i 


Kossowski, Langfuhr, Elsenstraße 2. 


» 


Techn. Lehrerin Frl. Domke, Langfuhr, Brunshöfer Weg 42. 
Techn. Hilfslehrerin Frl. Herhudt, Langfuhr, Eschenweg 15. 
Schuldiener Sämann, Bahnhofstraße 24a. 


Schulvorstand: Rektor Kamulski, Schularzt Dr. Schom- 


burg, Hauptstraße 32, Rentier Ustarbowski, Hauptstraße 52, | 
Kaufmann Metzing, Kastanienweg 4, Cafétier Weichbrodt, | 
Hauptstraße 17. 


Schulbezirk wie vorher. b 


19. Bezirks-Schule in Neufahrwasser. 
(Knaben und Mädchen.) 
Sasperstraße 47/49. 

Rektor Bidder. 


4 Schulhäuser mit einer Turnhalle, In dem großen Schurz- 
werkgebäude war ehemals eine neunklassige evangelische, in 
dem kleinen Fachwerkgebäude eine dreiklassige katholische 
Schule untergebracht. Die Gebäude mögen 60 bis 70 Jahre | 


alt sein. Zwischen beiden Häusern steht das sogenannte | 
Barackenschulhaus. Die eine Hälfte desselben ist im Jahre 
1888, die andere 1895 und das vierte achtklassige Schulgebäude 


ist beabsichtigt. — Turnhalle vom Jahre 1864. Winterturnen 


ist im Jahre 1901 erbaut worden. Eine Teilung der Schule | 


der Ober- und Mittelklassen. | 


Abraham, Kirchenstraße 4. 
Wockenfoth, Fischerstraße 9. 
Rebeschke, Sasperstraße 10. 
Urbat, Kirchenstraße 4. 


. U. ev. beaufs.: Pfarrer Kubert. 

R. U. kath. beauf.: Pfarrer Freude. 

Die Schule ist siebenstufig und erteilt auch englischen 
Sprachunterricht. 

27 Klassen. 

Lehrkräfte: 
Rektor Bidder, Schleusenstraße 3. 
Lehrer Krutz, Bergstraße 9. 

i 


Friedrich, Bergstraße 9. 
Gartmann, Schleusenstraße 14. 
Zakrzewski, Kirchenstraße 6. 

Bransch, Olivaerstraße 27. 


Lehrer Steuck Il, Bergstraße 20. 

` Recknagel, Sasperstraße 34b. 

3 Wolfram, Sasperstraße 32c. 
Pa Grundmann, Sasperstraße 34 b. 

= Kelsch, Kirchenstraße 6. 

17 Haese, Schleusenstraße 11. 
Lehrerin Frl. Fischer, Sasperstraße 47. 

15 „ Karpinski,‘,Weichselstraße 18. 

5 „ Börgmann I, Kleine Straße 16. 

x „ Börgmann II, Kleine Straße 16. 

5 „ Iöpfer, Langfuhr, Brunshöferweg 5. 

5 „ Groth, Danzig, Schießstange 17/18. 

„ Eva Westermann, Lgf., Mirch. Promenadenweg. 

5 „ Kuhne, Danzig, Frauengasse 50. 

5 „ Ella Schultz, Danzig, Heilige Geistgasse 72. 

5 „ Marg. Strebitzki, Vertr., Danzig, Steindamm 24a. 
Turnlehrerin Frl. Greinert, Altstädtischer Graben. 
Schuldiener Ewert. 
Schulvorstand: Rektor Bidder, Schularzt Dr. Vaerting, 
Olivaerstraße 67, Brauereibesitzer und Stadtverordneter Fischer, 
Weichselstraße 2, Kaufmann und Stadtverordneter Krupka, 
Olivaerstraße 23, Klempnermeister Baumgardt, Schulstraße 5. 


Schulbezirk: 


Albrechtstraße. Fischerstraße. | Sasperstraße. 
Am neuen Hafen- Freundschaftsstr. | Schleusenstraße. 
bassin. (Abeggstiftung). Schulstraße. 
Bahnhof Neufahr- Friedrichstraße | Seestraße (Wester- 
wasser. (Westerplatte). . 8 platte). 
Bergstraße. Hafenstraße. Viktoriastraße 
Birkenallee. Käfergang. | (Westerplatte). 
(Westerplatte.) | Kirchenstraße. Weichselstraße. 
Bliesenstraße. Kleine Straße. Westerplatte. 
Brösenerweg in Lindenstraße Wilhelmstraße 
Neufahrwasser. (Westerplatte). | (Neufahrwasser). 
Broschkischestr. Louisenstraße. Wilhelmstraße 
Eintrachtstraße Olivaer Straße. (Westerplatte). 
(Abeggstiftung). | Philippstraße. Wolterstraße. 
Fischmeisterweg. Salzstraße. 


20. Bezirks-Schule in St. Albrecht. 
(Knaben und Mädchen.) 


Kemnader Gang 85a. 
Rektor Czelinski. 
Das Schulgebäude ist 1873 erbaut und 1874 eingeweiht. 
Gründungszeit der Schule, einer alten Klosterschule, un- 
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bekannt, doch weiß man, daß eine Kirche, ein Pfarrhof und 
eine Schule schon 1537 abbrannten. Im Jahre 1772 wurde 
ein Teil des Klosters zur Schule bestimmt. St. Albrecht wurde 
1832 der Stadtgemeinde Danzig zugeschlagen, — 

R. U. ev. beaufs.: Konsistorialrat Dr. Claaß, Praust. 

R. U. kath. beauf.: Pfarrer Lysakowski. 

7 Klassen. 

Ortsschulinspektor vakat. 


Lehrkräfte: 


Rektor Czelinski, St. Albrecht 58. 
Lehrer v. Borzestowski, Kemnader Gang 85a. 

9 Schemke, St. Albrecht 57. 

y Schlottke, St. Albrecht 33. 
Lehrerin Frl. Lyppky, Danzig, Melzergasse 10, I. 

5 „ Käthe Fuchs, Danzig, Holzgasse 26. 

r „ Martha Behrendt, Danzig, Nonnenhof 16. 

Schulvorstand: Rektor Czelinski, Schularzt Dr. Hennig, 

Stadtgebiet 96a, Brauereibesitzer J. Gamm, St. Albrecht 51, 
Kaufm. I. Mertens, St. Albrecht 1, Fleischermstr. E. Wittenberg, 
St. Albrecht 8. 


Schulbezirk: St. Albrecht, St. Albrecht Pfarrdorf. 


21. Evangelische Schule in Altschottland. 
(Knaben und Mädchen). 
Altschottland, Radauneufer 50/51. 
Rektor Greinert. 


Die Schule erbaut 1827—1828, enthaltend 2 Klassen, eine 
katholische und eine evangelische, erstere 1828, letztere 1829 
eröffnet. 1871 durch 2 neue Klassen erweitert. 

Im Jahre 1882 wurde für die evangelischen Kinder ein 
neues Schulhaus mit 4 Klassen erbaut und am 20. November 
1882 bezogen. Das alte Schulhaus mit 4 Klassen verblieb der 
katholischen Schule. Erweiterungen bei beiden Gebäuden 
durch Anbau, bezw. Aufbau 1895: 2 Klassen, 1902: 2 Klassen. 

R. U. beaufs.: Pfarrer Woth, der zugleich Ortsschulin- 
spektor ist. 

8 Klassen. 


Lehrkräfte: 


Rektor Greinert, Altschottland, Radauneufer 47. 
Lehrer Lenz, Petershagen an der Radaune 6, 
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Lehrer Fuhlbrügge, Stadtgebiet 36. 
$ Koschnitzki, Boltengang 4. 
7 Nautsch, Stadtgebiet 16. 
Lehrerin Frl. Fauß, Holzgasse 12. 
3 „ Abermeth, Kaninchenberg 1. 
„ Collins, Fleischergasse 87. 
Handarbeitslehrerin Frl. Grott, Langfuhr, Neuschottland 4. 
Schulvorstand: Rektor Greinert, Schularzt Dr. Hennig, 
Stadtgebiet 33, Rentier Kunze, Altschottland 17, Stellmacher 
Ammer, Stadtgebiet 8/10, Klempnermstr. Janzohn, Stadtgebiet 30. 
Schulbezirk: 
(evangelische und katholische Schule) 


Altschottland. |  Neuweinberg. | An der Schönfeld. 
Stadtgebiet: Radauneufer. Brücke. 


Boltengang. Schillingsg. Wurstmacherg. 


22. Katholische Schule in Altschottland. 
Altschottland 85. 
Rektor Gendreizig. 
Geschichtliches siehe oben. i 
9 Klassen, von Ostern ab 10 Klassen, davon 2 in Miets- 
gebäuden. Erweiterungsbau beschlossen. 
R. U. beaufs.: Pfarrer Behrendt. 
Ortsschulinspektor vakat. 
Lehrkräfte: 
Rektor Gendreizig, Lawendelgasse 2, II. 
Lehrer Budzisz, Ohra an der Ostbahn 7. 
95 Trautmann, Petershagen hinter der Kirche 24/26. 
55 Schulz II, Stadtgebiet 36. 
or Ganswindt, Ohra, Boltengang 20. 
H Rakowski, Langfuhr, Elsenstraße 14. 
Lehrerin Frl. Sommer, Kalkgasse 6. 
" „ Freude, Stadtgebiet 33. 
„ Schulz, Brotbänkengasse 28. 
Handarbeitslehrerin Frl. Basendowski, Radauneufer 56. 
Schulvorstand: Rektor Gendreizig, Schularzt Dr. Hennig, 
Stadtgebiet 33, Rentier Willkomm, Stadtgebiet 6, Kohlenhändler 
Karpinski, Stadtgebiet 4/5, Schlossermeister Klekacz, An der 
Schönfelder Chaussee 17. 
Schulbezirk wie oben. 
Der katholischen Schule in Altschottland sind auch die 
Kinder des katholischen Waisenhauses in Altschottland, (ge- 
gründet 1896, zurzeit 110 Knaben) zugeteilt. 
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23. Evangelische Schule in Zigankenberg. 
Rektor Schoewe. 


Die Schule wurde als Simultanschule gegründet am 
11. September 1877 und von der Schulgemeinde (Zigankenberg, 
Heiligenbrunn und Hochstrieß) in einem Mietshause unterge- 
bracht. Darauf kaufte man vom Danziger Magistrate das in 
der Hauptstraße zu Langfuhr gelegene alte Schulhaus der 
katholischen Schule. Im Jahre 1881 wurde die Schule kon- 
fessionell getrennt, doch blieben beide Schulen in demselben 
Gebäude. Das neue Schulhaus wurde am 10. Oktober 1898 
in Benutzung genommen. — 

R. U. beaufs.: Pfarrer Lutze, Langfuhr. 

7 Klassen, 


Lehrkräfte: 


Rektor Schoewe, Langfuhr, Hermannshöfer Weg 19, I. 
Lehrer Hoffmann, Langfuhr, Hauptstraße 10. 
= Grundmann, Halbe Allee, Schulhaus. 
35 Sawatzki, Danzig, Schüsseldamm 3, 1. 
y Lamprecht, Lindenstraße 17. 
Lehrerin Frl. Kunkel, Pfefferstadt 38. 
95 „ M. Walck, Vertr., Langfuhr, Johannistal 24. 
Schulvorstand: Rektor Schoewe, Schularzt Dr. Karpinski, 
Danzig, Pfefferstadt 37, Kaufmann Fr. Fröse, Lindenstraße 28, 
Schmiedemeister Schiller, Heiligenbrunn 13, Gasthofbesitzer 
Loth, Heiligenbrunn 9, Bildhauer Bruno Klatt, Halbe Allee 31/32, 
Schulbezirk: 


(evangelische und katholische Schule) 


Zigankenberg, Dorf. Bürgerschützenh. Heil. Leichnams- 
Große Allee 7, 10, Eichenallee. àd kirchhof, Trini- 
19, 20. Gralathstraße. tatiskirchhof). 

St. Michaelsweg Kirchhöfe vor d. Lindenstraße. 
1—11 u. 46—83. Olivaer Tor (Gar- Schulhaus Zigan- 

Zigankenberg an nison-Kirchhof, kenberg. 

der Großen Allee: Kirchhof der frei- | Ziegelstraße. 
Bergstraße. religiösen Gem., | Königstalerweg. 


24. Katholische Schule in Zigankenberg. 
Hauptlehrer Gorchs. 
Ortsschulinspektor Pfarrer Behrendt in Alt-Schottland. 


Schulhistorisches wie oben. — 
R. U. beaufs.: Pfarrer Behrendt. 
4 Klassen. 


Lehrkräfte: 
Hauptlehrer Gorchs, Langfuhr, Heiligenbrunner Weg 44. 
Lehrer Hevelke, Köcksche Gasse 5. 
er H. Majewski, Langfuhr, Marienstraße 1. 
Lehrerin Frl. Hoppe, St. Elisabethkirchengasse 7, 1. 
Schulvorsteher ist der Kaufmann Sebastian, Bergstraße 3, 
Schularzt Dr. Karpinski, Danzig, Pfefferstadt 37. 


Schulbezirk wie oben. 


25. Schule in Hochstrieß. 
Rektor Steinbrecher. 


Schulhaus erbaut 1892/1893 mit einer Klasse und Lehrer- 
wohnung. Am 1. Dezember 1893 Eröffnung der neuen ein- 
klassigen Schule. Erweiterung des Baues 1901/1902 für 3 
Klassen, 1903/1904 durch Aufbau von 2 Klassen. — 

R. U. ev. beaufs.: Pfarrer Dannebaum. 

R. U. kath.: Kuratus Scherle. 

6 Klassen. 

Lehrkräfte: 

Rektor Steinbrecher, Schule Hochstrieß. 

Lehrer Mahlau, Hochstrieß 12. 

Nabakowski, Hochstrieß 12. 

75 Abel, Hochstrieß 12. 

Lehrerin Fri. v. Zelewski, Vorstädtischer Graben 6. 

N „ Hedwig Etzel, Vertr., Ahornweg 12. 

Schulvorstand: Rektor Steinbrecher, Schularzt Dr. 
Schomburg, Langfuhr, Hauptstraße 33, Restaurateur Köhler, 
Langfuhr, Jäschkental, Hausbesitzer Julius Preuß, Brentauer 
Chaussee 46, Schmiedemeister Schulz, Brentauer Chaussee. 


Schulbezirk: 
Am Mirchauer Weg. | Hennersdorfer Str. | Prittwitzstraße, 


* 


An der Schule. Hof 7 (Pelonken). Train-Depot. 
Brentauer Chauss. Husarenkaserne. Train-Kaserne. 
Gutshof. Lossower Straße. 


Die 3 vorstehenden Schulen wurden Danziger Gemeinde- 
schulen bei der Eingemeindung der Ortschaften am 1. April 1902. 


26. Schule in Strohdeich. 


Sozietätsschule für Strohdeich und den Troyl. 
Ortsschulinspektor Prediger Hevelke. 
Eine Klasse, Halbtagsschule, 


67 


‚Lehrer Podlich, Strohdeich. 
55 Heidemann, für kath. Religionsunterricht, Brandgasse 12. 
Schulvorstand: Prediger Hevelke, St. Barbara-Kirch- | 
hof 5, Kapitän Tetzlaff, Kaufmann Mix, Landwirt Tißler aus 
Strohdeich und Gemeindevorsteher Kätelhodt aus dem Troyl. 


27. Schule im Spendhaus. 
(Waisenhaus). i 
Am Spendhaus 6 und Heveliusplatz. 
Ortsschulinspektor Archidiakonus Blech. 
Eine Klasse. 
Lehrer Opitz, Spend- und Waisenhaus. 
Das Spend- und Waisenhaus wird in kurzem nach Lang- 


fuhr verlegt, wo ein Neubau im Entstehen begriffen ist. Die 
Kinder werden dann die Bezirksschulen in Langfuhr besuchen. 


28. Schule im Kinderhause zu Pelonken. 
Hof II. } 


Das Waisenhaus, eine uralte Stiftung, bildete schon um + 
1340 eine Abteilung des Krankenhauses Elendhof an der 
St. Elisabethkirche. Der Ratsherr Connert schenkte den 
Kindern 1541 das Gebäude in der Töpfergasse (heute Arbeits- 
haus), von wo sie 1868 in die gesunde Waldluft übersiedelten. 
Nicht alle Kinder der Anstalt sind Waisen. 

Ortsschulinspektor vakat. 

R. U. beaufs.: Pfarrer Otto, Oliva. 


2 Klassen. 

Zahl der Kinder: 147. | 

Lehrkräfte: | 
Lehrer Klotz, Kinderhaus in Pelonken. ; ) 


5 Pahnke II, Kinderhaus in Pelonken, 
Vorsteher des Waisehhauses, zugleich Schulvorstand: 
Konsul Brandt, Langermarkt 14, Ratsapothekenbesitzer Korn- 
staedt, Langermarkt 38, Kaufm.u.Stadtv. Schönberg, Lastadie 3£b, 


XII. Hilfsschule 


(für Schwachsinnige). 
Heilige Geistgasse 111. 
Hauptlehrer Albert Steuck. 


Ortsschulinspektor Stadtschulrat Dr. Damus. 

6 Klassen. 

Gründung der Schule Januar 1898. 

Lehrkräfte: 

Hauptlehrer Albert Steuck, An der neuen Mottlau 7a. 
Lehrer Sorau, Bischofsberg 8. 

0 Armin Münchow, Am Spendhaus 4. . 

85 Richter II, Langfuhr, Mirchauer Promenadenweg 3. 
„ „Matschkewitz, Langfuhr, Elsenstraße 13. 
Technische Lehrerin Frl. Buhrow, Langfuhr, Luisenstraße 9. 

5 55 „ Herhudt, Langfuhr, Eschenweg 15. 

Schularzt Dr. Kickhefel, Holzmarkt 15. 
Schuldiener Brunzen. 

In die Hilfsschule gehören nicht die an sich normal beanlagten Kinder, 
die erziehlich vernachlässigt oder infolge von Kränklichkeit zurückgeblieben 
sind, sondern nur die für den Volksschulunterricht als zweifellos nicht hin- 
reichend begabt erkannten Kinder, Die ärztlichen Erfahrungen sprechen dafür, 
daß bei diesen Kindern regelmäßig eine krankhafte Störung vorliegt, auf deren 
Heilung nicht immer zu rechnen ist. Die Hilfsschule ist keine Nachhilfeschule, 
und sie verfolgt nicht das Bestreben, die ihr anvertrauten Kinder nach einiger 
Zeit in die Volksschule zurückzubringen. 55 y 
j Der frühere Widerstand der Eltern gegen die Uberweisung 
ihrer Kinder in die Hilfsschule schwindet immer mehr.“ 

Die Zahl der Hilfsschulen in Preußen für nicht normal begabte 
Kinder ist seit 1892 von 26 mit 64 Lehrkräften und 700 Schulkindern auf 143 
mit 498 volibeschäftigten Lehrkräften (nebst 31 Handarbeitslehrerinnen) und 
8207 Schulkindern gestiegen. 


* 


XIII. Schule für Schifferkinder. 


Langgarten 22. 
Leiter der Schule: Wenzel, sonst bei der Schule am Rähm. 


Gründung 4. januar 1906. Eröffnung mit 63 Kindern. 
2 Klassen. 


Lehrkräfte: 


Lehrer Wenzel, Hirschgasse 8. 
Lehrerin Frl. Picolin, Vorstädtischer Graben 55. 


XIV. Taubstummenschule. 
St. Bartholomäikirchhof 2. 
Rektor Radau. 


Ortsschulinspektor Stadtschulrat Dr. Damus. 

Königl. Aufsichtsbehörde: Provinzial-Schul-Kollegium. 

Gründung der Schule am 9. Juni 1874. Das Schulgebäude 
an der Stätte der alten Kirchschule zu St. Bartholomäi. Die 
Schule bezog das Gebäude am 1. Oktober 1894. Vorher war 
sie in der Bezirksschule im Schwarzen Meer, darauf seit März 
1877 in der Knabenschule der Niederstadt und seit Oktober 
1878 im Gebäude der Rechtstädtischen Mittelschule, Heilige 
Geistgasse 111. 

Besuchszahl 1904: 38 Zöglinge, 1905: 37 Zöglinge. 

Lehrkräfte: 


Rektor Radau, Bartholomäi-Kirchhof 2. 
Lehrer Knieschewski, Oliva, Am Karlsberg 3. 
y Mielke II, Langgasse 70. 
5 Bollmann, Vorstädtischer Graben 18. 
Lehrerin Frl. Schmidt, Schwarzes Meer 5. 
Nach dem Etat für 1906 beträgt der Zuschuß der Stadt 
15502 Mark. Die Provinz zahlt für jedes Kind 160 Mark. 


Fahrpreisermäßigung für Taubstumme: 


In der III. Wagenklasse werden auf halbe Personenzug-Einzelreise oder 
Rückfahrkarten befördert: 

Unbemittelte Taubstumme für den Besuch kleinerer Zusammenkünfte an 
den Taubstummenanstalten und für den Besuch eines behördlich gebilligten 
und überwachten Taubstummen-Gottesdienstes. Die erforderlichen Ausweise 
für diese Taubstummen erfolgen durch eine Empfehlung des Vorstandes der 
Anstalt oder (bei Reisen zum aubstummen-Gottesdienst) des den Gottesdienst 
leitenden Geistlichen oder Taubstummenlehrers. (Berlin, den 14. Januar 1905. 
Minister der geistl. usw. Angelegenheiten.) Taubstumme im Jahre 1900 in der 
Provinz Westpreußen 1450 mänmiche, 1228 weibliche Personen, im Deutschen 

Reich 26368 männliche, 22382 weibliche Personen. 


In Danzig besteht ein Verein für das Wohl der Taub- 
stummen mit 94 (darunter 60 taubstummen) Mitgliedern. Der 
Verein sorgt für belehrende Vorträge, gibt Barunterstützungen, 
Kleider, Schuhe usw. 1250 Mark Kapitalvermögen, 


KV. Schule des Vereins für Kinderhundurheit, 
(Gegründet 1889.) 


Schülerwerkstätte Langgarten 22. 


Leiter des Unterrichts: Lehrer an der Oberrealschule W. Krause. 
Vorstand des Vereins: Kommerzienrat Münsterberg, Vor- 

sitzender, Dr. Friedländer, Provinzial-Schulrat Professor Kahle, 

Oberbürgermeister Ehlers, Rektor Dienerowitz, 
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Schulgeld für die Hauptkurse 8 Mark, für die Vorschul- 
kurse 5 Mark, einschließlich des Materials zur Arbeit. 

Teilnehmer im Winter 1905/6: 175 Schüler. Königl. 
Gymnasium 41, Städt. Gymnasium 23, St. Johann 16, Recht- 
städtische Mittelschule 20, St. Katharinen-Mittelschule 9; Volks- 
schulen: Gr. Mühle 18, Hakelwerk 10, Petri-Kirchhof 19, Lang- 
fuhr 2, Baumgartsche Gasse 8, Sperlingsgasse 4, Allmoden- 
gasse 5. 

Für die Freischüler wird das Schulgeld vom Magistrat 
aus den Mitteln der Luise-Abeggstiftung gezahlt. 


Lehrkräfte: 


Lehrer a. d. Oberrealschule Krause, Leiter, Lgf., Ahornweg 5. 
Rektor Rohde, Karrenwall 1b. 
Lehrer Jasinski, Petershagen, Reinkesgasse 10a. 

5 Lietzau, Langfuhr, Robert Reinickweg 11. 

8 a. d. Realgymnasium Zander, Fleischergasse 36. 

» Albrecht, Hirschgasse 2. 


KVE. Die Religionsschule der Synugogengemeinde 


befindet sich in den Räumen Heilige Geistgasse 111. Der 
Unterricht findet an den Nachmittagen des Mittwochs und 
Sonnabends und am Sonntag vormittag statt. 

Besuchszahl: Februar 1906: 72 Knaben, 63 Mädchen. 
Darunter befinden sich sämtliche jüdischen Schüler der Volks- 
und Mittelschulen, ferner 47 Schüler der höheren Lehranstalten, 
welche nur am hebräischen Unterricht teilnehmen. 


Lehrkräfte: 


Rabbiner Dr. Freudenthal, Karrenwall 5. 
Lehrer Schreiber, Hundegasse 103. 
55 Friedländer, Töpfergasse 33. 
s und Kantor Meisel, Karrenwall 3/4. 
Lehrerin Frl. Berg, Langgarten 11. 
Eine Hilfsschule für jüdische Kinder unterhält die 
a Borussia. Unterrichtslokal in der Schule an der großen 
ühle. 
Lehrerin Frl. Paradies, I. Damm 22/23. 
y „ Wundermacher, Breitgasse 54/55. 
„ „ Schreiber, Hundegasse 103. 
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XVII. Gewerbeschulen. 


1. Städtische Handels- und Gewerbeschule. 
An der großen Mühle 11/13. 


1. Direktor Seibke, 
2. Direktor Jasse. 


Kuratorium: Vorsitzender Oberbürgermeister Ehlers, 
Schulrat Dr. Damus, Stadträte Dr. Meyer und Schneider (Ver- 
treter des Magistrats), Redakteur Klein (Stadtv.), Kommerzienrat 
O. Münsterberg, Kaufmann Neumann (Kaufmannschaft), Bau- 
gewerksmeister Herzog (Handwerkskammer), Töpfermeister 
Wiesenberg (Gewerbeverein), Korvettenkapitän Simon (Kaiserl. 
Werft), Regierungsrat Meyer (Königl. Regierung) und der 
1. Direktor der Schule, 

Die Schule ist als staatliche Anstalt eröffnet den 1. Oktober 
1892. Die Stadt Danzig übernahm die Schule am 1. April 1901. 
Schulhaus in Benutzung genommen den 1. April 1897. 


Klassen: Im Sommersemester 1904: 118 Kurse. 
„ Wintersemester 1904/05: 166 „ 
„ Sommersemester 1905: 168 „ 
„ Wintersemester 1905/06: 207 „ 
(88 Klassen für Deutsch und Rechnen). 


Besuchszahl: Am Ende des Sommersemesters 1904: 
3250 Schüler. 

7 1 „ Wintersemesters 1904/5: 

3607 Schüler. 

y 5 „ Sommersemesters 1905: 

3480 Schüler. 

Schulgeld: Der obligatorische Unterricht ist unentgeltlich. 
Unbemittelte Schüler erhalten Lehr- nnd Lernmittel auf Kosten 
der Anstalt. Für die fakultativen (wahlfreien) Kurse wird ein 
Schulgeld von 4 Mark für je zwei Stunden wöchentlichen 
Unterricht für das Halbjahr erhoben. Für bedürftige Schüler 
Freistellen. Volksschüler, die am Zeichenunterricht in der 
Gewerbeschule teilnehmen, zahlen 1,50 Mark für das Vierteljahr. 
Stipendien und Subventionen. Stipendium der Stadt 
Danzig: 500 Mark jährlich für unbemittelte strebsame junge 
Leute, die eine weitergehende kunstgewerbliche Ausbildung 
erlangen wollen. Beihilfe der Provinzialverwaltung für Taub- 
stumme: 100 Mark. Bauinnung zu den Kosten des Modellier- 
unterricht: 1500 Mark. Vorsteheramt der Kaufmannschaft für 
die wahlfreien kaufmännischen Kurse 200 Mark. Kaiserliche 
Werft zu Lehr- uud Lernmitteln für ihre Lehrlinge 720 Mark. 
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Lehrkräfte: 
Etatsmäßig angestellte: 


Badt, Zoppot, Marienstraße 7/8. 

Jonas, Wilh., Halbe Allee, Lindenstraße 7. 
Lilienthal, Langfuhr, Mirchauer Promenadenweg 12. 
Jasse, Häkergasse 63. 

Buchholz, Stadtgraben 13. 


Im Nebenamte: 


Bahl, Kunstmaler, Kaninchenberg 13b. 

Beckert, Zivil-Ingenieur, Heilige Geistgasse 52. 

Bialk, Technischer Sekretär, Am Olivaer Tor 8. 

Blonk, Schneidermeister, Vorstädtischer Graben 68. 
Boeling, Baugewerksmeister, An der neuen Mottlau 7. 
Engelberg, Konditor, Langfuhr, Hertastraße 5. 

Glaser, Baugewerksmeister, Langfuhr, Friedenssteg 1/2. 
Hoffmann, Kunstschlosser, Vorstädtischer Graben 55. 
Jacob, Reg.-Bauführer, Neufahrwasser, Sasperstraße 32c/d. 
John, Architekt, Brandgasse 10/11. 

Kloß, Architekt, Bischofsgasse 12c. 

Marks, Architekt, Lawendelgasse 8. 

Münzel, Obermeister der Schlosserinnung, Frauengasse 8. 
Reschke, Bildhauer, Schidlitz, Karthäuser Straße 138. 
Riechert, Baugewerksmeister, An der neuen Mottlau 7. 
Riechert, Heinrich, Architekt, Pfefferstadt 76, II. 
Sandkamp, Baugewerksmeister, Langfuhr, Brunshöfer Weg 34. 
Schlicht, Schiffbautechniker, Große Wollwebergasse 6. 
Schuwendt, techn. Sekretär, Oliva, Neue Bahnhofstraße 3. 
Stryowski, Professor, Stadtmuseum. 

Willma, Schuhmachermeister, Große Mühlengasse 20. 
Zocher, Techniker, Schuitensteg 1/3. 


Außer diesen technischen Lehrern 82 Volksschul- und 
,, ET . 


An der Handels- und Gewerbeschule bestehen auch wahlfreie Unter- 
richtskurse, die jungen Leuten des Kaufmanns- und Gewerbestandes Gelegen- 
heit bieten sollen, sich in ihren Freistunden die für ihren Beruf erforderlichen 
Kenntnisse und technischen Fertigkeiten, die über das Lehrziel der Pflicht- 
schule hinausgehen, anzueignen. 

Die Wahl der Unterrichtsfächer steht den Schülern frei; doch kann die 
Aufnahme in eine vorgeschrittene Abteilung nur erfolgen, wenn der Schüler 
hierzu die nötigen Vorkenntnisse oder Fertigkeiten besitzt. Der Besuch der 
wahlfreien Kurse entbindet in der Regel nicht vom etwaigen verbindlichen 
Unterricht. Ein Wechsel der belegten Fächer innerhalb des Semesters ist 
unzulässig. 

Anmeldungen werden im Bureau der städtischen Handels- und Gewerbe- 
schule, An der großen Mühle 11/13 (Eingang von der Böttchergasse) abends 
von 7—9 Uhr entgegengenommen. Die Aufnahmebewerber haben sich vor der 
Anmeldung durch Rücksprache mit ihren Angehörigen und Arbeitgebern zu 


vergewissern, ob ihnen die erforderliche Zeit zur Verfügung steht. Eine 
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Änderung des alsdann für jeden Schüler aufgestellten Stundenplanes kann 
nur auf Grund unabweislicher Verhältnisse vorgenommen werden, (Siehe 
Programm für diese Kurse). 


Herr Gewerbeschuldirektor Seibke leitet auch die 


Schiffersch 


Große Mühle 11/13. 
Gegründet 1900. 


Beginn des Kursus Ende Dezember, Schluß Anfang März. 

Sehulgeld 5 Mark. 

Nach dem Etat für 1906 beträgt die Ausgabe für die 
Handels- uud Gewerbeschule: 146830 Mark, Einnahme 84830 
darunter 80000 Mark fester Staatszuschuß. 


2. Gewerbe- und Handelsschule für Frauen u. Mädchen. 


E P 


Vorsteherin Frl. Elis. Solger. Sprechstunden 11—1 Uhr. 


Gegründet Oktober 1880. Subventioniert vom Staate und 
der Stadt (1200 Mark und 1500 Mark und freie Unterrichts- 
räume). In den 25 Jahren des Bestehens 1 486 Schülerinnen, 
darunter 18 Frauen. Der Unterricht erstreckt sich auf Zeichnen, 
Schneidern, Wäschekonfektion, Handarbeiten, Kaufmännisches, 
Pädagogik, Malen, Stenographie, Schreibmaschine, Schreiben, 
Gesundheitslehre, englische und französische Handelskorres- 
pondenz. — Außer der Vorbereitung zum Handarbeits- 
lehrerinnen-Examen (Erlaubnis seit 1882) findet in jedem 
Semester ein achtwöchiger Kursus zur Unterweisung und 


Ausbildung ländlicher Handarbeitslehrerinnen statt. 
Kuratorium: Bürgermeister Trampe, Stadtschulrat 
Dr. Damus, Geh. Kommerzienrat Gibsone, Direktor Dr. Neu- 


mann, Kaufmann Sieg. 
Gegenwärtige Schülerinnenzahl: 70. 


Lehrkräfte: 


Frl. Solger, Vorsteherin, Jopengasse 65. 
Handelsschullehrer Jasse, Häkergasse 63. 
Rektor Dienerowitz, Kassubischer Markt 14. 
Hilfsschullehrer Sorau, Bischofsberg 8. 
Lehrer Krieg, Johannisgasse 26, III. 

Dr. med. Vorderbrügge, Olivaertor 1. 

Frl. Kramp, Jopengasse 65. 

„ Manthey, Abegggasse 7. 

„ Menke, Jopengasse 49. 
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Frl. Datschewski, Kaninchenberg 14. 
„ Ruhm, Kaninchenberg 6. — 

Der neue Kursus Ostern 1906 beginnt am 24. April. 
Aufnahme am 20., 21. und 23. April 11—1 Uhr. 


3. Allgemeine gewerbl. Mädchen-Fortbildungs-Schule. 
Poggenpfuhl 16. 


Vorsteherin Frl. Helene Farr. 


Gegenwärtige Schülerinnenzahl: 110. 
Lehrkräfte: 
Frl. Farr, Vorsteherin, Sandgrube 23, I. 
Gymnasiallehrer a. D. Dauß, Zoppot. 
Hauptlehrer Steuck, An der neuen Mottlau 7a. 
Lehrer Fuhlbrügge, Münchengasse 12, III. 
Frl. Ballerstaedt, Ketterhagergasse 10. 
„ Dufke, I. Damm 4. 
Frau Bechmann, Hundegasse 31. 
Frl. Fornée, Langfuhr, Brunshöfer Weg 4. 
Der Unterricht für das Sommerhalbjahr begin nt 
Montag, den 2. April, nachmittags 2 Uhr. Aufnahme täglich 
11—12 Uhr, Sandgrube 23. 


4. Von der Königl. Regierung konzess. Handels-Lehr- 
Institut für Damen. 
Altstädt. Graben 11. Fernsprecher 1355. 


Vorsteherin Frl. Hedwig Knorr. 


Halbjahrs- und Jahreskurse, Schulgeld Mark 120 für ein 
Halbjahr, Mark 180 für ein Jahr. Gründlichste theoretische 
und praktische Ausbildung zur Kontoristin, Buchhalterin, Privat- 
sekretärin. ze 

Aufnahme zu jedem Quartalsanfang. 4 

Kleine Klassen. Individueller Unterricht. Übungs-Kontor. 
Kostenlose Stellenvermittelung. 

Im letzten Schuljahre waren mehr Vakanzen gemeldet, 
als von der Anstalt besetzt werden konnten. 

Lehrprogramm kostenlos. 

Lehrkräfte: 

Frl. Jacoby, Gr. Wollwebergasse 13. 
Gymnasiallehrer Schieske, Gr. Schwalbengasse 27. 
Lehrer Waldhardt, Langfuhr, Hertastraße 8. 
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5. Handels-Akademie (für Frauen) 


staatlich konzessioniert, Brotbänkengasse 17. Gegründet 1904. 
Besitzerin und Leiterin Frl. Julie Neisser. 


Einfache und doppelte Buchführung, Handelskorrespondenz, 
Kaufmännisches Rechnen mit Wechsellehre und Wechselrecht, 
Handelsrecht und Kontorpraxis (Geld-, Bank-, Börsenwesen, 
Speditions- und Versicherungswesen, Anleitung für den Ver- 
kehr mit der Post, den Behörden u. s. w.), Schönschreiben, 
(Rundschrift, Kopfschrift), Stenographie, Maschinenschreiben. 

Wahlfrei: Deutsch, Englisch, Französisch. 

Beginn der Kurse: Anfang Januar, April, Juli und Oktober. 

Honorar für einen Vierteljahrskursus 25 Mark, für einen 
Halbjahrskursus 20 Mark monatlich. — 

Stellenvermittelung. 


6. Handelslehranstalt Otto Siede, Kohlenmarkt 35. 


AVII. Vorhereitungsschulen zum Einjährig-Freiwilligen Examen; 
Sprachunterricht. 


1. Dr. A. Rosenstein, Halbe Allee, Lindenstraße 8. 

2. Gymnasiallehrer Hinz, Mottlauer Gasse 14/15. 

3. Pfarrer C. Reddies, Höhere Knabenschule, Winterplatz 15. 
Ziel: Mittelschulbildung, Vorbereitung für Quinta bis Unter- 
tertia. 7,50 bis 9 Mark monatlich. 

4. The Berlitz School. Besitzer und Direktor Edgar K,-Collier. 


| III. Vorbereitungsschulen für höhere Knaben- und Müdchenschulen. 


eee 
1. Mannhardtsche Vorbereitungschule für die Sexta der 
Gymnasien und Realschulen. Vorsteherin seit 1898 Frl. 
Agnes Lisse. Gegründet 1860 von Frl. Luise Mannhardt. 
Seit 1871 Schule im Poggenpfuhl 77. 3 aufsteigende Klassen 
in Doppelzoeten. Aufnahme Ostern und Michaelis, Schüler- 
zahl gegenwärtig 160. 
Schulgeld 4,50 bis 6,50 Mark. 
Lehrkräfte: 
Frl. Marie Neumann, Gr. Gerbergasse 7. 
„ Elisabeth Müller, Kohlenmarkt 1. 
„ Hedwig Schulze, Hundegasse 123. 
„ Anna Jedosch, Kaninchenberg 11, 


Frl. Margarete Haberkaul, Poggenpfuhl 77. 
„ Gertrude Berg, Sperlingsgasse 13. 
Rektor Both, Weidengasse 12. 

Lehrer Krause, Grüner Weg 1. 

Frl. Elisabeth Mierau. 


. Frl.Jobelmann, Heilige Geistgasse 123, I. Sprechstunden 


12--2 Uhr. Schule gegründet 1884. Vorschule für höhere 
Lehranstalten bis Sexta, für Mittelschulen bis Klasse IV, 
höhere Mädchenschulen bis Klasse VI; 3 Abteilungen, 
Knaben und Mädchen. Schulgeld 4,50 Mark monatlich. 
Katholischer Religionsunterricht Leiter der Pfarrstiftungs- 
schule der Königlichen Kapelle: Greif. — Aufnahme Ostern 
und Michaelis. 


Frl. Marie Utke, Schilfgasse 5, (ehemal. Schul-) Grundstück 


der Stadt Danzig mit Hof und Garten. Vorbereitung von 
Knaben und Mädchen. Schulgeld 4 Mark monatlich. 


. Frl. Elisabeth Thomas, Vorbereitung für Knaben und 


Mädchen, Heumarkt 6. 


. Frl. Olga Milinowski, Poggenpfuhl 16, im Dr. Scherler- 


schen Schulhause, Privat-Vorschule. 


. Frl. Aurelie Hoch, Sandgrube 47, Vorbereitung für Sexta. 
. Frl. Elise Hoffmeister, Hundegasse 93, Vorbereitung für 


Sexta, Mädchen 6. Klasse. Schulgeld 4,50 Mark monatlich. 


. Frl. Luise Hüllner, Kleine Berggasse 4/6. 
. Frau Else Husen, Holzmarkt 27/28. Knaben und Mädchen. 
. Wielersche Vorbereitungsschule für Knaben. Vor- 


steherin Frl. Roloff, Große Wollwebergasse 13. 


. Frl. Anna Sievert, Knaben und Mädchen, Tagnetergasse 1. 
. Frl. Margarete Magsig, Kassubischer Markt 23, Knaben 


bis Sexta, Mädchen 5. Klasse, Schulgeld 3 bis 6 Mk. 
monatlich. 


. Frl. Martha Gitt, Knaben und Mädchen, Langfuhr, Ahorn- 


weg 10. 


Frl. Frieda Schmidt], Langfuhr, Bahnhofstraße 5, pt., 


Knaben bis Sexta, Mädchen 6. Klasse. 


Frl. Franziska Farenthold, Neufahrwasser, Olivaer- 


straße 43. 


XX. Schulen für das vorschulpflichtige Alter. 


Il 


au a) Kindergärten. 


— ——e— 
Kleinkinderschule des Diakonissenhauses, Neugarten 1. 
Kinder im Alter von 3 bis 5 Jahren. Prächtiger Spiel- 
platz im Garten. 
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2. Kindergarten des Frl. Olga Milinowski, Poggenpfuhl 16. 
(mit Kindergärtnerinnen-Seminar). 
3. Viktoria-Kindergarten, Heumarkt 6. “Gegründet 1882. Frl. 
Elisabeth Thomas. 
Mit dem Kindergarten ist ein F 
Seminar verbunden. 


Lehrkräfter 


Frl. Elisabeth Thomas. 
„ Anna Rohleder, Langfuhr, Mühlenweg 2. 
„ Anna Falck. 
Dr. med. Loosse, Hundegasse 128. 
Lehrer H. Thomas, Stadtgebiet 27. 
4. Viktoria-Kindergarten in ae Hauptstraße 97. Frl. 
Maria Bredull. — 
5. Kindergarten der Abeggstiftung, Langfuhr, Heimatstraße 19. 
Frl. Hedwig Groening. 
6. Kindergarten von Frl. Marie Utke, Schilfgasse 5. 


b. Kleinkinderbewahranstalten. 


(Vorstand des Vereins siehe unter Vereinen. Ihm gehören die 
Anstalten unter 1 bis 6.) 


1. Für die Rechtstadt: Rähm 10/11. Vorsteherin Frau Stremlow, 
Kindergärtnerinnen: Frl. Gertrud Eggert, Frl. Frieda 
Hoffmann. 

2. Für die Altstadt: Jakobsneugasse 7. Vorsteherin Frl. Karoline 
Klinsmann, Kindergärtnerinnen: Frl. Anna Katzki, Frl. 
Marie Oberreigner. 

3. Für die Vorstadt: Poggenpfuhl 61. Vorsteherin Frl. Anna 
erosi, Kindergärtnerinnen : Frl. Anna Knuth, Frl. Olga 

arth. 

4. Für die Niederstadt: Weidengasse 53. Vorsteherin Frl. 
Margarete Horn. Kindergärtnerinnen Frl. Anna Eichler, 
Frl. Emma Schött. 

5. Für die Außenwerke: Gr. Berggasse 1. Vorsteherin Frl. 
Martha Cosack. Kindergärtnerinnen: Frl. Elis. Fischer, 
Frl. Anna Fischer. 

6. Für Schidlitz: Kirchenweg 3. Vorsteherin Frl. Lietsch. 
Kindergärtnerinnen: Frl. Ottilie Mischke, Frl. Olga Kuhnke. 

7. Kleinkinderbewahranstalt zu Langfuhr, Brunshöfer Weg 2. 
Vorstand: Kommerzienrat Otto Münsterberg, Vorsitzender, 
Frau Elisabeth Steffens, Schatzmeisterin, Kindergärtnerin 

Frl. Paschke. 


AM. Erziehungsunstalten in der Nähe der Studt. 
1. Wilhelm-Augusta-Blindenanstalt Königstal 
(bei Langfuhr). 
Direktor Zech. 


Der Beschluß zur Gründung der Blindenanstalt ist am 
Tage der Goldenen Hochzeit des 1. Kaiserpaares (11. Juni 1879) 
gefaßt worden. Die Eröffnung der Anstalt erfolgte am 1. Juli 
1886. Das Gebäude errichtet 1884/85. Die Gründung eines 
„Wilhelm II.-Auguste Viktoria-Blindenheims“ neben der Anstalt 
ist beschlossen. Baukosten 100000 Mark. Es soll ein Heim 
für 50 blinde Frauen werden. Stiftung aus Anlaß der Silber- 
hochzeit des Kaiserpaares. — Einnahmen aus dem Handwerks- 
betriebe 52300. Zuschuß der Provinz 52650 Mark. 

Besuchszahl: Gegenwärtig sind in der Anstalt 116 Blinde, 
darunter 28 Pfleglinge. 

Lehrkräfte: 

Zech, Direktor, Dienstwohnung im Anstaltsgebäude. 
Pflugradt, Dienstwohnung im Anstaltsgebäude. 
Feuersenger, Dienstwohnung im Anstaltsgebäude. 
Schwarzrock, Langfuhr, Luisenstraße 13. 

Frl. Oemler, Lehrerin, Dienstwohnung im Anstaltsgebäude. 

Pfarrer Lutze und Kuratus Scherle geben einen Teil des 
Religionsunterrichts in der Anstalt. 


Anmerkung. Der Direktor der Blindenanstalt richtet an 
alle Menschenfreunde die Bitte, ihm jugendliche blinde Personen 
in der Provinz nahmhaft zu machen, die bisher keine Schul- 
bildung erhalten haben, worauf er den Angehörigen, um deren 
Adresse gebeten wird, ein belehrendes Flugblatt zusenden wird. 

In der Provinz Westpreußen wurden im Jahre 1900 Blinde 
gezählt: 571 männliche, 662 weibliche Personen, im Deutschen 
pae 17818 männliche, 16 516 weibliche Personen, zusammen 

4 334. 


i è 
2. Provinzial-Erziehungs-Anstalt zu Tempelburg 
bei Danzig. 
Direktor Krause. 

Anstalt gegründet am 1. Oktober 1883. 

Das Schulhaus war früher Restaurant und Kaffeehaus, die 
übrigen Anstaltsgebäude sind neu. Ursprünglich soll sich an 
der Stelle eine Mühle des Tempelherrenordens befunden haben. 
Bau einer neuen Turnhalle in Aussicht genommen. 
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Besuchszahl Ende 1905: 207 Zöglinge, (die Zahl schwankt 
ständig zwischen 200-250). 


Lehrkräfte: 


Krause, Direktor, Wohnung im Anstaltsgebäude. 
Bernhard, im Anstaltsgebäude. 

Tolksdorf, im Anstaltsgebäude. 

Hinz, im Anstaltsgebäude. 

Kramm in Emaus. 

Theus in Schidlitz, Krummer Ellenbogen. 
Hausvater: Topp, im Anstaltsgebäude. 
Bureau-Assistent Ristow in Emaus. 
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3. Königliche Erziehungsanstalt in Konradshammer. 
Direktor Dreist. 


Eröffnet am 1. Oktober 1887 und bestimmt für katholische 
Knaben, welche gemäß § 56 St. G. B. zur Zwangserziehung 
verurteilt sind. Eingerichtet für 80 Knaben, die in 2 Parallel- 
klassen unterrichtet werden. 

Lehrkräfte: 

Direktor Dreist, Wohnung im Anstaltsgebäude. f 


Lehrer Hintz, Wohnung im Anstaltsgebäude. 
1 Kaminski, Wohnung im Anstaltsgebäude. 


4. Erziehungsanstalt des Johannisstifts. 
Johannishof-Ohra-Niederfeld. 


Vorsitzender und Schulvorsteher Pfarrer Kleefeld in Ohra. 
Die Anstalt, für evangelische Knaben, ist am 23. November 
1852 eröffnet. | 
Einnahmen ungefähr 25000 Mark. | 
Vermögen: Das schuldenfreie Anstaltsgrundstück mit } 
Acker und Wiesenland, Hypothekenfonds 40050 Mark, Wert- 
papiere 15300 Mark, Depositen 7700 Mark, Inventar 9600 Mark. 
Mitglieder: 594. 
Am 31. Dezember 1905: 68 Zöglinge. 
Lehrkräfte: 


Hausvater Ziegner, Wohnung im Anstaltsgebäude. 
Hilfslehrer Burandt, Wohnung im Anstaltsgebäude. 
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5. Magdalenen-Asyl in Ohra. 


Gegründet 1891, ein Zweig der inneren Mission, bezweckt, 
gefallenen oder solchen weiblichen Personen, die in Gefahr 
sind zu verwahrlosen, eine Zufluchtsstätte zu gewähren und 
sie zu bessern. Für 30 Zöglinge eingerichtet. 


Gegenwärtige Zahl: 26 Mädchen. 


Haushaltungsplan für 1906: 11690 Mark Einnahme und 
13110 Mark Ausgabe. Im vorigen Jahre 20601 Mark Ausgabe. 


Vorstand: Frl. Helene Mannhardt, Frau Stadtrat Roden- 
acker, Rentier H. Brunkow, Pfarrer Kleefeld, Pfarrer Stengel, 


Frau Landrat Venski, Baugewerksmeister H. Prochnow, Frau 


Regierungsrat Gumprecht. 


Ende 1905 hatte die Provinz Westpreußen 1083 Fürsorgezöglinge, 384 
davon aus Danzig, zum größten Teil Knaben. Die Knaben waren untergebracht 
in Tempelburg (178), Konitz (98), Johannisstift (52), in den Waisenhäusern in 
Stuhm und Graudenz, in der Anstalt zu Konradshammer, in Familien (32), im 
Dienst (236), in der Lehre (117) die Mädchen in einer großen Zahl von Rettungs- 
häusern und Asylen in und außerhalb von Westpreußen. 

1 Neu gegründet für katholische Mädchen: St. Annas Stift in 
Amin. 

Zwangszöglinge hatte die Provinz Ende 1905: 364 Knaben und 
Mädchen. Davon Waren die meisten in Tempelburg untergebracht. 179 Zög- 
linge wurden im Laufe des Jahres in Dienst- und Lehrstellen gegeben. Kosten 
der Fürsorgeerziehung: 255100 Mark (Einnahmen 2500 Mark). 


XXI. Schulanstalten in Westpreußen. 


A. Gymnasien. 


Danzig, Königliches Gymnasium, (siehe S. 9). 
5 Städtisches Gymnasium, (siehe S. 11). 
. Dt. Krone, Königliches Gymnasium. 

Gegründet 1672. 8 Klassen. 232 Schüler. 

Direktor Dr. Stuhrmann, Professoren: Dr. Ehling, Dr. 
Blaurock, Dr. Barwinski, Frech, Henke; Oberlehrer Dr. 
Abraham, Erdmann, Dr. Wolffgram, Rohfleisch, Sint Pro- 
banden: Puppel, Janke. 

4. Elbing, Königliches Gymnasium. 

Gegründet 1535. 9 Klassen und 2 Vorschulklassen mit 
3 Abteilungen. Am 1. Februar 1906 Gymnasium: 235, 
Vorschule: 66 Schüler. 

Direktor Dr. Gronau; Professoren: Bandow, Behring, 
Schultze, Baseler, Wundsch, Thiel, Schulz, Meyer; Ober- 
lehrer: Dr. Ehrlich, Witthöft; Prob.: Wiemer; Zeichen- 
und Turnlehrer von Riesen, Vorschullehrer: Nickel, Glaser. 
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Graudenz, Königliches Gymnasium. 

Gegründet 1865. 13 Klassen und 3 Vorschulklassen. 
Gymnasium: 325, Vorschule 90 Schüler. 

Direktor Dr. Dömpke; Professoren: Dr. Praetorius, 
Dr. Böttcher, Gortzitza, Reimann, Bordihn, Preuß, Dr. 
Hennig, Boesler, Dr. Ziemann; Oberlehrer: Dr. Tietz, 
Metzner, Bogs, Arnsberg; Prob.: Riedel. 


. Konitz, Königliches Gymnasium. 


Gegründet 1815. 14 Klassen. Am 1. Februar 1906: 354 
Schüler. 

Direktor Dr. Henniges; Professoren: Dr. Rehdans, 
Papenfus, Hirschberg, Dr. Wegener, Böttcher, Puschmann; 
Oberlehrer: Marschall, Schönenberg, Bethe, Lindner, Dr. 
Arendt, Brauckhoff, Redding, Hein, Puppel; Kandidaten 
als Verwalter etatsmäßiger Oberlehrerstellen: Herweg, 
Falcke, Turner; Technischer Lehrer Oberlehrer Kaffler. 


Kulm, Königliches Gymnasium. 


Gegründet 1837. 9 Klassen, 198 Schüler. 

Direktor Dr. Paulus; Professoren: Dr. Rönspieß, 
Borowski, Dr. Lange, Fabian, Dr. Malotka, Voigt; Ober- 
lehrer: Kluck, Dr. Fromme, Dr. Correns, Boenig, Arnsberg, 
Prominski, Berndt; Prob.: Denker. 


. Marienburg i. Wpr., Königliches evang. Gymnasium. 


Gegründet 1861. 8 Klassen. 218 Schüler. 

Direktor Scotland; Professoren: Gruber, Dr. Heidenhain, 
Karl Krüger, Dieckert, Nadrowski, Wegener; Oberlehrer: 
Dr. Paul Krüger, Contzen, Braun, Dr. Rogge, Wernicke; 
Prob.: Deutschendorff. 


Marienwerder, Königliches evangelisches Gymnasium. 


Gegründet 1813. 10 Klassen, 2 Vorschulklassen. Gym- 
nasium: 304, Vorschule 84 Schüler. 

Direktor Dr. Baltzer ; Professoren v. Schoewen, Genther, 
Großmann, Münster, Dr. Roeth; Oberlehrer: Bensemer, 
Dr. Rosenstock, Lüdecke, v. Kolbe, Kopcke, Dr. Rogge. 


. Neustadt i. Wpr., Königliches Gymnasium. 


Gegründet 1857. 8 Klassen. 240 Schüler. 

Direktor Prof. Rittau; Professoren: Herweg, Vollberg, 
Bockwoldt, Karabasz, Rohr, Lierau, Jankowski; Oberlehrer: 
Rosengarth, Hofrichter, Dr. Keßler. 


Pr. Stargard, Königliches Friedrichs-Gymnasium. 
Gegründet 1880. 8 Klassen, 1 Vorschulklasse. Gymna- 
sium: 230, Vorschule 41 Schüler. 
Direktor Eins; Professoren: Brachvogel, Winnicker, 
Schnaase, Dr. Kauffmann; Oberl.: Gehrt, Puhl, Wermuth, 
Sorkau, Conradt, Dr. Radtke. 


12. Strasburg i. Wpr., Königliches Gymnasium. 

Gegründet 1873. 8 Klassen. 181 Schüler. 
Direktor Dr. Gaede; Professoren: Cludzinski, Ewers; 
Oberlehrer: Gizewski, Parnau, Steffen, Dr. Weber, Schweiger, 

Borowski, Dr. Frölich; Prob. Dr. Winderlich. 


13. Thorn, Königliches evangelisches Gymnasium mit Real- 
gymnasium; letzteres in der Umwandlung in eine Reform- 
anstalt (Frankfurter System) begriffen; von Ostern 1906 
ab bis IV. 

Gegründet 1568, vor dem 1. April 1879 Königliches und 
Städtisches evangelisches Gymnasium. .17 Klassen und 
3 Vorschulklassen. Am 1. Februar 1906 Gymnasium: 312, 
Realgymnasium 179, Vorschule 164 Schüler. 

Direktor Dr. Kanter; Professoren: Hossenfelder, Dr. 
Horowitz, Schlockwerder, Dr. Schmidt, Wolgram, Isaac, 
Günther, Dr. Hohnfeldt, Dr. Jacobi; Oberlehrer: Dr. Wilhelm, 
Schmidt, Dr. Grollmus, Braun, Semrau, Gerlach, Dr. Prowe, 
Bünger; wissenschaftliche Hilfslehrer: Krumm, Schaumkell; 
komm. Lehrer a. G.: Schneider; Zeichenlehrer Groth; Vor- 
schullehrer: Fehlauer, Sega, Dorrn; mosaische Religions- 
lehrer: Dr. Rosenberg, Chaim. 


B. Realgymnasium. 


I. Danzig, Realgymnasium zu St. Johann, (siehe S. 16). 
2. Thorn (verbunden mit Gymnasium, siehe oben). 


C. Oberrealschulen. 


1. Danzig, Oberrealschule zu St. Petri (siehe S. 14). 


2. Elbing, Städtische Oberrealschule. 
Gegründet 1841. 10 Klassen und 2 Vorschulklassen. 
Oberrealschule: 336, Vorschule: 51 Schüler. 
Direktor Kantel; Professoren: Dr. Gützlaff, Dr. Schneider, 
Fabian, Borth, Dr. Neubaur, Dr. Schöber; Oberlehrer: 
Rudorff, Reimer, Dr. Zehle, Dr. Müller; Prob. Dorr. 


3. Graudenz, Städtische Oberrealschule. 
Gegründet 1888. 16 Klassen und 4 Vorschulklassen. In 
der Oberrealschule 583, in der Vorschule 100 Schüler. 
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Direktor Dr. Grott; Professoren: Dr. Erdmann, Hennig; 
Oberlehrer: Elten, Böhme, Hugen, Manstein, Dr. Remus, 
Richter, Dr. Müller, Dr. Polzin, Schneider; Prob.: Kapfer, 
Hörting. 

Die 3 vorstehenden Schulanstalten ohne obligatorischen 
Unterricht in Latein. Der einjährige erfolgreiche Besuch 
der 2. Klasse genügt zur Darlegung der Befähigung für 
den einjährig-freiwilligen Militärdienst. 


D. Progymnasium. 


1. ee Königliches Progymnasium mit englischem Neben- 
ursus. 
Gegründet 1875. 6 Klassen. 124 Schüler. 
Direktor Neermann; Professoren: Dr. Tappe, Rockel, 
Hensel; Oberlehrer Dr. Schellert; Prob. Müller. 


2. Dirschau, Königliches Progymnasium; in Umwandlung 
zum Reform Progymnasium [Frankfurter System] (ver- 
bunden mit Realschule). 

Gegründet 1876. 6 Klassen. Vorschule 3 Klassen. Im 
Progymnasium und in der Realschule 166 Schüler, in der 
Vorschule 89 Schüler. 

Direktor Killmann; Professoren: Holtz, Klein; Ober- 
1 Fleischauer, Schlösser, Oberüber, Riebold; Prob. 

ecker. 


3. Löbau i. Wpr., Königliches Progymnasium. 
Gegründet 1873. 6 Klassen. 106 Schüler. 
Direktor Hache; Professor Langenickel; Oberlehrer: 
Müller, Tornier, Dr. Bredau, Krause; Hilfslehrer Ziegen- 
hagen. 


4. Dt. Eylau, Königliches Progymnasium. 
Gegründet 1902. 6 Klassen. 129 Schüler. 
Direktor Ganski; Professoren: Hollmann, Dr. Naumann; 
Oberlehrer Dierfeld; Hilfslehrer Rüster. 


5. Neumark i. Wpr., Königliches Progymnasium. 

Gegründet 1858. 6 Klassen, 2 Vorschulklassen. Im Pro- 
gymnasium 131, in der Vorschule 29 Schüler. 

Direktor Dr. Wilbertz; Professoren: Spalding, Schneide- 
mühl; Oberlehrer: D. Klebba, Friedenthal, Lehmann, Ost- 
wald, Sanetra. 

6. Pr. Friedland, Königliches Progymnasium. 

Gegründet 1872. 6 Klassen. 89 Schüler. 

Direktor Przygode; Professoren: Hennecke, Dr. Berg; 
Oberlehrer Schultze; Prob.: Dr. Wendt, Oldendorff, 
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Schwetz, Königliches Progymnasium, in Entwicklung zum 


Gymnasium. 
Gegründet 1876. 8 Klassen, 1 Vorschulklasse. Im Pro- 
gymnasium 191, in der Vorschulklasse 24 Schüler. 
Direktor Zwerg; Professor Kuhnert; Oberlehrer: Dr. 
Dreßler, Steiner, Wedekind, Dr. Biedermann; Prob. 
Jampert; Hilfslehrer Kralewski. 


E. Realprogymnasium. 


Zoppot, Städtisches Realprogymnasium. 


Gegründet 1904. 6 Klassen, 3 Vorschulklassen. Im 
Realprogymnasium 141, in der Vorschule 73 Schüler. 

Direktor Dr. Kulcke; Oberlehrer: Dr. Tümmler, Dr. Krah, 
Weber, Westhoff. 


Briesen, Königliches Realprogymnasium. (Reform-Anstalt, 


Frankfurter System). 

Gegründet 1903. 6 Klassen. 88 Schüler. 

Direktor Klingbeil; Oberlehrer: Dr. Belau, Koch, Ronge; 
Prob. Seegebrecht. 


F. Realschulen. 


. Dirschau, Königliche Realschule, verbunden mit Progym- 


nasium (siehe D. 2). 


Kulm, Königliche Realschule. 


Gegründet 1387. 6 Klassen, 3 Vorschulklassen. In der 
Realschule 144, in der Vorschule 70 Schüler. 

Direktor Professor Dr. Heine; Professoren: Wittko, 
Fischer, Thiem; Oberlehrer: Remus, Eberhardt. 


Langfuhr, v. Conradische Erziehungsanstalt (siehe S. 18). 
. Riesenburg, Königliche Realschule. (Webers Schule.) 


Gegründet 1870. 6 Klassen, 1 Vorschulklasse. In der 
Realschule 79, in der Vorschule 39 Schüler. 

Direktor Müller; Professoren: Schnellenbach, Meier, 
Diehl; Oberlehrer Dr. Löbel; Hilfslehrer Lühring. 


. Mewe, Königliche Realschule in Entwicklung. 


Gegründet 1904. 4 Klassen. 57 Schüler. 
Direktor Dr. Rosbund; Prob.: Koepke, Vogt. 


. Tiegenhof, Städtische Realschule. 


Gegründet 1889 (1900). 6 Klassen, 2 Vorschulklassen. 
In der Realschule 94, in der Vorschule 42 Schüler. 
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Direktor Rump; Oberlehrer: Düpow, Treibe, Dr. Noack; 
Kandidat Liebe. 


Bei den Lehranstalten unter D, E, F, ist das Bestehen 
der Reife — (Schluß-) Prüfung zur Darlegung der Be- 
Jähigung für den einjährig-freiwilligen Militärdienst er- 
forderlich. 


Es hat das Dezernat Provinzial-Schulrat Prof. Kahle 
über die Schulanstalten zu Berent, Kulm (G.), Danzig 
(K. G., St. G. und St. Jok), Langfuhr, Elbing (G.), 
Dt. Eylau, Pr. Friedland, Graudenz (G.), Konitz, Dt. Krone, 
Löbau, Marienburg, Marienwerder, Neumark, Neustadt, 
Schwetz, Pr. Stargard, Strasburg, Thorn. 


Schultechnischer Mitarbeiter Prof. Gerschmann, 
über die Schulanstalten zu: Briesen, Kulm (R.), Danzig 
(St. Pet), Dirschau, Elbing, (O. R.), Graudenz (O. R.), 
Mewe, Riesenburg, Tiegenhof, Zoppot. 


Anhang zu den höheren Schulen. 
1. Evangelisches Alumnat Paulinum in Langfuhr. 
Steffensweg 2, (frühere Maurachsche Villa). 


Gegründet 1903, eröffnet am 20. April 1903 mit 11 Pen- 
sionären. Die Paulinum-Stiftung in Berlin, gegründet 1861, 
ist aus einer Schenkung des Grafen, Leopold v. Sedinitzky her- 
vorgegangen, der, nachdem er zum evangelischen Glauben 
übergetreten war, einen großen Teil seines Vermögens zur 
Begründung von Anstalten verwendete, welche der evangelischen 
Kirche dienen sollten. Das Paulinum will den auf dem Lande 
oder in kleineren Städten wohnenden Eltern durch eine gute 
und billige Pension, die das christliche Elternhaus möglichst 
ersetzen soll, die Sorgen für die heranwachsenden Söhne er- 
leichtern helfen. Aufgenommen werden Zöglinge, die Gaben 
und Neigung für das geistliche Amt oder für das höhere 
Lehramt besitzen. Gesunde Wohn- und Schlafräume, sowie 
Badeeinrichtungen. 20 Zöglinge. 

Pensionssätze, nach den Vermögensverhältnissen der Eltern 
bemessen, 400—900 Mark. Ein Unterschied in den Wohnungs- 
und Beköstigungsverhältnissen der Zöglinge wird durch die 
Verschiedenheit des Pensionssatzes nicht bedingt. Außer der 
Pension haben die Eltern das Schulgeld zu tragen und für 
Kleidung, Wäsche und sämtliche Schulbedürfnisse zu sorgen. 
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Inspektor: Pastor Bamberg, Langfuhr, Steffensweg 2. 


Kuratorium: Konsistorialrat Meyer, Vorsitzender, 
Präsident des Reichs - Versicherungsamtes Gaebel, Stadt- 
schulrat Dr. Damus, Generalsuperintendent D. Doeblin, Kauf- 
mann Heinrich Hevelke, Schatzmeister (Pensionszahlung), 
Dr. med. Magnussen, Landesbaurat Tiburtius, Polizei-Präsident 
Wessel. 

(Das erste Paulinum in Berlin, Ecke Genthiner- und 
Lützowstraße, das zweite in Posen, gegründet 1898, in Lang- 
fuhr das dritte.) 


2. Berechtigungen der neunklassigen höheren Lehr- 
anstalten. 


A. Das Zeugnis für die Unter-Sekunda eines Gymnasiums, 
Realgymnasiums, (auch Reform) und einer Oberrealschule 
berechtigt: 

zum Eintritt als Post- und Telegraphen-Gehilfe für die 

mittlere Laufbahn im Post- und Telegraphendienst mit 

nachfolgender Zulassung zur Post- und Telegraphen - 

Assistentenprüfung. Post- und Telegraphen -Assistenten 

können zur Sekretär-Prüfung zugelassen werden. Bei 

Einstellung in den Dienst muß der Bewerber das 

17. Lebensjahr vollendet haben. Als Postgehilfe darf er 

nicht das 20., als Telegraphengehilfe nicht das 18. Lebens- 

jahr überschritten haben. 
Dieselbe Berechtigung verleiht das Zeugnis der Reife 
für Sekunda in Realschulen. 


B. Das Zeugnis für die Ober-Sekunda eines Gymnasiums, 
Realgymnasiums (auch Reform) und einer Oberrealschule: 


1. Zulassung zur Apothekerprüfung. 


Nachweis der nach einer dreijährigen Lehrzeit von einer 
deutschen Prüfungsbehörde abgelegten Gehilfenprüfung und 
einer dreijährigen Provisorzeit, von welcher mindestens 
die Hälfte in einer deutschen Apotheke zugebracht sein 
muß. Für Inhaber von Zeugnissen, die zum Besuch einer 
deutschen Universität berechtigen, zweijährige Lehrzeit. 
Schüler der Oberrealschule: Ergänzungsprüfung in Lalein 
an einem Realgymnasium. 

Dieselbe Berechtigung gibt die Schlußprüfung der Real- 
schule mit Nachweisung der Kenntnisse im Latein. 


2. Zulassung zur Marine-Ingenieur-Laufbahn. 
Vorherige 30-monatige praktische Tätigkeit in Dampf- 
maschinenfabriken, am besten in Schiffsmaschinenfabriken, 
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und das Bestehen einer Eintrittsprüfung. Bewerber darf 
noch nicht 21 Jahre alt sein; Ausnahme bei besonders 
guter Qualifikation. 


Anstellung als Königlicher Bauschreiber und technischer 


Sekretär in der allgemeinen Staats-Bauverwaltung. 


Gefordert wird die Prüfung als Landmesser oder die 
Abgangsprüfung von einer Baugewerksschule. 


4.—8. Zulassung zum Zivil-Supernumerariat bei den Kgl. Prov. 


10. 


RS 


Verwaltungsbehörden ; 
» 5 1 für den Staatseisen - 
bahndienst; 
» » » bei der Justizverwal- 
tung; 


s bei der Königl. Berg-, 
Hütten- und Salinen-Verwaltung ; 
„ als bau- und maschinentechnischer Eisenbahn- 

sekretär oder Eisenbahn-Betriebs-Ingenieur. 


Bei der Justizverwaltung zunächst Zulassung in den 
Vorbereitungsdienst, welcher der Gerichtsschreiberprüfung 
vorangeht; der Bewerber muß das 18. Lebensjahr voll- 
endet haben und sich mindestens 3 Jahre ohne Beihilfe 
des Staates unterhalten können. — Für technische Eisen- 
bahnsekretäre und Betriebsingenieure ist das Reifezeugnis 
einer technischen Fachschule erforderlich. Bei dem Super- 
numerariat für den Staatseisenbahndienst werden Bewerber, 
welche die Reife für die Ober-Prima einer neunstufigen 
höheren Lehranstalt erworben haben, vorzugsweise be- 
rücksichtigt. 


. Zulassung zur Ausbildung als Intendantur-Sekretär in der 


Armee. 


Zulassung zur Ausbildung als Zahlmeister in der Armee. 
Es werden besonders Einjährig- Freiwillige zur Zahl- 
meister-Laufbahn herangezogen. 


Dieselbe Berechtigung zu Nr. 3—10 gibi die Schluß- 
prüfung der Realschulen. 


Annahme als technischer Sekretariats-Aspirant der Kaiser- 
lichen Marine. 


Erforderlich das Reifezeugnis einer vom Reichsmarine- 
amt anerkannten technischen Fachschule, eine Bescheini- 
gung über zweijährige praktische Arbeit in den Werk- 
stätten bezw. auf den Baustellen der Kaiserlichen Werften 
oder anerkannten Privatetablissements sowie über eine 
mindestens einjährige Beschäftigung in den technischen 
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12. 


14. 


15. 


16. 


17. 


18. 
19. 
20. 


Bureaus. Der Bewerber darf das 26. Lebensjahr nicht 
überschritten haben. 

Besuch der Akademischen Hochschule Für Musik zu Berlin. 
(Konservatorium). 

Die Zulassung ist abhängig von einer Prüfung der für 
einen erfolgreichen Besuch der Hochschule ausreichenden 
musikalischen Begabung und Vorbildung des Bewerbers. 
Vier Abteilungen: 1. Komposition, 2. Gesang, 3. Orchester- 
instrument, 4, Klavier und Orgel. 


Besuch der Akademischen Hochschule für die bildenden 


Künste zu Berlin (Kunstakademie). 

Zulassung abhängig von einer Prüfung. — Die beiden 
genannten Hochschulen stehen unter Leitung der Königl. 
Akademie der Künste, 

Zulassung zur Prüfung als Turnlehrer. 

Der Bewerber muß das 22, Lebensjahr überschritten 
haben. 

Zulassung zur Prüfung als Zeichenlehrer an höheren Schulen. 

Die technische Vorbildung wird erlangt entweder auf 
den Kunstakademien in Berlin, Düsseldorf, Kassel und 
Königsberg oder auf den Kunstschulen in Berlin, Breslau, 
Cassel und Königsberg. — 

Studium an der Königlichen Landwirtschaftlichen Hoch- 
schule in Berlin und der Landwirtschaftlichen Akademie 
in Bonn-Poppelsdorf. — 

Dieselben Berechtigungen unter 12, 13, 14, 15, 16 ver- 
leiht die Schlußprüfung einer Realschule. 

Aufnahme in die unterste Klasse der höheren Maschinen- 
bauschulen in Altona, Barmen, Breslau, Köln, Dortmund, 
Einbeck, Hagen i. W., Posen und Stettin. 

Die Aufnahme ist abhängig von dem Nachweis genügen- 
der Fertigkeit im grundlegenden Zeichnen und dem Ausweis 
einer mindestens zweijährigen praktischen Werkstatts- 
tätigkeit. 

Zulassung als Hospitant an den Technischen Hochschulen 
und Bergakademien. 

Immatrikulation auf 4 Semester an den Universitäten zum 
Studium in der philosophischen Fakultät. 

Zulassung zur Staatsprüfung für Obst- und Gartenbau an 
dem Königlichen pomologischen Institut zu Proskau. 

Zweijähriger Lehrgang am pomologischen Institut und 
mindestens vierjährige praktische Tätigkeit nach Verlassen 
des Instituts, 
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21. Besuch der Königlichen Gärtnerlehranstalt am Wildpark 


bei Potsdam. 

Für Oberrealschüler Ergänzungsprüfung in Latein für 
Tertia an einem Realgymnasium. 

Dieselbe Berechtigung für Abiturienten der Realschule 
mit dem Nachweis in Latein. 


22. Meldung zum einjährig-freiwilligen Militärdienst. 


C. Das Zeugnis für die Unter-Prima eines Gymnasiums, 


Realgymnasiums (auch Reform) und einer Oberrealschule: 
1. Zulassung zur Landmesserprüfung und, wenn sie bestanden, 


zum Supernumerariat bei der Königlichen Grund- und 
Gebäudesteuer-Verwaltung (Kataster-Supernumerar) sowie 
nach Absolvierung eines kulturtechnischen Kursus (in 
Berlin oder Bonn-Poppelsdorf) und Ablegung der Kultur- 
techniker-Prüfung zur Anstellung als Vermessungsbeamter 
bei den Königl. Auseinandersetzungsbehörden (General- 
kommissionen). 


Der Bewerber muß vorher mindestens ein Jahr lang den 
an der Landwirtschaftlichen Hochschule in Berlin oder 
der Akademie in Poppelsdorf für Landmesser-Aspiranten 
eingerichteten Lehrkursus besucht haben. 

. Aufnahme in den Dienst der Reichsbank. 

Der Bewerber darf nicht über 26 Jahre alt sein; er 
muß körperlich gesund und ohne auffallende Bildungs- 
fehler sein. 

Zulassung zur Fähnrichsprüfung. 
Zulassung zur Seekadetten-Eintrittsprüfung. 

Die Primaner der Oberrealschulen haben gute Leistungen 
in der englischen und in der französischen Sprache bei 
der Eintrittsprüfung nachzuweisen. 


Zum Studium der Zahnheilkunde mit nachfolgender Zu- 
lassung zur zahnärztlichen Prüfung. 

Schüler der Oberrealschule: Ergänzungsprüfung in Latein 
an einem Realgymnasium. 


D. Zeugnis für die Ober- Prima eines Gymnasiums, 


Realgymnasiums (auch Reform) und einer Oberrealschule: 
1. Annahme als Supernumerar bei der Verwaltung der in- 


direkten Steuern. 


2. Annahme als Anwärter für das Sekretariat bei den Marine- 


Stationsintendanturen. 


Der Bewerber muß seiner Militärpflicht als Einjährig- 
Freiwilliger genügt haben und Kenntnis des Englischen und 
Französischen besitzen, um in diesen Sprachen abgefaßte 
Korrespondenzen und Rechnungsbeläge mit Leichtigkeit 
übersetzen zu können. 


. Annahme als Anwärter für das Verwaltungs-Sekretariat 


bei den Kaiserlichen Werften. 

Der Bewerber muß seiner Militärpflicht im stehenden 
Heere oder in der Marine genügt haben und Kenntnis 
der englischen und französischen Sprache soweit besitzen, 
daß er die fremdsprachlichen Schriftstücke mit Leichtig- 
keit übersetzen kann. 


Eintritt in die Zahlmeister-Laufbahn bei der Marine. 


Eine genügende Kenntnis der englischen und der fran- 
zösischen Sprache, um aus denselben geläufig in das 
Deutsche übersetzen und sich verständlich ausdrücken 
zu können, ist durch eine Prüfung nachzuweisen. Im Be- 
dürfnisfalle genügt schon das Reifezeugnis für Prima. 


E. Das Reifezeugnis eines Gymnasiums, Realgymnasiums 


(auch Reform) und einer Oberrealschule: 


i 


Studium der Rechts- und Staatswissenschaften mit nach- 
folgender Zulassung zu den juristischen Prüfungen und 
den Prüfungen für den höheren Verwaltungsdienst. 

Den Studierenden, welche das Zeugnis der Reife von 
einem deutschen Realgymnasium oder von einer preußi- 
schen Oberrealschule erworben haben, sowie denjenigen 
Gymnasialabiturienten, deren Reifezeugnis im Lateinischen 
nicht mindestens das Prädikat „genügend“ aufweist, bleibt 
es bei eigener Verantwortung überlassen, sich die für ein 
gründliches Verständnis der Quellen des römischen Rechts 
erforderlichen sprachlichen und sachlichen Vorkenntnisse 
anderweit anzueignen. 


Studium der Medizin; Aufnahme in die Kaiser-Wilhelm- 


Akademie für das militärärztliche Bildungswesen in Berlin 
mit nachfolgender Zulassung zur medizinischen Staats- 
prüfung. 

Anmeldung zur Akademie ein halb Jahr vor Ablegung 
der Reifeprüfung beim Generalstabsarzt der Armee, spätere 
Anmeldungen werden in seltenen Fällen berücksichtigt. — 

Abiturienten der Oberrealschule: Ergänzungs - Reife- 
prüfung in Latein an einem Realgymnasium. 


. Studium der philosophischen Fakultät; Zulassung zum 


Lehramt an höheren Schulen ohne Einschränkung auf 
bestimmte Fächer und zum philosophischen Doktorgrad; 
Zulassung zur Staatsprüfung für Nahrungsmittel-Chemiker. 
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4. Studium des Bau- und des Maschinenfachs auf den Tech- 
nischen Hochschulen mit nachfolgender Zulassung zu den 
Staatsprüfungen für das Hochbau-, das Bauingenieur- und 
das Maschinenbaufach mit Befähigung zur Anstellung im 
höheren Staatsdienste; Studium des Schiffsbau- und Schiffs- 
maschinenbaufaches auf einer Technischen Hochschule mit 
nachfolgender Befähigung, in der Kaiserl. Marine angestellt 
zu werden. Zulassung zu den an den Technischen Hoch- 
schulen stattfindenden Diplom-Prüfungen und zur Doktor- 
Ingenieur-Prüfung. 

Junge Leute, welche sich dem Maschinenbaufache widmen 
und später in den Staatsdienst eintreten wollen, haben 
vor Beginn des Studiums auf der Technischen Hochschule 
ein Jahr und, wenn sie zu Ostern von der Schule abgehen, 
zunächst ein halbes Jahr als Eleven unter der Aufsicht 
und Leitung des Präsidenten einer Königlichen Eisenbahn- 
Direktion durchzumachen. 

Durch die Diplomprüfungen wird für das gesamte höhere 
technische Gebiet den Abiturienten, welche sich nicht dem 
Staatsdienste, sondern der Privatpraxis in irgend einem 
Fache widmen wollen, der Nachweis ermöglicht, daß sie 
sich durch drei- bezügl. vierjähriges akademisches Studium 
diejenige Ausbildung in ihrem Fach erworben haben, 
welche eine ausreichende Grundlage für eine selbständige, 
praktische und wissenschaftliche Tätigkeit gewährt. 


. Studium des Bergfachs (Berg-, Hütten- und Salinenwesen) 
auf der Königlichen Bergakademie in Berlin mit nach- 
folgender Zulassung zu den Staatsprüfungen und Befähigung 
zu den technischen Ämtern bei den Königlichen Berg- 
behörden. 

Der Nachweis über Ablegung einer in der Regel ein- 
jährigen praktischen Lehrzeit ist erforderlich. 


. Studium des Forstfachs auf den Königl. Forstakademien 
in Eberswalde oder Münden mit der Befähigung, im höheren 
Forstverwaltungsdienst angestellt zu werden, bezw. zum 
Eintritt in das reitende Feldjägerkorps oder in ein Jäger- 
bataillon zum Dienst auf Forstversorgung mit nachfolgen- 
der Befähigung zu den Königlichen Oberförsterstellen. 

Der Aspirant muß vor Ablauf des 25. Lebensjahres das 
forstakademische Studium beginnen, bezw. begonnen haben 
und in der Mathematik eine unbedingt genügende Zensur 
erhalten haben. 


. Studium der Landwirtschaft auf der Königlichen Landwirt- 
schaftlichen Hochschule in Berlin, der Landwirtschaftlichen 


11. 


A 


Akademie in Bonn-Poppelsdorf und den akademischen 
landwirtschaftlichen Lehranstalten bei den Universitäten 
zu Breslau, Königsberg, Halle, Kiel und Göttingen, mit 
nachfolgender Zulassung zu der Prüfung als Lehrer der 
Landwirtschaft an den Landwirtschaftsschulen. 

Dreijähriges Studium, 2 Jahre praktisch landwirtschaft- 
liche Beschäftigung, ein Probejahr mit günstigem Erfolg 
als Lehrer an einer Landwirtschaftsschule. 


. Studium der Tierarzneikunde auf den Königlichen Tier- 


ärztlichen Hochschulen in Berlin oder Hannover, mit nach- 
folgender Zulassung zur Prüfung als Tierarzt; Eintritt in 
die Militär-Roßarztschule in Berlin. 

Roßarzt-Aspiranten, welche Abiturienten einer Ober- 
realschule waren, haben sich die Kenntnisse des Latei- 
nischen anderweit anzueignen. 


. Eintritt in die Offizierlaufbahn in der Armee unter Erlaß 


der Fähnrichprüfung. 


. Eintritt in die Marine-Offizierlaufbahn unter Erlaß der 


Seekadettenprüfung. 

Die Abiturienten der Oberrealschule haben die fehlende 
Kenntnis des Lateinischen durch das Mindestprädikat 
„gut“ in der englischen und französischeu Sprache aus- 
zugleichen. Die Meldung geschieht bei der Admiralität 
in den Monaten August und September, die Einstellung 
erfolgt im April des folgenden Jahres. 


Aufnahme in das Akademische Institut für Kirchenmusik 
in Berlin. 

Die Zulassung ist abhängigig von einer Prüfung der 
genügenden musikalischen Befähigung des Bewerbers. 
Das Akademische Institut steht unter Leitung der König- 
lichen Akademie der Künste. 


F. Das Reifezeugnis eines Gymnasiums ausschließlich: 


Studium der Theologie mit nachfolgender Zulassung zu 


den entsprechenden theologischen Prüfungen. 


. Zulassung zu der Prüfung für den wissenschaftlichen 


Bibliotheksdienst an der Königlichen Bibliothek in Berlin 
und den Universitäts-Bibliotheken. 


Zulassung zur Prüfuug für den Staats-Archivdienst. 
. Eintritt als Eleve für den höheren Post- und Telegraphen- 


dienst, mit nachfolgender Zulassung zu den höheren 
Prüfungen. 
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3. Berechtigungen der Realschulen. 


A. Das Zeugnis der Reife für Tertia (in 3 Jahren zu er- 
reichen) berechtigt: 


1. Zum niederen Forstdienst; 
2. zum Besuch einer niederen Gärtner-Lehranstalt; 


3. zum Besuche der Lehranstalt für Obst- und Weinbau in 
Geisenheim und Proskau (Zeugnis für O II); 


4. zum Eintritt in die unterste Klasse einer Landwirtschafts- 
schule. 


Dieselbe Berechtigung verleiht das Zeugnis von U III 
der übrigen höheren Lehranstalten. 


zum Eintritt in die Tertia einer Reformschule und der 
Oberrealschule. 


B. Das Zeugnis der Reife für Sekunda (in 5 Jahren zu 
erreichen) berechtigt: 


1. Zum Besuch der Lehranstalt des Königl. Kunstgewerbe- 
Museums zu Berlin; 


2. zum Besuche einer Gewerbeschule; 


3. zum Eintritt in die Hauptkadetten-Anstalt zu Lichterfelde 
bei Berlin, jedoch nur, wenn im Lateinischen die Reife 
für die Untersekunda eines Realgymnasiums nachgewiesen 
werden kann. 

C. Das durch die Schlußprüfung der Anstalt erworbene 
Zeugnis der Reife (in 6 Jahren zu erreichen) berechtigt: 
1. Zum Eintritt in die Obersekunda einer Oberrealschule; 


2. zum einjährig- freiwilligen Militärdienst. 


. 


4. Uberrsicht über die höheren Schulen in Westpreußen. 


13 Gymnasien (12 K., davon I mit Rg., 1 St.) 6 K. Progym- 
nasien (1 mit englischem Nebenkursus, 1 in Entwicklung 
zum Gymnasium.) 

1 Städtisches Realgymnasinm. 

2 Realprogymnasien (1 Kl., 1 St.) 

3 Oberrealschulen (1 St., 2 St. mit Beihilfe). 

6 Realschulen (4 K., davon 1 mit Prg. 1 in Entwicklung, 1 

Stift. mit Progymn. und 1 St. mit Beihilfe). 


i 


———— 


un 


5. Die 635 höheren preußischen Schulen zeriallen in 
folgende Kategorien: 


A. 227 vom Staat allein unterhaltene Anstalten; 


B. 8 Anstalten, bei denen der Staatsbehörde die Verwaltung 
zusteht, nämlich: 

a) Die 5 Anstalten landesherrlichen Patronats: Berlin Joach. 
G., Stettin Marienst. G., Magdeburg Päd., Pforta, Ilfeld, 
b) die 3 stiftischen Anstalten: Züllichau, Rietberg, Düren G.; 

C. 4 vom Staate und von anderen gemeinschaftlich zu unter- 
haltende Anstalten: Gleiwitz O. R., Bielefeld G., Aachen 
Kaiser Karl-G., Essen G.; 

D. 182 von anderen zu unterhaltende, vom Staate zu unter- 
stützende Anstalten, (in Westpreußen Städt. O. R. zu 
Elbing, Städt. O. R. zu Graudenz, Städt. R. zu Tiegenhof); 

E. 214 ausschließlich von anderen zu unterhaltende Anstalten 
(Westpreußen: in Danzig und Langfuhr 4, Zoppot 1). 


6. Reformanstalten in Preußen. 
(Altonaer S. mit A bezeichnet, sonst Frkf.) 

Goldap, Königsberg Ref. G., Rastenburg; Briesen, Danzig, 
St. G. (zur Hälfte), Danzig Joh., Dirschau, Thorn, Zoppot; 
Charlottenburg K. Fr., Charlottenburg Ref. Rg. in Entwicklung, 
Schöneberg Hohenzollern-G., Wilmersdorf Rg.; Swinemünde, 
Krotoschin, Posen Marien-G., (zur Hälfte); Breslau Fried. G. 
(zur Hälfte), Breslau Heil. Geist-G., Görlitz Rg.; Magdeburg 
Dom. G., Magdeburg, Guericke-Sch., Naumburg R. (Ref. Rg. 
in Entwicklung); Altona Rg. (A.), Itzehoe, Kiel Rg. (A.) Linden, 
Humbold-Sch., Osnabrück, Rg. (A.), Peine; Iserlohn (A.), Lipp- 
stadt, Lüdenscheid, Unna, Witten; Biebrich, Frankfurt a. M., 
Goethe-G., Frankfurt a. M., Mustersch, Frankfurt a. M. Wöhler- 
Rg., Wiesbaden O. R. (mit Rf. G. in Entwicklung); Aachen O. R., 
Altenessen, Barmen G. (zur Hälfte), Barmen Rg., Cöln O. R., 
Krefeld Rg., Düsseldorf Rf. Rg., Elberfeld Rg. (zur Hälfte), 
Elberfeld Rg. u. Ref. Rpg. in Entwicklung, Essen Rg., Lennep, 
Meiderich, Mettmann, Mühlheim a. d. R., Oberhausen, Remscheid, 
Dinslaken, Rheydt, Rüttenscheid, Solingen, Urdingen, Velbert. 

In Tsingtau erhält die deutsche Schule die Form eines 
Reformrealprogymnasiums. 


7. Königliche Schullehrer-Seminare. 
Regierungsbezirk Danzig. 
1. Berent, gegründet 1866, kath. Int. Ost. 
Direktor Dr. Fröhlich, Oberlehrer Backhaus, Ord. L.: 
Zepke, Bisewski, Möws, Hohmann, Kretschmer. 
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Odo anzig-Langfuhr, gegründet 1902, kath. Ext., Ost. 
Direktor Dr. Hippel, Oberlehrer Ehlert, Ord. L.: Lic. 
Waschinski, Iffländer, Trütschel, Bräuel, kom. 
3. Marienburg, gegründet 1813, ev. Int., Ost., Nebenkursus 
bis 1907. 
Direktor Dr. Wendt; Oberlehrer Romberg; Ord. L.: 
Ziesemer, Linnarz, Fritz, Heinrich, Koeltz, kom., Bidder, 


> kom., Wagner, kom. 
(Neustadt, gegründet 1903, ev. Ext. Mich. 
Direktor Dr. Hübler; Oberlehrer unbesetzt; Ord. L.: 
Lubenow, Peters, Müller, Wall, Lissau. 


Regierungsbezirk Marienwerder. 
5. Pr. Friedland, gegründet 1864, ev. Int., Mich. 

Direktor Leist; Oberlehrer Szerlinski; Ord. L.: Röske; 
Bahr, Krüger, Heinrichs, kom. Lubitz. 

6. Graudenz, gegründet 1816, kath. Int. Ost. 

Direktor Dr. Rudenick; Oberlehrer Scherer; Ord. L.; 
Porsch, Woehl, Haekel, Peters, Behlau. 

7. Löbau, gegründet 1874, ev. Int., Nebenkursus bis 1907, Ost. 

Direktor Lic. Fischer; Oberlehrer M.D. Lackner; Ord.L.: 
Bartlau, Wilck, Gaidies, Neubauer, kom. Schneider, 
kom. Golz. 

8. Tuchel, gegründet 1874, kath., Int., Mich. 
Direktor Dr. Teitz; Oberlehrer Kleiber; Ord. L.: Hinz, 
Radtke, Behringer, kom. Rehlinger. 
Dt. Krone, gegründet 1900, kath., Int. Ost. 

Direktor Wacker; Oberlehrer Koschorreck; Ord. L.: 

Schneider, Schulz, Klosak, Straube, Rohbeck kom. 
10. Thorn, gegründet 1905, kath. Ext., Ost. 

Direktor Thiel; Ord. L.: Wolff, Gollnick. 

Bestehen der Reifeprüfung zur Darlegung der Befähigung 
zum einjährig-freiwilligen Militärdienst. — Dieselbe Be- 
dingung bei der Landwirtschaftsschule in Marienburg. 

8. Jüdische Lehrersiminare 
gibt es in: 
Berlin, gegründet 1859, Direktor Dr. Holzmann. 
Cassel, gegründet 1824, Direktor Dr. Lazarus. 
Cöln, Direktor Rabbiner Dr. Plato. 
Hannover, gegründet 1848. Direktor Dr. Knoller. 
Münster, Marks-Heindorf-Stiftung, Direktor Dr. Spanier. 
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9. Königl. Präparanden-Anstalten. 
Regierungsbezirk Danzig. 


1. Elbing, gegründet 1905, ev., Ost. 
Vorsteher Oumare; Hilfslehrer unbesetzt. 
2. Danzig Lang fuhr, (s. S. 24). 
3. Pr. Stargard, gegründet 1875, ev., Ost. 
Vorsteher: Semprich; Bruchmüller, kom., Anderssohn, 
Hilfslehrer Raabe. 


Regierungsbezirk Marienwerder. 
4. Graudenz, gegründet 1878 in Rheden, kath., Ost. 
Vorsteher: Böhm; Senirau, Hohmann, kom. Sengpiel, 
Hilfslehrer Liedtke. 
5. Dt. Krone, gegründet 1888, kath., Nebenkursus bis 
1906, Ost. 
Vorsteher: Katschrowski, Laskowski, Kluth, kom. 
Nachtweg, Hilfslehrer Szczypinski. 
6. Marienwerder, gegründet 1904, kath., Ost. 
Vorsteher: Lubowski; Fietz, Hilfslehrer Zygalski. 
7. Schlochau, gegründet 1900, kath., Ost. 
Vorsteher: Blazejewski; Zylka, Langanki, Hilfsl. Prengel. 
8. Schwetz, gegründet 1888, ev., Ost. 
Vorsteher: Zimmermann; Krieger, kom. Bludau, Hilfs- 
lehrer unbesetzt. 
9. Thorn, gegründet 1903, kath., Nebenkursus b. 1907, Ost. 
Vorsteher; Rebeschke; Renk, kom. Musolff, Hilfs- 
lehrer Warnke. 
10. Thorn, gegründet 1905, ev., 2 Nebenkurse bis 1907, Ost. 
Vorsteher Panten; kom.: Lange, Müllke, Hilfsl. Trapp. 


10. Seminar-Präparandenanstalten. 
Regierungsbezirk Danzig. 
1. Neustadt ev. 
Vorsteher: Seminar-Direktor Dr. Hübler; Braun, Galley, 
Mauruschat. 
Regierungsbezirk Marienwerder. 


2. Pr. Friedland, ev. 
Vorsteher: Seminar-Direktor Leist; Düring, Müller, 
Lettow. 
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3. Löbau, ev. 
Vorsteher: Seminar- Direktor Lic. Fischer; Kadatz, 
Tiessen. 


11. Königl. außerordentliche Präparandenkurse. 
Regierungsbezirk Danzig. 
1. Danzig, (s. S. 24). 
2. Elbing, gegründet 1903, kath. 
Leiter Seminarlehrer Karnuth. 


3. Elbing, gegründet 1904, ev. 
Leiter; Rektor Falk; Schulz. 


Regierungsbezirk Marienwerder. 
4. Dt. Eylau, gegründet 1904, kath, 
Leiter Präparandenlehrer Semrau. 
5. Flatow, gegründet 1904, ev., Doppelk. 
Leiter Seminarlehrer Peters. 
6. Jastrow, gegründet 1905, ev. 
Leiter: Rektor Wohlfahrt; Russe. 


12. Taubstummen-Anstalten. 


1. Städtische Taubstummen-Anstalt zu Danzig. (s. S. 70.) 
2. Provinzial-Taubstummen-Anstalt zu Marienburg. 
Direktor Schulrat Hollweger; Hauptlehrer: Herrmann, 
Hahn; Lehrer: Homburg, Steckel, Stobbe, Kumm, Roggen- 
buck, Rempel, Heinrichsdorf, Hapke, Müller; Hilfslehrer 
Taube; Lehrerin Puzig. 
3. Provinzial-Taubstummen-Anstalt zu Schlochau. 
Direktor Karth; Hauptlehrer Stoll; Lehrer: Nagorsen, 
Spohn, Gurski, Radomski, Lawin, Petzke. Schönau, 
Petzke II; Lehrerin Grüttner; Hilfslehrer Behrendt. 


13. Provinzial-Blindenanstalt. (s. S. 79.) 


14. Provinzial-Erziehungsanstalten. (s. S. 79—81.) 


15. Landwirtschaftsschule zu Marienburg. 


Gegründet 1875, 8 Klassen, 187 Schüler. 


Direktor Dr. Pfuhl; Professoren: Patzig, Dr. Krische; 
Oberlehrer: Bossert, Heymuth, Laskowski, Schilling, 
Dr. Schönfeld. 
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16. Die wichtigsten höheren Mädchenschulen 
Westpreußens. 


(Die Danziger Mädchenschulen s. S. 28 bis 38.) 


. H. Mdchsch. in Elbing, (Kaiserin Auguste Viktoriaschule) 
und Lehrerinnenbildungsanstalt mit Ber. zur Entlassungspr. 
Direktor Friedrich Horn. 


H. Mdchsch. in Thorn. Direktor Dr. Maydorn. 

. H. Mdchsch. in Dirschau. Direktor Dr. Günther. 

. H. Mdchsch. in Marienwerder und Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalt mit Ber. zur Entlassungspr. Direktor Dr. Römstedt. 

5. H. Mdchsch. in Graudenz und Lehrerinnenbildungsanstalt 

mit Ber. zur Entlassungspr. Direktor Knuth. 


6. H. Mdcehsch. in Marienburg. 


* 


17. Die Stadt- (Volks-) schulen in Westpreußen. 
a. Reg bz. Danzig. 


Berent, Rektor Dörk *), ev., Rektor Riebandt, kath. 

Danzig, (s. S. 41 bis 67). 

Dirschau, Rektor Gulbins, ev., Wienke, kath., Wobschall, ev. 

Elbing, Altst. Knbsch. Rektor Spiegelberg, ev. Altst. Mdchsch. 
Rektor Bauch, ev., I. Knbsch. Rektor Damin, ev., I. Mdchsch. 
Rektor Florian, ev., II. Knbsch. Rektor Kallmuß, ev., 
II. Mdchsch. Rektor Feuersenger ev., III. Knbsch. Rektor 
Krassuski, kath., III. Mdchsch. Rektor Wenger, ev., 
IV. Knbsch. Rektor Brettschneider, ev., IV. Mdchsch. unbes., 
V. Knbsch. Rektor Schultz, ev., V. Mdchsch. Rektor 
Rettig, ev. 

Marienburg, Rektor Jakubaschk, ev., Zimmermann, kath. 

Neustadt, Rektor Müller, Karl, ev. 

Neuteich, Rektor Krüger, ev. Akad. 

Pr. Stargard, Rektor: Mischke, ev., Pieper, kath. 

Putzig, Hauptlehrer Lange, kath. 

Schöneck, Rektor Manthey, ev. 

Tiegenhof, Rektor Wolter, ev. 

Tolkemit, Hauptlehrer Wiederhold, kath. 

Zoppot, Rektor Jahnke, ev. 


*) Seminarisch vorgebildet, wenn kein andrer Zusatz, 
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b. Regbz. Marienwerder. 

Bischofswerder, Rektor Happach, ev., Autod. 
Briesen, Rektor Heine, ev. 
Christburg, Rektor Boettger, ev., Akad. 
Culm, Rektor: Freymark, ev., Akad., Pranschke kath. 
Culmsee, Rektor Hartmann, kath., Nawrotzki, ev., Zelazny, kth. 
Dt. Eylau, Rektor Radloff, ev., Akad. 

Dt. Krone, Hauptlehrer Bleske, kath., Rogoczinski, ev. Autod. 
Flatow, Rektor G ede ev. 
Freystadt, Hauptlehrer Wellmer, ev. 
Garnsee, unbesetzt. 
Gollub, Rektor Wysocki, kath. 
Gorzno, Hauptlehrer Steinke, kath. 
Graudenz, Rektor Müller, ev., Nowak, kath., Petrich, ev., 

Rahmel, kath., Preuß, ev., Rozynski, kath. 


Hammerstein, Rektor Sperlinski, ev. Akad. 

Jastrow, Rektor Wohlfahrt, ev., beurlaubt z. Prpkurs. 

Kamin, Hauptlehrer Ropischke, kath. 

Konitz, Rektor Neumann, kath., Totenhöfer, ev. 

Krojanke, Rektor Wagner, ev. Sem. u. Akad. 

Landeck, Hauptlehrer Bussian, ev. 

Lauten burg, Rektor Müller, ev. 

Lessen, Rektor Hellwig, ev. 

Loebau, Rektor Spohn, kath. 

Marienwerder, Rektor Buhse, ev., Fischer, ev. 

Märk. Friedland, Rektor Gaede, ev., Akad. 

Mewe, Rektor Steinke, ev. Autod. 

Neuenburg, Rektor Klose, ev., Akad. 

Neumark, Hauptlehrer Gurski, kath., Jänke, ev. 

Pr. Friedland, Rektor Wischnack, ev. 

Rehden, Hauptlehrer Casper, kath., Engler, ev. 

Riesenburg, Rektor Neubert, ev. 

Rosenberg, Rektor Reinhard, ev. Akad. 

Schlochau, Rektor Schulz, Karl, ev. 

Schloppe, Rektor Hoch, ev. 

Schwetz, Rektor Kringel, ev. 

Strasburg, Rektor Hensel, ev., Nietz, ev. 

Stuhm, Rektor Eick, ev. Autod. 

Thorn, Rektor Bator, kath., Heidler, ev., Lottig, ev., Akad., 
Schüler, kath. 

Thorn—Mocker, Rektor Schulz, kath., Zander, ev., 
Zodrow, ev. 

Tuchel, Rektor Böttcher, ev. 

Tütz, Hauptlehrer Steffen, kath. 

Vandsburg, Rektor Redmann, ev. 

Zempelburg, Rektor Goerke, ev. 
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m. A. Roggaß 


Danzig, Gr: Wollwebergaſſe 12 
Telephon Nr. 1161 

empfiehlt hierdurch ſein vollſtändig neu 
aſſortiertes Lager in 


Juwelen, Gold-, Silber: 


und Alfenidewaren - 
zu billigſten Preiſen 


Gegründet 1850 


IDDAO 


» Debes Schulwandkarten « 


— . — — — 

Polit. Wandtarte der Erde in Planigloben. Wejthälfte, mit 
Höhen» und Tiefenprofilen mk. 6- Kufgez. an Stäben k. 14,— : 

Oſthälfte, mit vergl. Darſtellungen der Flächenverhältniſſe und Ein⸗ 
RENNEN der 1 Staaten und ihrer Kolonien. Mk. 6,—. Auf: 

ez. an St. 14, —. 

Port. Wandtarte von Europa. 15,270,000. mk. 8,—. Aufgez. 
an St. Mk. 14,--. 

Polit. Wandkarte des Deutſchen Reiches 8 Uachbargebiete. 
1 880,000. Mt. Nebenkarte; Thüringen u. pat im dopp. Maßſtab 
der Hauptk. ME. 6,—. Aufgez. an St. mk. 15,— ; 

Wandtarte v. Paläftina f. evang. volksſchulen, bearb. von Dr. 
€. Wagner. 1 : 200,000, M. 3 Nebenkarten : D. alte Jeruſalem; D. Der- 
teilung d. Stämme; D. Sinathalbinjel mit dem Inderzug. i 

— dieſelbe — f. kath. Volksſchulen, bearb. von Dr. C. Mommert-Wagner. 
je Mk. 6,—, aufgez. an St. je Mk. 15,—. 


Ausführl. Profpekt auch über die anderen im gleichen Verlage exjhieneren 


Wandkarten kojtenlos. 
Einige Wandkarten von D ebes befinden ſich dauernd in der 
Danziger Lehrmittel-Ausftellung. 


verlag H. Wagner & E. Debes, Leipzig. 


Tuchwaren-Haus 


von 


< Riess & Reimann 


Danzig, Heiligegeistgasse 20 
Größtes Detuil- und Versand-eschäft um Platze 
für couleurte Anzug- und Hosenstoffe, Tuche, Kamm- 
garne, Trikots, Diagonals, farbige Damentuche und 
sämtliche Futterstoffe. o o oooooooao 
Verkauf einzelner Meter zu Enaros-Preisen 
bei streng reeller Bedienung 
ME” Musterkarten zur Verfügung en 


7 „ 
Spezial = Geſchäft 
für 
Mufikinftrumente 
aN Schul⸗Geigen See 
a Schul-Trommeln =» 
. Shul-Fióten aoo: 


Lieferung ſämtlicher Ordeftermufikinftrumente für Schulen, 
Seminare und kleine Orchefter zu billigſten Preifen. rororo 


Willy Troffert, Geigenbauer 
Heilige Geiftgaffe 17 


1 * 


Von der Königlichen Regierung konzess. 
Handels- und Fortbildungsschule :: :: :: :: 


Hedwig Knorr 

Danzig - Altstädtischen Graben Nr. 11 
Fernsprecher No. 1355 

Gründlichste Fort- und Ausbildung für den kaufmünn, Beruf 


Vorzügliche Referenzen 
:: Lehrplan kostenlos :: 


Kostenfreie Stellenvermittelung ——— 


Kleine Klassen. 
ML Aaanplapul 


Künstliche Zähne Y 
— Plomben 


Conrad Steinberg 


American. Dentist 


— DANZIG - Holzmarkt 16, I. = 
Fernsprecher 1858 


Gegrnaet Strohhut- und Filzhut-Fabrik ase 
6) August Hoffmann 


DANZIG, Heilige Geistgasse 26 


en gros Fernsprecher 1542 en detail 


Dnmenhüte, Rinderhüte, Sporthüte, Herren- und Knuben- Stroh 
Jede Geschmacksrichtung Stets dus Neueste der Branche Alle Preislugen 
Trauerhüte, stets große Auswahl, mäßige Preise 
Lager aller Putz-Artikel 
z Billigste Bezugsquelle für Putz-Geschäite. %4 
Hüte und Straußfedern werden gewaschen und gefärbt 


Fo. Beinrichsdorft 
Orgelbauanstalt = Pianoforte-Magazin 


Poggenpfuhl Nr. 76 
Fernsprecher 1115 


Flügel, Pianos, Harmoniums 


nur erstklassige Fabrikate a Größte Auswahl 


a Pianos zur Miete er \ 


Julius v. Goetzen ° 


DANZIG 
- Fabrik feinster Danziger Liköre - 
Spezialitäten: 80 


Kurfürstlicher Magen 
Dubelt Goldwasser 
„ Chimborasso 
„ Pomeranzen 
ffein Königin Louise 


Postkistchen-Versand nach auswärts franko. 


Musikunterricht. 


1. Konservatorium der Musik. ! 
Kassubischer Markt 9. Zweiginstitut: Zoppot, Brombergstr. 19. 
Gegründet 1900. 
Direktion: Königl. Musikdirektor Ludwig Heidingsfeld. 


Klassen zu 2 Schülern. Klavierspiel, Sologesang, Streich- 
instrument, Harmonielehre, Partiturspiel, Instrumentationslehre, 
Chorleitung, Orchesterleitung. 


Beginn des Schuljahres Oktober. 
Honorar für den Gegenstand monatlich 8 bis 10 Mark. 


Lehrkräfte: 

a) Klavier. 
Königlicher Musikdirektor Heidingsfeld, Zoppot. 
Pianist und Musiklehrer Willy Helbing, Dominikswall 12. 
Frl. Jenny Bauer, Zoppot. 
Gertrud Goll, Zoppot. 
Margarete Leidig, Wallplatz 13. 
„ Anna Kuhn, 
„ Else Bogdanski, 

b) Gesang. 
Frl. Anna Koch, Langgasse 28. 

Gertrud Ruckstinat, Konradshammer. 

„ Helene Suhr, Zoppot. 
Direktor Heidingsfeld. 

c) Violin. 
Musiklehrer Albert Brandt, Zoppot. 

d) Violincello. 
Musiklehrer Hans Morand, Schießstange 17. 

e) Theorie, Komposition etc. 
Kapellmeister Schwab, Langfuhr, Hauptstraße 143. 

f) Chorgesang. 
Direktor Heidingsfeld. 


* * 


EE 
Gertrude Funk, Gesmg- und Klavierlehrerin 


Paradiesgasse 31, Eingong Bnumgarische Gusse 9-11, 3. Euge rechis 


— 


u Otto Cutz, Hundegaſſe 501 
Muſiklehrer und Slötijt - Flöte, Klavier, Zither. 
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>Or >>> >> >00 <>o 


G. Haupt, Danzig 


© 

l l 

) Hundegasse Nr. 79 ) 

0 Musiklehrer und Pianist 0 

Í (Klavier, Orgel, Kompositionslehre) j 
0 


O o S 0 S d o TI TI <TT > ο <> 


Emma Broeſecke Danzig 
TAT Canggaſſe 79 TAT 
(7 « « Mufikunterridt » Y 
2 88 . ae . em è 
Kavennterdehi Methode Riemann 


Antonie Lohmann, a 6 *. 
FFC 
H ugo Wernicke, Poggenpfuhl 24125, I. 


Violinunterricht. 
Honorar monatlich M. 15 und M. 8. Einzelstunde M. 4. 


Klavierunterricht in und außer dem Haufe 
erteilt 


Couiſe Fiſch, kieiſchergaſſe Tr. 39, 4 Trp. 


Bin von 10 bis 11 Uhr zu ſprechen. 


u A 


Behörden. Personalien. Prüfungen. 
Ferien und Feiertage. 


.. ra eS 


L Behörden. 


A. Ministerium der geistlichen, Unterrichts- und 
Medizinal-Angelegenheiten. 
Chef: Se. Exzellenz Dr. Studt, Staatsminister (Berlin W. 
Unter den Linden 4). 
UnterstaatssekretärWever, Wirkl. Geh. Ob.-Regierungsrat. 


Zweite Abteilung für die Unterrichtsangelegenheiten. 

Direktor D. Schwarzkopff, Wirkl. Geh. Ob.-Regierungs- 
rat, Mitglied der Ansiedlungs-Kommission. 

Vortragende Räte: Wirkl. Geh. Ob. - Regierungsrat 
von Bremen; Geh. Ob.-Regierungsrat Müller, Dr. Preische, 
Altmann, Schöppa, Klotzsch; Geh. Regierungsrat: Dr. Hinze, 
Meyer, Steinmetz; Hilfsarbeiter: Regierungs -Assessor 
Dr. Marks, Dr. Lezius. 


B. Oberpräsidium der Provinz Westpreußen. 
Se. ExzellenX von Jagow, Oberpräsident. 


C. Provinzial-Schulkollegium (Neugarten 12/16). 
Präsident Se. Exzellenz v. Jagow, Oberpräsident. 
Direktor v. Jarotzky, Regierungspräsident; Mitglieder: 

Provinzial-Schülrat: Prof. Kahle, Dr. Kolbe; Schmaucks, 
Regierungsrat, Verwaltungsrat und Justitiar im Nebenamt. 
Prof. Gerschmann, Schultechnischer Mitarbeiter. 


D. 1. Königl. Regierung zu Danzig, (Neugarten 12/16). 
Präsident v. Jarotzky. 
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Abteilung für Kirchen- und Schulwesen. 

Dirigent Moehrs, Ober-Regierungsrat; Regierungsräte: 
Dr. Rohrer, Geh. Regierungsrat, Salinger, Regierungs- 
und Schulrat. 


2. Königl. Regierung zu Marienwerder. 
Präsident: Dr. Schilling. 


Abteilung für Kirchen- und Schulwesen. 


Dirigent v. Steinau Steinbrück, Ober- Regierungsrat, 
Regierungsräte: Triebel, Geh. Regierungsrat, Kreymer, | 
Regierungs- und Schulrat. 


E. Kreisschulinspektion Danzig—Stadt. 


Stadtschulrat Dr. Damus; Ortsschulinspektor Professor 
Kappenberg. 


F. Kreisschulinspektionen in Westpreußen. ) 


Abkürzungen: fd. = pro facultate docendi. fth. = p. f. 
theologiae. M, R = Mittelschullehrer- und Rektorexamen. 

Vorherige Stellung: Rkt. Rektor. SI. Seminarlehrer. 
GI. Gymnasiallehrer. Ob. Oberlehrer, P. A. V. Präparanden- 
A.-Vorsteher. S. D. Seminar-Direktor. Pî. Pfarrer. 


1. Regierungsbezirk Danzig. 
a. Ständige Kreisschulinspektoren 


Berent, Knaak. M., R. SI. 

Danziger Höhe, Dr. Bidder (Danzig) fd. R. Sl. 

Dirschau, Strauss, fth. G Ob. 

Karthaus I, Palm, M. R. Rkt. | 
Karthaus II, Altmann, SI. 3 
Neustadt, Westpr, östl. Witt, (Zoppot) Schulrat, 1. Sl. 

Neustadt. Westpr. westl. Schreiber (Neustadt) M. R. Rkt. 

Pr. Stargard I, Kukat, Schulrat, M. R. Sl. 

Pr. Stargard II, Rieve, fd. G.-Ob. 

Putzig, Paust, Sl. 

Schöneck, Ritter, Sl. 

Sullenschin, Rohde, fd. Gl. 
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b. Kreisschulinspektoren im Nebenamt. 


Danziger Nehrung, östl., Dr. Rohrer, Geh. Reg.-Rat., Reg.- und 
Schulrat zu Danzig, auftragsw. S. D 

Danziger Nehrung, westl., Dr. Bidder, auftragsw. 

Danziger Werder, Schultze, (Trutenau), ith. 

Danzig Stadt, Dr. Damus, Stadtschulrat, fd. GO. 

Elbinger Höhe, Sensfuss (Trunz) fth. 

Elbinger Niederung, Bury, (Elbing) fth. 

Elbing, Zagermann, Propst, fth. 

Marienburg, Gr. Werder, Grunwald (Kunzendorf) fth. 

Marienburg, Kl. Werder, Gürtler, (Marienburg) fth. 

Marienburg, Dr. Ludwig, Dekan, fth. 

Steegen, (Nehrung), Thrun (Fürstenau), fth. 

Tiegenhof I, Polenske, Superint., fth. 

Tiegenhof Il, Dr. Weitzenmiller, Dekan (Tiegenhagen), fth. 


2. Regierungsbezirk Marienwerder. 


a. Ständige Kreisschulinspektionen. 


Briesen, Kreutzer, auftragsw. fth. R. Rkt. 
Bruss, Wolf, Pr. A. V. 

Dt. Eylau, Skrzeczka, Schulrat fd. R. SOb. 
Dt. Krone I, Schmidt, Schulrat, M., R. Pr. A. V. 
Dt. Krone II, Treichel, Schulrat, fth. Rkt. 
Flatow, Bennewitz, Schulrat, fth. R. 
Graudenz, Dr. Kaphahn, Schulrat, fth. R. Pf. 
Konitz, Dr. Fenselau, fd. R. 

Kulm, Albrecht, Schulrat, fd. Rpgl. 

Kulmsee, Prölss, fth. R. Rkt. 

Lautenburg, Sermond, (Strasburg), Sl. 
Lessen, Komorowski, fd. R. Rkt. 

Löbau, Rose, M., R. SI. 

Marienwerder, Dr. Otto, Schulrat, fd. SD. 
Mewe, v. Homeyer, fd. wiss. L. 

Neuenburg, Engelien, Schulrat, SI. 
Neumark, Lange, Schulrat, SI. 

Prechlau, Herter, ? 

Pr. Friedland, Katluhn, fd. R. Rkt. 
Rosenberg, Droysen, (Riesenburg), fth. N Pr 
Schlochau, Lettau, Schulrat, M., R. Sl. 
Schwetz I, Kiessner, Schulrat, fth. 80 Eile 
Schwetz Il, Bartsch, Schulrat, fd. Gl. 
Schönsee, Giese, fd. Rkt. 

Strasburg, Dieser, fth. R. Pf. 

Stuhm, Dr. Zint, fd. Gl. 
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Thorn, Prof. Dr. Witte, fd. i} 
Tuchel I, Bruhy, Schulrat, M., R. SI. 

Tuchel II, Daczko, M., R. Rkt. 

Zempelburg, Dr. Steinhart, fd. Mdch. Ob. 


b. Im Nebenamte keine. 
In Preußen gibt es: 


Ständige Kreisschulinspektoren Schulinspektoren im Nebenamt 
er Ga N SON FERN 40 


Wiestpreußensl Aut , TE ARE, 12 “ 
Berlin? er vor en a Fa 12 
Brandenbüres men. . i nN T 126 
Kommen u.» a na E A 96 
Bosseln een eee e — 
Schlesien e nes 50 2 er 81 
Sensen e 139 
Schleswis=Holsten a Ill „ 39 
eee . 197 
Sfr ee ne ee 35 
Hessen-Nassau aatra bn Were 140 
Rheinprovinz und 
Hohenzollern 70... » u sae a Sur u 25 
327 942 


Von den Ortsschulinspektoren wohnen bis zu 
2 km Entfernung vom Schulorte: N 
in mehr als 2 km Entfernung 7313 

8 Zus. 11811 

Im Regierungsbezirk Oppeln haben 116 Schulen keine 
geistlichen Ortsschulinspektoren. Es finden sich unter 
ihnen Gymnasiallehrer, Gutsbesitzer, Gutsvorsteher, Ober- 
förster, Forstmeister, Amtsvorsteher, Wirtschaftsdirektoren, 
praktische Arzte und Kreissekretäre. 


G. Königl. Konsistorium der Provinz Westpreußen. 
Schäferei 11. 


Konsistorial-Präsident D. Meyer, General-Superintendent 
D. Doeblin, Konsistorial-Räte: Mil.-Oberpfarrer Witting, 
Lic. Dr. Groebler, Superint. Reinhard, Dr. Claass—Praust, 
Justitiar Starke, Goebel, Jurist. Hilfsarbeiter Gerichts- i 
assessor Mauersberg, Bureauvorsteher Rechnungsrat Spohr. i 


H. Kommunalbehörden. 
Oberbürgermeister Ehlers, seit 20. IV. 03. Bürgermeister 
Trampe, seit 12. II. 95. Stadtschulrat Dr. Damus, seit 
18. VII. 92, Sprechst. 11—1 u. 5--6. Ortsschulinspektor 
Prof. Kappenberg, Sprechst. 12—12. 


Schuldeputation. 


8 Bürgermeister Trampe, Vors., Stadtschulrat Dr. Damus, 
Stadtrat Toop, Stadtv.: Geh. Sanitätsrat Dr. Tornwaldt, 
Sanitätsrat Dr. Lievin, Justizrat Weiss, Oberrealschuldirektor 
Suhr, Rektor Mielke, Direktor Dr. Neumann. 

Für die Dauer des Hauptamtes: Der erste ev. Geistliche, 
Konsistorialrat Reinhard, der erste kath. Geistliche, z. Z. 
unbesetzt, mit beratender Stimme Ortsschulinspektor 
Prof. Kappenberg. 


Stadtverordnete aus dem Lehrstande. 
Professor Dr. Giese, Rektor Boese. 


1. Geschäftsbureau des Magistrats, (Rathaus) 
(Kirchen- u. Schulsachen, Stadtbibliothek.) 
Bureaudirektor Boldt, Sekretär Hildebrandt, Assistenten: 
Scheffler, Bienwald, Hempel, Mierau. 


2. Bureau, (Jopengasse 52.) 


(Armen u. Waisensachen.) 
Bureauvorsteher Boehm, Waiseninspektor Petereit. 


3. Kämmerei-Hauptkasse. 
Kassenstunden: April—September 812—1 Uhr. 
Oktober —- März 9 —1 Uhr. 


4. Städtische Steuerkasse. 
Kassenstunden: 8½—1, bezw. 9—1 Uhr. 


J. Kreisärzte. 
Stadtkreis: Dr. Eschricht, Neugarten 301, Sprechstunde 
8-91 vorm. außer Sonntag. 
Landkreise der Höhe und der Niederung: Dr. Birnbacher, 
Karrenwall 3/4, Bureau: Karrenwall 7. 
(Die Schulärzte siehe unter „Schulvorstand“ bei den 
einzelnen Volksschulen.) 


II. Personalien. 
A. Im abgelaufenen Schuljahre sind in den Schuldienst 
Danzigs berufen. 


A, Lehrer; 


1. Schülke, Karl 1. IV. 05. Schidl. Mdchsch. — 2. Semrau, 
Otto I. IV. 05. Schw. Meer. — 3. Klein, Joh. I. IV. 05. Schidlitz 
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Knbsch. — 4. Kelsch, Friedr. I. IV. 05. Neufahrw. — 5. Putt- 
kammer, Aug. I. VII. 05. Sch. a. Leegent. — 6. Hollatz, Otto 
I. VII. 05. Schidlitz Knbsch. — 7. Sawatzki, Artur I. VII. 05, 
Zigankenberg. — 8. Nautsch, Walter I. VIII. 05. Alt-Schottland, 
ev. — 9. Tucholski, Herm. I. X. 05. Langf. Mdchsch. — 10. Faelske, 
Robert, I. X. 05. Schidl. Knbsch. — 11. Haese, Michael, 
1.X.05. Neufahrw. — 12. Behrendt, Joseph, I. X. 05. Schw. Meer. 
— 13. Majewski, Hubert, I. X.05. Zigankenberg, kth. — 14. Specht, 
Otto, I. X. 05. Schidlitz Knbsch. — 15. Casperowitz, Johannes, 
I. I. 06. Schidl. Mdehsch. — 16. Fieck, Gust. I. I. 06. Hakel- 
werk. — 17. Wichmann, Karl, Langf. Knbsch. — 18. Lemke, Karl, 
aus Drückenhof, Schidlitz Knbsch. — 19. Splittstösser, Max, 
aus Marienburg, Zigankenberg, ev. — 20. Peil, Karl, aus 
Hermannsdorf, Neufahrw. — 21. Fischer, Karl, aus Eichwalde, 
Weidengasse. — 22. Cymanowski, Paul, von Chersk, Hochstrieß. 
— 23. Teschner, Joseph, aus Dirschau, Alt-Schottl. — 24. Stein- 
hauer, Max, aus Lindenau. — 25. Kubicki, Franz. — 26. Köller, 
Gymnasial-Zeichenlehrer vom Gymnasium in Dt. Eylau an das 
Städt. Gymnasium. 
b. Lehrerinnen. 


1. Frl.: Anna Hundertmark, I. IV. 05. Neufahrw. — 2. Klara 
Ficht, I. IV. 05. Schidlitz Mdchsch. — 3. Marie Splett, I. IV. 05. 


Schidlitz Mdchsch. — 4. Gertrud Schur, I. IX. 05. Schidlitz 
Knbsch. — 5. Ella Schulz, I. X. 05, Neufahrw. — 6. Martha 
Hevelke I. X. 05. Schidlitz Mdchsch. — 7. Katharina Fuchs, 


I. X. 05, St. Albrecht. — 8. Dora Völker, I. IV. 06. Faulgraben. 
— 9. Helene Hoffmann, I. IV. 06. Langf. Knbsch. — 10. Agathe 
Schulz, I. IV. 06. Johannisk. 


B. Ernannt sind im abgelaufenen Schuljahre: 

Zum Oberturnlehrer Johannes Wallerand I. IV. 05., zum 
Rektor: der Hauptlehrer Franz Steinbrecher, Schule in 
Hochstrieß I. IV. 06, der Hauptlehrer Johann Schoewe, 
ev. Schule in Zigankenberg I. IV. 06. 

Zu Kreisschulinspektoren: in Myslowitz, der bisherige 
Präp.-Anstalts-Vorsteher Ernst Weyher aus Langfuhr, in 
Tuchel, der bisherige Rektor Daczko aus Lötzen, in Prechlau, 
der bisherige Rektor Gustav Herter aus Hellinghausen. 


C. Versetzt bezw. berufen sind: 

1. Als Rektor für eine neu errichtete Stelle in Neufahrwasser 
der Mittelschull. Pranschke von der Rechtstädt. Mittelschule. — 
2. An die Rechtst. Mittelschule: Specht von Schidlitz Knbsch. 
— 3. Fromm von Langfuhr Knbsch. — 4. Fordack von Langfuhr 
Mdchsch. — 5. Bidder, von Neufahrwasser als Seminarlehrer 
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— — 


in Marienburg. — 6. Krutz, von Neufahrwasser nach Lang- 
fuhr Knbsch. — 7. Rakowski, von Alt-Schottland kath. nach 
Langfuhr Mdchsch. — 8. Sielaff, von der Schule a. d. gr. 
Mühle zur Hilfsschule für Schwachsinnige. — 9. Frl. Beate 
Schulz, von Johannisk. nach Alt-Schottl. kath. — 10. Der Prov.- 
Taubstummenlehrer Kraege von Schlochau nach Breslau. — 
11. Oberlehrer Dr. Kötz vom Progymnasium zu Pr. Friedland 
an das Domgymnasium zu Schleswig. — 12. Dekan Scharmer, 
bisheriges Mitglied der Schuldeputation in Danzig, nach 


Pelplin. — 13. Der Lehrer an der Kriegsschule Danzig, 
Hauptmann v. Fischer—Treuenfeld als Lehrer zur Kriegs- 
schule Metz. — 14. Hauptmann und Kompagniechef im 


Inf. Regt. 61 als Lehrer an die Kriegsschule in Danzig. 


D. Das 25jährige Amtsjubiläum feiern im Schuljahre 
1906/07. 

Lehrer Kuhr am 1. VII. 06., Rektor Brock am 23. VIII. 06., 
Oberrealschullehrer Heygroth am 1. XI. 06. Lehrer Quint., 
en: Frl. Olga Kumm, Frl. Marie Rudenick, Frl. Lina 

ornier. 


E. Im abgelaufenen Schuljahre sind in den Ruhestand 
getreten. 


a. Lehrer: 
1. Lehrer am Gymnasium (Städt.) Dauss, I. IV. 05. — 
2. Stellvertreter Rektor Dieball im Nebenamte als Leiter des 
Deutschen und Rechen-Unterrichts in der Handels- und 
Gewerbeschule I. IV. 06. — 3. Oberlehrer Prof. Scheeffer am 
Realgymnasium zu St. Johann I. IV. 06. 


b. Lehrerinnen: 
Frl. Berta Rudenick an der Kuabenschule auf dem 
Petrikirchh. I. IV. 05. Frl. Alma Conrad an der Mädchen- 
schule am Rähm I. X. 05. 


Gymnasial-Obl.: Dr. Heyne Thorn, Prof. Lueck— Elbing, 
Prof. Pitsch — Marienwerder, Realschul-Oberl. Prof. Zimmer - 
mann — Dirschau, Progymnasial - Oberl. Keup—Pr. Friedland, 
Ord. Seminarlehrer Wedig—Tuchel, Provinzial-Schulrat Geh. 
Reg.-R. Dr. Kretschmer—Breslau. 
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F. Verzeichnis der im Ruhestand lebenden Lehrer und 
Lehrerinnen. 


a. Ehemalige Wirksamkeitin Danzig. 


1. Dr. Bail, Prof. — 2. Borkmann, Oskar. — 3. Dauss, Gymna- 
siall. (Zoppot). — 4. Fincke, Prof. — 5.Flörke, Emil. — 6. Gebauer, 
Robert, Rektor. — 7. Grübnau, Schuldirektor. — 8. Herling, Alb. 
Hauptlehrer. — 9. Kostrezewa, Johannes. — 10. Krüger, Friedrich, 
(St. Albrecht). — 11. Kuhne, Oskar. — 12. Frl. E. Münsterberg, 
— 13. Dr. Reimann, Oberl. — 14. Sass, Herrmann. — 15. Schulz. 
Mich., Rektor (Zoppot). — 16. Frl. Elis. Schultz. — 17. Sommer- 
feld. — 18. Steinbrecher, Rudolf. — 19. Süming, Oberlehrer, 
— 20. Vieweger. — 21. Dr. Voelkel, Schuldirektor (Zoppot). — 
22. Zimmermann, wiss. L. — 23. Zur, Realschull. 


b. Ehemalige Wirksamkeit im Reg.-Bezirk Danzig, 
Wohnsitz in Danzig. 


1. Pawlowski, Peter, Grabau, Kr. Pr. Stargard. — 2. Radde, 
Herm., Elsenthal, Kr. Berent. — 3. Reich, Konrad, Bröske, Kr. 
Marienburg. — 4. Rohloff, Wilhelm, Trawitz, Kr. Berent. 
— 5. Senk, August, Grabowitz, Kr. Pr. Stargard. — 6. v. Versen, 
Eugen, Kladau, Kr. Danziger Höhe. — 7. Wenzel, Friedrich, 
Ohra. — 8. v. Zeddelmann, Gustav, Fürstenwerder, Kr. 
Marienburg. — 9. Zielke, Rudolf, Alt-Barkoschin, Kr. Berent. 
— 10. Giernuß, Heinrich, Dalwin, Kr. Dirschau. — 11. Hoffmann, 
August, Fischerbabke, Kr. Marienburg. — 12. Henke, Theodor, 
Kl. Walddorf, Kr. Danziger Niederung, — 13. Jahn, Jakob, 
Mechau, Kr. Putzig. — 14. Klukowski, August, Lindenwald, 
Kr. Marienburg. — 15. Krüger, Wilhelm, Kartowen, Kr. 
Berent. — 16. Lewandowski, Karl, Pinschin, Kr. Pr. Stargard. 
— 17. Marx, Gottfried, Wöklitz, Kr. Elbing. 


c. Ehemalige Wirksamkeit inanderen Bezirken, 
Wohnsitz in Danzig. 


1.Strößenreuter, Benno, Bez. Bromberg. 2.Ranfft, Hermann, 
Bez. Düsseldorf. — 3. Kurth, Wilhelm, Bez. Düsseldorf. — 
4. Dzimbowski, Otto, Bez. Königsberg. — 5. Doehringer, 
Julius, Bez. Königsberg. — 6. Schmidt, Ferdinand, Bez. 
Königsberg. — 7. Wiczkowski, Heinrich, Bez. Königsberg. 
-- 8. Jeschke, Bez. Marienwerder. — 9 Meyer, August, Bez. 
Marienwerder. — 10. Schulz, Leopold, Bez. Marienwerder. 
— 11. Schust, Bez. Marienwerder. — 12. Pierzynski, Felix, 
(Hauptlehrer), Bez. Marienwerder. 
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Totentafel. 


. Hedwig Daunert, Lehrerin an der Be- 
zirksmädchenschule in Langfuhr, geb. am 
19. Juli 1864, gest. am 12. Mai 1905. 


. Richard Lenz, Zeichenlehrer am Städt. 
Gymnasium, geb. 27. November 1865, 
gest. 3. Dezember 1905. 


. Theodor Grüning, emer. Realschullehrer 
(Danzig) gest. 10. Februar 1906 in Zoppot, 
81 Jahre alt. 


. Frl. Luise Mannhardt, früh. Schulvor- 
steherin, gest. im Dezember 1905. 


. Waldemar Dunker, Pfarrer der evan- 
gelisch-lutherischen Gemeinde, gest. am 
3. Februar 1906 im Augusta - Viktoria- 
Stift, 50 Jahre alt. 


. Dr. med. Julius Semon, Königl. Geh.- 
Sanitätsrat, Kreiswundarzt a. D., Alters- 
präsident des Stadtverordneten-Kollegiums, 
geb. den 7. Januar 1819 in Danzig, gest. 
am 7. Februar 1906. 


. Dr. Moll, Seminar-Oberlehrer zu Marien- 
burg. 
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III. Prüfungstermine für das Jahr 1906. 


A. Zur Aufnahme in die Präparanden-Anstalt. 


1. Präpar-Anstalt Dt. Krone, kath., 

A » a | schriftl. 19. April. 

4 5 Pr. Stargard, ev., | mündl. 20. April. 

5. N Schlochau, kath., 

6. (Sem.) „ Neustadt, ev., schriftl. 17., mündl. 18. Oktober. 

9 » Langiuhr, kalt, schriftl. 19. April. 
» 7 * 11 1 

9. A Marienwerder,kth, | mündl. 20. April. 

10. (Sem.) „ Pr. Friedland, ev., schriftlich 17., münd- 

lich 18. Oktober. 
n po a iy schriftl. 19 
13. 0 Elbing, Kath., mündl. 20. April. 


Schriftliche Meldung spätestens 8 Tage vor dem Prüfungs- 
termine bei dem Anstaltsvorsteher. 

Geburtsschein, Schulabgangszeugnis, Impfschein, Wieder- 
impfungsschein, Gesundheitszeugnis, ausgestellt von einem 
zur Führung eines Dienstsiegels berechtigten Arzte. 

Persönliche Meldung am I. Prüfungstage vormittags / 8 Uhr. 

Die Zöglinge haben für Wohnung, Beköstigung pp. selbst 
zu sorgen; sie erhalten dagegen nach Maßgabe ihrer Würdigkeit 
und Bedürftigkeit Schulgeldbefreiung und Geldunterstützungen. 

Alter mindestens 14 Jahre. 


B. Prüfung der Schulamts-Präparanden, welche in ein 
Seminar einzutreten wünschen. 


FF schriftl. 19. April. 

3 5 G ande 2, kath., mündl. 20., 21. April. 
4. „ Tuchel, kath., schriftl. 16., mündl. 17. Oktober. 
5. 5 Langfuhr, kath., schriftl. 19. April. 

6. 15 Löbau, ev, mündl. 20., 21. April. 
7 5 Pr. Friedland, ev., \ schriftl. 16. Oktober. 

8. 5 Neustadt, ev., mündl. 17. Oktober. 

9. 0 Marienburg, ev, schriftl. 19. April. 

10. Thorn, kath., mündl. 20., 21. April. 


Meldungen 3 Wochen vorher beim Direktor der Anstalt. 
Geburtsschein, Impfschein, Wiederimpfungsschein, Gesundheits- 
zeugnis eines beamteten Arztes. Für diejenigen Prüflinge, 
welche unmittelbar von einer anderen Anstalt kommen, 
ein Führungszeugnis von dem Vorstande, für die andern ein 
amtliches Zeugnis über ihre Unbescholtenheit. 
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Persönliche Meldung am Tage vor der Prüfung 
abends 6 Uhr. 

Alter mindestens 17 Jahre; bei einem Altersmangel bis 
zu 6 Monaten kann das Königl. Provinzial-Schul-Kollegium auf 
Antrag Nachlaß eintreten lassen. 


C. Erste Volksschullehrerprüfung. 
(Seminar-Abiturienten.) 


I. Seminar Berent, schr. 15. und 16., mündl. 22.— 24. Januar. 
2 95 Graudenz, schr. 1. und 3., mündl. 8—10. Februar. 
S 0 Tuchel, schr. 16. und 17., mündl. 22.—24. August. 
4. 5 Dt. Krone, schr. 5. und 6., mündl. 12.—14. Februar. 
5. 5 Pr. Friedland, schr. 9. und 10., 

mündl. 16.—18. August. 
6 5 Marienburg, schf. 11. und 12., 

mündl. 16.—18. Januar. 
7 9 Löbau, schr. 22. und 23., mündl. 29.—31. Januar. 
8 n Langfuhr, schr. 29. und 30. Januar, 

mündl. 5. und 6. Februar. 
9 3 Neustadt, schr. 12. und. 13, mündl. 18. und 

19. September. 

Für Schulamtsbewerber Meldung spätestens 3 Wochen 
vor dem Prüfungstermine bei dem Königl. Provinzial-Schul- 
Kollegium. Geburtsurkunde, Gesundheitszeugnis (mit Be- 
merkung über stattgefundene Impfungen), Lebenslauf, amt- 
liches Zeugnis über sittliches Verhalten, Probezeichnung, 
Probeschrift. 

Persönliche Meldung am Tage vor der Prüfung abends 6 Uhr. 


D. Zweite Prüfung der Volksschullehrer. 


Seminar Berent, schriftl. 13., mündl. 15.—17. November. 
+ Pr. Friedland, schriftl. 1., mündl. 3.—5. Mai. 
Graudenz, schriftt. 8, mündl. 10.— 12. Mai. 
95 Löbau, I. Teil: schriftl. 19., mündl. 21.—23. Juni. 
II. Teil: schriftl. 23. Oktober, 
mündl. 25.— 27. Oktober. 

5 Marienburg, schriftl. 9., mündl. 11.—13. Juni. 

A Tuchel, schriftl. 6., mündl. 8—10. November. 

7 Dt. Krone, schriftl. 27., mündl. 29.—31. August. 

5 Langfuhr, schriftl. 26., mündl. 28.—30. Mai. 
Meldungen spätestens 8 Wochen durch den Rektor bezw, 
Schulinspektor an die zuständige Königl. Regierung. 

Der Meldung ist das Zeugnis über die bestandene erste 

Prüfung in Urschrift beizufügen. 


SONE 
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Dem Prüfling steht es frei, bei seiner Meldung eine 
Prüfung in den wahlfreien Lehrgegenständen des Seminar- 
unterrichts oder in denjenigen Fächern zu beantragen, in 
denen er eine Steigerung der bei der ersten Prüfung erhaltenen 
Prädikate zu erlangen wünscht. 
Wenn kein Bescheid erfolgt, ist die Zulassung genehmigt, 
Persönliche Meldung am Tage vor der schriftlichen 
Prüfung abends 6 Uhr. 
(Prüfungsordnung vom 1. Juli 1901.) 


E. Prüfung für Lehrer an Mittelschulen in Danzig. 
a) Frühjahrstermin 15. Mai, 
b) Herbsttermin 3. September. 
(Prüfungsordnung vom 1. Juli 1901.) 
Die Prüfung bestanden vom 15.—19. Mai 1905: 
Fuhlbrügge - Danzig, Westermann - Langfuhr, Semrau- 
Dt. Eylau, Friedrich-Ohra, v. Wiecki-Oliva, Drews-Dirschau, 
Casporowitz-Brust, Hoffmann-Pomienschin, Orlowski-Laboschin, 
Neuber-Marienburg, Otto-Elbing, Sprafke-Graudenz, Meyer- 
Tuchel. 
Vom 4.—8. September: 
Fromm - Langfuhr, Lettau -Neuteich, Specht - Schidlitz, 
Stach-Elbing, Wenski-Graudenz, Zielinski-Neustadt, Zodrow- 
Graudenz. (Von 21 Meldungen.) 


F. Prüfung für Rektoren in Danzig. 
a) Frühjahrstermin 16. Mai, 
b) Herbsttermin 4. September. 
(Prüfungsordnung vom 1. Juli 1901.) 


Zur Rektorprüfung werden zugelassen: Lehrer, Geistliche, 
Kandidaten des höheren Lehramts oder der Te welche 
die Befähigung als Lehrer an Mittelschulen und höheren 
Mädchenschulen besitzen und wenigstens drei Jahre im Schul- 
dienste gestanden haben. 

Der Meldung sind beizufügen: Der Lebenslauf, die Zeug- 
nisse über die bisher empfangene Schul- oder Universitäts- 
bildung und über die abgelegten Prüfungen, ein amtliches 
Führungs- und Gesundheitszeugnis. 

Zeit für die wissenschaftliche Arbeit 8 Wochen. 
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Die Prüfung bestanden am 16. und 17. Mai 1905: 


Hamann-Danzig, Matschkewitz-Danzig, Pranschke-Danzig, 
Thiel - Danzig, Fordack-Langfuhr, v. Krywosinski- Neufahr- 
wasser, Roszczynialski-Berent, Bidder- Marienburg, Költz- 
Marienburg, Hetz-Elbing, Reinhardt-Elbing, Lissau- Elbing, 
Wroblewski-Thorn, Schneider-Löbau, Borg-Treptow. 


Im September 1905: 


Mausolf- Marienburg, Rellinger - Tuchel, Ringleb-Elbing, 
Roßner-Hirschberg a. d. S., Wagner-Marienburg, Wall-Neustadt. 


Städtische Lehrerinnen- ildungsanstalt: 


in Danzig, Frühjahr: schriftl. 12. und 13. März, 

mündl. 19. und 20. März. 

Herbst: schriftl. 17. und 18. September, 

mündl. 24.— 26. September. 
in Marienburg, schriftl. 15. und 16., mündl. 22. Februar, 
in Graudenz, schriftl. 19. und 20., mündl. 23. und 24. März, 
in Marienwerder, schriftl. 5. und 6., mündl. 12. März, 
in Elbing, schriftl. 15. und 16., mündl. 23. und 24. Februar, 
in Thorn, schriftl. 5. und 6., mündl. 13. März. 


Meldung spätestens 4 Wochen vor dem angesetzten Termine 
bei dem Königl. Provinzial-Schul-Kollegium unter der be- 
stimmten Angabe, ob die Prüfung für Volksschulen oder für 
mittlere und höhere Mädchenschulen gewünscht wird. 


Lebenslauf, Geburtsurkunde, Taufschein, Zeugnisse über 
die bisher empfangene Schulbildung oder schon bestandenen 
Prüfungen, Führungszeugnis, ärztliches Zeugnis. Vollendetes 
19. Lebensjahr. 


Wird die Zulassung zur Prüfung genehmigt, so erfolgt 
kein besonderer Bescheid. 


Die Prüfung haben bestanden an der Städtischen Lehre- 
tinnen-Bildungsanstalt (Viktoria-Schule) zu Danzig 
vom 22.— 30. September: 

Gertrud Böhm, Erna Döhlert, Erna Eltze, Dora Erdtmann, 
Margarete Ernst, Martha Ferner, Minnie Guhl, Charlotte 
Heinrich, Susanne Lietzmann, Elisabeth Mallwitz, Paula Meyer, 
Else Mielke, Charlotte Momber, Margarete Rast, Martha 
Roediger, Gertrud Schlicht, Helene Schröder, Käthe Steinhardt, 
Margarete Wollenweber. 
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Im März 1906: 


Else Arndt, Susanne Citron, Gertrud Claaßen, Käthe 
Döring, Clara Eschner, Rose de Fontelive, Käthe Goehrke, 
Margarete Holz, Elisabeth Kappenberg, Luise Kroecker, Erna 
Kutzner, Margarete Lankoff, Else Lucas, Margarete Lübeck, 
Elisabeth Makuth, Charlotte Mielke, Charlotte von Parpart, 
Gertrud Pila, Eva Riek, Herta Rosanowski, Martha Schapira, 
Käthe Taege, Hildegard Thimm, Erna Vossius, Helene Wanner; 
für Volksschulen: Paula Evers, Margarete Schellenbach. 


H. Prüfung für Lehramtsbewerberinnen, 


welche nicht in einem der entlassungsberechtigten Seminare 


Westpreußens vorgebildet sind, beim Königl. Provinzial-Schul- 
Kollegium. : 3 


1. Frühjahrstermine. 


a) Prüfung der Lehrerinnen: schriftl. 5. und 6. März, 
mündl. 7. und 8. März. 


b) 3 „ Sprachlehrerinnen: schriftl. 5. und 6. März, 
mündl. 7. März. 
c) j „ Schulvorsteherinnen: 6. März. 


2. Herbsttermine. 
a) Prüfung der Lehrinnen : schriftl. 10. und 11. September, 
mündl. 12. September. 
b) E „ Sprachlehrerinnen: schriftl. 10. und 11. Sep- 
tember, mündl. 12. September. 
c) 4 „ Schulvorsteherin: 11. September. 

Meldungen spätestens am 5. Februar bezw. 10. August, 
für die Schulvorsteherinnen-Prüfung 3 Monate vor dem ange- 
setzten Termine. Bedingung für letztere: 5 Jahre im Lehr- 
amt und mindestens 2 Jahre in Schulen tätig. 

Einzureichende Papiere wie oben. In der Meldung zur 
Lehrerinnenprüfung ist deutlich und genau anzugeben, wo 
und von wem die Bewerberin für den Lehrberuf vorbereitet 
worden ist, in welchen Lehrgegenständen und auf welchen 
Stufen und wie lange sie einzelne Versuchslektionen sowie 


fortlaufenden Klassenunterricht erteilt hat und von wem ihre 
Lehrarbeit geleitet worden ist. 


Persönliche Meldung für die Lehrerinnen und Sprach- 
lehrerinnen am 5. März bezw. 10. September, vormittags 
8 Uhr und für die Schulvorsteherin am 6. März bezw. 11. Sep- 
tember, nachmittags 3 Uhr im Sitzungssale des Königl, Pro- 
vinzial-Schul-Kollegiums (Neugaıten 12/16). 
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Prüfungsgebühren einschließlich Stempel 21,50 Mk. 
(Prüfungsordnungen vom 24. April 1874 und 5. August 1887.) 
Die Prüfung haben bestanden vom 12.—15. September 1905. 

a) Schulvorsteherin: Meta Warm-Schlochau. 

b) Sprachlehrerin: Käthe Freymuth - Danzig, Eva Fuhr- 
mann-Danzig. 

c) für mittlere und höhere Schulen: Meta Birkholz-Danzig, 
Christine Gandert-Berlin, Antonie Knaak-Berent, Helene Lange- 
Danzig, Marie Momber-Danzig, Katharina Nelke-Osterwick, 
Anna Streeck-Danzig, Helene Wroblewski-Kelpin. 

d) Für Volksschulen: Regine Backhaus-Berent, Helene 
Fröhlich-Danzig, Margarete Kelpke-Danzig, Magdalene Lange- 
Danzig, Gertrud Weinert-Danzig, Berta Gehrmann-Danzig. 


Im März 1906: 

a) Schulvorsteherin: Lisbeth Hecker-Bischofswerder. 

b) Sprachlehrerinnen: Anna Albrecht-Danzig (Französisch 
und Englisch), Anna Bock-Langfuhr, (Französisch). 

c) Für höhere Mädchenschulen und Volksschulen: Helene 
Fröhlich, Margarete Klepke, Hildrad Langer, Dorothea Potrykus, 
Anna Steffanski- Kulm, Cäcilie Nitschmann-Münsterwalde, 
Felicita Schmeier - Allenstein, Helene Schrammer - Schöneck, 
Alice Perls-Danzig, Charlotte Schweers - Danzig, Elisabeth 
Sonntag-Danzig, Meta Stadler-Danzig, Berta Hegenwald-Danzig, 
Lina Spielmann-Neufahrwasser, Ella Herrmann, HelenePulkowski- 
Danzig, Carola Nelke-Neumark, Marie Brieskorn-Peterswalde, 
Marie Czincholl-Wormditt, Agathe Demsky-Lichtwalde, Hildrad 
Freyer-Zippnow, Katharina Kranig-Sugnienin (Ostpr.), Marie 
Grambki-Mehlsack, Hulda Rotzoll-Bromberg, Margarete Steinki- 
Packhausen. 


I. Sonderprüfungen. 


1. Wissenschaftliche Prüfung der Lehrerinnen. 
(Oberlehrerinnenprüfung). 
Zu Berlin am 14. Mai und im Dezember, zu Königsberg 
i. Pr. (Breslau, Göttingen, Münster i. W. und Bonn) nach 
Bedarf. 
Meldungen durch die vorgesetzte Dienstbehörde an den 
Kultusminister. S. § 4 der Prüfungsordnung vom 15. Juni 1901. 


2. Prüfung als Vorsteher für die Taubstummen-= 
anstalten. 


Zu Berlin an der Königlichen Taubstummenanstalt im 
September. 
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3. Prüfung als Lehrer für die Taubstummenanstalten. 


Marienburg, 23. Oktober. — Königsberg, 3. Dezember. — 
Berlin, 2. März und 11. September. 


4. Prüfung der Turnlehrer und Turnlehrerinnen. 


Königsberg, Turnlehrer 2. April, Turnlehrerinnen 5. April. — 
Berlin, Turnlehrer 26. Februar, Turnlehrerinnen im Mai und 
September (Termin wird bekannt gegeben). 

Für die Turnlehrerprüfung in Berlin sind die Meldungen 
der in einem Lehramte stehenden Bewerber bei der vorge- 
setzten Dienstbehörde, die Meldungen anderer Bewerber bei 
derjenigen Königlichen Regierung, in deren Bezirk der Be- 
treffende wohnt, anzubringen. 

Die Meldungen können nur dann Berücksichtigung finden, 
wenn ihnen die nach § 4 der Prüfungsordnung vom 15. Mai 1894 
vorgeschriebenen Schriftstücke ordnungsmäßig beigefügt sind. 

Die über Gesundheit, Führung und Lehrtätigkeit beizu- 
bringenden Zeugnisse müssen in neuerer Zeit ausgestellt sein. 

Die Anlagen jedes Gesuches sind zu einem Hefte vereinigt 
vorzulegen. 

Zur Ausbildung von Turnlehrerinnen wird auch im Jahre 
1906 ein etwa 3 Monate währender Kursus in der Königlichen 
Turnlehrer-Bildungsanstalt in Berlin abgehalten werden. 

Den Meldungen sind die im $ 3 der Aufnahmebedingungen 
vom 3. März 1899 bezeichneten Schriftstücke sowie ein Zeugnis 
einer geprüften Turnlehrerin über die turnerische Vorbildung 
und die erlangte körperliche Fertigkeit geheftet beizufügen, 
die Meldung selbst ist aber mit diesen Schriftstücken nicht 
zusammenzuheften. 

Die endgültige Aufnahme in den Kursus ist von dem 
Bestehen einer Prüfung abhängig, für welche mindestens 
bungen wie die folgenden verlangt werden: Hangeln vor- 
wärts und seitwärts mit Schwung an der wagerechten Leiter; 
Schaukeln im Beugehang an den Schaukelringen mit Aufsprung 
beim Vorlaufen, Absprung nach dem fünften Rückschwunge; 
Schwingen im Querstreckstütz im Barren; ein mäßiger Hoch- 
und Weitsprung; gewöhnlicher Gang ohne Fassung der Hände 
auf den Schwebestangen. 


Schwimmlehrerinnen. 


Den Turnlehrerinnen ist seit dem 2. Juni 1905 in ähnlicher 
Weise wie den Turnlehrern Gelegenheit gegeben, die Befähigung 
zur Erteilung von Schwimmunterricht nachzuweisen. Es sind 
zunächst die Prüfungskommissionen zur Prüfung von Turn- 
lehrerinnen in Berlin, Königsberg, Breslau und Magdeburg 
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ermächtigt, solche Bewerberinnen, weiche im Anschluß an die 
Prüfung als Turnlehrerin auch eine solche als Schwimmlehrerin 
abzulegen wünschen und nachweisen, daß sie hierzu durch 
en Unterricht vorbereitet sind, zu einer entsprechenden 

rüfung zuzulassen. Ausdrücklich ist darauf hingewiesen, daß 
in der praktischen Prüfung bezüglich derjenigen Fertigkeiten 
und Eigenschaften, welche für das Retten im Wasser Ver- 
unglückter und ihre Behandlung bis zur Ankunft eines Arztes 
notwendig sind, an die Schwimmlehrerinnen nicht. weniger 
strenge Anforderungen als an die Schwimmlehrer zu stellen 
sind. 


5. Prüfung der Zeichenlehrer und Zeichenlehrerinnen. 

Königsberg i. Pr., 18. Juni. — Berlin, 2. Juli. 

Die Prüfung haben im Jahre 1905 bestanden: Lehrer 
Severin Quint-Danzig mit voller Befähigung, Handarbeits- und 
Turnlehrerin Marie Lemke-Ottomin, Turnlehrerin Margarete 
Sköllin, beide für höhere Mädchenschulen und Lehrerinnen- 
bildungsanstalten, und Clara Kielbassa-Dt. Krone für mehr- 
klassige Volks- und Mittelschulen. 

Die Königlichen Kunstschulen in Berlin, C 2 Klosterstraße 75, 
Königsberg, Breslau, Cassel und Düsseldorf bereiten zum 
Examen für „Zeichenlehrer und -lehrerinnen an mehrklassigen 
Volks- und Mittelschulen, höheren Knaben- und Mädchen- 
schulen sowie Lehrerbildungsanstalten“ vor. Der Kursus um- 
faßt 2 Jahre, kann aber nötigenfalls 3 Jahre dauern. Anfang 
des Schuljahres Oktober, Ende Juli. 


A. Obligatorische Fächer: 


Zeichnen nach dem lebenden Modell. 
F „ Naturformen (Blätter, Schmetterlinge usw.) 
5 „ Geräten, Gefäßen usw. 

Malen der unter 2 und 3 bezeichneten Modelle. 

Gedächtniszeichnen. 

. Linealzeichnen. 

. Methodik. 

Kunstgeschichte (Plastik, Malerei, Architektur). 


o D 


B. Wahlfreie Fächer: 


1. Figurenzeichnen (Aktz.) nach dem lebenden Modell, Gewand- 
studien, Anatomie. 
2. Landschaftszeichnen und -malen nach der Natur. 
3. Modellieren nach der Natur. 
Gesuche um Aufnahme bis zum 15. Juli an den Direktor. 
Lebenslauf, Zeugnisse, selbständig angefertigte Zeichnungen, 
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in zweifelhaften Fällen vorher Prüfung. Auf Grund der Em- 
pfehlung wird Urlaub erteilt. Unterstützungen werden nicht 
gewährt. Für die obligatorischen Fächer 80 Mark jährlich. 


6. Prüfung der Lehrerinnen der Hauswirtschaitskunde. 


Danzig, 23. April und 16. Oktober. (Prüfungsbedingungen 
siehe Almanach 1905 S. 76). 

Die Prüfung haben am 31. Oktober 1905 bestanden: 
Clara Eckert, Gerda Kiesewetter, Edith v. Lüdinghausen, gen. 
Wolff, Elfriede Mahraun, Helene Sköllin, Gertrud Urbanski. 


7. Prüfung der Lehrerinnen für weibliche Handarbeiten. 


Danzig, 14. September. 

Prüfungsordnung für Lehrerinnen der weiblichen Hand- 
arbeiten vom 22. Oktober 1885 (Zentralblatt für 1885 S. 502). 

Nachdem durch Erlaß vom 23. Dezember 1897 (Zentral- 
blatt für 1898, S. 227) dem deutschen Aufsatz eine erhöhte 
Bedeutung beigelegt ist, so daß, wenn er in formeller Hinsicht 
als nicht genügend bezeichnet werden muß, die Prüfung selbst 
bei guten technischen Leistungen als nicht bestanden zu 
erklären ist, hat sich der Minister der geistlichen etc. Ange- 
legenheiten veranlaßt gefunden, unterm 26. Mai 1905 die 
Arbeitsfrist für den deutschen Aufsatz auf drei Stunden zu 
verlängern. 


K. Reifeprüfungen an den höheren Lehranstalten 


zu Danzig. 
Es bestanden: 


1. am Königlichen Gymnasium im Herbst 1905: Die 
Oberprimaner Boege, Bohn, v. Kries, Mirau, Schwab, 
Steinwender; 

im Februar 1906: v. Bieler, Braun, Doering, Garbe, 
Bruno Lossow, Kurt Lossow, Luntowski, Schroth, Stein- 
brecher, Machwitz, Römer, mit Disp.: Bischoff, Tilsner, 
Classen, Kaul. 

2. am Städt. Gymnasium im Herbst 1905 (5. und 6. 

September): Die Oberprimaner Berent, Deutschmann, 

Erdtmann, Kamulski, Poll, Rochel, Wieske, mit Disp.: 

Joks, Matthies und Schlüter; 

im März 1906: Bercio, Borschke, Fröhlich, Günther, 

Kleimann, Leeg, Paschke, Rubach, Schaper, Fritz Schmidt, 

Paul Schmidt, Stern, Vomhof, Wunderlich. 


In einer besonderen Prüfung: Frl, Elfriede Steffens, 
und der Extraneus Berthold Piski aus Elbing; 


3. an der Oberrealschule zu St. Petriund Pauli im 
Herbst 1905 (4. September): Der Oberprimaner Rohde und 
Extraneus Arendt aus Berlin, Zivilingenieur; 

im März 1906: Julius Dross, Walter Epp, Johannes 
Fritz, Georg Kaulbach, Erich Landsberg, Ernst Lietsch, 
Friedrich Marquardt, Paul Neumann, Hermann Steinroeck, 
Walter Wetzel, mit Disp.: Gustav Bahlau, Arnold Deutsch- 
land, Walter Käswurm; 

4. am Realgymnasium zu St. Johann im Herbst 
1905 : die Oberprimaner Drahn und Hoppe; 

im März 1906: Eugen Dau, Rudolf Evers, Eugen 
Furbach, Eugen Reetz, Richard Tornier, Erich Wenger, 
Eugen Witt. 

In einer besonderen Prüfung: Frl. Ilse Ehlers. 

Mit Disp.: Friedrich Axt, Karl Bechler, Erich Behrendt, 
Alfred Dalitz, Franz Farr, Bruno Kannenberg, Hugo Krum- 
reich, Werner Reichelt, Rudolf Röckner, Paul Thomé. 


L. Auf der hiesigen Königl. Regierung erhielten am 19. S e p- 
tember 1906 nach vorangegangener Prüfung den Berech- 
tigungsschein zum einfährig- freiwilligen Dienst: 
Hinz-Danzig, Kluge-Freienhuben, Maschke Danzig, Mauerhofi- 
Mohrungen, Oehlert-Danzig, Reykowski-Danzig, Schmidt-Danzig, 
Schulz - Fürstenwerder, Strehlke-Rauden, Tretschak- Danzig, 
Wittke-Neuteich. (35 Prüflinge). 

Im März 1906: 

Hermann Bode- Langfuhr, Bruno Braun-Danzig, Erich 
Buggert- Danzig, Otto Eger- Danzig, Alfons Flatau- Danzig, 
Wilhelm Hirschfeld-Langfuhr, Alexander Klein-Langfuhr, Rudolf 
Linssen-Danzig, Felix Löwens, Kurt Nipkow, Georg Rahm, 
Oskar Röhr, Friedrich von Scherbening, Heinrich Silberstein, 
Johann Succo. Auf Grund des Künstler-Paragraphen: Bild- 
hauer Mauss. (38 Anmeldungen, 18 zur Prüfung zugelassen). 


M. Bei der Königl. Navigationsschule bestanden 


im März 1906: 
a) Die Schifferprüfung für große Fahrt: Seesteuerleute Rei- 
mann und Gerschewski. 
b) Die Seesteuermannsprüfung: Oberbootsmannsmaat Kroll. 
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N. Theologische Prüfungen 
(unter dem Vorsitz des Generalsuperintendenten D. Döblin) 
am 26. September 1905 bestanden: 


die 1. Prüfung: Semrau-Langfuhr, Melzer-Augustwalde, Kreis 
Marienburg, Schmidt-Elbing; 

die 2. Prüfung: Blümel-Danzig, Wellmann-Kolberg, Wodaege- 
Kletschowen. 


| IV. Ferien und Feiertage. j 


1. Ferienordnung der höheren Lehranstalten in West- 
preußen für das Jahr 1906. 


Ostern von Dienstag, den 3. bis Donnerstag, den 19. April; 
Pfingsten von Freitag, den 1. bis Donnerstag den 7. Juni; 
Sommerferien von Mittwoch, den 27. Juni bis Freitag, 
den 3. August; 
Herbstferien von Mittwoch, den 3. bis Dienstag, den 
16. Oktober; 
Weihnachtsferien von Freitag, den 21. Dezember bis 
| Donnerstag, den 3. Januar 1907. 


|i 2. Ferienordnung für Volksschulen. } 


Griy voy Freitag, den 5. (11 Uhr) bis einschließlich den 

. April; 

‚Pfingsten Sonnabend vor Pfingsten einschließlich bis 
Donnerstag einschließlich ; 

Sommer- und Herbstferien zusammen 6 Wochen; 

Weihnachten 24. Dezember bis 2. Januar einschließlich. 


3. Katholische Feiertage, an denen der Schulunterricht für 
katholische Schüler ausfällt. 

a) Epiphania, 6. Januar. 

b) Mariä Lichtmeß, 2. Februar. 

9 Mariä Verkündigung, 25. März. 

e 


Fronleichnam, am 2. Donnerstag nach Pfingsten. } 
) Peter und Paul, 29. Juni. 
f) Allerheiligen, 1. November. 
g) Mariä unbeflekte Empfängnis, 8. Dezember. 


Außerdem fällt der Unterricht in den beiden ersten Stunden 
am Aschermittwoch und Allerseelentage (2. November). 


3. Teil. 


Lehrerpresse. Büchereien. Wissenschaftliche 
und Kunstsammlungen. Vereine. 


N 


I. Lehrerpresse. 


. Westpreußische Schulzeitung. Organ des Westpreußischen 


Provinzial-Lehrervereins, des Pestalozzi- und Lehrer-Eme- 
riten-Unterstützungs-Vereins und der Sterbekasse für die 
Lehrer der Provinz Westpreußen. Beilagen: 1. Jugend- 
schriftenwarte, 2. Bunte Bilder aus Westpreußen, 3. Schul- 
museum, 4. Unterhaltungsblatt, Die Zeitung erscheint 
wöchentlich. Schriftleitung: Domroese-Oliva, Verlag von 
A. W. Kafemann. Preis vierteljährlich durch die Post 1,25 Mk. 


Schulblatt für die Provinz Sachsen. Organ des Pr. Lehrer- 


vereins. Schriftleiter P. Mackeprang-Magdeburg. Viertel- 
jährlich 1,50 Mk. 


. Pädagogische Zeitung. Hauptorgan des Deutschen Lehrer- 


vereins. Vierteljährlich 1,75 Mk. Schriftleiter Lehrer 
W. Pässler-Berlin. 


Allgemeine Deutsche Lehrerzeitung. Zugleich Organ der 


Deutschen Lehrerversammlungen. 57. Jahrgang. Schrift- 
leiter Direktor Dr. Kießling-Leipzig und Direktor Mitten- 
zwey-Leipzig-Lindenau. 2 Mk. vierteljährlich. 


. Lehrerzeitung für Ost- und Westpreußen. Organ des Ostpr. 


Pr. L.-V. Schriftleiter Prorektor Böhm - Königsberg. 
Wöchentlich zweimal. 1,50 Mk. vierteljährlich. 


. Katholische Schulzeitung für Norddeutschland, Breslau. 


Organ des Verbandes katholischer Lehrer Westpreußens. - 


. Monatsschrift für katholische Lehrerinnen. Organ des 


Vereins katholischer deutscher Lehrerinnen. Paderborn 
bei Schöningh. 


. Mädchenbildung auf christlicher Grundlage. Organ des gen. 


Vereins. Coblenz, Görres-Druckerei. 


Die Schulpflege. Organ des Pr. Rektoren- Vereins. Für 


die Mitglieder des Vereins frei. Schriftleiter Rektor 
Heinrich Spandau. 
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Die Mittelschule und höhere Mädchenschule. Organ des 
Mittelschullehrervereins. Schroedel - Halle. Schriftleiter 
Haase-Halle. 


. Monatsschrift für höhere Schulen, herausgegeben von 
Köpcke und Matthias-Berlin. Weidemannsche Buchhandl. 
12 Hefte 15 Mk. 


. Pädagogisches Archiv. Monatsschrift für Erziehung und 
Unterricht. Braunschweig. 12 Hefte 16 Mk. 

. Neue Jahrbücher für Philologie und Pädagogik, herausge- 
geben von Ilberg und Gerth-Leipzig. 


. Neue Bahnen. Monatsschrift für wissenschaftliche und 
praktische Pädagogik mit besonderer Berücksichtigung der 
Lehrerfortbildung. Leipzig, Heft 1 Mk. 


. Pädagogische Blätter für die Lehrerbildung. Herausgeber 
K. Muthesius-Weimar. 

. Blätter für die Schulpraxis. Herausgegeben von Vogel- 
Schwabach. 


. Zeitschrift für die Reform der höheren Schulen. Begründet 
von Dr. Friedrich Lange. Herausgegeben von Professor 
Dr. Lentz in Danzig. Verlag von Otto Salle, Berlin W 30. 
Jahrgang 3 Mk. Organ des Vereins für Schulreform; für 
die Mitglieder kostenlos. Aus dem Inhalt des Jahrganges 
1905: Ueberbürdung und Schulreform von Dr. Keesebiter. 
Die Reformschule und die Stadt Berlin von Prof. Dr. Lentz 
(auch als Broschüre ersch.) Die Notwendigkeit pädago- 
gischer Lehrstühle von Dr. Schmidkunz. 

Die Deutsche Schule. Schriftleiter Robert Rißmann. Monats- 
schrift. 4 Mk. halbjährlich. 

. Pädagogische Reform. Schriftleiter R. Ross - Hamburg. 
Wöchentlich. 1,75 Mk. vierteljährlich. 

. Preußische Lehrerzeilung. Schriftleiter Th. Gütlich-Spandau. 
Werktäglich. 3 Mk. vierteljährlich. 

Das Lehrerheim. Wochenblatt, Stuttgart. 1,20 Mk. viertel- 
jährlich. 

. Jugendschriften-Warte. Organ der vereinigten Deutschen 
Prüfungs- Ausschüsse für Jugendschriften. Schriftleiter 
Heinrich Wolgast-Hamburg. Monatsschrift. 1,20 Mk. jährlich. 
. Körper und Geist. Zur Förderung der Volks- und Jugend- 
spiele. Jährlich 26 Hefte. Preis vierteljährlich 1,80 Mk. 
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0090000000 
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DANZIG 
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empfiehlt 
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II. Büchereien. 


1. Stadtbibliothek (und Uphagensche Majorats-Bibliothek) 
Hansaplatz. 


Gegr. im 16. Jahrhundert; im Laufe der folgenden Jahr- 
hunderte mit reichen Vermächtnissen bedacht. Ungefähr 
130000 Bände, darunter wertvolle Inkunabeln und 2600 
Handschriften. Zur Vermehrung stehen an eigenen Mitteln 
8900 Mk. zur Verfügung; Zuschuß der Stadt 47690 Mk. (davon 
6700 Mk. für die Volksbücherei). 

Benutzung der Stadtbibliothek unentgeltlich für erwachsene 
Personen zu wissenschaftlichen Zwecken oder ernster Belehrung. 
Die Entleihung von Büchern kann entweder ohne oder gegen 
Sicherheitsleistung stattfinden. Zur Entleihung ohne 
Sicherheitsleistung sind berechtigt alle erwachsenen in Danzig 
wohnhaften Personen, welche mit Rücksicht auf ihre wissen- 
schaftliche, amtliche oder sonstige Lebensstellung dem Biblio- 
thekar die erforderliche Gewähr bieten und zugleich diesem 
oder dem mit der Bücherausgabe betrauten Beamten persönlich 
bekannt sind oder durch eine bekannte Person vorgestellt 
werden oder sich auf andere Weise legitimieren können. Bürg- 
schaftsscheine werden in der Regel auf die Dauer des laufenden 
Kalenderjahres ausgestellt. Für Schüler der höheren Lehran- 
stalten müssen die Bürgschaftsscheine halbjährlich erneuert 
werden. Außerdem bedürfen Schüler zur Benutzung der Bib- 
liothek einer von dem Direktor der Anstalt oder dem Klassen- 
lehrer ausgestellten schriftlichen Erlaubnis. In der Regel 
werden nur Schüler der Prima oder Obersekunda zur Be- 
nutzung der Bibliothek zugelassen. 

Einem und demselben Entleiher werden in der Regel nicht 
mehr als vier Werke zu gleicher Zeit nach Hause verabfolgt. 
Entleihefrist am Orte sechs Wochen; nach Ablauf der Frist auf 
Antrag Verlängerung von vier Wochen. Mahnung durch un- 
frankierte Schreiben, bezw. Abholen der Bücher durch Boten 
gegen eine Gebühr von 50 Pfg. Auch nach auswärts können, 
in der Regel aber nur zu rein wissenschaftlichen Zwecken, 
Bücher verliehen werden. Ausleihefrist in diesem Falle8 Wochen, 
für Handschriften 3 Monate. 

Lesesaal mit Handbücherei und etwa 350 ausliegenden 
wissenschaftlichen Zeitschriften. 

Ausleihezimmer und Lesezimmer geöffnet werktäglich 
von 11—2 und (außer Sonnabend) von 5--7 Uhr, in den Monaten 
Juli und August nur von 11 bis 2 Uhr. Gänzlich geschlossen 
ist die Stadtbibliothek in der Woche vom 24. Dezember bis 
Neujahr und zweimal im Jahre zum Zweck größerer Reinigungen. 
Bekanntgabe durch die Zeitungen. 
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Kuratorium der Stadtbibliothek: Oberbürger- 
meister Ehlers, Stadtschulrat Dr. Damus, Stadtverordneter 
Professor Dr. Giese, Stadtverordneter Dr. Semon, 1. Bibliothekar 
Dr. Günther, Verwaltung. Zur Seite stehen ihm ein 2. Biblio- 
thekar, 2 Hilfsarbeiter, 1 Bureauassistent, 2 Hilfsarbeiterinnen 
und 2 Bureaudiener. 


Im Gebäude der Stadtbibliothek ist ferner untergebracht 
eine: 


2. Städtische Volksbücherei mit Lesehalle. Gegründet 1905. 


Nachschlagewerke und Lexika (Meyer Konvers.-Lexikon; 
Sachs-Villate; Muret-Sanders; Heyse, Frdwb.; Stielers Hand- 
atlas; Rosenberg, Handbuch für Kunstgeschichte ; Schneider- 
Metze, Baustile; Löschhorn, Museumgange) Zeitschriften 
(Fliegende Blätter; Die Frau; Neue Frauentracht; Frauenbe- 
wegung; Gartenlaube; Gegenwart; Ueber Land und Meer; 
Düsseld. Monatshefte für deutsche Art und Kunst; Velhagen 
und Kls. Monatshefte; Illustrierte Zeitung; Das literarische 
Echo usw.) Zeitungen (Nordeutsche Allgemeine, Kreuzzeitung, 
Tgl. Rundschau, National-Zeitung, Germania, Vossische, Vorwärts, 
Hartungsche, Gesellige und die einheimischen Zeitungen). 

Volksbücherei täglich6—8Uhr abends, anSonntagen vonl1—1 
Uhr. Lesehalle täglich von 5a —91/ Uhr, in Wintermonaten auch 
Sonntags. Benutzung der Lesehalle und Bücherei unentgeltlich. 

Verwaltung: Fräulein Klara Anspach, Lehrer Kalkreuth, 
Lehrer Boltz. 


3. Bücherei der Königl. Technischen Hochschule 
Zur Benutzung der Bücherei im Lesesaal und zum Ent- 
leihen von Büchern sind berechtigt: 
a) Die Lehrer, Assistenten und Beamten der Hochschule. 
b) Die Studierenden, Hörer und Gastteilnehmer. 
c) Oeffentliche Behörden, soweit sie dienstliche Zwecke ver- 
folgen. 
d) Die höheren Beamten sowie die Direktoren und Lehrer 
der höheren Schulen in Danzig. 

Die Mitglieder der Naturforschenden Gesellschaft in 
Danzig. 

Die Mitglieder anderer wissenschaftlicher und technischer 
Vereine in Danzig nach eingeholter Genehmigung des 
Senats. 

e) Andere geeignete Personen, soweit es unter Berücksich- 
tigung der Unterrichtszwecke zulässig erscheint. Berech- 
tigung auf bestimmte Zeit vom Rektor erteilt. 
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Die Erlaubnis zur Benutzung der Bücherei im Lese- 
saal kann vom Bibliothekar erteilt werden. 
Die Personen unter d und e weisen sich durch eine 

Leihkarte aus. 

Leihfrist in der Regel 4 Wochen. 

Die Bücherei ist während des Semesters täglich mit Aus- 
nahme der Sonn- und Feiertage von 9—1 Uhr vormittags und 
von 4-7 Uhr nachmittags geöffnet. Am Sonnabend und 
während der Ferien ist sie nachmittags geschlossen. 


4. Bücherei der Naturforschenden Gesellschaft. 
Frauengasse 26. 
Ungefähr 30000 Bände. Für die Vermehrung der Bibliothek 
u. a. die Verch’sche Stiftung. Mittwoch 3½ —5 Uhr Bibliothek- 
stunde, Bücherentnahme täglich an Wochentagen um 1 Uhr. 
Bibliothekar: Oberlehrer Dr. Lakowitz. 


5. Bücherei der Oberpiarrkirche zu St. Marien. 
100 Bände älterer Drucke und Musikwerke. 
Bibliothekar Archid. Dr. Weinlig. 
f Besichtigung gegen gelöste Eintrittskarten beim Küster 
änicke. 
6. Bibliotheca Zappio Johannitana. 
St. Johanniskirche. 
Theologische Werke. 
Bibliothekar Prediger Auernhammer. 


7. Bücherei der St. Bartholomäikirche. 
4800 Bände. 
Bibliothokar Pastor Stengel. 
Ausgabe alle 14 Tage Mittwochs nachmittag 2—3 Uhr 
durch den Küster. 


8. Städtische Gymnasialbibliothek zum Gebrauch 
der Lehrer. 
10 000 Bände. 
Bibliothekar Dr. Friedrich. 


9. Bücherei des Lehrervereins zu Danzig 
in der Schule an der großen Mühle. 

1456, hauptsächlich pädagogische Werke. Zeitschriften: 
Die Deutsche Schule. Pädagogische Blätter. Pädagogische 
Zeitung. Allgemeine Deutsche Lehrerzeitung. 

Bibliothekar Lehrer Bethke. 

Ausgabe Freitags nachmittag von 4—5 Uhr. 
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10. Volksbibliotheken. 


Die erste eröffnet 1885. 

1. Langgarten 22, 2. Schulhaus Rittergasse, 3. Schulhaus 
Neufahrwasser, 4. Schulhaus Schidlitz, 5. Knabenschule Lang- 
fuhr, 6. Petschowstr. 12. 

Ausgabe Sonntag 11-1, Mittwoch 6-8 Uhr, (Nr. 6 nur 
Sonntags.) 


III. Wissenschaftliche und Kunst- 
sammlungen. 


1. Westpreußisches Provinzial- Museum. 
Direktor: Professor Dr. Conwentz, Kustos: Professor Dr. Kumm. 


Kein eigenes Heim, in der Hauptsache im Grünen Tor, 
(Langenmarkt 24), sodann Jopengasse 631, im Milchkannenturm 
und im Frauentor. Begründet durch den 2. Westpr. Provinzial- 
Landtag 1879. Die Sammlungen sind allgemeiner Natur mit 
besonderer Berücksichtigung Westpreußens und des angren- 
zenden Gebiets. 


Im unteren Stock des Grünen Tores die mineralogisch-petrograplische 
und geologisch-paläontologische Sammlung. Bodenprobenfolgen in 300 Schub- 
kästen. Bernsteinsammlung ungefähr 10000 Stück, darunter zahlreiche Unica 
an Pflanzen- und Tiereinschlüssen, In den Schaukästen verschiedene Arten 
von Bernstein und ähnlichen fossilen Harzes, sowie die Bildungsweise des 
eigentlichen Bernsteins (Suceinit), die Krankheiten der bernsteinliefernden 
Bäume, Flora und Fauna der damaligen Wälder. Verkieselte Hölzer nordischer 
Geschiebe. Ansehnliche Stücke von Mammut, Wisent, Moschusochs. Allu- 
viale Pflanzenreste (im Treppenhaus ein Taxusstubben von 3,40 m Umfang). 
Niedere Fauna der Ostsee, westpreußische Fische und Vögel, biologische 
Präparate (v. Brischke). 

In einem besonderen Raume Insekten (Grentzenberg’sche Schmetterlings- 
sammlung mit 9350 Exemplaren). Herbarium. 

Im oberen Saal die vorgeschichtliche Sammlung Westpreußens, 
nach Perioden und Verwaltungsbezirken geordnet. Gegen 300 Gesichtsurnen, 
darunter solche mit vollkommen nachgebildeter Ohrmuschel (Vorkommen der 
Kaurischnecke). Gebrauchs- und Schmucksachen der Eisenzeit, die aus 
Skelettgräberfeldern herrühren ; teilweise hervorragende Erzeugnisse römischer 
Kunst. Arabische, deutsche und englische Münzen aus dem 10. und 11 Jahr- 
hundert nach Chr. 

Hölzer, Früchte, Samen im V. Stock des Frauentors, ethnologische 
Sammlungen hauptsächlich im Milchkannenturm, 

Handbibliothek, Karten- und Bildersammlung. 


Das Museum veröffentlicht jährlich Verwaltungsberichte, in 
welchen die allgemeinen Vorgänge, sowie die neuen Eingänge 
an bemerkenswerten Naturkörpern und Altsachen zusammen- 
hängend dargestellt werden. Ausführlich ist das Material des 
Museums verwertet in den „Abhandlungen zur Landeskunde 
der Provinz Westpreußen.“ 

Besuchszeit (unentgeltlich) Mittwoch 2—5 und Sonntag 
11—2 Uhr. Auswärtige täglich. Auch Schulen steht der Besuch, 
nach vorheriger Anmeldung, täglich frei. 
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2. Danziger Stadtmuseum. 
Fleischergasse 25/28. 

Kustos Professor W. Stryowski. 

Gemälde, Handzeichnungen, Kupferstiche, Gipsabgüsse, 
kulturhistorische Sammlungen, kunstgewerbliche Samm- 
lung des Westpr. Provinzial-Museums. — Ausgaben 
jährlich etwa 12000 Mk. 

Freier Zutritt im Sommerhalbjahr Sonntags, Mittwochs und 
Donnerstags von 11—2 Uhr. 

Vorst. des Stadtmuseums Stadtrat Bischoff. 


3. Königl. Staatsarchiv für Westpreußen. 
Hansaplatz 5. 
Gegründet 1900, Bau vollendet 1902. 
Archivdirektor Dr. Bär, Archivar Dr. Kaufmann, Archiv- 
assistenten: Dr. Foltz, Dr. Peters, Dr. Stephan. 


4. Münzkabinet. 

Städt. Gymnasium. Kustos Professor Dr. Borchardt. 

Gegründet 1777 durch testamentarische Verfügung des 
Bürgermeisters Gottfried Schwarz. Ungefähr 10000 Münzen. 
(Römische Kaisermünzen: Augustus 18, Agrippa 2, Tiberius 9, 
Caligula 5, Claudius 12, Nero 20, Galba, Otho, Vitellius, Ves- 
pasian 54, Titus 20, Domitian, Nerva, Trajan 118, Hadrian. 
Byzanthinische Kaisermünzen, Münzen des Mittelalters.) 

Besichtigung gestattet Sonnabend von 11—1 Uhr. Mel- 
dungen beim Schuldiener. 


5. Danziger Lehrmittelsammlung. 
Schule an der gr. Mühle. 

Verwalter Lehrer Krieg. Besichtigung Freitag von 4—5 Uhr. 

Die Sammlung enthält: A. Schulausstattung: Schulbänke 
(Rettig, Hoch und Hannemann) Wandtafeln, Tintenfässer und 
Zubehör (Kolumbus), Kartenständer, Kartengestelle, Geräte zur 
Aufbewahrung von Bildern, Bilderhalter und -Haken. B. Schul- 
schmuck. C. Schulhygiene. D. Lehrmittel: Bilder, Karten, 
Tabellen, Leseapparate, Wandfibeln, Atlanten, Modelle und 
Präparate für Menschen-, Tier- und Pflanzenkunde, Rechen- 
maschinen, Rechenbretter, geometrische Körper, physikalische 
Apparate, Geräte fürs Zeichnen, Notentafeln, Handarbeitsgeräte, 
Bücher und Zeitschriften über Lehrmittel. 


6. Gieldzinskische Sammlung (Privateigentum). 
Langgasse 29. 
Nach Anmeldung täglich unentgeltlich. 
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IV. Vereine. 
Lehrer-, Lehrerinnen- und wissenschaftliche Vereine. 


1. Oberlehrer -Verein von Ost- und Westpreußen. 


Gegründet 1872. Mitgliederzahl 650, davon in West- 
preußen 342. Beitrag 3,50 Mk. 

Vorstand: Direktor Wittrien - Königsberg, Vorsitzender, 
Direktor Kantel-Elbing, Professor Baske-Königsberg, Kassen- 
führer, Oberlehrer Dr. Correns-Kulm, Schriftführer, Direktor 
Dr. Doempke-Graudenz, Professor Dr. Schülke-Königsberg. 


2. Verein öffentlicher höherer Mädchenschulen in 
Ostpreußen, Westpreußen und Posen. 


(Teilverein des Preußischen Vereins.) Gegründet 1876. 
Mitglieder 163. Jahresbeitrag 3 Mk. 

Vorstand: Direktor Jökel-Insterburg, Vorsitzender, Direktor 
Dr. Günther-Dirschau, Kassenführer, Direktor Dr. Maydorn- 
Thorn, Horn-Elbing, Dr. Rademacher-Bromberg. 


3. Verein für Schulreform. 


Gegründet 1889. Mitglieder 1200. Beitrag 2 Mk. jährlich. 

Vorstand: Kommerzienrat und Mitglied des Abgeordneten- 
hauses Vorster-Cöln, Vorsitzender, Professor Dr. Lentz-Danzig, 
stellvertretender Vorsitzender, Realgymnasial - Direktor Dr. 
Hubatsch-Charlottenburg, Gymnasial- Direktor Ramdohr-Han- 
nover, Gymnasial-Direktor Treutlein-Karlsruhe. 


4a. Vereinigung der Rektoren Danzigs 
(Rektoren-Konferenz) 
Geschäftsleitung: Adler, Both, Kamulski, Mielke I. 


b. Westpreußischer Rektorenverein. 


Gegründet 1898. 70 Mitglider. Beitrag 4 Mk. jährlich. 
Zweck des Vereins ist Ausbau der Volks-, Bürger- und Mittel- 
schulen, Förderung gemeinsamer Interessen, Hinwirkung auf 
gesetzliche Regelung der amtlichen Verhältnisse. Mitglieder 
des Vereins können alle Rektoren und solche Schulleiter West- 
preußens werden, welche die Befugnisse von Rektoren haben. 
Die „Schulpflege“ kostenlos. 

Vorstand: Jahnke-Zoppot, 1. Vorsitzender: Dammin-Elbing, 
Bauch-Elbing, Zander-Danzig, Wobschal-Dirschau. 
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c. Preußischer Rektorenverein. 


Gegründet 4. Oktober 1895 mit 350 Mitgliedern. 2000 Mit- 
glieder, die in allen Provinzen des Preußischen Staates ver- 
treten sind. Beiträge aus den Kassen der Provinzial-Vereine, 

Vorstand: Reinke-Berlin, I. Vorsitzender, Mieckely- Potsdam, 
A. Schmidt-Berlin, Wagner-Tempelhof, Gohlisch-Charlottenburg. 


5. Preußischer Verein der Lehrer und Lehrerinnen 
an Mittelschulen und höheren Mädchenschulen. 
Vorsitzender Rektor Amelung-Cassel. 


Zweigverein Westpreußen: Mittelschullehrer Dreyer-Thorn, 
Vorsitzender, Isakowski-Thorn, Schriftführer, Rektor Rohde, 
Kassenführer. 


6a. Lehrerverein zu Danzig. 


Gegründet am 10. März 1834. 256 Mitglieder. Beitrag 6 Mk. 
jährlich. 

Vorstand: Schulz I-Zoppot, Ehrenvorsitzender, Bidder, 
Vorsitzender, Richter I., Pranschke, Sasse, Schriftführer, Steuchll, 
Matschkewitz II, Küster, Kassenführer, Bethke, Pukowski, Jasse, 
Krieg, Boy, Rieck. 

a) Abteilung für den evangl. Religionsunterricht, Richter I. 
9 „ „ kathol. $ Pranschke. 
b) Bibliotheksausschuß, Bethke; Festausschuß, Boy; Militär- 
ausschuß, Krieg; Statistik, Küster; Prüfungsausschuß für Lehr- 
und Lernmittel, Jasse; Pflegschaft des Lehrerheims, Küster. 
c) Freie Vereinigungen: Literarische Vereinigung. Paetsch, 
nur Feuersenger, Dumkow, Iffländer, Richter, 
ech. 

Danziger Lehrerverein für Naturkunde. Preuß, Vorsitzender, 

Melzer, Lucks, Todt. 

Vereinigung zur Fördernng des Fortbildungsschulwesens. 

Jasse, Vorsitzender, Iffländer, Rohde, Gutschke, Heygroth. 

Freie Vereinigung für allgemeine Pädagogik. Lamprecht, 

Vorsitzender. 


b. Westpreußischer Provinzial-Lehrerverein. 
Gegründet 1873, 2799 (2679) Mitglieder, in 125 (121) Zweig- 
vereinen, Rechtsschutzkasse für seine Mitglieder, Vergünsti- 
gungen bei Feuerversicherung in der Providentia, bei der Haft- 
pflichtversicherung in der „Frankfurter“ und bei der Lebens- 
versicherung in der AllgemeinenVersorgungsanstalt zuKarlsruhe. 
Für den Einjährigendienst: Militärkommissionen in 20 Vereinen 
und Vertrauensmänner in den übrigen Vereinen. Kommission 
in Danzig: Krieg, 1. Vorsitzender, Johannisgasse 26, III. 


131 


Vorstand: Jasse-Danzig, I. Vorsitzender, Heygrodt-Danzig, 
Kassenführer, Bernh. Komosinski-Danzig, Schriftführer, Bidder- 
Neufahrwasser, Hinz-Konitz, Mielke-Elbing, Zander-Rospitz, 
Paschke-Dirschau, Kröhn-Graudenz. 

Mitglieder des Vorstandes im Preußischen Lehrerverein: 
Jasse, Zander, Paschke. 


c. Der Preußische Lehrerverein, 60119 Mitglieder. 


Vorsitzender des Geschäftsführenden Ausschusses: Rektor 
Reißmann-Magdeburg. Vorstandsmitglieder aus Westpreußen: 
Jasse, Paschke, Zander. Vertreter für den Preußischen Lehrer- 
tag Adler, Gehlhoff, Thielert. 


d. Der Deutsche Lehrerverein. 


Gegründet am 28. Dezember 1871. Ende 1905 in 47 Be- 

zirksvereinen 110312 Mitglieder (105 603 im Vorjahre.) 
Vorsitzender für 1904 - 06 Lehrer Röhl I-Berlin. 
Vorstandsmitglieder aus Westpreußen: Bidder, Heygroth, 
Jasse, Komosinski I, Mielke-Elbing, Hinz-Konitz. 


7. Lehrerverein Danzig-Umgegend. 


Gegründet 1904. 51 Mitglieder. Kassakatis, 1. Vorsitzender, 
Neumann, Mönnichs, Hübner, Thonert. 


8. Lehrerverein Danziger Werder. 
Gegründet 1831. Vorsitzender Gottke-Gottswalde. 


9. Lehrerverein Zoppot-Oliva. 
Vorsitzender Klotz-Pelonken. 


10. Lehrer-Gauverband Danzig. 


Zweigvereine: Danzig-Umgegend, Kahlbude, Kobbelgrube- 
Pröbbernau, Danziger Werder, Kreisverein Putzig, Bohnsack- 
Schönbaum, Gr. Trampken, Zoppot-Oliva, Hohenstein, Wiesental. 

Vorstand: Bidder, 1. Vorsitzender, Steuck II, Küster und 
die Vorsitzenden der Zweigvereine. 


11a. Katholischer Lehrerverein Danzig und Umgegend. 


Gegründet 21. September 1891. 57 einheimische und 28 
auswärtige Mitglieder. Beitrag 6 Mk. jährlich. 

Vorstand: Justus Komosinski, Vorsitzender, Ganswindt, 
Michna, Franz Klein, Schriftführer, Heidemann, Kassenführer, 
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Milinski, Klein II, Rektor Gendreizig, Gesangsdirigent. Ehren- 
vorsitzender Mittelschullehrer Maslonkowski. 

Versammlungslokal: St. Josephshaus (Töpfergasse). 

Sitzungstage an jedem zweiten Sonnabend nach dem 1. des 
Monats. Bibliothekstunde nach Bedarf. Die Bibliothek zählt 
gegen 300 Bände. Der Verein ist Mitglied der Kellner-Stiftung. 
(Sitz Kulm.) Die Stiftung bezweckt, den Witwen, Ganzwaisen 
und vaterlosen Halbwaisen ihrer ordentlichen Mitglieder eine 
Unterstützung zu gewähren. 

Militärkommission: Rektor Paschke, Obmann, Lewandowski, 
Resmerowski. 


b. Verband katholischer Lehrer Westpreußens. 


Gegründet 1891, mit Kommissionen für Rechtsschutz, 
Schulgesundheitspflege und Jugendschutz, zählt 903 Mitglieder 
in 43 Vereinen. Vorsitzender Rektor Kamulski - Langfuhr. 
Jugendschriften-Kommission des Verbandes. Vor- 
sitzender Rektor Bator-Thorn. 


c. Katholischer 
Lehrerverband des Deutschen Reiches. 


11000 Mitglieder in 14 Zweigvereinen. Jahrbuch bisher 
9 Bände. Vorsitzender Rektor Brück-Bochum. 


d. Katholischer Lehrerverband d. D. R., Abteilung 
für. preußische Angelegenheiten. 


15000 Mitglieder in 12 Zweigvereinen. Vorsitzender 
Lehrer Reitz in Steglitz bei Berlin. (Der Verein katholischer 
Lehrer Schlesiens [5000 Mitglieder] gehört dem Verband d. 
D. R. nicht an.) 


12. Danziger Volksschullehrerinnen-Verein. 


Gegründet unter dem Namen „Danziger Lehrerinnen- 
Verein“ im Jahre 1890, Umwandlung 1902. 154 Mitglieder. 
Zeitschrift: „Die Lehrerin“, für Mitglieder kostenlos. 

Vorstand: Frl. E. Collins, 1. Vorsitzende, Frl. Stelter, Frl. 
G. Mielke, Schriftf., Frl. A. Wendt, Frl. de Veer, Kassenf., Frl. 
Th. Drechsler, Frl. K. Kloss. 

Der Verein gehört als „Ortsgruppe“ dem Landesverein 
Preußischer Volksschullehrerinnen und als „Zweigverein“ dem 
Allgemeinen Deutschen Lehrerinnenverein an. Letzterer unter- 
hält für Stellenvermittelung eine Geschäftsstelle in Westpreußen. 
Leiterin Frl. de Veer. 
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13a. Bezirksverband Danzig des Vereins katholischer 
deutscher Lehrerinnen. 


Gegründet 1897. Mitglieder 146. Jahresbeitrag 2,50 Mk. 

Vorstand: Frl. R. Michel, Vorsitzende, Frl. Börgman, Frl. 
A. Naumann, Schriftführer, Frl. Bartsch, Frl. M. Rudenick, 
Kassenführer., Frl. B. Schultz. 


b. Verein katholischer Deutscher Lehrerinnen. 


Gegründet 1885. Mitglieder 8554. Jahresbeitrag 2 Mk. 
Sitz des Vereins Boppard (Rhein). Dem Verein angeschlossen 
sind 70 Bezirksverbände, 10 Zweigvereine und 133 Sammel- 
stellen. Hilfseinrichtungen: Krankenkasse, Pensionszuschuß- 
kasse, Stellenvermittelung, Vereinshaus für erholungsbedürftige 
und dienstunfähige Lehrerinnen, Kur- und Reiseerleichterungen, 
Rechtsschutz, Kommision für Berufs- und Jugendliteratur, 
Kommission für wissenschaftliche Fortbildung, Jugendfürsorge. 

Vorsitzende Frl. Pauline Herber. 


14. Westpreußischer Taubstummenlehrerverein. 
Vorsitzender Hauptlehrer Stoll-Schlochau. 


15. Verein für Neuere Sprachen. 

27 ordentliche und 19 außerordentliche Mitglieder. Jahres- 
beitrag 6 bezw. 4 Mk. 

Monatsversammlungen im Städtischen Gymnasium mit 
Vorträgen; Abende zur Pflege fremdsprachlicher Unterhaltung; 
Französisch unter Leitung von Nationalfranzosen. Beurteilung 
von Schullektüre. Zeitschriftenumlauf (Revue des deux mondes. 
Annales polit. et litter. Punch. Neuphilol. Zentralblatt u. a. m.) 
Die Zeitschriften liegen zunächst 14 Tage im Lesezimmer der 
Stadtbibliothek aus. Vereinsbibliothek ebenfalls der Stadt- 
bibliothek zur Verwaltung übergeben. 

Vorstand: Oberlehrer Dr. Reimann, 1. Vorsitzender, Ober- 
lehrer Thoene, stellv. Vorsitzender und Schriftführer. 


16. Naturforschende Gesellschaft. 

Gegründet am 2. Januar 1743 von Daniel Gralath, dem 
nachmaligen Bürgermeister von Danzig. 430 Mitglieder (ein- 
heimische, answärtige, korrespondierende und Ehrenmitglieder). 
Jahresbeitrag 12 Mk. bezw. 6 Mk. 

Die Gesellschaft verfolgt den Zweck, die Naturwissen- 
schaften nach allen Richtungen hin unter besonderer Berück- 
sichtigung der Verhältnisse der Provinz Westpreußen zu fördern 
und zur Erweiterung und Verbreitung naturwissenschaftlicher 
Kenntnisse unter den Bewohnern der Provinz beizutragen. — 
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Vorträge. Abhandlungen in den von der Gesellschaft heraus- 
gegebenen Schriften. Erörterung naturwissenschaftlicher Fragen, 
welche ein tieferes Eindringen in die betreffenden Fächer er- 
fordern, in Fachsektionen. Jahresberichte der Sektionen in 
den Schriften der Gesellschaft. — Sammlungen. 

Eigentum der Gesellschaft Frauengasse 26, mit einer 
Sternwarte, hervorgegangen aus der Stiftung eines Arztes 
v. Wolff, Anfang des vorigen Jahrhunderts. Astronom Dr. 
Kayser. Reichhaltige Bücherei (siehe Büchereien). 


Humbold-Stiftung, gewährt drei Westpreußen 
jährlich je 150 Mk. zu Studienzwecken. 


Vorstand: Professor Momber, Direktor d. Ges., Geheimer 
Sanitätsrat Dr. Tornwaldt, Vizedirektor, Professor Dr. Con- 
wentz, Sekretär für äußere Angelegenheiten, Dr. A. Wallen- 
berg, Sekretär für innere Angelegenheiten, Kommerzienrat 
Münsterberg, Schatzmeister, Oberlehrer Dr. Lakowitz, Biblio- 
thekar, Stadtrat Zimmermann, Hausinspektor, Professor Evers, 
Professor Dr. Petruschky, Professor Dr. Wäülfing, Beisitzer. 


17. Westpreußischer Botanisch-Zoologischer Verein. 


Gegründet am 6. April 1878. Sitz in Danzig. 500 Mit- 
glieder (ordentliche, korrespondierende und Ehrenmitglieder). 
Jahresbeitrag für ordentliche Mitglieder 3 Mk. oder ein ein- 
maliger Beitrag von 50 Mk., für körperschaftliche Mitglieder 
jährlich 10 Mk. 

Der Verein hat den Zweck, die Pflanzen- und Tierwelt zu 
erforschen und zu schützen, besonders auch zum Wohl der 
Provinz und zur Verbreitung der naturwissenschaftlichen In- 
teressen im allgemeinen beizutragen. Versammlungen mit 
wissenschaftlichen Vorträgen; Anregung bezw. Beauftragung 
einheimischer und auswärtiger Kräfte zu bestimmten botanischen 
wie zoologischen Beobachtungen und Sammlungen, vornehmlich 
in der Provinz; Veröffentlichung der Sitzungs- und Reisebe- 
richte, nebst weiteren Beiträgen zur Flora und Fauna in einem 
Jahreshefte; Unterstützung naturwissenschaftlicher Unter- 
nehmungen, namentlich im Vereinsgebiet. — Jahresver- 
sammlungen wechselnd in verschiedenen Orten der Provinz. 
— Der Verein besitzt keinerlei Sammlungen; die ihm zugehenden 
Naturkörper werden an das Westpreußische Provinzial- 
Museum abgegeben. 


Vorstand: Oberlehrer Dr. Lakowitz, 1. Vorsitzender, Pro- 
fessor Dr. Bockwoldt - Neustadt, Professor Dr. Conwentz, 
Schriftführer, Rektor Kalmuss-Elbing, Konsul A. Meyer, Schatz- 
meister. 
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Neben den Exkursionen innerhalb der Provinz veranstaltet 
der Verein auch beifällig aufgenommene billige Reisen, an 
denen Nichtmitglieder teilnehmen dürfen. (Juli 1904 nach der 
Hohen Tatra, 1905 nach Norwegen). Für Jull 1906 ist eine 
Reise nach dem Nordkap geplant. Anfang der Fahrt mit 
Sonder-Dampfer warscheinlich den 5. Juli, Dauer 3 Wochen. 
Kosten alles in allem (mit Ausschluß der Getränke) für die 
Person ungefähr 400 Mk. Anmeldungen nimmt entgegen 
Oberlehrer Dr. Lakowitz, Danzig, Brabank 4. 


18. Westpreußischer Lehrerverein für Naturkunde. 


Geschäftsführender Vorstand in Danzig: Preuß, Vorsitzender, 
Lamprecht, Schriftführer, Küster, Kassenführer, Bruno Richter. 


19. Westpreußischer Geschichtsverein. 


Gegründet 1879. Die Mitglieder erhalten für einen Jahres- 
beitrag von 4 Mk. „die Zeitschrift des Westpreußischen Ge- 
schichtsvereins“ (im Buchhandel 5 Mk.) und die „Mitteilungen 
des W. G.“. Von der „Zeitschrift“ sind 48 Bände erschienen, 
die Mitteilungen beginnen den 5. Jahrgang. Außerdem gibt 
der Verein Quellen und Darstellungen (4 Bände bisher) heraus. 
388 Mitglieder. 

Vorstand: Stadtschulrat Dr. Damus, Vorsitzender, 1. Stadt- 
bibliothekar Prof. Dr. Günther, Schriftführer, Stadtrat Claassen, 
Schatzmeister, Archivdirektor Dr. Bär, Bürgermeister Trampe, 
Konsistorialpräsident D. Meyer, Geh. Kommerzienrat Damme, 
Geh. Regierungsrat Dr. Kruse, Provinzial-Schulrat Prof. Kahle, 
Oberlehrer Dr. Simson, Oberbürgermeister Elditt, Elbing, 
Geh. Regierungsrat Dr. Anger in Graudenz, Gymnasial-Direktor 
Dr. Preuß in Braunsberg. 


20. Literarische Gesellschaft. 


Vereinslokal Denzers Weinhandlung, Langermarkt 16. Auf- 
genommen werden nur Männer mit akademischer Bildung. 
WissenschaftlicheVorträge aus allen Fakultäten im geschlossenen 
Kreise mit nachfolgendem Abendessen. 

Sekretär: Prediger Mannhardt. 


Versammlungen. 


1. Deutsche Lehrerversammlung in München 5.—7. Juni, 
2. und 3. Juni Ausflüge. 3. Juni Eröffnung der Lehrmittel- 
ausstellung, 4. Juni Begrüßungabend, 5. Juni 1. Hauptver- 
sammlung Festkonzert, Festvorstellungen, 6. Juni. 2. Haupt- 
versammlung, 7. Juni Verteterversammlung. 
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2. Hauptversammlung des Vereins höherer Mädchenschulen 
für Ostpreußen, Westpreußen und Posen im Oktober in 
Osterode. 


3. Hauptversammlung des Oberlehrer-Vereins von Ost- und 
Westpreußen zu Pfingsten in Allenstein. 


4. Verband der Vereine akademisch gebildeter Lehrer 
Deutschlands vom 17.—19. April in Eisenach. (1.Die 
Aufgabe des höheren Lehrers, eine Kunst auf gelehrter 
Grundlage. 2. Die Hygiene und die höhere Schule. 
3. Ueber die staatliche Gleichbewertung des höheren Lehrer- 
standes mit den anderen akademisch vorgebildeten Be- 
rufsständen nach Rang und Gehalt.) 


5. Deutsche Taubstummenlehrer-Versammlung am 5. 
und 6. Juni in Königsberg i. Pr. 


6. Die 19. Provinzial-Lehrerversammlung im Herbst 1907 
in Elbing. 


7. Das 22. Sängerfest des Preußischen Provinzial-Sänger- 
bundes findet am 30. Juni, 1. und 2. Juli 1906 in 
Graudenz statt. 


8. Generalversammlung des Evangelischen Bundes vom 
7.—11. Oktober in Graudenz. 


Wirtschaftliche und Wohltätigkeits- 
Vereine. 


1. Spar- und Wirtschaftsverein des Lehrstandes zu Danzig. 
Vorsitzender Eduard Mielke. 


2. Pestalozzi-Verein für die Provinz Westpreußen. 

1072 Mitglieder. Ordentliche Mitglieder können werden: 
Lehrer an öffentlichen oder Privatschulen, Prediger, 
Kreis- und Ortsschulinspektoren Westpreußens. 
Jahresbeitrag 6 Mk. für verheiratete, 3 Mk. für unverheiratete 
Mitglieder. Vermögen 96320 Mk., dazu Ferd. Hirt-Stiftung 
10326 Mk., sowie die übernommene Lehrer-Sterbekasse des 
Danziger Werders 10670 Mk. Unterstützungsberechtigte 
Witwen im Jahre 1905: 113. Ein Recht auf Pensionsbeihilfe 
haben alle Witwen nnd alle Ganzwaisen der ordentlichen 
900 ar Außerordentliche Weihnachtsunterstützungen 1905: 
900 Mk. 
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Vorstand: Spiegelberg-Elbing, 1. Vorsitzender, Mielke I- 
Danzig, Gebauer-Danzig, Mielke-Elbing, Mielke II-Danzig, 
Müller - Marienburg, Wolf-Marienburg, Both - Danzig, Rettig- 
Elbing, Isakowski-Thorn, Hintz-Konitz. Die vier letzten Gau- 
vorsteher. 


3. Sterbekasse für die Lehrer der Provinz 
Westpreußen. 


Gegründet 1880. Nach dem Geschäftsbericht für 1904: 
542 Mitglieder, im Stadtkreise Danzig 145, darunter 71 Frauen, 
bezw. Lehrerinnen. Vermögen 45200 Mk. Verwaltungskosten 
gleich Null, Beiträge werden gegen Quittung von Vertrauens- 
männern eingezogen. Beitrag für je 100 Mk. bei einem Lebens- 
alter von 20 Jahren 1,85 Mk., von 25 J. 2,10 Mk., von 30 J. 
2,40 Mk., von 35 J. 2,90 Mk., von 40 J. 3,40 Mk., von 45 J. 
4,05 Mk., von 50 J. 4,90 Mk. Die Versicherungssumme bis 
1000 Mk. ohne ärztliche Untersuchung, doch müssen 
die Antragsteller von chronischen Leiden frei sein. Die Mit- 
gliedschaft können erlangen Lehrer und Lehrerinnen an 
öffentlichen und privaten, an höheren und anderen 
Unterrichtsanstalten Westpreußens, Schulaufsichtsbe- 
amte und Geistliche der Provinz, sowie deren Ehefrauen 
und die Angehörigen. 

Vorstand: Jasse, 1. Vorsitzender, Opitz, Kassenführer, 
Aug. Pakowski, Wölke, Brandies, Karl Richter, Krieg, Richter II, 
Küster, sämtlich in Danzig. Aufsichtsrat: Domroese-Oliva, 
Sielaff - Danzig, Drogosch - Schönfeld, Soder-Emaus, Klotz- 
Pelonken. 


4. Westpreußischer Lehrer-Emeriten-Unterstützungs- 
Verein. 


Gegründet 1863. 527 Mitglieder. Vermögen 6760 Mk. 
Jährliche Einnahmen aus Beiträgen, Zinsen, Geschenken und 
Unternehmungen ca. 2000 Mk. Beiträge nach Selbsteinschätzung. 
Der Verein will hilfsbedürftigen in den Ruhestand getretenen 
Lehrern und Lehrerinnen in den Provinzen Ost- und 
Westpreußen zum Ruhegehalt einen Zuschuß gewähren. 

Vorstand: O. Borowski, Florian, Mielke, Rettig, Stach, 
sämtlich in Elbing. (1905 wurden 16 Emeriten mit Unter- 
stützungen in Höhe von 30—150 Mk. bedacht). 


5. Wirtschafts-, Spar- und Darlehnsgenossenschaft 
deutscher Lehrer und Beamten, zu Berlin C 2, Burgstr. 301. 


Eintrittsgeld 1 Mk. Geschäftsanteile. Verzinsung 5%. 
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6. Waisenkasse wissenschaftlicher Lehrer an den 

öffentlichen Schulen Ost- und Westpreußens. 

Gegründet am 5. Februar 1874. Mitglieder 221. Vereins- 
vermögen 32254 Mk. Waisenrente von 120 Mk. und Verteilung 
von außerordentlichen Waisengeldern. Beiträge nach dem Tarif. 

Vorstand: Direktor Wittrien, Professor Peters, Professor 
Soecknick, Direktor Professor Wagner, Professor Dr. Schülke, 
sämtlich in Königsberg. 


7. Kellner-Stiftung des Verbandes katholischer Lehrer 
Westpreußens. 
205 Mitglieder. Vorsitzender Lehrer Rehbein-Kulm. 


8. Pflegschaft des Lehrerheims zu Danzig: Lehrer Küster. 


Ein Grundstock für die Erbauung eines Lehrerheims an 
der Ostsee ist angelegt. 


9. Verein Lehrerinnen-Feierabendhaus für 
Westpreußen. 
Vorstand: Frau A. Bartels, Vorsitzende, Direktor Dr. Neu- 


mann, Schriftführer, Frau Dr. Quit, Fräulein Kloß, Kassen- 
führerin, Fräulein Gertr. Albrecht, Fräulein Anna Mannhardt. 


10. Allgemeine Deutsche Pensions-Anstalt 
für Lehrerinnen. 
(Siehe Almanach 1905, S. 85.) 


11. Wirtschaftliche Hiliskasse Preußischer Volks- 
schullehrerinnen. 
Gegründet 1902. Jahresbeitrag 1 Mk. 


Leitung: Frl. Seidenschwanz, Frl. Emmendörffer, Frl. 
Kapitzki, Frl. Kuhne, Frl. Markfeldt. 


12. Preußische Ruhegehaltszuschuß- und Unter- 
stützungskasse für Lehrerinnen. 


Jährlicher Beitrag 12 Mk., bei Dienstunfähigkeit eine jähr- 
liche Beihilfe von 54 Mk. Unterstützungsberechtigung nach 
fünfjähriger Mitgliedschaft. Am 1. Januar 1905: 4007 zahlende 
und 68 empfangende Mitglieder; Westpreußen 160 zahlende 
Mitglieder, Vermögen 327930 Mk. 

Geschäftsführerin für Westpreußen Frl. Klara Kunkel, 
Danzig, Pfefferstadt 38. 
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13. Westpreußischer Hauptverein der Lutherstiftung. 

Zweck: Unterstützung evanglischer Pfarrer- und Lehrer- 
familien. Die Lutherstiftung (Zentralverein der Deutsch. Lthst.) 
umfaßt 20 Hauptvereine und 197 Zweigvereine, von welchen 
16 auf Westpreußen entfallen. Die Stiftung hat im Jahre 1904 
30062 Mk. Unterstützungen in 540 Raten an Lehrer- und 
17425 Mk. in 221 Raten an Pfarrerfamilien überwiesen, davon 
3290 Mk. in Westpreußen. Gründung eines Heims für er- 
wachsene Pfarrer- und Lehrertöchter in der Reichshauptstadt 
in Angriff genommen. Eine Freistelle in Schulpforta er- 
worben. Lehrer höherer Schulen an der Luther- 
stiftung berechtigt. 

Vorsitzender in Westpreußen Konsistorialrat Liz. Gröbler. 


14. Max Kügler-Stiftung im Preußischen Lehrerverein. 
Gegründet zum Gedächtnis des verewigten Ministerial- 
Direktors Dr. Kügler. Unterstützungsbedürftigen preußischen 
Volksschullehrern, die zur Wiederherstellung ihrer Gesundheit 
Kur- und Badereisen unternehmen müssen, werden Unter- 
stützungen gewährt. i 
Meldungen an das Kuratorium der M. K.-St. zu Händen 
des Rektors Reissmann in Magdeburg. 


15. Danziger Beamtenverein. 2136 Mitglieder. 

Vorsitzender: Landrat Brandt (Kasse Hundegasse 48). 
Der Verein ist ein Glied des Preußischen Beamten-Vereins 
zu Hannover, Lebensversicherungsverein auf Gegenseitigkeit. 
Protektor: Seine Majestät der Kaiser. Gegründet 1. Juli 1876. 

Zulässig ist auch die Aufnahme von weiblichen Beamten 
(Lehrerinnen); Frauen, Witwen und Kinder von Beamten sind 
in die Lebensversicherungs - Abteilung nicht aufnahmefähig, 
wohl aber können für sie und von ihnen Kapital-, Leibrenten- 
und Begräbnisgeld -Versicherungen abgeschlossen werden. 
Kapitalversicherungen können von jedermann, gleichviel ob 
er Beamter ist oder nicht, abgeschlossen werden. Ende 1903 : 
43499 Lebensversicherungs-Polizen über 215529450 M. Kapital. 
Eigenes Vermögen, dem direkte Passiva nicht gegenüberstehen, 
8880105 M. 


16. Friedensgesellschaft für Westpreußen in Danzig. 
(Stipendien.) 
Vorstand: Bürgermeister Trampe, Vorsitzender, Oberreal- 


schul-Direktor Suhr, Schriftführer, Stadtrat Dr. Bail, Schatz- 
meister. 
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und Kunftdruckerei 
OOOO ie Hopfengaffe Nr. 21 OOOO 


ſtellen bei Auswahl von Lehr- u. Lernmitteln für Volksſchulen für die einzelnen 
Unterrichtsfächer folgende neue Proſpekte poft- und koſtenfrei zur Verfügung. 


a) Schülerbücher: b) Lehrerbücher: 
Hummel, Kleine Erdkunde, Lifer, Methodik des Unter- 
Kleine Geographie in Über⸗ Br. I. Erdkunde. richts in der Erdkunde. — 
blicken, Grundriß der Erdkunde. — Hummel, Bilfsbuch für den Unterricht 
Nowack, Geographie in 5 Ausgaben | in der Erdkunde. — Kerp, Führer bei 


(Girts Realienbuch Nrn. 3, 4 u. 50).— d. Unterricht i. d. Heimatkde. — Nowack, 


Heydlitz, Schulgeographie in 5 Ausg. Der Unterricht in der Geographie (Der 
(Geſamtverbreitg. über 2 Mill. Bde). Unterricht in den Kealien, Teil D. 


Hirts Benlienbu Hr. 2. Realienunterricht. Nowalk-Pauſt⸗ 


in 4 Ausgaben bzw. 
40 Nummern. Kleine Ausgaben A, | Der Unterricht in den Kealien mit 
O und D in je 1 Bande; Große Aus- Lehrproben. In 4 Teilen einzeln und 
gabe B in 14 verſchiedenen Nummern | in 1 Bande. I. Geographie; II. Ge- 


Hirts Schreib- und Feſe⸗ Erläuterungen zu Hirts Left- 
Fibeln und Deutſche Lele- Dr. 3. Deutsch. büchern. — Anleitungen zu d. 
bücher. Ausgaben A bis G: für evan⸗ Libeln v. Nowack, Jelitto u. Odelga.— 
geliſche, für katholiſche, für fon- | Nowack, Der Unterricht im Deutſchen. 
feſſionell gemiſch. Schulen, u. zwar | 4 Teile. (Geſamtverbr. 140.000 Bde.) 
für einfache Schulverhältniſſe — für Lehrerhefte zu den Sprachſchulen von 
mehrklaſſige Schulverhältniffe — f. Nowack, Hähnel u. Patzig, Kahlo. — 
zweiſprachige Schulen. — prad- Aufſatzſtoffe von Reim, Siemann. 
ſchulen v. Nowack in 6 Ausgaben. (Ge⸗ | Lehrmittel: Hirts Schreib- u. Druck 
ſamtverbreitung über 2 Million Hefte), ſchrift⸗Buchſt.— Mowacks Wandfibeln 
Hähnel u. Patzig, Irrgang, Kahlo, in Schreib- u. Druckſchrift. — Hirts An 
Kahlo u. Müller, Stoffel u. Mewis. ſchauungsbild., Die vier Jahreszeiten“. 


Bilder aus der vaterlün⸗ Cyranka, Vaterländiſche 
difen Geſchichte von Cy- Dr. A. Geschichte. Geſchichte. — Kunze, Lehr 
ranka, Jahnke, Hummel, Fender. — | ftoff für den elementaren Geſchichts⸗ 
Hirts Nealienbuch Nrn. 5, 6, 10, 20,22, unterricht. — Noſenburg, Methodik 
20, 51.— Kunze, Lernſtoff für den Ge- des Geſchichtsunterrichts. — Bieber, 
ſchichtsunterr.—Nzesnitzek, Geſchichtl. Method. Anweiſung mit Lehrproben 
Lernſtoff (für zweiſprachige Schulen). | für den Unterricht in der Gejchichte. 


Hirts Hahreibſthule in drei chreih Nowack und Palm 
Ausgaben mit u. ohne Dor- Dr. S. Schreiben. Methodiſche Anleitung zur 
ſchriften. —Fteckel, Geſchäftsaufſätze.“ Erteilung des Schreibunterrichts. 


hr. C. Für die Vor- und Fortbildung des Lehrers. 


Bartholome, Handbuch der Erziehungs- u. Unterrichtslehre. 5 Bde. — Frieſe, 
Die 2. Volksſchullehrerprüfung, Vor- u. Fortbildung des Volksſchullehrers. — 
Hirts Schriften hervorr. Pädagogen. — Hohmann, Pädagog. Handbuch. 5 Bde., 
Die Müttelfchullehrer- u. Reftoratsprüfung, je s Hefte. — Mlnaß, Pſpchologie. — 
Regener, Elemente der Logik. — Pzesnitzek, Der gefamte Unterricht der zwei⸗ 
ſprachigen Volksſchule. — Bprockhoff, vorbereitungen und Entwürfe. — Mitt, 
Der praktiſche Schulmann. — Zingsheim, Präparationen f. d. Turnunterricht, 


Feldinand Sirt in Breslau und Ferdinand Hit & Sohn in Leipzig 


ee 


Fezinand Hirt in Breslau und Ferdinand Hirt & Sohn in Leipzig 
ſtellen bei Auswahl von Lehr- u. Lernmitteln für Volksſchulen für die einzelnen 
Unterrichtsfächer folgende neue Proſpekte poſt⸗ und koſtenfrei zur Verfügung. 


a) Schülerbücher: 


b) Tehrerbücher: 


Hüttners Rechenwerk für Hr. m Rechnen. Hüttner, Anleitung für den 


alle vorhandenen Volksſchul⸗ 

einrichtungen ausreichend, in 6 Aus⸗ 
gaben. (Geſamtverbreitg. 8 ¼ Million 
Hefte.) — Rirchhoff, Raumlehre für 
die DVolksſchule in 2 Ausgaben. 


Rechen- und Kaumlehre⸗ 
Unterricht, Hopfrechenſchule in zwei 
Teilen. — Fteinweller, Abriß der Ge- 
ſchichte des Rechenunterrichts. Lehr⸗ 
mittel: Büttner, Wandrechenfibel. 


—ͤ —-— 


Hummel, Leitfaden der 
Naturgeſchichte, Kleine 
Naturkunde. — Hirts Pealienbuch 
Nrn. 2, 8, 9, 28, 52, 35, 34, 35. 
Achilling⸗Waeber, Kleine Schulnatur⸗ 
geſchichte. — Waebers Leitfäden f. d. 
Unterricht in der Chemie und Phyſik. 


Hr. 8. Da 


Pauſt u. Steinweller, 

turkunde, Method. ne 
den Unterricht in Phyfif, Chemie u. 
Mineralogie, Pflanzen: u. Tierkunde.— 
Pauſt, Tierkunde. — Fchillings Grund- 
riß der Naturgeſchichte. — Maebers 


Lehrbücher f. Botanik, Chemie, Phyſik. 


Lehrmittel: Niepel, Wandbilder des niederen Tierreiches, 14 farb. Tafeln. — 
Menzel, Wandtafeln für den phyſikaliſchen Unterricht, 32, teilw, farb. Tafeln. 


Bibliſche Geſchichten von Hr. 9. ev. Religion. 


Kurtz, Prenup- Triebel, 

Woike⸗Triebel. — Giebe, Katechis⸗ 
mus. — Peligionsbücher v. Bohnſtedt, 
Nowack. — Religiöſer Memorier⸗ 
Stoff von Krieger, Kotterba, Schulz. 


Willigs Neue Zeichen. 
ſchule mit Dorzeichnungen. 
In 5 Ausgaben. A mit em⸗Rand in 
16 Heften. — B mit einfachem Rand 
in 10 Heften. — C: 3 Ergänzungs⸗ 
hefte nach dem neuen Lehrplane. (Ge⸗ 
ſamtverbreitung 3 ¼ Million Hefte.) 


Dr. Jo. Zeichnen. 


Triebel, Bibliſche Ge- 
ſchichten. — Rutechismus⸗ 
erklärungen v. Bock, Maaß, Seeliger. — 
Bchulze, Kirchenlied.⸗Erklärung., Pſal⸗ 
men⸗Erklärung.— Nowack, Der evang. 
Keligionsunterricht in d. Volksſchule. 


Willigs Anweiſung für den 
Heichenunterricht, Taſchen⸗ 
buch für Zeichenlehrer. — Menzel, 
Feichengang. — Schreck, Reform- 
Lehrplan des Seichenunterrichts. 
Lehrmittel: Willigs Wandtafeln 
zur neuen Seichenſchule. (2 Abteil.) 


Hr.. Singen, weibl. Handarbeit u. Haushaltungsunterr. 


Hirts Liederbuch für Schulen in vier 
Ausgaben. — Liederbücher von Heer, 
Mettner. — Gild, Liederterxtſamm⸗ 
lungen. — Hirts Choralbüchlein. — 
Tuneburg, Haushaltungskunde. — 


Methodiſche Anleitungen für den Ge- 
ſangunterricht von Baumert, Merk, 
KHöckert. — Springer, Methodiſche 
Schriften f. d. Unterricht in den weibl. 
Handarbeiten. — Blumberger, Ein- 


Uounel, Haushaltungsunterricht. 


führung in die Haushaltungskunde. 


Ferner fet noch auf folgende — Ponder⸗Verzeichniſſe = hingemiefen: 
Lehrbücher aller Unterrichtsfücher für Lehrerbildungsanſtalten. a) ev., b) kath. 
Tehrbücher für höhere und mittlere Tehranſtalten. a) für Geographie: und 

Geſchichtsunterricht, b) für den Unterricht in Naturkunde u. Mathematik. 
Lehrbücher für höhere u. mittlere Müdchenſchulen. a) evangel., b) katholiſch. 

Eine Überſicht unſeres geſamten pädagogiſchen Verlages bietet 
Hirts Verlags -Verzeichnis nach den Derfaffernamen geordnet mit Sachregiſter. 


E_j i 
Lederwaren * Gejchenkartikel 
Anſichtsſachen 
Kontor- und Schreibutenſilien 
Sämtliche Schulartikel 
zu billigſten Preiſen 
| 


J. Gehrmann, Danzig 


Altſtädt. — 96/97 


| Buch. und Dean 


Loubier & Barck 


DANZIG x Langgasse Nr. 76 
Manufaktur- und Modewaren 


Wäsche-Ausstattungen 
Knaben- und Mädchen-Konfektion 


Blusen und Kleiderröcke 


17. Die Danziger Bibelgesellschaft. 


Gegründet 1804, seit 1814 der Königl. Preußischen Haupt- 
Bibelgesellschaft angeschlossen. 1905: 82 Mitglieder. 

Beitrag nach Belieben. Vermögen 10225 M. Von 1804 
bis 1904 hat die Danziger Bibelgesellschaft 97398 Bibeln und 
47111 Neue Testamente ausgegeben. Alljährlich pflegen 20 
Kinder der Danziger Volksschulen mit Bibeln be- 
schenkt zu werden. 

Zweigvereine: Elbing 58 Mitglieder, Neuteich 11 Mitglieder, 
Müggenhahl 42 Mitglieder. 

Vorstand: Pfarrer Schmidt, Vorsitzender, Kommerzienrat 
Claassen, Pastor Hoppe, Kaufmann Domansky, Schatzmeister, 
Pfarrer Strehlau, Schriftführer, Rechnungsrat Spohr, Pfarrer 
Reddies, Bibliothekar. 


18. Verein für Kleinkinderbewahranstalten. 


Mitglieder 350. Vermögen 140289 M., fünf schuldenfreie 
Vereinsschulen. Etat 38000 M. In den Vereinsanstalten 1905 
561 Kinder. 

Vorstand: Vorsitzender unbesetzt, John Holtz, Kassen- 
führer, Pastor Stengel, Justizrat Weiß, Frl. Klinsmann. 


19. Verein zur Errichtung und Förderung von 
Kindergärten. 


Vorstand: Frau Dr. Berendt, Frau Dr. Heidfeld, Frau 
Dr. Quit, Schriftführerin, Frau Dr. Semon, Frl. Luise Reinick, 
Kassenführerin, Frau Schulrat Damus, Frau Konsul Steffens, 
Stellenvermittelung. 


20. Verein Kinderhort. 


Gegründet 1896. Mitglieder 450, Beiträge nach Selbstein- 
schätzung. Zweck des Vereins: Ersatz der Häuslichkeit von 
2—7 Uhr für Kinder, deren Eltern sie nicht beaufsichtigen 
können. In den 6 Kinderhorten waren 1904/05 351 Kinder 
untergebracht. 

Leiterinnen: Mädchenhort I Frl. A. Wedhorn, Mädchen- 
hort II Frl. Julius, Mädchenhort III Frl. Marx, Mädchenhort IV 
Frl. Martha Stützer, Knabenhort I Lehrer Krieschen, Bollmann 
und Frau Jantzen, Knabenhort II Lehrer Groß, Rehbinder und 
Frau Behrendt. 

Vors. unbesetzt. Stellv. Frl. L. Reinick, Stadtrat Meck- 
bach, Schriftführer, Kommerzienrat Münsterberg, Kassenführer, 
Stadtschulrat Dr. Damus, Frau Heidfeld, Frau Kosmack. 
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21. Danziger Jugendfürsorge-Verband. 
Zweck: Jugendfürsorge, Stellenvermittelung bei der Schul- 
entlassung, Sommerpflege. 
Vorstand: Frau Lina Frank, Vorsitzende, Frl. Luise Rei- 
nick, Schriftführerin. Geschäftsstelle: Dominikswall 12. 
Abteilung: Freiwilliger Erziehungsbeirat der 
schulentlassenen Waisen. 


22. Verein für Kinderheilstätten an den deutschen 
Seeküsten, Bezirksverein Danzig. 


Vorsitzender Stadtrat E. Rodenacker, Anmeldungen, 

Dem Verein gehört die Kinderheilstätte in Zoppot. Pensions- 
preis 15 Mk. für die Woche. Betriebsdauer 15. Mai bis 
15. September. Haushaltsplan: 25000 Mk. 


23. Verein für Ferienkolonien. 

1904/05: 368 Mitglieder. Beitrag mindestens 3 Mk. Zweck: 
Sommerpflege armer kränklicher Kinder, insbesondere die Ein- 
richtung von Ferienkolonien und die Veranstaltung von Bade- 
fahrten. Einkünfte: Mitgliederbeiträge, Zinsen vom Stammver- 
mögen, Zuwendungen und Sammlungen. Ausgabe 1904 : 9320 Mk. 
1904 auf Grund ärztlicher Untersuchungen wurden 645 (gegen 
547) Kinder in Pflege genommen. Ferienkolonien in 
unkeracker, Babental, Stangenwalde, Steegen, Karthaus. 

adefahrten: nach der Westerplatte und Heubude 444 
(349) Kinder. Petters Badeanstalt: 20 Kinder. Kinder- 
heilstätte: 20 Kinder. 

Vorstand: Dr. Wallenberg sen., Vorsitzender, Schulrat 
Dr. Damus, Schriftführer, Kaufmann Hewelcke, Schatzmeister. 


24. Komitee zur Frühstückserteilung an arme Schulkinder. 
Frau Bürgermeister Trampe, Vorsitzende. 


25. Kommission für Pflanzenaufzu cht durch Schulkinder. 

Stadtverordneter Bauer, Vorsitzender, Stadtschulrat Dr. 
Damus, Landeshauptmann Hinze, Kommerzienrat Münsterberg, 
Stadtrat E. Rodenacker, Direktor Suhr, Rektor Both, Rektor 
Mielke, Rektor Zander, Gärtnereibesitzer P. Lenz-Langfuhr, 
55 Tapp, Gärtnereibesitzer Schnibbe, Schrift- 
ührer. 

Es geben Zuschüsse: Stadt Danzig 150 M., Kgl. Regierung 
zu Danzig 100 M., Kaiserliche Werft 50 M., Gartenbau-Verein 
50 M., Haus- und Grundbesitzerverein 30 M., Gewerbeverein 
25 M., Verschönerungsverein Langfuhr 25 M. Zur Verfügung 
standen im jahre 1905 überhaupt 672,08 M., die Ausgaben 
betrugen 495,74 M. 
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26. Kommission für Volksschüler-Theatervorstellungen. 


Im vorigen Jahre am 11. März die erste Aufführung für 
Knaben: „Wilhelm Tell“, in diesem Jahre dasselbe Drama für 
Mädchen und der „Freischütz“ für Knaben. 

Kommission: Kaufmann und Stadtverordneter Otto Gericke, 
Vorsitzender, pr. Arzt Dr. Effler, Handelsschullehrer Jasse, 
Rektor Gehrke. 


Gesangvereine. 
1. Danziger Lehrer-Gesangverein. (1896) 252 Mitglieder. 
7,50 Mk. Rektor Dienerowitz, Kapellmeister K. Schwab. 


2. Danziger Männer-Gesangverein. (1879.) 391 Mitglieder, 
12 Mk. Ehrenvorsitzender Dr. Schustehrus. Vorsitzender 
unbesetzt, Kapellmeister Karl Frank. 


3. Danziger Liedertafel. Provinzial-Schulrat Professor Dr. 
Kahle. Königl. Musik-Direktor Kisielnicki. 


4. Sängerbund. Bureauvorsteher Saager, Musiklehrer Haupt. 


5. Danziger Melodia. (1888) 135 Mitglieder. Kaufmann 
Briege. Musikdirektor Brandstäter. 


6. Sängerchor des Danziger Beamtenvereins. (1893.) 
90 Mitglieder. Eisenbahnrechnungs-Revisor Windolf, Musik- 
direktor Brandstäter. 


7. Hessescher Männergesangverein. Richard Lemke, Lehrer 
und Organist Krieschen. 


8. Sängerkreis. (1847) Edwin Witzki, Oberrealschullehrer 
Buss. 


9. „ Tischlermeister Wengel, Oberrealschullehrer 
uss. 


10. Danziger Sängerverein. Gerichtssekretär Matthes, Lehrer 
und Organist Lewandowski. 


11. Langfuhrer Männergesangverein. (1891.) Realschul- 
lehrer Krause, Realschullehrer Stange. 


12. St. Katharinen- Kirchenchor. Musikdirektor Hesse. 


13. Cäcilien- Vereine: 
a) Cdcilien- Verein von St. Nikolai. (1902.) 96 Mitglieder. 3 Mk. 
Provinzialsteuer-Sekretär Czerwinski, Rektor Gendreizig. 
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b) Cäcilien - Verein von St. Joseph. (1890.) 89 Mitglieder. 
3 Mk. Dekan Spors, Lehrer und Organist Lewandowski. 


c) Cäcilien-Verein von St. Brigitten. (1889.) 47 Mitglieder. 
3 Mk. Pfarrer Dr. Behrendt, Rektor Paschke. 


14. Danziger Singakademie. (Gem.-Chor.) 500 Mitglieder. 
Dr. Scharffenorth, Fritz Binder. 


15. Neuer Gesangverein von 1894 (Gem. - Chor.) Musikdi- 
rektor Brandstäter. 


16. Aus dem Lehrstande leiten noch Gesangvereine: 
2) Lehrer Majewski: Libertas. 


) Dummer: Thalia. 
c) Lenz: Bäckerinnung und Buchdrucker. 
d) Maschke: Waggonfabrik. 
e) Lewandowski: Hohenzollern (Kaiserliche Werft.) 
1) Waldhardt: Guttempler. 


Musikvereine. 
1. Danziger Orchesterverein. Dr. Sachsenhaus, Oberpost- 
assistent E. Schwarz. 


2. Gesellschaft für Frank-Konzerte. Oberkriegsgerichts- 
rat Anspach, Kapellmeister Frank. 


3. Komitee für Symphonie - Konzerte. Kommerzienrat 
Münsterberg. 


4. Ortsgruppe Danzig der Berliner Mozart = Gemeinde. 
Stadtrat Dr. Dasse. 


Stenographen-Vereine. 


1. System Gabelsberger: 
a) Sienographenverein „Gabelsberger“. (1894). 80 Mitglieder. 
Professor Dr. Medem. 


b) Damen-Sienographen-Verein „Gabelsberger“. (1%00.) 30 
Mitglieder. 
Buchhalterin Frl. Helene Kuhn. 
c) Klub für stenographische Praxis. (1903.) 12 Mitglieder. 
Buchdrucker Paul Eichert. 
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d) Militär-Stenographen-Verein „Gabelsberger“ beim Danziger 
Infanterie-Regiment Nr. 128. (1905.) 15 Mitglieder. 


Vizefeldwebel P. Malkus. 


e) Korrespondenz-Verein für West- und Ostpreußen. (1899.) 
18 Mitglieder. 


Professor Münster-Marienwerder. 
f) Lehrer-Vereinigung. (1904.) 44 Mitglieder. 
Professor Dr. Medem. 


g) Schüler-Stenographen-Verein „Gabelsberger“ am Realgy m- 
nasium zu St. Johann in Danzig. (1903.) 20 Mitglieder. 


Unterprimaner Walter Bielefeldt. 


h) Schüler-Stenographen-Verein „Gabelsberger“ am König- 
lichen Gymnasium in Graudenz. (1891.) 12 Mitglieder. 


Obersekundaner Ferd. Glaubitz. 


i) Schüler-Stenographen-Verein „Gabelsberger“ am Königlichen 
Gymnasium in Neustadt. (1904.) 40 Mitglieder. 


Primaner P. Syring. 


Außerdem gibt es in Westpreußen Gabelsberger-Steno- 


graphen-Vereine in Dirschau (18 Mitglieder), Elbing (14 Mit- 
glieder), Graudenz 8 Mitglieder, Konitz (8 Mitglieder) und 
Marienburg (6 Mitglieder). 

Vereine „Gabelsberger“ gibt es zur Zeit 2010 mit 80999 
Mitgliedern, in Deutschland gegenwärtig 74869 Mitglieder. 
Unterrichtet wurden im letzten Jahre 118894 Personen. 


2. Stenographen=Verein „Stolze“. Ehrenvorsitz: Dieball. 
3. Stenographen-Verein „Scheithauer“. Ingen. Paul Thiele. 


4. Stenographen -Verein „Tiro“ (Scheithauer. Neu ge- 
gründet. 


5. Stenographen-Verein „Velocitas“ (Stolze-Schrey). Jour- 
nalist Robert Zander. 


6. Stenographischer Damen-Verein. Frl. Anna Haeneke. 


Turnvereine. 
1. Turnvereinigung Danziger Lehrer. (1900) 65 Mit- 
glieder. 2 Mk. Oberturnlehrer Wallerand. 


2. Deutsche Turnerschaft, Kreis I, Nord-Osten, Unter- 
weichselgau. 


a) Turn- und Fechtverein (1. Mai 1860.) 407 Mitglieder. 
6 Mk. (Zöglinge 3 Mk.) Professor D. Stöwer. 


b) Männerturnverein (3. März 1893.) 215 Mitglieder. 6 Mk. 
(2,40 Mk.) Ofenfabrikant H. Wiesenberg. 


c) Turnklub (1898) 98 Mitglieder. 12 Mk. Rechnungsrat 
Richter. 


d) Turn-Verein Neufahrwasser (1893.) 71 Mitglieder. 6 Mk. 
(3 Mk.) Kaufmann Hohnfeldt. 


e) Turn-Verein Langfuhr (1891.) 40 Mitglieder. 6 Mk. (3 Mk.) 
Kaufmann Leiding. 


t) Akademische Turnverbindung Cimbria (1904.) 19 Mitglieder. 
a ans 7 EE eE des Schiffsmaschinen-Baufachs 
Berendt. 


g) Turn-Verein Schidlitz. 55 Mitglieder. 6 Mk. Lehrer 
Soder. 


Am 1. Januar 1906 bestanden im Kreise I in 95 Orten 
116 zur Deutschen Turnerschaft gehörige Vereine mit 11043 
Mitgliedern, darunter 1753 Zöglinge. 


In 12 angegliederten Frauenabteilungen turnten 683 Frauen. 
Ausübend beteiligten sich 5717 Personen. 


Ruder- und Segelvereine. 
1. Ruder-Klub Viktoria. (1880.) 356 Mitglieder. 36 Mk. (12 Mk.) 
Bootshaus am Winterplatz. Kaufmann W. Jantzen. 


2. Danziger Ruderverein. (1891.) 241 Mitglieder. 48 Mk. 
(12 Mk.) Bootshaus am Kielgraben. Oberarzt Dr. Boldt. 


3. „Gode Wind“ Danzig-Zoppoter Jacht-Klub. Kaufmann 
Georg Apreck. 


— 


Schwimmvereine. 


1. Danziger Schwimmverein. 3 Mk. 1382 erwachsene und 
180 jugendliche Mitglieder. Schwimmunterricht 8 Mk. für 
den Kursus. Sekretär Geppert. 


2. Schwimmklub Neptun. Neugründung. 


Patriotische Vereine. 


1. Deutsche Kolonial- Gesellschaft, Abteilung Danzig. 
(1889.) 500 Mitglieder. 8 Mk. Professor von Bockelmann. 


Deutscher Flottenverein. Mind. 3 Mk. 818 000 Mitglieder. 
Provinzial-Verband Westpreußen: 10200 Mitglieder. Orts- 
gruppe Danzig: 650 Einzelmitglieder. Geschäftsstelle: 
Kassubischer Markt Ic. 


3. Deutscher Ostmarkenverein, Ortsgruppe Danzig. 832 
Mitglieder. Verkehrsinspektor Bütow. 


4. Danziger Ortsgruppe des Allgemeinen Deutschen 
Schuivereins zur Erhaltung des Deutschtums im Aus- 
lande. Stadtschulrat Dr. Damus. 


Y 


Vereine für Volksbildung und 
Volkswohl. 


1. Gesellschaft zur Verbreitung von Volksbildung. 
Unterstützt auch die Büchereien der Lehrer- 
vereine. Gesuche an die Geschäftsstelle der Ge- 
sellschaft, Berlin N. W., 21, Lübecker Straße Nr. 6. 


Deutsche Friedensgesellschaft. Ortsgruppe Danzig. 
(8. Februar 1906) Justizrat Keruth. 


Internationaler Guttemplerorden, Distrikt 18. 1700 Mit- 
glieder in 30 Logen. Jugendlogen in Danzig, Elbing, 
Marienwerder, Zoppot, Langfuhr, Vorsteher des Jugend- 
werkes Architekt Konrad Lohauss. 


N 
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Anhang. 


Die Lehrer an den ehemaligen Kirchschulen und 
den daraus hervorgegangenen Schulen. 


II. Schule zu St. Johann.) 
a. Rektoren. 


. Johannes (Familienname unbek.) 1552 +1554. N 
z iller 1558 — 1560. 


ohannes Tiedemann 1560 1565. 


Kaspar Kessel 1565 — 1570. 


Seines Amtes entsetzt. 


. Thomas Movius 1570—1571. 


M. Matthias Meinius, Danzig, 1571—1572, +1601 als Prof. 
an der Univ. zu Königsberg. 


. Johann Botterbrodt 1572—1588. 

. M. Johann Moller, Bautzen, 1589—1601. 

. Martin Reinhold 1601. 

. Johann Hopp, Stolp, 1601—1610. 

. Georg Schoch 1611—1615. 

. M. Johann Brackermann, Danzig, 1615—1621 +1622, 
. M. Enoch Hutzing, Danzig. 1621—1628 +1678. 
Georg Neufeld, Köslin, 1628—1630 +1655. 

. Georg Schepp, Danzig, 1630—1653. 


Nebenbei Zoymacher. 


„ M. Friedrich Büthner 1653—1701. 


Reicht ein Gesuch ein, um auf einer Handmühle zur 
Verbesserung des Einkommens Grütze mahlen zu können. 
Freund des berühmten Hevelius. 


. M. Christian Sahme, Königsberg, 1701—1702 +1736. 
. Mathaeus Damitz, Danzig, 1703—1709 +1735. 

. Immanuel Kühn, Kolberg, 1709—1710. 

. Jon: Jo Zabani, Ungarn, 1710—1731. 


oh. Joach. Sartorius, Braunschweig, 1731—1745. 1 
ohann Const. Brauser, Danzig, 1755—1765**) 


. M. Ernst Jakob Danovius, Redlau 1766—1768 +1782. 
. Samuel Friedr. Unselt, Danzig, 1768—1771. 
. Karl Heinr. Röhr, Danzig, 1771 Sept. 1771 71805. 


) Jahrgang 1905 des Schulalmanachs brachte die Lehrer 


der St. Katharinenschule. 


1766 


r) Löschin in den Beilagen zu den Schulberichten 1830/31: 


26. Karl Benedikt Cosack, Danzig, 1771—1774 +1797. 

27. Johann Erdmann Klatt 1774—1791 +1798. 

28. Joh. Ernst Kalhofner 1792—1809. 
1809 Umwandlung in eine deutsche Bürgerschule. 
1816 Umwandlung der alten Pauperschule in eine 
Mädchen- Pauperschule. 

29. Oberlehrer Dan. Christ. Liebeskind 1809—1812 71817. 

30. Oberlehrer Joh. Wilh. Biehn, Danzig, 1812—1829. 

Die dreiklassige St. Johannisschule wird höhere 

Bürgerschule 1824, Dir. Löschin. 


Direktoren. 


31. Math. Gotth. Löschin 1824 - 1866 +1868. 

1849—1859 Berechtigung zuerkannt, 1859 Realschule 2. Ordnung. 
32. Panten 1869—1893 +21. Mai 1893. 

33. Meyer 1894—15. November 1900. 

34. Dr. Fricke 1900 bis zur Gegenwart. 


b) Konrektoren. 


1. an Hopp —1601. 

2. Joachim Bilang 1604—. 

3. Georg Schoch —1611. 

4. Johann Pappen 1612?—1613. 
Prorektor M. Joh. Coletus —1614. 

5. Peter Bartholdi, Gollnow, 1618 ?—1621. 

6. Martin Luther, Dresden, 1621—1625. 
Ein Verwandter des Reformators. 

7. Georg Schepp —1630. 

8. Georg Keilmann 1631 ?—. 
Zugleich tüchtiger Chirurg. 

9. 1 Benecke, Greifenberg, 1655 — 1678. 

10. Daniel Hartsch 1678—1690. 

11. M. Gottfried Bartholdi, Danzig, 1690—1700. 

12. Matthaeus Damitz, Danzig, 1700—1703. 

13. Peter Hanow 1703—1717. 

14. Joh. Joachim Sartorius 1717—1731. 

15. Daniel Wocken, Belgard, 1731—1735. 

16. M. Joh. Jakob Tetz, Danzig, 1735 — 1745. 

17. Joh. Const. Brauser 1745—1755. 

18. Jakob Friedr. Mayer 1755. 

19. Adam Vierow, Schöneck 1755—1757. 

20. M. Gottlieb Heinr. Neuber 1757—1759. 
(ob ebrietatem removiret.) 

21. Johann Jakob Ramm 1759. 

22. Karl Gottl. Kienitz 1759—1761. 

23. Johann Erdmann Klatt 1761—1774. 
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Martin Friedr. Rahn 1774—1784 +1795. 
25. Joh. Jak. Plaga, Danzig, 1785— 1788. 
26. Friedrich Konst. Prückelmeyer 1789—1808. 

(Nach dieser Zeit sind Konrektoren nicht wieder angestellt). 


c) Kantoren. 


. Albert Grube 1559—. 
Jakob Thomsen. N 
. Martin Schütze 1560— 
. Jodocus Hoffmann 1563—1566 +1572. 
Heinrich Lampadius, Lüneburg, 1566—1584. 
Johann Hopp 1595? 
Georg Schoch 1604. 
Abraham Vogler 1616, lebt noch 1628 vor 1641. 
. Andreas Terruhn 1639—1673. 
. Henning Spangenberg 1673—1686. 
(act. coll. schol. heißt er Cyprianus Sp.) 
11. Gottfried Neuwerck 1686—1693*). 
(act. coll. schol.) 
12. Jakob Thunian 1695?—1701. 
13. Georg Israel Jeschke, Pirna, 1701—1722. 
14. Andreas Wahl, Saalfeld i. Preußen, 1724—1727. 
(act. coll. schol.) 
15. Karl Gottl. Steinbrummer 1727—1743. 
16. Joh. Christ. Weinholz, Greifswald, 1744**)-—1759. 
17. Johann Wallenstein, Ungarn, 1759—1771. 
18. Gottfried Hingelberg 1771—1793. 
(Nach dieser Zeit sind Kantoren nicht wieder angestellt.) 


S DO DN 
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d. Sonstige Lehrer (collegae). 


. Thomas Mencke, Schulgeselle des Rektors Willer, 
. Matthias Buchweitzen. 
Matthias Hauth 1560 — 
Joachim Groß, Rügenwalde, 1566—1567. 
Andreas Crakow, Rostock, 1590—. | 
. Johann Hopp 1590. l 
. Esaias Richter, Fürstenwalde, 1594. 
. Andreas Mauder 1594. 
. Gregor Schnitzke, Danzig, 1603—1622 ? 
(War nach dem Schöppenbuch im Jahre 1627 91 Jahre alt.) 
10. Bartholomaeus Haneckau 1604—1619. 
11. Arnold Schöler oder Hypodidascalus, 1604—1616. 
a Löschin: 1692. 
) Löschin: 1734. 


D Se 


in 


. Konrad Schütze oder Sagittarius, 1604 ?—. 
. Joachim Loisentius, Stolp, 1608— 1668. 
Zacharias Fuchs 1608 ?—. 


Ein Petelitzenmacher. 


. Gallus Oswald 1611—1628. 
. Tobias Bucow 1612. 
. Martin Litschow —1615. 


Wird Lederhändler. 


. Zacharias Heisch 1615—. 
. Johann Hopp, Praecentor 1631—*). 


1641 ist er schon tot. 


. Kaspar Müllendorp 1634. 

. Johann Kropp 1634—1674. 

. Dionysius Reddemer 1637—. 

. Andreas Terruhn 1637—1639. 

. Johann Herfert, Glogau. 1637—1641. 

Jakob Doebel, Rügen, 1638--1639 oder 1642 +1645. 
. Johann Benther 1640 ?—1642. 

Joachim Halbpapen, Halvepapius, 1641—1656. 

. Elias Scharffenberg 1655— 1656. 

. Jeremias, Albinus, Mähren, 1656—1657**). 


(acta coll. schol.) 


. Johann Heuser, Saarbrücken, 1656—1658. 


Praecentor. 


. David Günther, Gotha, 1656—1657. 


(acta coll. schol.) 


. Georg Praetorius 1657—1683. 


Vater des Ephr. Praetorius, Verfassers des Danziger 
Lehrergedächtnisses. 


. Augustin Wenig 1660.--***). 


(acta coll. schol.) 


Daniel Hartsch 1658—1678. 


(acta. coll. schol.) 


. Jakob Meyer, Praecept. pauperum 1674. 
. Sigismund Koncewitz Kotzer 1675—1684. 


Praecept. pauperum, remotus. 


Peter Goltz, Danzig, 1678—1694****), 
. Abraham Heyder, Danzig, 1684—1689. 
. Johann Leist (Leise ?), Annaberg, 1683—1709. 


*) Fehlt bei Löschin, ist mit dem älteren Joh. Hopp nicht 


identisch. Der jüngere Hopp ist 1634 36 Jahre alt. 


**) Löschin: 1661. 
***) Löschin: 1658. 
e) Löschin : 1679. 
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. Johann Hintz, Danzig, t1718. 


Macht nebenbei Gürtlerärbeiten. 


. Johann Nicol. Müller, Nordhausen, —1675*). 
Johann Wetterich, Schweinfurt, 1689— 


Praecept. pauperum. 


. Christian Reis, Königsberg, 1690—1695. 
. Jakob Willing, Danzig, 1695—1699. 


acta coll. schol. heißt er: Wittich. 


. Georg Schultze 1699— 1710. 


Kam von St. Salvator; Löschin: kam nach St. Salvator. 


. N. Hentschel, Praecept. pauperum, 1709. 
Erdmann Wentzlaff, Falkenburg, 1709. 


Praecept. pauperum. 1727 erhält er einen Substituten. 


. Andreas Wahl 1710—1724. 
. Benjamin Gottfr. Schöpffel, Brieg. 


Wurde Freischullehrer, verläßt also wahrscheinlich 1709 
diese Schule. 


. Johann Gottfried Martzen 1712—1732. 
Gottfried Voelker, Königsberg, 1718—1723 +1766. 
. Johann Christian Geisler, Clausthal, 1723 1732. 


Gab in Kupfer gestochene Vorschriften heraus. 


. Johann Gercke 1725—-1745. 


Derselbe, der unter den Konrektoren von St. Katharinen 
erscheint. 


Melchior Burchardi, Praecept. pauperum, 1727—1732. 


Substitut des Wentzlaff. 


. Johannes Stich, Praecept. pauperum und Praecentor. 1732 


bis 1740, removiret. 


. Jakob Berend Jarnecke 1732—1759. 


Pro emerito erkläret und ins Jakobs-Hospital gegeben. 


. Christian Heinrich Mülich 1733—1736. 
. Johann Christ. Weinholz, old, 1736—1744. 
. Ephraim Zarwell, Danzig, Praecept. pauperum, 1740—1743. 


Joachim Daniel Ewers, Praecept. pauperum und Praecentor, 
1743—1755. 


. Martin Andreas Dubislaw (Dubschlaw), Belgard, 1744—1766. 


Pro emerito erklärt und mit der Frau ins Hospital auf- 
genommen. 


. Nathanael Martzen 1745—1747. 


1757 Rektor an St. Katharinen, inzwischen Konrektor zu 
St. Marien. 


. Jakob Friedrich Mayer 1747—1755. 
. Christian Schma, Praecept. pauperum, 1755—1758. 


*) Bei Löschin unrichtig. Kotzer wird sein Nachfolger. 


acta coll. schol. 
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M. Joh. Karl Bohn, Danzig, 1755—1758. 
Removiret. 
Karl Gottfr. Krüger, Güstrow, 1758—1778. 
„Christian Gottlieb Schellwien 1759 — 1794. 
Zugleich Krämer. 
. Ephraim Schöler, Praecept. pauperum und Praecentor, 
1757—1777. Remotus. 
Joh. J Christian Milautus, Lyck, 1766—1809. 
Johann Christoph Neumann, Praecept. pauperum, 17781786. 
johann Friedrich de le Roy, Praecept. pauperum 1786. 
„ Latowski, VI. ), — 18267. 
. Fröhlich 1829—1830. 


. Dr. Höpfner 1827—1833**). 


. Helfrecht, VI., 1810—1850 1852. 
„Sonntag, VI., 1826 (1831 ?)—1858 7,1859. 


5. Klasse. 


. Kronke, Zeichl., 1826—18597. 


Gronau 1830—1836 und 1837—1873 1887. 
Küster 1834—1871 1897. 
H. R. Schmidt 1839—1852 1867. 


7. Klasse. 


. Panten 1848—1866, komm. Dir. 1866—1869. 
Stobbe 1848—18727. 

. Völker, VI., 1850—1856. 

. Gieswald —1862. 

„Schultze, VI., 1853—1890. 

. Brandt 1855—1889. 

. Hugen, VI., 1857 — 188577. 

Reinke, VI., 1859—1868. 


. Krahn, Zeichl. 1859—1890 1901. 


. Laubert 1860—1869 41899. 

„H. H. Schmidt 1860—1876t- 

. Bail 1862—1900. 

Lohmeyer 1864 75. März 1904. 

Prof. Schumann 1868 bis zur Gegenwart. 
Koch 1869—1874 1893. 

. Fincke 1869 - 1902. 

Weidemann 1871—18997. 

. Claaß 1871-1882. 


*) VI.- Volksschullehrer. 
**) Von hier ab folge ich Schumann, Zur Geschichte des 


Realgymnasiums zu St. Johann. Beilage zu den Schulberichten 


18 


99 und 1901. 
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99. Prof. Dr. Giese 1872 bis zur Gegenwatt. 
100. Völkel 1873—1877. 

101. Süming 1876—1897. 

102. Flach 1876—1878 +1888. 

103. Prof. Dr. Medem 1877 b. z. G. 
104. Prof. Scheffer 1878—1906. 

105. Wagner 1883—1884. 

106. Rühle 1884—1895. 

107. Prof. Dr. Eggert 1884 b. z. G. 
108. Prof. Freudenthal 1885 b. 2. G. 
109. Mahlau, VI., 1885—1896 und seit 1900—13. April 1901+. 
110. Prof. Heß 1888 b. 2. G. 

111. Oberl. Dr. Korella 1888 bis z. G. 

112. Neuber, Zeichl., 1890 b. z. G. 

113. Oberl. Dr. Strehl 1896 b. z. G. 

114. Oberl. Stenzler 1899 b. z. G. 

115. Zander VI., 1901 b. z. G. 

116. Oberl. Meyer 1902 b. z. G. 

117. Dr. Lenz 1904—1905. 

118. Oberl. Dr. Jankowsky 1905 b. z. G. 

119. Oberlehrer Riedel 1905 b. z. G. 


grm = 
Sanz- Unterricht] 
908 Sprechstunden: Oktober bis 1. April 
(G täglich von 1 bis 2 Uhr Dan I. Damm 4, 1. 


: Marie Dufke - Tanzlehrerin : | 


F. Staberow, Danzig 
Gegründet 1858 Poggenpfuhl Jor à Fernsprecher 339 
Mineralwasser-Fabrik 
Alkoholfteie Getränke, Handlung natürlicher Minerulhrunnen. 
=  frutsaft-Fahrik Flüssige Kohlensäure. — 


General-Vertreter der Deutschen Automaten-Gesellschaft Stollwerk- & Co, in Köln u. Rh. 


Orte für Schulausflüge. 
1. in der Nähe gelegene: 


Bürgerschützenhaus 

Jäschkental, Königshöhe, Zinglershöhe 

Kleinhammerpark 

Ha on (Straßenbahn bis Ohra, Eisenbahn 
8 Min. 


2. Fluß- und Seefahrten: 
Krampitz 
Westerplatte 
Heubude (Rieselfelder) 
Plehnendorf 
Bohnsack 
Schiewenhorst (Durchstich) ; 
(Ausflug für den ganzen Tag) 
Auf die Reede 
Brösen 
Zoppot 
Putzig 
Schloß Rutzau 
Hela. 


3. Ausflüge mit der Eisenbahn: 


Oliva (Karlsberg, Königl. Garten, Glettkau ½ St.) 
Strauchmühle ½ St. von Oliva 

Freudental 

Zopppt (Königshöhe, Talmühle, Brauershöhe) 

Gr. Stern 

Grenzlau 

Taubenwasser 

Espenkrug 


N — m 
P. Ziesow - Gasthaus zum Turmberg 


am Fuße des Turmberges, der höchsten Erhebung zwischen 
Ural und Harz 


empfiehlt seine umfangreichen Lokalitäten zum 

Nachtlager für Schulen und Vereine. Einzelbetten 
und Massenquartiere billigst. 

Stat. Turmberg d. Berent - Karthauser Bahn ca. 20 M. entfernt. 


Telephon im Hause 
Ba B a B 2 3B A 
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Adlershorst 
Sagorsch (Rahmel) 

Gdingen 

Neustadt 

Kahlbude 

Ottomin-Bankau 

Kloster Zuckau 

Krug Babental (Radaunetal) 

Mariensee 

Karthaus (2 St. Bahnfahrt) $ 
Ostritz a 
Försterei Schneidewind 

Chmelno 

Mirchau (Lonki-See, Libagosch-See, Gr. Stein-See) 

Berent (Charlottental) 

Marienburg 

Elbing 

Vogelsang 

Dörbecker Schweiz 

Lenzen (Burgwall) 

Panklau 

Cadinen 


A 


Duskes Leihbibliothek 


Inh.: Elise Domnowski 
93, Hundegasse 93, parterre 
Novitäten, Journal-Lesezirkel ? 


Operntexte 
Eintritt täglich. t 


Berichtigungen. 


Seite 13. Dr. Lemcke. 

33. Zeile 3 von unten: Een 31. 

„ 39. Von Zeile 20 ab: Lehrerin. 

„ 51. Zeile 16 von oben: Strebitzki. 

„ 70. Überschrift: Schule des Vereins für Knabenhand- 
arbeit. 

„ 76. Nr. 5: Handels-Akademie. Das Institut ist auch 
für Herren bestimmt, von denen bereits eine Anzahl 
dort ihre Ausbildung erhielten. Die Ausbildung 
erfolgt nicht nur theoretisch, sondern den Schülern 
wird in einem Übungskontor Gelegenheit gegeben, 
ihre Kentnisse sofort praktisch zu verwerten. 

„ 33, 84, 85. Überschriften: Realgymnasien, 

Progymnasien, 
Realprogymnasien. 
„ 107. Unter Schuldeputation ist hinzuzusetzen: Dekan 


Spors. 
5 149. Nr. 34: 1901 bis zur Gegenwart. 


Schreib- und Handels-Lehr-Institut 


OTTO SIEDE 


Danzig :: Kohlenmarkt Nr. 35 :: 
Gründliche kaufmännische Ausbildung 
x = u von Damen und Herren : s :: 


Auskunft und Institutsvorschriften jederzeit, Auch besondere Kurse in 


Buchführung und Kontorarbeiten 
Stenographie und 
Maschinenschreiben 


Ich besitze z. Zt. 


\ 24 Schreibmaschinen 
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